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Im Nordwesten/wew – Joe Bi-
den wird am Montag Donald 
Trump, seinem Nachfolger im 
Weißen Haus als neuer US-
Präsident, die Amtsgeschäfte 
offiziell übergeben. Kurios, 
dass mit Trump der Vorgänger 
Bidens zugleich dessen Nach-
folger geworden ist. Was wird 
von dem Demokraten Biden 
in Erinnerung bleiben? Karl 
Doemens hat die ablaufende 
Amtszeit erlebt – und hadert 
mit der Hinterlassenschaft des 
82-Jährigen. Imre Grimm be-
schäftigt sich in einem weite-
ren Beitrag zum Amtswechsel 
mit den Gästen der sogenann-
ten Inaugurationsfeier.

Als Abonnentin und Abon-
nent dieser Zeitung finden Sie 
das digitale Magazin ab Sonn-
tagfrüh in Ihrem  Nordwest-
ePaper-Kiosk.

Das erwartet Sie 
im digitalen 
Sonntagsjournal
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Reise- und Freizeitexperten aus ganz 
Deutschland zeigen auch an diesem 
Samstag und Sonntag in den Oldenbur-
ger Weser-Ems-Hallen, wie abwechs-
lungsreich Urlaub sein kann.  Auf der 
Messe „Caravan, Freizeit, Reisen“ gibt 

es neben vielen Neuheiten zum Sehen, 
Anfassen und Ausprobieren auch ganz-
tägig Vorträge im Großen Foyer der Kon-
gresshalle, die interessante Anregun-
gen für den eigenen Urlaub liefern dürf-
ten. Bereits am Eröffnungstag am Frei-

tag informierten sich Tausende über die 
Trends der bevorstehenden Saison. 
Geöffnet ist die Messe am Wochenende 
jeweils von 10 bis 17 Uhr.

BILD: Sascha Stüber

P Blick nach Oldenburg, Seite 14

Oldenburger Urlaubsmesse – Trends und Neuheiten   

Friesoythe/els – Überra-
schend hat Friesoythes amtie-
renden Bürgermeister Sven 
Stratmann (SPD) am Freitag-
morgen bekannt gegeben, 
dass er bei der Kommunal-
wahl im Herbst 2026 nicht 
wieder antreten wird. Der 52-
Jährige teilte in einer Medien-
information mit, dass es nach 
mehr als einem Jahrzehnt für 
Friesoythe an der Zeit sei, die 
Verantwortung in andere Hän-
de zu geben. Ebenfalls infor-
mierte er am Freitag die Mit-
arbeitenden im Rathaus sowie 
die Vertreter im Stadtrat von 
seiner Entscheidung. Die Frak-
tionsvorsitzenden zeigten sich 
überrascht von der Entschei-
dung, respektierten diese aber 
gleichzeitig. 

Damit ist aktuell völlig un-
klar, wer nach der Kommunal-
wahl 2026 neuer Bürgermeis-
ter oder neue Bürgermeisterin 
der Stadt wird. Stratmann hat 
dieses Amt seit 2014 inne und 
wurde bei der Kommunalwahl 
2021 mit 74,8 Prozent der 
Stimmen wiedergewählt.
P Lokales, Seite 11

Friesoythe: 
Bürgermeister 
tritt 2026 nicht 
wieder an

          Das sollten      
      Sie wissen        

   Hermann Gröblinghoff,        
Nachrichtenchef   

Wetter

Trump, der 
Europaschreck?   

Am Montag ist es so weit. 
Dann wird Donald Trump 

sein Amt als  47. Präsident der 
USA  antreten und somit er-
neut zu  einem der mächtigs-
ten Männer der Welt werden. 
Und was folgt dann? Diese Fra-
ge stellen sich vor allem die 
Europäer und speziell wir 
Deutschen. Wird der neue 
Mann im Weißen Haus weiter-
hin die Ukraine im Kampf 
gegen Russland unterstützen? 
Wird er – wie angedroht – 
Strafzölle auf deutsche Autos 
erheben? Unsere Brüssel-Kor-
respondentin  Katrin Pribyl 
verspürt in der belgischen 
Hauptstadt eine große Nervo-
sität im Vorfeld der Macht-
übernahme Trumps. Sie hat 
sich vor allem mit der Frage 
beschäftigt, wie vorbereitet  
die EU auf den  Europaschreck  
ist. Lesen Sie dazu sowohl 
ihren Bericht als auch ihren 
Kommentar auf   
   P Meinung und Hintergrund  
   P   @    Diskutieren Sie mit unter             
leserforum@nwzmedien.de         

Hannover/dpa – Angesichts 
der Maul- und Klauenseuche 
verlängert Niedersachsen das 
Verbot für Veranstaltungen 
mit Klauentieren. Veranstal-
tungen etwa mit Rindern, 
Schafen, Ziegen oder Schwei-
nen dürfen bis zum 26. Januar 
nicht stattfinden, so  eine Spre-
cherin des Landwirtschaftsmi-
nisteriums.  Veranstaltungen 
mit Pferden und Geflügel dür-
fen bis zum 26. Januar nur 
unter Beschränkungen statt-
finden – teilnehmende Tiere 
dürfen nicht aus Beständen 
stammen, in denen auch Klau-
entiere gehalten werden. 

Längeres Verbot 
für Klauentier-
Veranstaltungen

noch nicht den Beginn eines 
länger anhaltenden Auf-
schwungs markieren, sondern 
ist vermutlich nur ein Stroh-
feuer“, schränkte Björn Schae-
per, IHK-Geschäftsführer für 
Wirtschaftspolitik, aber ein.

Die Stimmung der Einzel-
händler in der Region hat 
sich zuletzt wieder etwas 
verbessert (im Bild die Ol-
denburger Innenstadt).

BILD: Sascha Stüber

Von Jörg Schürmeyer

Oldenburg – Die Stimmung 
der Unternehmen im Olden-
burger Land hat sich wieder 
etwas verbessert, ein nachhal-
tiger Aufschwung ist aber 
noch nicht in Sicht. Das geht 
aus den am Freitag veröffent-
lichten Ergebnissen der Kon-
junkturumfrage der Olden-
burgischen Industrie- und 
Handelskammer (IHK) unter 
275 Mitgliedsunternehmen 
für das vierte Quartal 2024 
hervor. 

Der Konjunkturklimaindex, 
in den sowohl die Bewertung 
der aktuellen Lage als auch die 
Erwartungen der Betriebe für 
die kommenden Monate ein-
fließen, stieg demnach um 
fast sieben Zähler auf 89,9 
Punkte. Damit überschreitet 
das Stimmungsbarometer der 
regionalen Wirtschaft erst-
mals seit drei Jahren den Fünf-
Jahres-Durchschnitt (86,7 
Punkte). „Der Anstieg dürfte 

Stimmung bei Unternehmen 
in Region etwas aufgehellt
umfrage  Oldenburgische IHK sieht  nur „Strohfeuer“ – Noch kein Aufschwung 

Die aktuelle Geschäftslage 
bewerten der Umfrage zufolge 
alle Branchen, insbesondere 
Industrie und Einzelhandel, 
besser als im Vorquartal. In 
der Industrie hätten die Auf-
tragseingänge spürbar zuge-
nommen. Nach Einschätzung 
der IHK könnte die Zunahme 
aber zu einem großen Teil auf 
einem „Trump-Effekt“ beru-
hen. US-Unternehmen wür-
den verstärkt bestellen und 
ihre Lager auffüllen, bevor 
mögliche Zollerhöhungen die 
Waren verteuern. Und hiervon 
würden hiesige Unternehmer 
direkt oder indirekt profitie-
ren. Laut Schaeper dürfte auch 
das vorzeitige Aus der Ampel-
Koalition und die Hoffnung 
auf eine verlässlichere Wirt-
schaftspolitik zu der leichten 
Stimmungsaufhellung beige-
tragen haben.

Der Blick auf die nähere Zu-
kunft fällt insbesondere im 
Baugewerbe und im Einzel-
handel nicht mehr so skep-

tisch aus wie noch im dritten 
Quartal 2024. Dennoch schau-
en der Umfrage zufolge insge-
samt nur acht Prozent der be-
fragten Unternehmen opti-
mistisch auf die nächsten Mo-
nate. Rund 30 Prozent erwar-
ten dagegen eine ungünstige-
re Entwicklung. Auch die Be-
schäftigungs- und Investi-
tionspläne zeigten laut IHK 
weiter nach unten. 

„Fakt bleibt, dass sich die 
konjunkturellen und vor al-
lem die strukturellen Proble-
me der Wirtschaft nicht so 
schnell beheben lassen“, sagte 
Schaeper. Sollte Trump seine 
protektionistischen Bestre-
bungen wahr machen, drohe 
weiteres Ungemach. Daher 
müsse Deutschland in erster 
Linie seine Hausaufgaben ma-
chen und Reformen angehen. 
„Es bedarf eines erheblichen 
Kraftaktes, Deutschland wie-
der wettbewerbsfähig zu ma-
chen“, sagte der IHK-Ge-
schäftsführer. 

Von Oliver Braun,
Redaktion Jever

Wangerland –  Im Rechenzen­-
trum der Gemeinde Wanger-
land (Landkreis Friesland) hat 
es einen technischen Fehler 
gegeben, durch den die Anga-
ben auf den bereits verschick-
ten knapp 7.900 Wahlbenach-
richtigungskarten für die Bun-
destagswahl am 23. Februar 
teilweise unrichtig sind. Das 
teilte Bürgermeister Mario 
Szlezak am Freitag mit. Der 

Fehler wurde inzwischen be-
hoben. Die erforderlichen 
neuen Wahlbenachrichti-
gungskarten wurden am Don-
nerstagnachmittag vom  
Dienstleister gedruckt und sei-
en am Freitag verschickt wor-
den.

Auf den zunächst versende-
ten weißen Wahlbenachrichti-
gungskarten für die Bundes-
tagswahl, die bereits zugestellt 
seien oder sich noch in Zustel-
lung befänden, seien teils fal-
sche Angaben zum Wahlbe-

zirk, zur Wählerverzeichnis-
nummer und zum Wahlraum 
enthalten gewesen, hieß es. 

Zur Unterscheidung der 
beiden Wahlbenachrichtigun-
gen wurde  die neue nun auf 
gelbem Papier gedruckt und 
enthalte  die Bezeichnung 
„Neue Wahlbenachrichtigung 
für die Wahl zum 21. Deut-
schen Bundestag“. Alle Wahl-
berechtigten würden gebeten, 
nur die neue gelbe Wahlbe-
nachrichtigungskarte für die 
Beantragung eines Wahlschei-

nes mit Briefwahlunterlagen 
und für die Vorlage im Wahl-
raum zur persönlichen 
Stimmabgabe am Wahlsonn-
tag zu verwenden.  

Bürgermeister Szlezak wies 
darauf hin, dass der Wahlraum 
eventuell nur auf der neuen 
gelben Wahlbenachrichti-
gungskarte zutreffend sei.  
„Die Gültigkeit der Bundes-
tagswahl in der Gemeinde 
Wangerland ist durch diesen 
Umstand jedoch nicht gefähr-
det“, meinte er.

Friesland: Fehler bei Wahlbenachrichtigung
Bundestagswahl  Karten müssen in Gemeinde Wangerland neu gedruckt werden
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Berlin/dpa – Kanzler Olaf 
Scholz (SPD) hat im Untersu-
chungsausschuss des Bundes-
tags zum Atomausstieg die 
Entscheidungen von Oktober 
2022 verteidigt. Der Ausstieg 
aus der Atomkraft sei richtig 
gewesen, sagte er am späten 
Donnerstagabend. Eine mehr-
jährige Akw-Laufzeitverlänge-
rung  wäre „gegen den Kon-
sens“ aus den Vorjahren und 
der vorherigen Bundesregie-
rungen gewesen, betonte er.

Mit Blick auf die Energiesi-
cherheit sei es zugleich  die 
„sinnvollste Lösung“ gewesen, 
die drei Akw noch bis April 
2023 laufen zu lassen. Scholz 
betonte, dass es ohne sein da-
maliges Machtwort nicht 
möglich gewesen wäre, eine 
Lösung herbeizuführen – we-
der mit Wirtschaftsminister 
Robert Habeck (Grüne) noch 
mit dem damaligen Finanzmi-
nister Christian Lindner (FDP).

„Atomausstieg 
war richtig“

Scholz als Zeuge

Moskau/dpa – Ein russisches 
Gericht hat drei Anwälte des 
2024 in Haft gestorbenen rus-
sischen Oppositionellen Ale-
xej Nawalny zu langen Haft-
strafen im Straflager ver-
urteilt. Mehrere russische Me-
dien meldeten am Freitag aus 
dem Gericht der Stadt Pe-
tuschki östlich von Moskau, 
dass Nawalnys bekannter Ver-
teidiger Wadim Kobsew zu 
fünfeinhalb Jahren Straflager 
verurteilt wurde.  Der Anwalt 
Alexej Lipzer erhielt eine Haft-
strafe von fünf Jahren, Igor 
Sergunin dreieinhalb Jahre. 

Alle wurden demnach we-
gen angeblicher Mitarbeit in 
einer extremistischen Organi-
sation verurteilt, meldete das 
Portal „Sotavision“. Das Portal 
„Mediazona“ berichtete von 
einem großen Andrang im Ge-
richt, das den Prozess unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit 
durchgezogen hatte. 

Nawalny-Anwälte  
ins Straflager

RusslandUrteil in Pakistan Kanada

Rawalpindi/dpa – Pakistans 
Ex-Premier Imran Khan ist in 
einem Korruptionsfall zu 14 
Jahren Haft verurteilt worden, 
seine Frau Bushra Bibi zu sie-
ben Jahren Haft, entschied ein 
Gericht in  Rawalpindi am Frei-
tag. Das Paar soll über seine 
Wohltätigkeitsorganisation 
eine Uni auf einem Grund-
stück errichtet haben, das ein 
Geschäftsmann geschenkt 
hatte. Als Gegenleistung soll 
dieser 190 Millionen Pfund er-
halten haben, die  eigentlich in 
die Staatskasse fließen sollten. 

14 Jahre Haft für 
Ex-Premier Khan 

Imran Khan und seine 
Frau Bushra Bibi

AP-BILD: Chaudary

Was sonst noch wichtig ist

Nahost-Konflikt  Einigung mit Hamas um Details –  Israels Sicherheitskabinett stimmt fürs Abkommen 

 Ringen um Waffenruhe bis zuletzt

sische Häftlinge für aus Israel 
in den Gazastreifen ver-
schleppte Geiseln auszutau-
schen. 

Waffenruhe und Geisel-
freilassungen sollen am 
Sonntag beginnen

Katar hatte am Mittwoch-
abend – mehr als 15 Monate 
nach dem Massaker in Israel 
und dem Beginn des Gaza-
Kriegs – eine Einigung zwi-
schen Israel und der Hamas 
verkündet. Israels Staatspräsi-
dent Izchak Herzog rief an-
schließend das Sicherheitska-
binett und die Regierung des 
Landes dazu auf, die Vereinba-
rung mit der islamischen Ter-
rororganisation zu billigen.

Planmäßig soll die Waffen-
ruhe am Sonntag um 12.15 Uhr 
(11.15 Uhr MEZ) beginnen. Das 
Büro Netanjahus kündigte am 
Freitag  an, sie könne wie ge-
plant in Kraft treten, sofern 
auch die Regierung zustimmt. 
Mit der Freilassung der ersten 
Geiseln wird ebenfalls am 
Sonntag gerechnet. Israeli-
schen Medien zufolge könnte 
dies um 16 Uhr Ortszeit (15 
Uhr MEZ) passieren.

Erpressung von Hamas-
Seite und  Widerstand von 
Rechtsextremen 

Das Sicherheitskabinett 
sollte ursprünglich bereits am 
Donnerstagmorgen zusam-
mentreten. Netanjahu machte 
für den Verzug die Hamas ver-
antwortlich. Sie verweigerte 
nach dessen Darstellung ihre 
Zustimmung zu Teilen der 
Vereinbarung. Die Hamas for-
derte offenbar die Freilassung 
mehrerer Gefangener, die Is-
rael wegen der Schwere ihrer 
Straftaten nicht freilassen will. 
In der Nacht zu Freitag melde-
te Netanjahus Büro schließ-
lich, dass die letzten Hinder-
nisse ausgeräumt seien. 

Israelische Medien nann-
ten unterdes auch interne 
Gründe für die Verschiebung 
der Sitzung. So habe der 
rechtsextreme Finanzminister 
Smotrich Netanjahu zunächst 
nicht Bescheid gegeben, ob 
seine Partei aus Protest gegen 
das Abkommen die Regierung 
verlassen werde. Berichten zu-
folge sollen die beiden inzwi-
schen eine Einigung erzielt ha-
ben. Wie diese inhaltlich aus-
sieht, blieb zunächst unklar. 

Israels Sicherheitskabinett mit Ministerpräsident Benjamin Netanjahu (2. von rechts) stimmte am Freitagnachmittag dem  
Gaza-Abkommen zu Waffenruhe und Geiselfreilassungen zu. Imago-BILD:  Gideon

Austausch von 33 der 98
israelischen Geiseln gegen mehr als
1000 inhaftierte Palästinenser

Gaza-Vereinbarung

108308 Quelle: dpa

Phase I

1. Woche • Versorgung ausweiten (min. 600 Lkw pro Tag) 3 Geiseln

Phase III

Phase II

• Finanzierung und Ausführung des
Wiederaufbaus (3 bis 5 Jahre)

• Vollständiger Abzug der israel.
Armee aus dem Gazastreifen

Freilassung
restl. Geiseln

6. Woche

Rahmenvorstellungen

5. Woche

4. Woche

3. Woche

2. Woche

• Rückzug der israel. Armee aus dem Zentrum
Gazas und dem Netzarim-Korridor

• weiter Truppen entlang des Philadelphi-Korridors

• Rückzug der israel. Armee aus dem Westteil
• Wiederherstellung der Bewegungsfreiheit

3 Geiseln

3 Geiseln

4 Geiseln

17 Geiseln

Rafah

Philadelphi-
Korridor

Netzarim-
Korridor

Gaza-
streifen

Gaza
ISRAEL

ÄGYPTEN

3 Geiseln

Waffenstillstand für sechs Wochen

ab 9.3.

3 bis 5 Jahre

Von Cindy Riechau

Tel Aviv/Gaza – Israels Sicher-
heitskabinett hat das Abkom-
men mit der Hamas für eine 
Waffenruhe im Gazastreifen 
und den Austausch von Gei-
seln gegen palästinensische 
Häftlinge gebilligt. Das teilte 
das Büro von Ministerpräsi-
dent Benjamin Netanjahu mit. 
Die Vereinbarung muss noch 
von der gesamten israelischen 
Regierung genehmigt werden.

Mit der Entscheidung des 
Sicherheitskabinetts war trotz 
des Widerstands einiger 
rechtsextremer Politiker ge-
rechnet worden. Einzig der 
rechtsextreme Sicherheitsmi-
nister Itamar Ben-Gvir und Fi-
nanzminister Bezalel Smo-
trich stimmten dagegen, wie 
die israelische Nachrichtensei-
te „ynet“ berichtete.

Die Vereinbarung sollte 
noch am Freitag vom größe-
ren Regierungskabinett gebil-
ligt werden. Auch hier wurde 
eine Zustimmung erwartet.

Gegner des Abkommens 
können noch Einspruch gegen 
die Entscheidung einreichen. 
Nach israelischem Recht dür-
fen Angehörige von Terrorop-
fern gegen die Freilassung be-
stimmter palästinensischer 
Häftlinge Einspruch einlegen. 
Für eine solche Petition beim 
Obersten Gericht haben sie 24 
Stunden nach dem Regie-
rungsbeschluss Zeit. 

Es wird aber erwartet, dass 
die Richter keinen Grund für 
ein Eingreifen des Obersten 
Gerichts gegen den Beschluss 
der Regierung sehen werden, 
im Zuge des Deals palästinen-

Aktuelle Entwicklungen
bei der Waffenruhe zwi-
schen Israel und der Hamas 
sowie der Geiselfreilassung 
aus dem Gazastreifen 
­finden Sie im Internet auf:
 @  www.NWZonline.de

Ottawa/dpa – Das Rennen um 
die Nachfolge des scheiden-
den Premiers Justin Trudeau 
in Kanada ist eröffnet: Der 
ehemalige Chef der Zentral-
bank, Mark Carney, und die 
frühere Vize-Premierministe-
rin, Chrystia Freeland, kündig-
ten ihre Kandidaturen für den 
Vorsitz der Liberalen Partei 
und das Amt des Premiermi-
nisters an.  „Ich tue das, weil 
Kanada das beste Land der 
Welt ist“, sagte etwa der 59-jäh-
rige  Carney am Freitag. „Aber 
es könnte noch besser sein.“ 

Carney will neuer 
Premier werden

 Mark Carney
dpa-BILD:  Ratcliffe

Berlin/KNA – Das Bundesamt 
für Migration und Flüchtlinge 
(Bamf) fördert ab sofort wie-
der syrische Migranten, die 
dauerhaft in ihr Heimatland 
zurückkehren. Das geht aus 
einer internen Mitteilung der 
Behörde hervor, über die der 
„Spiegel“ am Freitag berichtet.

Demnach wurde Syrien ver-
gangene Woche als weiterer 
Zielstaat in das Rückkehrpro-
gramm aufgenommen. Mit-
tellose Syrer, die sich etwa im 
Asylverfahren befinden oder 
ausreisepflichtig sind, können 
beim Bamf  Übernahmen von 
Flugtickets oder sonstigen Rei-
sekosten beantragen. Zusätz-
lich können Teilnehmer bis zu 
1.700 Euro als einmalige 
Unterstützung erhalten. Gede-
ckelt ist die Starthilfe bei ma-
ximal 4.000 Euro pro Familie. 
Hinzukommen  können bis zu 
2.000 Euro  für medizinische 
Leistungen in Syrien. 

Bis zu 1700 Euro 
für Heimkehrer

Nach SyrienFDP-Wahlkampf

Regensburg/dpa – Ein Gruppe 
von Demonstranten mit 
Clownsnasen hat am Freitag 
einen Wahlkampfauftritt von 
FDP-Chef Christian Lindner in 
Regensburg gestört. Mehrere 
hielten Plakate mit der Auf-
schrift „CL König der Clowns“ 
hoch, später wurde ein Banner 
mit „Kuchen für den König der 
Clowns“ ausgebreitet. Lindner, 
der vergangene Woche Opfer 
eines Schaum-Torten-Wurfs 
geworden war, reagierte ent-
spannt: „Und jetzt haltet das 
so lange hoch, wie ich rede.“ 

Clownsnasen 
stören Lindner

Menschen mit Clowns-
nasen und Anti-Lindner-
Plakaten  dpa-BILD: Löb

Moskau/Teheran/dpa – Russ-
land und der Iran vertiefen 
ihre militärische und wirt-
schaftliche Zusammenarbeit 
für die nächsten 20 Jahre. Bei 
seinem Besuch am Freitag in 
Moskau unterzeichnete Irans 
Präsident Massud Peseschkian 
gemeinsam mit Kremlchef 
Wladimir Putin ein Abkom-
men über eine strategische 
Partnerschaft, wie das irani-
sche Staatsfernsehen in einer 
Live-Übertragung zeigte.

Experten bewerten die Zu-
sammenarbeit inmitten der 
Umbrüche im Nahen Osten 
und kurz vor der Amtseinfüh-
rung von  Donald Trump als 
US-Präsident auch als Reak-
tion auf die wachsende politi-
sche Isolation beider Länder, 
die seit Russlands Angriff auf 
die Ukraine deutlich zuge-
nommen hat. Strenge interna-
tionale Sanktionen belasten 
die Wirtschaften und Finanz-
systeme Moskaus und Tehe-
rans schwer.

Die Lage in der Ukraine 
kam nur am Rande zur Spra-
che. Putin und Peseschkian 
betonten, dass regionale Pro­-
bleme von den Akteuren vor 
Ort geregelt werden sollten, 
und es keine äußere Einmi-
schung geben dürfe – gemeint 
war hier natürlich nur die 
Unterstützung des Westens 
für das angegriffene Land.  In 
der Praxis hat Teheran Mos-
kau bereits durch die Liefe-
rung von Drohnen unter-
stützt, obwohl die iranische 
Regierung eine direkte Kriegs-
hilfe offiziell dementiert. 

Iranischen Medien zufolge 
umfasst das Abkommen nun  
47 Artikel und deckt Koopera-
tionen in Bereichen wie Mili-
tär, Politik, Handel, Forschung, 
Bildung und Kultur ab. 2024 
hatte Russland auch mit Nord-
korea eine strategische Part-
nerschaft vereinbart.

Russland und 
Iran besiegeln 
Kooperation 
für zwei 
Jahrzehnte
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rung, „120 Stundenkilometer 
auf der Autobahn, 80 km/h  
auf der Landstraße und 30 
km/h als Regelgeschwindig-
keit innerorts“, so VCD-Exper-
te Michael Müller-Görnert zu 
unserer Redaktion. Allein die 
Begrenzung auf Autobahnen 
trage erheblich zum Klima-
schutz bei. So habe das Um-
weltbundesamt kürzlich die 
CO2-Einsparungen durch 
Tempo 120 auf rund sieben 
Millionen Tonnen jährlich ta-
xiert – „keine andere Einzel-
maßnahme hat eine so hohe 
Wirkung“, so der Experte.

 Autofahrerclub ADAC 
will abwarten

Der Autofahrerclub ADAC 
will hingegen abwarten. Seit 
2020 wachse zwar bei ADAC-
Mitgliederbefragungen „die 
Zustimmung zu einem Tem-
polimit, 2024 waren es 55 Pro-
zent. Mit aktuell 40 Prozent ist 
aber auch die Zahl derjenigen, 
die einem Tempolimit ableh-
nend gegenüberstehen, hoch“, 
erläuterte ADAC-Sprecherin 
Katrin van Randenborgh 
unserer Redaktion. „Vor die-
sem Hintergrund hat sich der 
ADAC dafür entschieden, kei-
ne Forderung an die Politik zu 
formulieren.“ 

 Union lehnt ab

Mit Blick auf mögliche Ko-
alitionsverhandlungen beißen 
SPD und Grüne bislang auf 
Granit bei der Union. In deren 
Programm wird eine Einfüh-
rung eines generellen Tempo-
limits auf Autobahnen ver-
neint. Fraktionsvize Ulrich 
Lange (CSU) sagte unserer Re-
daktion: „Ein generelles Tem-
polimit auf Autobahnen leh-
nen wir ab.“ Für die Union ge-
höre „zu freier Mobilität für je-
dermann nicht nur, dass jeder 
Einzelne ein Verkehrsmittel 
passend nach seinen Bedürf-
nissen wählen kann, sondern 
dass er auch darüber entschei-
den darf, wie schnell er auf der 
Autobahn fahren möchte“. 
Lange ergänzte: „Wir setzen 
weiterhin auf Eigenverantwor-
tung statt Verbote.“

 FDP bekräftigt 
­Position

Kein Freund eines Tempoli-
mits ist die FDP. Der frühere 
Staatssekretär im Verkehrsmi-
nisterium, Oliver Luksic, be-
kräftigte die Position der Libe-
ralen. Man wolle ein intaktes, 
intelligentes Infrastrukturnetz 
und mehr digitale Steuerung 
des Verkehrs. „Bei viel Verkehr, 
schlechtem Wetter oder aus 
anderen Gründen kann und 
soll es situativ und digital 
auch mehr Geschwindigkeits-

Umweltpolitik  So positionieren sich die Parteien im Wahlkampf zum Dauerstreitthema Autobahn

Kommt das Tempolimit jetzt doch noch?

Umwelthilfe will Tempo 100 durchsetzen

Die Deutsche Umwelthilfe 
(DUH) hofft 2025 auf Rü-
ckenwind durch die höchs-
ten deutschen Gerichte. Sie 
fordert von der neuen Bun-
desregierung, sich nicht län-
ger aus ihrer klimapoliti-
schen Verantwortung zu 
stehlen. Wie Bundesge-
schäftsführer Jürgen Resch  
erklärte, werde sie ein Tem-

polimit und andere Klima-
schutzmaßnahmen gericht-
lich durchsetzen. Um die 
CO2-Emissionen im Ver-
kehrssektor zu senken, for-
dert die Umwelthilfe nach 
seinen Worten ein Tempoli-
mit von 100 Stundenkilome-
tern auf Autobahnen, 80 
km/h außerorts und 30 km/
h in der Stadt.

Von Hagen Strauß, Büro 
Berlin, Und Stefanie Dosch

Berlin – Schon jetzt schlagen 
die Parteien in der Verkehrs- 
und Umweltpolitik Pflöcke 
ein. Aber nach der Bundes-
tagswahl am 23. Februar dürf-
te die Debatte über ein Tem-
polimit auf deutschen Auto-
bahnen wieder so richtig an 
Fahrt gewinnen, weil dann 
sondiert und verhandelt wird. 
Kommt das umstrittene Tem-
polimit nach der Wahl?

 In drei Programmen der im 
Bundestag vertretenen Partei-
en findet sich explizit die Ge-
schwindigkeitsbegrenzung, 
von anderen Parteien weiß 
man die Position dank Aussa-
gen von Spitzenvertretern. 
Und was sagen die großen Ver-
bände VCD und ADAC dazu. 
Eine Übersicht.

 Das will die SPD 

Die SPD schreibt: „Wir wol-
len ein Tempolimit von 130 Ki-
lometern pro Stunde (km/h) 
auf Bundesautobahnen ein-
führen.“ Wenn es ein Men-
schenleben schütze, wenn es 
Stress, Staus und Unfälle mas-
siv reduziere, „warum tun wir 
das nicht? Es ist Zeit“, heißt es 
klar  im Wahlprogramm der 
Genossen.

  Grüne pochen auf 
­Tempolimit

Da liegt die SPD auf einer 
Linie mit den Grünen. „Als 
einziges Land weltweit erlaubt 
Deutschland das unbegrenzte 
Rasen auf Autobahnen – zum 
Schaden von Menschenleben 
und Umwelt. Ein Sicherheits-
tempo von 130 km/h auf Auto-
bahnen als generelles Tempo-
limit ist deshalb überfällig“, 
schreibt die Partei in ihrem 
Wahlprogramm. 

 Das fordert die Linke

 Die Linkspartei indes 
schlägt sogar ein Tempolimit  
von nur 120 Kilometern pro 
Stunde auf den Autobahnen 
sowie auf Straßen innerorts 
Tempo 30 vor – „außer auf 
Hauptverkehrsachsen“, wie es 
in ihrem Wahlprogramm 
heißt.

 Verkehrsclub VCD 
­fordert Umsetzung

Der Verkehrsclub Deutsch-
land (VCD) macht ebenfalls 
Druck, die Maßnahme nach 
der Wahl umzusetzen. Tempo-
limits gehörten auf die Agen-
da einer jeden Bundesregie-

begrenzungen geben, dies 
braucht man aber nicht über-
all.“ Luksic weiter: „Die Auto-
bahnen in Deutschland sind 
sicher, monotones Fahren mit 
gleichbleibender Geschwin-
digkeit über längere Zeit er-
höht das Unfallrisiko.“ 

 AFD stellt sich 
­dagegen

Die AfD stellt sich „gegen 
eine ideologisch geleitete Ver-
kehrspolitik“ und betont die 
Bedeutung des motorisierten 
Individualverkehrs. Ein gene-

relles Tempolimit auf den 
Autobahnen lehnt die Partei 
strikt ab. Sie  fordert zudem die 
Rücknahme von Dieselfahr-
verboten sowie Tempo-30-Re-
gelungen auf Hauptstraßen.

 BSW-Chefin wettert 

gegen Tempolimit
Ein Tempolimit erwähnt 

das BSW im Wahlprogramm 
nicht.  Parteigründerin Sahra 
Wagenknecht hatte sich aber 
vor den letzten Landtagswah-
len gegen ein Tempolimit auf 
Autobahnen starkgemacht.

Tempolimit 130 auf Autobahnen forderte diese Demonstrantin bei einer Kundgebung von Fridays for Future. Auch einzelne 
Parteien pochen im Wahlkampf auf die Einführung einer generellen Geschwindigkeitsbegrenzung. BILD: IMAGO
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So gesehen So sieht es    Jürgen Janson   

Designierter US-Präsident  und EU

Trump 2.0 könnte 
Einheit erzwingen
Von Katrin Pribyl, Büro Brüssel

Der EU stehen so unberechenbare wie unruhige Zeiten be-
vor, wenn am Montag Donald Trump als US-Präsident 

ins Weiße Haus zurückkehrt. Sollte er etwa seine Zollfanta-
sien wahr machen, wäre das eine Katastrophe für die europäi-
sche und vorneweg die deutsche Wirtschaft. 

Obwohl die Brüsseler Blase aktuell gern versichert, man sei 
vorbereitet und habe Instrumente zur Gegenwehr, stehen 
den Europäern leider nicht allzu viele Hebel zur Verfügung 
außer jenem, sich geschlossen als Handelsmacht zu präsen-
tieren – und die eigene Wettbewerbsfähigkeit zu steigern so-
wie attraktiver für Investitionen zu werden. Die EU darf nicht 
den Fehler wiederholen, vier Jahre lang wie ein Kaninchen auf 
die Schlange zu starren und nichts zu tun. Stattdessen müs-
sen Europas Staats- und Regierungschefs gemeinsam die For-
derungen aus ihren Sonntagsreden umsetzen. 

Neben dem Handel gilt dies vor allem dem Fokus auf die 
eigene Sicherheit. Zu lange haben Mitgliedstaaten wie 
Deutschland die unzähligen Weckrufe ignoriert, ob aus Be-
quemlichkeit oder Arroganz. In diesem Sinne könnte Donald 
Trump 2.0 sogar einen positiven Schockmoment auslösen, 
der die zerstrittene Union im besten Falle zusammen-
schweißt, weil sie schlichtweg keine andere Wahl hat. Es ist 
längst überfällig, die Verteidigung sowie Schlüsselindustrien 
wie den Technologiesektor massiv zu stärken und einen här-
teren Kurs gegenüber China zu fahren. Man könnte es auch 
Fortschritt durch Krise nennen. 

Trumps Politikstil mag völlig unangemessen und unver-
schämt sein. Inhaltlich hat er mit einigen Forderungen aber 
recht. Dazu gehört die lästige Wahrheit, dass Mitgliedstaaten 
wie Deutschland deutlich mehr Geld für ihre Armeen und die 
Ausrüstung ausgeben müssen. Die USA schultern den Bären-
anteil in Sachen Militär innerhalb der Nato. Dementspre-
chend hält allein der US-Präsident die Druckmittel in der 
Hand, um die Europäer zum Handeln zu zwingen. Trump  
dürfte sie auch nutzen wollen. Das ist keine schlechte Nach-
richt.

@ Die Autorin erreichen Sie unter forum@infoautor.de

Zeichnung: Jürgen Janson

Berliner Notizen

D irk Wiese ist der Gegen-
kandidat von Friedrich 

Merz im Hochsauerlandkreis. 
Der SPD-Mann piesackte den 
CDU-Chef jetzt gehörig – denn 
der Wahlkampfslogan von 
Merz „Mehr Sauerland für 
Deutschland“ führt im Netz 
unter www.mehrsauerlandfu-
erdeutschland.de nicht zur 
Internetseite des Kanzlerkan-
didaten. Sondern direkt zu 
Wieses Zehn-Punkte-Plan für 
den Landstrich. Das Team 
Merz zeigte sich ziemlich ver-
ärgert. Und Wiese? Ziemlich 
erfreut über den digitalen 
Schachzug.

  Volker Wissing ist Ver-
kehrsminister und seit dem 
Ampel-Aus Justizminister. Vor 
allem aber ist er parteilos, 
denn er hat ja sein FDP-Büch-
lein am Tage des Koalitions-
bruchs abgegeben. Der Grüne 
Fraktionsvize Andreas Au-
dretsch schimpfte jetzt über 
Wissing, dass der als FDP-Ver-

kehrsminister beim Klima-
schutz alles torpediert habe. 
Woraufhin der Altliberale 
Wolfgang Kubicki genüsslich 
anmerkte: „Ist das jetzt nicht 
einer von Euch? In der FDP ist 
er jedenfalls nicht.“ Treffer.

  Gregor Gysi, eine Silberlo-
cke der Linken, die nun drei 
Direktmandate holen sollen, 
hatte jetzt Geburtstag. In sei-
nem Wahlkreis schenkte ihm 
daher ein ortsansässiger Bä-
cker leckere Silberlocken, die 
er selbst gebacken hatte. Gysi 
meinte zu seinem Ehrentag: 
„An die Sieben am Anfang ha-
be ich mich bereits gewöhnt. 
Jetzt kommt eine Sieben am 
Ende dazu. Glücklicherweise 
ist es bis zur acht noch ein 
Weilchen hin.“ Frage: Wie alt 
ist Gysi also geworden? Ant-
wort: 77 natürlich. Schnaps-
zahl.

@ Den Autor erreichen Sie unter
forum@infoautor.de

Mehr Sauerland für 
Deutschland –  aber mit wem?

Hagen Strauß über Kurioses und Ungewöhnli-
ches im Politikbetrieb

„Wills Woche“ im digitalen Sonntagsjournal
In seiner Kolumne in „Der Sonntag“ schreibt Alexander Will über 
Habecksteuer & Mietendeckel – ökonomische Kriegserklärun-
gen an die Mittelschicht.   Als Abonnent finden Sie die neue 
Ausgabe ab Sonntagmorgen im Nordwest-ePaper-Kiosk. „Wills 
Woche“ steht auch online.
P @ www.NWZonline.de/meinung

am 6. Januar 2021 das Kapitol 
stürmten? Bombardiert er ira-
nische Atomanlagen? Keine 
Frage: Der Welt stehen unruhi-
ge und von Ungewissheit ge-
prägte Jahre bevor. Denn was 
bei Trump stets gefehlt hat, 
war Berechenbarkeit. Er erfüllt 
nicht die Normen eines „nor-
malen“ Politikers, der es nie 
wagen würde, Wahlsiege ande-
rer infrage zu stellen, krimi-
nelles Verhalten zu normali-
sieren oder anzukündigen, 
seine politischen Gegner und 
ungeliebte Journalisten straf-
rechtlich verfolgen zu lassen. 

Kontrapunkt

Müsste man einen Kontra-
punkt zum senilen Joe Biden 
finden, der sich durch die letz-
ten Jahre seiner Amtszeit ge-
schleppt hat und nun als einer 
der schlechtesten US-Präsi-
denten in die Geschichte ein-
gehen wird, so wäre dies Do-
nald Trump. Der Seiteneinstei-
ger in die Politik hat auch die 
Erwartung enttäuscht, die Bi-
dens Team immer wieder for-
muliert hat: Dass ein Mann, 
der nach Ansicht des Gegners 
eine latente Gefahr für die De-
mokratie darstellt, erneut ge-
wählt wird. 

Trump schaffte dies, weil er 
anders als der 82-jährige Biden 
unerwartet stark die Jugend 

ansprach, weil er durch die 
zwei gescheiterten Attentate 
frische Sympathien gewann 
und weil das Volk es leid war, 
in den Supermärkten beim Ei-
erkauf geschröpft zu werden.

Noch kein Widerstand

Was den hyperaktiven 
Trump zusätzlich noch ani-
mieren dürfte, ist die Tatsache, 
dass er den Republikanern so-
wohl den Senat als auch das 
Repräsentantenhaus beschert 
hat. Ernst zu nehmender Wi-
derstand in den eigenen Rei-
hen ist deshalb noch nicht zu 
erwarten. Diesen dürfte es frü-
hestens 2026 geben, wenn 
sich Bewerber für die nächste 
Präsidentschaftswahl warm-
laufen. 

Bis dahin wird die amerika-
nische und globale Politik der 
USA ausschließlich in der 
Trump-Welt stattfinden. Und 
seien wir ehrlich: Die Menge 
an Provokationen, die uns da-
mit beschert werden, kann 
niemand in Berlin und Brüssel 
vorhersagen. Dass sich Europa 
und die USA nun in vielen 
Punkten –  von der Verteidi-
gungspolitik bis zum Handel –  
auf einen Kollisionskurs bege-
ben werden, ist wahrschein-
lich. Und einen Politiker wird 
das überhaupt nicht stören: 
Donald Trump.

Analyse  Der Welt stehen unruhige und von Ungewissheit geprägte Jahre bevor

Der Trump-Tornado

Am Montag schließt sich 
der Kreis für eine der 

größten politischen Come-
back-Stories der amerikani-
schen Geschichte. Donald 
Trump wird erneut als Präsi-
dent vereidigt, und nicht nur 
Europa starrt mit Spannung 
und Furcht in Richtung Wa-
shington. 

„Tage des Donners“

Ein „Blizzard“ an Exekutiv-
entscheidungen wird bereits 
am ersten Arbeitstag erwartet, 
und Republikaner sagen „Tage 
des Donners“ voraus. Und das 
„Wall Street Journal“ spricht 
von einem „globalen Chef-Stö-
rer“, was die Auswirkung von 
Trumps künftiger Politik an-
geht. In den USA hat ein Teil 
jener, die sonst stets zuverläs-

sig auf der Seite der Liberalen 
standen, bereits neu Position 
bezogen. Mark Zuckerberg 
und Jeff Bezos sind nur einige 
der Prominenten aus dem Sili-
con Valley, die nun die Nähe 
Trumps suchen –  und dafür 

bereit sind, ihn zu hofieren.
Was bei der Bewertung des 

nun zu erwartenden Trump-
Tornados unbedingt berück-
sichtigt werden muss, ist der 
Fakt, dass er 2028 nicht erneut 
ins Weiße Haus gewählt wer-
den kann. Es ist also die letzte 
Show des früheren Reality TV-
Stars. Und er muss deshalb auf 
niemanden Rücksicht neh-
men –  schon gar nicht auf die 
US-Demokraten, für die er 
weiter die größte Hassfigur ist. 
Und auch nicht auf die Euro-
päer, auf die er in seiner ersten 
Amtszeit oft herablassend ge-
blickt hat. 

Keine Berechenbarkeit

Macht Trump tatsächlich 
all das zur Realität, was er wäh-
rend seiner Wahlkampagne 

versprochen 
hat? Es würde 
einem natio-
nalen wie 
internationa-
len Erdbeben 
gleichkom-
men. Startet   er 
Massen-Ab-

schiebungen von Migranten? 
Verhängt er harsche Straf-
steuern gegenüber Ländern, 
die er als Konkurrenz empfin-
det? Sichert er sich irgendwie 
Grönland und den Panama-
Kanal? Begnadigt er jene, die 

Autor dieses Beitrages ist Friede-
mann Diederichs. Der Korrespon-
dent berichtet für diese Zeitung 
aus den USA.
@Den Autor erreichen Sie unter 
­forum@infoautor.de

Zitat des Tages

Wer da so sein Fähnchen in den Wind hängt, will ich mal 
undiskutiert lassen.

Olaf Scholz (SPD),
Bundeskanzler,
wies den indirekten Vorwurf von Außenministerin Annalena Baerbock (Grüne), dass er das Thema 
Waffenlieferungen an die Ukraine zu Wahlkampfzwecken missbrauche, zurück. Baerbock hatte „Politi-
co“ gesagt, es schmerze sie, dass im Wahlkampf manchen der Gewinn von Stimmen für die Bundes-
tagswahl im Zweifel wichtiger sei, als Europas Verantwortung für Frieden. 

„
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Verteidigung als 
­Achillesferse 

Dabei bleibt das Thema 
Verteidigung die Achillesferse 
der Europäer. Die Abhängig-
keit von den USA nutzte 
Trump bereits in seiner ersten 
Amtszeit als Druckmittel. Und 
kürzlich sorgte er abermals für 
Schockwellen, als er eine Erhö-
hung der Verteidigungsausga-
ben der Nato-Staaten von ak-
tuell zwei auf fünf Prozent 
ihres Bruttoinlandsprodukts 
verlangte. 

Es habe sich um einen 
„klassischen Trump“ gehan-
delt, sagte die EU-Abgeordnete 
Marie-Agnes Strack-Zimmer-
mann – „erst einmal eine hohe 
Summe in den Ring werfen, 
um dann einen hohen Anteil 
davon zu erringen“. Auch 
wenn der Stil irritiere, so die 
FDP-Politikerin aus Düssel-
dorf, „sollten wir flach atmen 
und uns auf das Sachliche 
konzentrieren“. Gleichwohl 
forderte auch sie, mehr Geld 
für Verteidigung auszugeben. 
„Wenn zwei Drittel der Party in 
der Nato die USA  zahlen, dann 
ist das ein Zustand, der nicht 
mehr zu akzeptieren ist.“ 

Das soll sich nun ändern, 
auch auf EU-Ebene. Strack-
Zimmermann steht dem neu-
en ständigen Ausschuss für 
Verteidigung und Sicherheit 
im Europaparlament vor. Das 
Gremium soll gemeinsam mit 
dem neuen Verteidigungs-
kommissar Andrius Kubilius 
die europäische Verteidi-
gungsindustrie stärken. 

Während in der EU trotz al-
ler Vorbereitung Nervosität zu 
spüren ist, scheint man in der 
Nato einigermaßen gelassen 
auf Trumps Rückkehr zu bli-
cken – ungeachtet seiner Dro-
hungen, die Unterstützung für 
die Ukraine zu kürzen oder 
den Schutzschirm für die sei-
ner Ansicht nach schmarot-
zenden Europäer zurückzuzie-
hen. Man müsse „erst einmal 
abwarten, was kommt”, sagte 
ein Diplomat. 

ernannten „Dealmaker“ 
Trump mit Angeboten der Zu-
sammenarbeit besänftigen. 
Man könnte ihm etwa in Ener-
giefragen entgegenkommen, 
ist zu vernehmen, was bedeu-
tet, dass die EU unter Umstän-
den mehr amerikanisches 
Flüssigerdgas (LNG) kaufen 
würde. Falls die Charmeoffen-

sive ins Leere führt, sei man je-
doch gewillt, ebenfalls Zusatz-
zölle zu verhängen.

Rätselraten über 
die „Wundertüte“

Abgesehen von Handelsfra-
gen wird Trump 2.0 von vielen 
in Brüssel als „Wundertüte“ 

bezeichnet, ergo: Die EU rät-
selt seit Monaten darüber, 
welche seiner Ideen ernst ge-
nommen werden müssen und 
bei welchen es sich lediglich 
um Provokationen handelt. In 
dessen erster Amtszeit sei das 
einzig Berechenbare das Un-
berechenbare gewesen, zitier-
te der Chef des Auswärtigen 

Ausschusses im EU-Parla-
ment, David McAllister, den 
zuletzt meistgehörten Satz. 
Der Christdemokrat aus Bad 
Bederkesa empfahl, die EU  sol-
le „sachorientiert nach Inte-
ressenparallelen suchen“ und 
darüber hinaus „aus eigener 
Kraft weltpolitikfähig“ wer-
den. 

Der neue alte Europaschreck: Donald Trump, der am Montag wieder als US-Präsident vereidigt wird. dpa-BILD: Vucci

USA  Vor allem zwei Punkte könnten nach dem Amtsantritt des neuen US-Präsidenten in Brüssel Probleme bereiten

EU wappnet sich für Europaschreck Trump

Kein anderer US-Präsident war beim Amtsantritt so alt wie er

Washington/dpa – Wenn der 
Republikaner Donald Trump 
am Montag wieder ins Weiße 
Haus einzieht, ist er der älteste 
US-Präsident bei Amtsantritt. 
Mit seinen 78 Jahren ist er so-
gar einige Monate älter als 
sein demokratischer Vorgän-
ger Joe Biden vor vier Jahren. 
Im Sommer zog sich dieser –  
damals 81, inzwischen 82 Jahre 
alt – nach Zweifeln an seiner 
geistigen Fitness aus dem Prä-
sidentschaftsrennen zurück. 
Auch Trump wird sich nun 
wohl Fragen nach seinem Al-
ter gefallen lassen müssen. 
Was würde passieren, wenn er 
nicht die ganze Amtszeit 
durchhält?

  Im Todesfall: Wenn ein 
US-Präsident stirbt, über-
nimmt sofort der Vize das 
Amt. In Trumps Fall wäre dies 
der ehemalige Senator J.D. 
Vance (40). Er würde in diesem 
Fall den Amtseid ablegen und 
die Geschäfte weiterführen. 
Die Nummer drei der staatli-
chen Rangfolge nach dem US-
Präsidenten und dessen Vize 
ist der Vorsitzende des US-Re-
präsentantenhauses – in die-
sem Fall also der Republikaner 
Mike Johnson (52). Danach fol-
gen der Präsident pro tempore 
des Senats, dann der Außen-
minister, der Finanzminister 
und  weitere Kabinettsmitglie-
der. 

  Im Fall von Verwirrung: 
Der Zusatzartikel 25 der US-
Verfassung erlaubt es in Ab-
schnitt vier, den Präsidenten 
für unfähig zu erklären, „die 
Rechte und Pflichten des Am-
tes auszuüben“. Die Hürden 
dafür sind aber enorm hoch – 
der Abschnitt wurde noch nie 
angewandt. Allerdings wurde 
er immer wieder diskutiert – 
etwa im Fall Bidens. 

Laut Zusatzartikel 25 müs-
sen der Vizepräsident und 
eine Mehrheit der wichtigsten 
Kabinettsmitglieder zunächst 
eine entsprechende Erklärung 
abgegeben, um den Präsiden-
ten für nicht regierungsfähig 
zu erklären. Sie müssen diese 

schriftliche Erklärung an die 
Vorsitzenden des Senats und 
des Repräsentantenhauses 
übermitteln. Der Präsident 
kann dem aber widerspre-
chen. 

Der Vizepräsident und die 
entsprechenden Minister kön-
nen den Präsidenten anschlie-
ßend überstimmen. Danach 
ist der Kongress am Zug – und 
bis zu einer Entscheidung des 
Parlaments ist der Vizepräsi-
dent amtierender Präsident. 
Der Kongress hat 21 Tage Zeit, 
um abzustimmen. Für eine 
Amtsenthebung des Präsiden-
ten müssen in beiden Kam-
mern jeweils Zweidrittelmehr-
heiten zusammenkommen.

Was passiert, wenn Donald Trump ausfallen sollte?

Aus Deutschland sind nicht 
nur Politiker, sondern auch 
Manager dabei – etwa Bayer-
Chef Bill Anderson, der in Te-
xas geboren wurde. „Bill An-
derson nimmt über mehrere 
Wochen diverse Termine in 
Washington wahr und wird 
auch die Amtseinführung be-
suchen“, sagte ein Sprecher in 
Leverkusen. Die USA sind mit 
einem Umsatzanteil von über 
30 Prozent Bayers größter 
Markt, die Klagewelle vor US-
Gerichten wegen Glyphosat ist 
noch immer ungelöst.

Die Deutsche Telekom, 
Lufthansa, Henkel, RWE, SAP, 

rechtskonservativer Minister-
präsident Viktor Orban, der 
Trump ebenfalls dort besucht 
hatte, wird hingegen fehlen. 

Bei der Amtseinführung 
dabei sein wird aber   der briti-
sche Rechtspopulist Nigel Fa-
rage. Aus Frankreich wollen 
die Rechtsextremen Éric Zem-
mour und Sarah Knafo nach 
Washington reisen, sowie Be-
richten zufolge auch Marion 
Maréchal, die Nichte der 
rechtsnationalen Marine Le 
Pen. Und aus Belgien reist der 
Vorsitzende der radikal rech-
ten Partei Vlaams Belang, Tom 
Van Grieken, an. 

CDU-Außenpoliti-
ker Jürgen Hardt 

dpa-BILD: Schmidt

Berlin/dpa – Bundesaußenmi-
nisterin Annalena Baerbock 
(Grüne) sieht Deutschland gut 
auf die zweite Amtszeit des 
künftigen US-Präsidenten Do-
nald Trump vorbereitet. Man 
habe als Europäer und damit 
auch als Deutsche Erfahrun-
gen mit der ersten Amtszeit 
von Trump gemacht, sagte sie 
am Freitag dem Podcast „Ber-
lin Playbook“ des Nachrich-
tenmagazins „Politico“. „In 
den Folgejahren haben wir ge-
rade auch unter meiner Amts-
zeit intensiv im europäischen 
Kontext daran gearbeitet, dass 
wir uns als Europäer selbstbe-
wusst strategisch aufstellen“, 
sagte Baerbock. Mit Blick auf 
die Gebietsansprüche, die 
Trump zuletzt etwa auf Grön-
land geäußert hatte, rief sie 
die europäischen Staaten auf, 
selbstbewusst für ihre Interes-
sen und die internationale 
Ordnung einzustehen. 

Baerbock sieht 
Deutschland gut 
auf Trump 
vorbereitetDHL und Siemens erklärten, 

von ihnen seien keine Vor-
stände bei der Feier – obwohl 
für die Konzerne der US-Markt 
große Bedeutung hat. Viele  be-
tonten, von ihren Vorständen 
würden einige am Montag 
zum Weltwirtschaftsforum in 
Davos reisen.  Rheinmetall, das 
sich in den USA um den Auf-
trag für den neuen Panzer be-
müht, teilte mit, man gebe zur 
„Terminplanung des Manage-
ments grundsätzlich keine 
Auskunft, unter anderem auch 
aus Sicherheitserwägungen“. 

Nach der Vereidigungszere-
monie trifft sich Trump mit 
den Spitzen des Kongresses 
zum Essen. Womöglich wird er 
schon Dekrete unterzeichnen, 
mit denen er erste Maßnah-
men auf den Weg bringt. Laut 
Reuters ist die Rede von mehr 
als 100 solcher Exekutivanord-
nungen, die er an seinem ers-
ten Arbeitstag in Kraft setzen 
will. Die Spielregeln für Politik 
und Wirtschaft werden sich in 
kürzester Zeit ändern.

derer Spitzenpolitiker eingela-
den. Offiziell vertreten wird 
Deutschlands aber vom Bot-
schafter in Washington, An­-
dreas Michaelis. „Das ist auch 
sehr üblich so“, sagte die stell-
vertretende Regierungsspre-
cherin Christiane Hoffmann.

Von der Union plant 
Außenpolitiker Jürgen Hardt 
(CDU) seine Teilnahme.  Die 
AfD schickt zwei Repräsentan-
ten der Führungsriege: Partei-
chef Tino Chrupalla und Vize-
Fraktionschefin Beatrix von 
Storch. 

Aus anderen europäischen 
Ländern haben sich ebenfalls 
Vertreter von Rechtsparteien 
angekündigt. Als prominen-
teste Vertreterin hat sich Ita-
liens Ministerpräsidentin Gi-
orgia Meloni angekündigt. Die 
Vorsitzende der rechten Partei 
Fratelli d’Italia (Brüder Ita-
liens) hatte von Trump per-
sönlich eine Einladung erhal-
ten, als sie ihn vor Kurzem in 
seinem Anwesen Mar-a-Lago 
in Florida besuchte. Ungarns 

Von Mey Dudin Und Antje 
Höning, Büro Berlin, Sowie 
Unseren Agenturen

Washington/Berlin – Am 
Montag ist es so weit:  Der Re-
publikaner Donald Trump 
wird als 47. Präsident der USA 
vereidigt. Gegen Mittag Orts-
zeit  (18 Uhr deutscher Zeit) soll 
er – statt vor dem  Kapitol in 
Washington wegen der Eises-
kälte dort nun in der Kuppel-
halle des Parlamentsgebäudes 
– den Amtseid schwören. Ne-
ben Amtsvorgänger Joe Biden 
und den früheren Präsidenten 
Barack Obama, George W. 
Bush und Bill Clinton sind 
auch Wirtschaftsvertreter ge-
laden. Besonders gute Plätze 
dürften neben Tesla-Chef Elon 
Musk auch Amazon-Chef Jeff 
Bezos und Meta-Chef Mark 
Zuckerberg erhalten.

Auch aus Deutschland sind 
Gäste vor Ort. Aus der rot-grü-
nen Bundesregierung ist aller-
dings weder Bundeskanzler 
Olaf Scholz (SPD) noch ein an-

USA  Wer aus Deutschland zur Vereidigung nach Washington anreist – und wer nicht
Trump hat Vertreter von Rechtsparteien als Gäste 

AfD-Chef Tino 
Chrupalla

 Imago-BILD:  Janssen

AfD-Fraktionsvize 
Beatrix von Storch

 dpa-BILD:  Sommer

Von Katrin Pribyl,
Büro Brüssel

Brüssel/Washington – Im-
merhin eine Sache wissen die 
Europäer über Donald Trump: 
Jener Mann, der an diesem 
Montag als 47. US-Präsident 
eingeschworen wird, liebt Zöl-
le. Es sei „das schönste Wort 
im Wörterbuch“, hatte der Re-
publikaner  getönt und gleich-

zeitig gedroht, sie gegen Ver-
bündete in aller Welt zu ver-
hängen, auch gegen die EU, für 
die die USA der wichtigste 
Handelspartner sind. 

Zuckerbrot und Peitsche 
für den Dealmaker?

Obwohl die Aussicht auf 
Sonderabgaben wie ein Da-
moklesschwert über Brüssel 
hängt, strahlen die EU-Spitzen 
– anders als vor acht Jahren, 
als Trump erstmals ins Weiße 
Haus einzog – dennoch ein ge-
wisses Selbstbewusstsein aus, 
zumindest öffentlich. „Wir 
sind auf alles vorbereitet“, sag-
te der Vorsitzende des Han-
delsausschusses im EU-Parla-
ment, Bernd Lange. Würde 
Washington „zusätzliche ille-
gale Zölle“ gegen die Gemein-
schaft verhängen, „sollten wir 
einen kühlen Kopf bewahren: 
verhandeln wo möglich, ver-
teidigen wo nötig“, forderte 
der SPD-Politiker aus der Re-
gion Hannover.

 In diesem Sinne feilte eine 
„Taskforce“ in der EU-Kommis-
sion monatelang an einem 
zweistufigen Plan, der vom 
Prinzip Zuckerbrot und Peit-
sche geleitet ist. Einerseits will 
die Gemeinschaft den selbst 

Zur Amtseinführung 
von Donald Trump als 
47. US-Präsident an diesem 
Montagabend ab 18 Uhr 
MEZ finden Sie auch aktuel-
le ­Berichte im Internet auf:
 @  www.NWZonline.de
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Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover – Niedersachsens Jä-
gerinnen und Jäger machen 
mobil gegen die von Rot/Grün 
geplante Reform des Nieder-
sächsischen Jagdgesetzes. Die 
Landesjägerschaft (LJN) mit  
Präsident Helmut Dam­-
mann-Tamke an der Spitze 
wirft Agrarministerin Miriam 
Staudte (Grüne) vor, sie plane 
„rein ideologisch begründete 
Verbote“ zum Schaden der 
Jagd. Bei einer Großdemons­-
tration der Jägerschaft am 30. 
Januar, am Rande der Land-
tagssitzung, werden in Hanno-
ver mehrere Tausend Teilneh-
mer erwartet.

Offiziell liegt noch kein Ge-
setzentwurf vor. Geplant ist 
unter anderem, die „Ausbil-
dung von Jagdhunden an le-
benden Tieren“ zu verbieten. 
Rot/Grün will den Abschuss in 
Jagdgattern auslaufen lassen, 
den Einsatz von Totschlagfal-
len untersagen sowie die Erd-
baujagd in sogenannten   
„Schliefenanlagen“, in denen 
Jagdhunde an lebenden Füch-

hundegebrauch ist aktiver 
Tierschutz“, betonte Lechner. 
Der Jagdhund solle Tiere stel-
len und krankes Wild bergen. 
Die Ausbildung der Tiere ende 
mit einer komplizierten Ge-
brauchshundeprüfung.  Die 
geplante Novelle sei wiede-
rum ein Beispiel dafür, dass 
den Menschen im ländlichen 
Raum neue Regeln aufgebür-
det werden, die sie gar nicht 
benötigen.  Lechner forderte 
Ministerpräsident Stephan 
Weil (SPD) auf, den grünen Ko-
alitionspartner zu stoppen 
und die Pläne ad acta zu legen.

SPD-Fraktionschef Grant 
Hendrik Tonne würdigte das 
aktuelle Jagdgesetz. Es sei 
„eine gute und moderne 
Grundlage für die Jagd in Nie-
dersachsen“.  Veränderungs-
wünsche würden auf wissen-
schaftlicher Grundlage ge-
meinsam mit der Jägerschaft 
und der Landespolitik disku-
tiert. Tonne sagte, bisher gebe 
es  „lediglich Ideen und Vor-
schläge von verschiedenen 
Seiten, die aber noch nicht ab-
schließend besprochen ge-
schweige denn geeint sind“. 

sen abgerichtet werden, been-
den. Ausnahmen will Staudte 
in einer Verordnung regeln.

Scharfe Kritik kommt auch 
von der CDU-Opposition. Sie 
unterstützt den Aufruf der Jä-
gerschaft zur Demo. Die No-
velle sei „völlig überflüssig“, 
sagt CDU-Fraktionschef Sebas-
tian Lechner. Die SPD/CDU-
Koalition habe das Jagdrecht 
2022 umfassend novelliert. 
Die nun geplanten Änderun-
gen erfolgten allein aus ideo-
logischen Motiven.  Einschrän-
kungen bei der Hundeausbil-
dung am lebenden Wild wür-
den eine deutliche Verschlech-
terung bedeuten. „Der Jagd-

Umwelt  Widerstand gegen geplante Reform des Jagdgesetzes 
CDU unterstützt Jäger-Protest

Sebastian Lechner (CDU)
dpa-BILD: Stratenschulte

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover – Dutzende  Unis 
und Hochschulen  kehren der 
Plattform X, früher Twitter, 
den Rücken. Vereine, Verbän-
de und andere ziehen sich 
ebenfalls von der Social-Me-
dia-Plattform zurück. Sie be-
gründen das mit der zuneh-
menden Radikalisierung des 
Diskurses auf der Plattform. 
Zuletzt hatte Multimilliardär 
und X-Besitzer Elon Musk auf 
X offen für die AfD geworben.

 Wir fragten nach, wie es 
Niedersachsens große Partei-
en mit X halten.
  SPD: „Angesichts der de-
mokratiefeindlichen Umtrie-
be von X-Eigentümer Elon 
Musk lässt die SPD Nieder-
sachsen ihren X-Account bis 
auf Weiteres ruhen“, sagte Ge-
neralsekretärin Dörte Liebe-
truth auf Anfrage dieser Re-
daktion. Zuletzt hatte die SPD 
im Juni 2024 auf X eine Äuße-
rung von Innenministerin Da-
niela Behrens zum Waffen-
recht gepostet.
  CDU:  Auch die  CDU bewer-
tet die Entwicklung bei X nach 
den Worten ihres Sprechers 
Ralph Makolla als kritisch.  
„Aber auch in schwierigen Zei-
ten sehen wir es als unsere 
Aufgabe an, auf den unter-

lerweile „durch einen manipu-
lierten Algorithmus rechts-
populistische Inhalte systema-
tisch gefördert“, erklärte Lan-
desvorsitzender Thorben Pe-
ters. Falschinformationen, 
Hetze und Menschenfeind-
lichkeit werde damit Tür und 
Tor geöffnet. 
  AfD: Die AfD Niedersach-
sen ist auf X eifrig unterwegs. 
Zuletzt wurde der Wahlkampf-
auftakt mit dem niedersächsi-
schen Spitzenkandidaten Dirk 
Brandes dort  beworben.
  BSW: Das „Bündnis Sahra 
Wagenknecht“ (BSW) hat kei-
nen eigenen X-Account. Nie-
dersachsens Co-Landesvorsit-
zender Holger Onken ist aber 
fleißig bei X unterwegs. Die 
Zahl seiner Posts liegt bei 800.
  Landtag: Niedersachsens 
Landtag zieht sich dagegen 
von  X  zurück. „Mit der Über-
nahme von Twitter durch Elon 
Musk hat sich der Kurznach-
richtendienst sehr rasch mas-
siv verändert“, sagte Landtags-
präsidentin Hanna Naber 
(SPD). Zunehmend diene  X als 
Forum für die Verbreitung von 
extremistischen Positionen. 
Der Account des Landtages 
bleibe vorerst bestehen, werde 
aber nicht  genutzt. Das  Parla-
ment sei auf Instagram, Linke-
dIn, Facebook, Youtube und 
Mastodon vertreten.

schiedlichen Plattformen den 
demokratischen Diskurs zu 
führen“, so Makolla. Die Partei 
werde sich  „nicht  wegducken 
und das Feld nicht den radika-
len und populistischen Kräf-
ten überlassen“.
  Grüne: Niedersachsens 
Grüne haben ihren Account 
auf X  seit einigen Jahren „ein-
gefroren“. Derzeit stelle sich 
der Landesverband  auf die 
neue Situation ein. Parteispre-

cherin Cäcilia Mehler sagte: 
„Unser Ziel ist es, den Spagat 
zu meistern. Einerseits wollen 
wir präsent bleiben und den 
öffentlichen Diskurs mitge-
stalten, andererseits gilt es ge-
nau abzuwägen, wo wir klare 
Grenzen setzen müssen wie 
im Fall von X.“ Zuletzt hatten 
die Landes-Grünen im Februar 
2020 getwittert.
  FDP: Für die FDP sei es 
wichtig, „mit den Menschen 

dort zu kommunizieren, wo 
diese sich auch aufhalten“, so 
Landesvorsitzender Konstan-
tin Kuhle. Social Media spiele 
dabei eine große Rolle. Die 
FDP beabsichtige nicht, X zu 
verlassen. „Trotz Diskussionen 
im Netz, die mitunter rau ge-
führt werden, ist Wegducken 
keine Option“, sagte Kuhle. 
  Linke: Die Linkspartei hat 
sich von der Plattform X ver-
abschiedet. Dort würden mitt-

Auf dem Bildschirm eines Handys ist der Buchstabe X zu sehen: Viele Parteien in Nieder-
sachsen und sogar der Landtag lassen ihre Aktivitäten bei X ruhen. dpa-BILD:  Skolimowska

Internet  Darum setzen immer mehr Parteien und  selbst der Landtag  auf andere soziale Netzwerke

Schleichender Rückzug von Plattform X

Hannover/Oldenburg/epd – 
Das Land Niedersachsen und 
die Volkswagen-Stiftung för-
dern sieben Forschungspro-
jekte in der Gender- und Di-
versitätsmedizin mit rund 
neun Millionen Euro. 

Die höchste Einzelförde-
rung geht mit 3,9 Millionen 
Euro an die Leibniz Universi-
tät Hannover und die Medizi-

nische Hochschule Hannover 
(MHH).

Die Ostfalia-Hochschule in 
Salzgitter und Wolfenbüttel 
sowie die Universität Olden-
burg bekommen für ihr ge-
meinsames Projekt „Diversität 
und kultursensible Pflege bei 
der Unterstützung der Nah-
rungsaufnahme berücksichti-
gen“ 1,3 Millionen Euro.

Weitere Beträge zwischen 
305.000 und 636.000 Euro 
fließen an die Uni Oldenburg 
und die MHH, teilweise in Ko-
operation mit der Hochschule 
21 in Buxtehude. Dabei geht es 
um Diabetes, Gesundheitsbe-
rufe, chronische Schmerzen 
im Bewegungsapparat und die 
Gebärmutter-Erkrankung En-
dometriose.

Gesundheit  Auch Forschung an Uni Oldenburg bedacht
Gelder für Gender-Medizin

Auch Ministerien 

wenden sich von

Plattform X ab

Die Staatskanzlei und etli-
che niedersächsische Mi-
nisterien haben ihre Ac-
counts bei X entweder be-
reits abgestellt oder lassen 
sie ruhen. Das ergab eine 
Umfrage. So habe die 
Staatskanzlei nach den Wor-
ten einer Sprecherin gar kei-
nen Account. Gleiches gelte 
für die Ministerien für Sozia-
les/Gesundheit, Kultus, 
Umwelt, Justiz, Europa/
Bund, Finanzen, Justiz so-
wie Wissenschaft/Kultur. 

Das Innenministerium  hat 
keinen eigenen Account, so 
ein Sprecher. Allerdings sei-
en viele Polizeidirektionen 
auf X unterwegs – etwa um 
Bürgerinnen und Bürger vor 
einem Unfall oder Unglü-
cken zu warnen. „Die Polizei 
muss da sein, wo die Bürger 
sind“, sagte Ministeriums-
sprecher Oliver Grimm.  In-
nenministerin Daniela Beh-
rens (SPD) hat einen priva-
ten Account bei X.

Die Ministerien für  Wirt-
schaft und Landwirtschaft 
lassen ihre Accounts bei X 
ruhen. Allerdings nutzt Wirt-
schaftsminister Olaf Lies 
(SPD) das Netzwerk privat. 
Auch Umweltminister Chris-
tian Meyer (Grüne) ist bei X 
eifrig unterwegs.
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In diesem Podcast suchen wir nach dem Boot.
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TOP-ARBEITGEBER
ANZEIGE

» HEUTE: BÄDERBETRIEBSGESELLSCHAFT
OLDENBURG MBHder Region

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:
Stellvertretende Leitung der Gastronomie
Schwerpunkt operatives Geschäft (w/m/d) in Vollzeit

KOMM‘ IN UNSER TEAM!

www.leuchtturm-oldenburg.de/jobs

JETZT BEWERBEN!
Stellvertretende Bereichsleitung Küche
(w/m/d) in Vollzeit

Die Bäderbetriebsgesellschaft Oldenburg
mbH (BBGO) betreibt als 100%ige Toch-
ter der Stadt Oldenburg mit dem OLantis
Huntebad einen der Top Freizeit-Spots der
Region. Über 700.000 Gäste nutzen pro
Jahr die Bereiche Schwimmen, Sauna,
Wellness und Sport, sowie das Restaurant
Leuchtturm. Dabei reicht das Einzugsge-
biet im Norden bis zur Nordseeküste, im
Westen bis zur niederländischen Grenze,
im Süden bis nach Osnabrück und im Os-
ten bis tief in den Bremer Bereich. Und
auch die Mitarbeitenden kommen aus der
gesamten Region zum Arbeiten ins OLan-
tis und haben hier teils seit vielen Jahren
eine echte Berufung gefunden.

Mit der im Jahr 2024 nach dem Relaunch
zum Thema Stadt | Land | Fluss fertig-
gestellten Sauna setzt das OLantis neue
Maßstäbe beim Thema Urlaub zuhause
und Auszeit vom Alltag.

In den kommenden Jahren steht neben der
Fertigstellung des neuen Sport- und Ge-
sundheitsbades am Flötenteich (bis Früh-
sommer 2026) auch die umfangreiche Mo-
dernisierung der beiden Stadtteilbäder in
Kreyenbrück und Eversten an.

Mehr als 200 Mitarbeitende in unter-
schiedlichen Beschäftigungsverhältnissen

sorgen für das Wohlergehen der Gäste und
lieben die Vielseitigkeit des jeweiligen Auf-
gabengebietes.

Flache Hierarchien, kurze Entscheidungs-
wege, ein junges, motiviertes Team so-
wie flexible Arbeitszeiten sind einige der
Eckpunkte für die Erfolgsgeschichte des
OLantis seit nunmehr 20 Jahren. Neben
einer angemessenen, attraktiven Vergü-

tung sorgen insbesondere unzählige Bene-
fits für einen echten Mehrwert:

• Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• Schwimm- und Saunaflat
• Bike-Leasing
• Firmenfitness
• Job-Ticket
• Vergünstigtes Mitarbeiteressen
• betriebliche Altersvorsorge
• Mitarbeiter-Events

Die Ausbildung junger Menschen zu Fach-
kräften von Morgen gehört ebenfalls von
Beginn an zur Philosophie der BBGO.
Neben Fachangestellten für Bäderbetriebe
werden in jedem Jahr Sport- und Fitness-
kaufleute, Köche und Kaufleute für Res-
taurant- und Veranstaltungsgastronomie
ausgebildet. Hinzu kommen in regelmäßi-
gen Abständen Elektroniker für Energie-
und Gebäudetechnik, Kaufleute für Büro-
management, Mediengestalter für Digital
& Print, sowie Veranstaltungskaufleute.
Die BBGO ist grundsätzlich immer auf der
Suche nach neuen, sympathischen und
motivierten Mitarbeitenden, die das be-
stehende Team in den Bereichen Aufsicht,
Reinigung, Kasse, Sauna, Wellness, Sport,
Technik oder Verwaltung unterstützen
und erweitern. Selbstverständlich freut
sich das Team der BBGO auch über Initia-
tivbewerbungen.
Die aktuellen Jobangebote findet man auf
www.olantis.com/jobs/.

Ihr Ansprechpartner:

Leiter Finanzen, Personal & Verwaltung
KARL VAN DE SANDT
Kontaktaufnahme gerne unter
bewerbung@baeder-oldenburg.de

Ob als Team-Aufsicht am Beckenrand oder als Gast im Wasser, das OLantis Huntebad ist der
perfekte Ort um seine eigenen Ziele zu erreichen.

Authentisch, modern, norddeutsch! Die OLantis SaunaWelt setzt nach dem Relaunch zum
Thema Stadt | Land | Fluss neue Maßstäbe in der Region.

KOMM IN UNSER TEAM!
Nicole Caton-Folte

+49 4454 9782 158
personal@heinen.biz

Heinen GmbH & Co. KG
Am Esch 20 | 26349 Jade | Germany

www.heinen.biz/jobs

KARRIERE, LEBEN UND FREIZEIT IM NORDWESTEN FESSELNDE BEITRÄGE
WERTVOLLE TIPPS
INNOVATIVE WERBEFORMATE

BÜFA GmbH & Co. KG
Stubbenweg 40 | 26125 Oldenburg | T 04419317142

Bewirb dich unter www.buefa.com

ALDI GmbH & Co KG
HerrChristophJonscher
Wehrden4
26835Hesel
04950/809-31

SMPDeutschlandGmbH
Rheinstraße 40 | 26135 Oldenburg
Phone +49 441 2106-0
www.motherson-oldenburg.de | www.motherson.com

Nordwest-Druck GmbH
Druckhaus der Nordwest Mediengruppe

Wilhelmshavener Heerstraße 260 Telefon 0441 93999 0
26125 Oldenburg info@we-druck.de

Klinikum Oldenburg AöR | Universitätsmedizin Oldenburg
Rahel-Straus-Str. 10 | 26133 Oldenburg | Tel.: 0441 403-0

karriere@klinikum-oldenburg.de
www.klinikum-oldenburg.de/karriere

www.foodsysteme.com
Tel.: +49 441 480 678 - 60

Steinkamp 13
26125 Oldenburg

www.servicekontor24.de
Tel.: +49 441 480 678 - 0

Steinkamp 13
26125 Oldenburg

Wir bieten mehr als nur Standardlösungen, wir wollen Standards neu setzen.
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Moin und Ahoi bei uns im Restaurant Leuchtturm. Komm an Bord und
unterstütze unser Team im Service oder in der Küche.
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GIROKONTEN

Kontogebühr Dispo
Anbieter in Euro in %

Kontogebühr Dispo
Anbieter in Euro in %

Quelle: Stand: 17.01.25

Weitere Informationen und
Erläuterungen zum Thema:

Kontogebühren

Gebühren für
Onlinekonto und Dispozins

Gebühren für
Filialkonto und Dispozins

1) monatlicher Geldeingang vorausgesetzt,
2) Für Neukunden in den ersten 2 Jahren.

C24 0,00 7,49
Comdirect-Bank 0,001 9,90
consorsbank 0,001 10,40
Deutsche Bank 6,90 12,35
Deutsche Skatbank 0,00 7,33
DKB Dt. Kreditbank 0,001 8,68
Hypovereinsbank 0,002 3,53
ING 0,001 10,39
Meine Bank (Raiba i. Hochtaunus) 0,001 9,00
Santander 0,00 11,20
Sparda-Bank West 3,00 12,75
Targobank 0,001 8,77

Deutsche Bank 6,90 12,35
LzO Landesspk. zu Oldenburg 4,50 14,39
NORD/LB 2,50 12,84
Oldenburger Volksbank 6,90 12,26
Oldenburgische Landesbank 6,50 13,60
Raiba-Voba Varel-Nordenham 3,90 12,49
Sparkasse Emden 8,90 10,75
Sparkasse Wilhelmshaven 9,90 15,62
Voba Barßel-Bösel-Friesoythe 4,90 11,40
Voba Oldenb.-Land Delmenhorst 4,95 13,14
Voba Wilhelmshaven 3,49 12,39

Von Jörn Petring Und 
Johannes Neudecker

Peking – Eine brodelnde Krise 
auf dem Immobilienmarkt, zu 
wenig Konsum, und nun kehrt 
auch noch Donald Trump ins 
Weiße Haus zurück. Zwar hat 
das Pekinger Statistikamt ver-
kündet, dass das offizielle 
Wachstumsziel von fünf Pro-
zent im vergangenen Jahr mit 
einer Punktlandung erreicht 
wurde und die Stimmung sich 
zum Ende des Jahres aufge-
hellt hat. Doch Beobachter 
fürchten, dass die zweitgrößte 
Volkswirtschaft vorerst in 
schwierigen Fahrwassern blei-
ben wird. Auch viele deutsche 
Unternehmen müssen sich 
darauf einstellen, dass ihre 
Durststrecke in Fernost weiter 
anhält.

Modernisierung 

Gegenwind gibt es gleich 
von mehreren Seiten. Das Ver-
mögen vieler Chinesen steckt 
zum größten Teil in ihren 
Wohnungen. Doch die Immo-
bilienpreise sanken zuletzt 

„Mit einer erheblichen Ver-
besserung der wirtschaftli-
chen Lage in China ist auch 
2025 nicht zu rechnen“, meint 
Ökonom Max Zenglein vom 
China-Institut Merics. Zumal 
Donald Trump und sein Team 
den Druck auf Peking im Ver-
gleich zur Biden-Regierung 
weiter erhöhen könnten.

Zollspirale befürchtet

Der designierte US-Präsi-
dent hatte bereits im Dezem-
ber angekündigt, an seinem 
ersten Tag im Amt neue Zölle 
in Höhe von zehn Prozent auf 
chinesische Waren erheben zu 
wollen. Dies würde Chinas 
Außenhandel und damit eine 
wichtige Wachstumsstütze 
weiter belasten.

Zumal viele Beobachter da-
mit rechnen, dass eine Zollspi-
rale in Gang geraten könnte, 
sollte Trump seine Drohun-
gen in die Tat umsetzen. China 
würde auf jede Maßnahme der 
USA mit Gegenschlägen re-
agieren. Einen solchen Han-
delskrieg hatte es bereits in 
der ersten Amtszeit von 

Trump gegeben. 
Wie bereits damals ist auch 

jetzt die Nervosität bei deut-
schen Firmen groß. „Deutsche 
Unternehmen in China sehen 
dem neuen Jahr mit gedämpf-
ten Erwartungen entgegen“, 
sagt Oliver Oehms, geschäfts-
führendes Vorstandsmitglied 
der Deutschen Handelskam-
mer in Nordchina.

Ein Drittel erwartet eine 
Verschlechterung der kon-
junkturellen Lage im Vergleich 
zum Vorjahr. Kopfzerbrechen 
bereiten vor allem die lah-
mende Binnennachfrage, der 
harte Konkurrenzkampf mit 
immer stärker werdenden lo-
kalen Firmen sowie der hie-
rauf zurückzuführende Preis-
druck im Markt.

„Zu dieser Konstellation ge-
sellen sich schwer kalkulierba-
re Risiken, allen voran der 
Handelskonflikt zwischen Chi-
na und den USA sowie die zu 
befürchtende Zunahme von 
Handelsbarrieren weltweit“, 
sagt Oehms. Trotz der schwie-
rigen Lage würden viele deut-
sche Unternehmen weiter in 
China investieren. 

stark, weil die Finanzprobleme 
großer Entwickler eine Ver-
trauenskrise auslösten. Des-
halb geben Menschen auch 
weniger für andere Anschaf-
fungen aus.

Peking unternahm zwar ei-
niges, um die Konjunktur an-
zukurbeln. Deshalb lag auch 
das Wachstum von Oktober 
bis Dezember mit 5,4 Prozent 
höher als in den Vorquartalen. 
Die eigentliche Priorität der 

Wirtschaftsplaner bleibt je-
doch eine andere: Das Land 
soll seine Modernisierung 
fortsetzen. Gezielt werden Zu-
kunftsbranchen unterstützt, 
damit schnell neue Welt-
marktführer entstehen. China 
will seine technologische Un-
abhängigkeit weiter vorantrei-
ben, um sich so auch besser 
vor weiteren Beschränkungen 
und Strafmaßnahmen der 
USA zu schützen. 

Ein Containerschiff liegt im Hafen von Qingdao in der ostchi-
nesischen Provinz Shandong. BILD: Li Ziheng/Xinhua/dpa

Außenhandel  Keine Besserung der Lage erwartet – Droht ein neuer Handelskrieg mit den USA?

Druck auf Chinas Wirtschaft wächst

Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

Kein Ende der Rekordjagd in Sicht
Die Rally an den eu-

ropäischen Aktienmärkten hat sich
am Freitag wieder beschleunigt. Der
DAX gewann 1,2 Prozent auf 20.903
PunkteundmarkiertedendrittenTag
in Folge neue Allzeithochs. „Die
Hausse treibt die Hausse“, so ein
Marktteilnehmer.ErsiehtguteChan-
cen, dass sich der Aufschwung fort-
setzt. Während die Aufwärtswellen

im vergangenen Jahr nur von realtiv
wenigenTitelnwieSAP,Siemensund
den Versicherern getragen wurden,
gewinne der Aufschwung nun an
Breite. „Damit wird das Fundament
stärker“, meinte er mit Blick darauf,
dass nun auch die Kurse der stark
zurückgebliebenen Auto- und Che-
mietitel anziehenunddieHausseder
2024er Favoriten nicht abbricht.

(DowJones)–

MDAX 25834,72 1,27 % I
Dividende € 17.1.25 ± % VT

Aixtron 0,40 14,14 0,75
Aroundtown (LU) 0,07 2,72 1,34
Aurubis 1,40 74,90 2,53
Auto1 Group 0,00 17,20 1,84
Bechtle 0,70 31,26 1,69
Bilfinger 1,80 46,55 1,31
Carl Zeiss Med. 1,10 48,24 4,42
CTS Eventim 1,43 90,15 0,67
Deliv. Hero 0,00 29,41 3,67
Dt. Wohnen 0,04 23,05 1,1
Evonik 1,17 17,33 0,55
Evotec 0,00 7,99 3,3
Fraport 0,00 55,20 1,28
freenet NA 1,77 28,94 1,05
Fuchs Vz. 1,11 40,42 1,86
GEA Group 1,00 48,92 1,45
Gerresheimer 1,25 67,00 1,13
Hella 0,71 88,00 2,56
HelloFresh 0,00 12,96 1,17
Hensoldt 0,40 36,62 0,11
Hochtief 4,40 135,10 1,27
Hugo Boss NA 1,35 41,74 1,31
Hypoport 0,00 186,10 1,25
Jenoptik 0,35 22,36 2,76
Jungheinrich 0,75 24,72 0,98
K+S NA 0,70 11,44 0,57
Kion Group 0,70 33,82 2,45
Knorr-Bremse 1,64 70,35 0,86
Krones 2,20 125,80 1,45
Lanxess 0,10 24,53 2
LEG Immob. 2,45 77,78 0,93
Lufthansa vNA 0,30 5,80 1,65
Nemetschek 0,48 98,30 -0,1
Nordex 0,00 12,13 0,5
Puma 0,82 40,48 -0,32
Rational 13,50 829,50 1,04

Redcare Ph. (NL) 0,00 119,30 -0,42
RTL Group (LU) 2,75 27,70 -0,18
Schott Pharma 0,15 24,54 0,57
Scout24 1,20 89,95 0,5
Siltronic NA 1,20 44,78 2,71
Ströer 1,85 54,50 -0,09
TAG Imm. 0,00 13,72 2,24
Talanx 2,35 82,30 0,06
TeamViewer SE 0,00 10,54 -0,61
thyssenkrupp 0,15 4,18 3,7
Traton 1,50 27,80 3,93
TUI 0,00 7,60 1,23
Utd. Internet NA 0,50 15,38 1,18
Wacker Chemie 3,00 65,74 3,07

TEC-DAX 3586,86 1,05 % I

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,83 2,81
Berentzen 0,09 3,85 1,32
Brem. Lagerh. 0,45 8,80 2,33
CeWe Stift. 2,60 101,40 -0,78
Energiekontor 1,20 48,65 -4,04
EnviTec Biogas 3,00 28,60 -0,35
Frosta 2,00 71,00 0,71
H+R 0,10 3,67 0,55
MeVis Medical 0,95 25,00 0
OHB 0,60 47,20 -1,26
PNE 0,08 12,14 1,17
Reed. Ekkenga 33,00 6.050,00 0
Trade & Value 0,00 1,40 0

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 11,58 0,52
Bor. Dortmund 0,06 3,13 2,46
Branicks Grp. 0,00 2,21 4,01
Ceconomy St. 0,00 2,48 -0,56
Covestro 0,00 56,36 0,04

DAX 20903,39 1,20 % I
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 17.01. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 241,70 WW – 0,29 160,20 _________P

_ 248,80
Airbus ° 2,80 160,80 + 2,29 WWWWWWWW 124,74 ________P

__ 172,82
Allianz vNA ° 13,80 305,80 + 0,72 WWW 238,30 __________P 307,00
BASF NA ° 3,40 44,44 + 0,68 WWW 40,18 ___P

_______ 54,93
Bayer NA ° 0,11 21,15 + 1,95 WWWWWWW 18,41 __P

________ 33,14
Beiersdorf 1,00 126,20 + 1,00 WWWW 120,10 __P

________ 147,80
BMW St. ° 6,00 77,10 + 1,13 WWWWW 65,26 __P

________ 115,35
Brenntag NA 2,10 56,22 + 0,29 WW 54,20 _P

_________ 87,12
Commerzbank 0,35 17,57 + 2,57 WWWWWWWWW 10,15 __________P 17,59
Continental 2,20 67,34 + 1,57 WWWWWW 51,02 ______P

____ 77,94
Daimler Truck 1,90 38,77 + 2,00 WWWWWWWW 29,61 _____P

_____ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 18,52 + 1,74 WWWWWWW 11,52 __________P 18,55
Dt. Börse NA ° 3,80 230,30 + 0,52 WWW 175,90 __________P 231,80
Dt. Post NA ° 1,85 35,48 + 1,98 WWWWWWW 33,03 __P

________ 45,67
Dt. Telekom ° 0,77 30,31 ± 0,00 20,73 __________P 30,78
E.ON NA 0,53 11,08 + 1,56 WWWWWW 10,44 __P

________ 13,82
Fres. M.C.St. 1,19 44,90 + 0,18 WW 32,51 _________P

_ 46,20
Fresenius 0,00 36,30 + 1,97 WWWWWWW 24,32 __________P 36,68
Hann. Rück NA 7,20 254,40 + 0,36 WW 208,90 ________P

__ 265,60
Heidelb. Mat. 3,00 129,55 + 3,02 WWWWWWWWWWW 81,52 __________P 129,75
Henkel Vz. 1,85 83,26 + 0,97 WWWW 66,86 ________P

__ 86,92
Infineon NA ° 0,35 34,01 + 1,72 WWWWWWW 27,80 ______P

____ 38,81
Mercedes-Benz ° 5,30 55,09 W – 0,13 50,75 __P

________ 77,45
Merck 2,20 141,35 WWWWWW – 1,40 136,10 _P

_________ 177,00
MTU Aero 2,00 335,00 + 1,92 WWWWWWW 207,20 __________P 335,00
Münch. R. vNA ° 15,00 503,20 + 1,04 WWWW 388,90 ________P

__ 526,00
Porsche AG Vz. 2,31 61,00 + 0,07 W 55,58 _P

_________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 36,52 + 0,11 W 33,40 __P

________ 52,32
Qiagen 1,22 44,94 + 0,65 WWW 36,59 __________P 45,02
Rheinmetall 5,70 694,40 + 1,22 WWWWW 313,40 __________P 698,00
RWE St. 1,00 29,35 + 1,17 WWWWW 27,76 __P

________ 37,79
SAP ° 2,20 256,85 + 0,71 WWW 147,22 __________P 256,85
Sartorius Vz. 0,74 232,00 WWWW – 0,85 199,50 __P

________ 383,70
Siem.Energy 0,00 51,88 + 3,06 WWWWWWWWWWW 11,64 _________P

_ 55,26
Siem.Health. 0,95 52,14 + 2,24 WWWWWWWW 47,31 ____P

______ 58,14
Siemens NA ° 4,70 200,85 + 2,92 WWWWWWWWWWW 150,68 __________P 200,90
Symrise 1,10 98,56 + 0,51 WWW 91,84 __P

________ 125,00
Vonovia NA 0,90 28,55 + 0,74 WWW 23,74 _____P

_____ 33,93
VW Vz. ° 9,06 93,42 + 0,52 WWW 78,86 ___P

_______ 128,60
Zalando 0,00 32,03 + 1,10 WWWWW 16,13 ________P

__ 35,87

Telefónica (ES) 3,96 0,84
Tesla (US) 419,20 4,54
TotalEnerg. (FR) ° 57,74 0,94
UBS Group N (CH) 31,13 2,91
UniCredit (IT) ° 42,22 0,39
Unilever plc. (GB) 54,28 1,42
Vodafone (GB) 0,82 0,22
Volvo B (SE) 24,54 0,16
Walmart (US) 89,55 1,22
Zurich Ins. Gr. (CH) 539,40 0,52

RENTENWERTE
17.1.25 16.1.25

5,5 Bund v. 00/31 117,47 117,19
4,75 Bund v. 03/34 119,01 118,61
4,0 Bund v. 05/37 113,86 113,38
2,5 Bund v. 12/44 96,15 95,54
0,5 Bund v. 15/25 99,88 99,88
1,0 Bund v. 15/25 99,19 99,18
0,5 Bund v. 16/26 98,19 98,15
0,0 Bund v. 16/26 96,72 96,66
0,25 Bund v. 17/27 96,19 96,10
0,0 Bund v. 19/29 90,52 90,33
0,0 BO S.181 20/25 99,43 99,42
0,0 BO S.182 20/25 98,34 98,31
0,0 BO S.183 21/26 97,41 97,37
0,0 BO S.184 21/26 96,37 96,30
4,5 Belgien 11/26 102,38 102,37
2,25 Luxemburg 13/28 98,87 98,83
0,01 Niedersachsen 21/26 97,22 97,20
4,375 Türkei 21/27 101,19 101,21

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab18.12.24 3,15%
Spitzenrefinanz.-Faz. ab18.12.24 3,40%
Einlagefazilität ab18.12.24 3,00%
Priv. Dispokredit (Ø) 11,4981%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,602%
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,504%
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 2,0104%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,20%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 17.1.25 16.1.25
Krügerrand (1 oz) 2721,00 2691,00
Britannia (1 oz) 2721,00 2717,00
Am. Eagle (1 oz) 2721,00 2717,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1435,20 1433,30
Gold (1 kg) 86441,00 86326,00
Silber (1 kg) 1252,83 1266,64

NE-METALLE
Euro je 100 kg 17.1.25 16.1.25
ACI Kupfernot. (cunova) 288,00 285,00
ACI Kupfernotier. 1041,20 1043,81
Messing MS 58 817,00 - 836,00 816,00
Zinn 99,9% 2920,00 2931,00

WÄHRUNGEN
Land/17.01. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6526/1,6726 1,6646
Dänemark 7,4408/7,4808 7,4608
England 0,8428/0,8468 0,8445
Japan 160,17/160,65 160,2300
Kanada 1,4790/1,4910 1,4864
Norwegen 11,7219/11,7699 11,7590
Schweden 11,4717/11,5197 11,5060
Schweiz 0,9375/0,9415 0,9394
Ungarn 410,37/415,57 412,6500
USA 1,0276/1,0336 1,0298

INVESTMENTFONDS
17.1.25 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 929,9 927,9
AGIF Alz EurpValA 135,9 134,5
All Stratfds Ba A 114,2 109,8 109,8
Concentra A 158,2 150,7 148,8
EuroInvGradeBdStra 95,95 95,75
Fondak A 219,8 209,4 207,3
Global Eq.Divid A 172,4 164,2 163,5
Industria A 154,2 146,9 145,4
InternRent A 44,74 43,44 43,37
Kapital Plus A 68,96 66,95 66,69
Trsy ShrtTrm+ € A 93,79 93,74
Verm. Europa A 54,44 51,85 51,29
Wachstum Eurol A 147,9 140,9 140,0
Deka Investments
AriDeka CF 97,44 92,57 91,57
BasisStr.Renten CF 106,2 105,2 105,0
BasisStrat Flex CF 130,6 125,9 125,9
DBA ausgewogen 136,0 130,8 129,6
DBA konservativ 108,4 106,2 105,7
DBA moderat 121,3 117,7 116,9
Deka Immob Europa 49,99 47,49 47,49
Deka-Europ.Bal. CF 56,36 54,72 54,58
DekaFonds CF 145,1 137,8 136,1
Deka-Indust 4.0 CF 253,3 244,2 243,5
Deka-NachAkDe TF 110,0 110,0 108,7
Deka-NachAkEu TF 103,5 103,5 102,3
Div.Strateg.CF A 223,5 215,5 214,1
DivStrategieEur CF 116,9 112,7 111,3
DWS
DWS Akkumula 2313,4 2203,2 2202,9
DWS Artif Intel ND 475,5 475,5 470,0
DWS ESG Investa 229,8 218,8 216,6
DWS Europ. Opp LD 457,1 435,3 430,7
DWS Eurovesta 183,3 174,6 173,5
DWS Eurz Bds Flex LD 32,04 31,25 31,20
DWS Glbl Growth 269,6 256,7 257,2
DWS Telemedia O ND 282,7 282,7 283,7
DWS Top Europe 207,6 199,6 198,1
DWS Top World 206,4 198,5 199,2
DWS Vermbf.I LD 338,1 322,0 321,7
DWS Vermbf.R LD 15,94 15,47 15,42
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 136,9 136,9 136,7
PrivFd:Kontr.pro* 188,9 188,9 188,5
UniEuroRenta* 61,27 59,49 59,43
UniFonds* 67,07 63,88 63,69
UniGlobal* 481,2 458,3 457,3
UniImmo:Dt.* 101,0 96,15 96,14
UniImmo:Europa* 56,02 53,35 53,35
UniOpti4* 98,02 98,02 98,00
UniRak* 167,4 162,6 162,2
Sonstige
Commerz hausInvest 46,19 43,99 43,98
Fidelity In Euro Balanced Fund* 18,54 17,91 17,84
Fidelity In Euro Blue Chip* 29,59 28,11 27,81
Fidelity In European Growth* 21,36 20,29 20,12
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 28,34 26,71 26,67
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 24,64 23,35 23,32
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 115,0 111,6 111,5
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 190,6 181,5 181,2
ODDO BHF Sus G Eq* 266,2 253,5 252,8
ODDO BHF Green Bd CR* 276,7 268,6 268,3
H&A. G. Loys Global Kl. P* 32,53 30,98 30,59
UniRealEst UniImmo:Dt.* 101,0 96,15 96,14
UniRealEst UniImmo:Europa* 56,02 53,35 53,35
Universal OLB Invest Balance* 125,6 122,5 122,2
Universal OLB Invest Dynamik* 163,1 157,6 156,5
Warburg Portf Dynamik A 159,1 151,5 150,4

Großbritannien S&P UK
1723,33 1,34%

Kanada S&P TSX
25072,38 0,91%

USA Dow Jones
43594,95 1,02%
USA Nasdaq

19643,76 1,58%

Frankreich CAC 40
7709,75 0,98%

Indien Sensex
76619,33 -0,55%

Europa Euro Stoxx 50
5148,30 0,81%

Japan Nikkei 225
38451,46 -0,31%

Brasilien Bovespa
122636,21 0,93%

Südafrika S&P SA 50
3619,65 1,39%

LEITBÖRSEN

Stand: 17.01./18.10 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. EuroShop 2,60 18,32 -0,54
Dt. PfandbB 0,00 5,25 2,34
Dürr 0,70 22,18 2,59
Encavis 0,00 17,44 0
Fielmann Gr. 1,00 40,40 1,89
Grenke NA 0,47 16,66 -0,12
Hapag-Lloyd 9,25 132,50 -3,14
Kontron 0,50 18,06 1,01
Medigene NA 0,00 1,15 -6,81
Metro St. 0,55 3,91 1,69
Norma Group 0,45 15,06 -0,26
Pfeiffer Vac. 7,32 153,60 0,13
ProS.Sat.1 0,05 5,05 2,04
Salzgitter 0,45 16,17 1,13
Schaeffler Inh. 0,44 4,49 0,37
Sixt St. 3,90 81,70 1,36
SMA Solar 0,50 15,57 0,19
Stabilus S.A 1,75 28,70 -1,37
Stratec 0,55 29,60 -1
Utd. Internet NA 0,50 15,16 0,33
Verbio 0,20 8,54 2,15
VW St. 9,00 95,85 0,89

AUSLANDSAKTIEN
17.1.25 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 46,61 2,55
ABB NA (CH) 50,70 2,09
Alphabet A (US) 190,44 0,96
Amazon.com (US) 218,15 1,42
Apple Inc. (US) 223,20 0,74
AT&T (US) 21,59 1,41

Bco Santander (ES) ° 4,80 0,18
BNP (FR) ° 61,50 -0,87
Boeing (US) 167,08 1,67
BP PLC (GB) 5,20 1,11
Cisco (US) 58,60 0,19
Citigroup (US) 76,68 1,21
Coca-Cola (US) 60,83 0,85
Eni (IT) ° 14,11 0,66
Ericsson B (SE) 8,31 1,99
Exxon Mobil (US) 109,68 1,57
GE Aerospace (US) 175,00 -0,28
General Motors (US) 50,54 0,66
Generali (IT) 29,56 1,2
GSK PLC (GB) 16,32 1,18
IBM (US) 217,70 1,04
ING Groep (NL) ° 15,90 -0,54
Int. C. Airl. (ES) 3,76 1,08
Intel (US) 20,77 8,15
Kühne+Nagel (CH) 201,80 0,1
McDonald’s (US) 274,50 1,37
Meta Platf. (US) 596,30 0,03
Microsoft (US) 417,15 0,98
Nestlé NA (CH) 74,20 0,41
Novartis (CH) 89,32 -1,4
Nvidia (US) 134,10 3,15
Philips (NL) 25,07 0,16
Proct.&Gamb. (US) 157,06 0,86
Renault (FR) 49,25 0,06
Soc. Gén. (FR) 28,79 0,31
Sony (JP) 19,97 1,68
Stellantis (NL) ° 12,68 4,46

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE
BÖRSE

Der Kommentar zur Börse:
Siemens erreicht 200 Euro-Marke
Der Dax peilte an seinem dritten Rekordtag in Folge die 
21.000-Punkte-Marke an. Kurz vor dem Amtsantritt von Donald Trump als US-Präsident nä-
herte er sich am Freitagnachmittag mit 20.915 Zählern der nächsten Tausendermarke. Mit den 

20.000 Punkten hatte er die vorherige erst Anfang De-
zember durchbrochen. Positive Impulse kamen aus 
China, wo die Wirtschaft das Wachstumsziel der Re-
gierung von rund 5% in 2024 erreichte. „Die Zahlen 
machen Hoffnung für 2025“, so ein Analyst. Industrie-
werte wie Siemens, die mit neuem Allzeithoch glänz-
ten, oder Airbus profitieren und wurden gekauft. 

Carsten Brömstrup (OLB)
Chefanalyst

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 20897,46   + 1,17 % 
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Süss M. Tec 49,30 +20,39

Carl Zeiss Med. 48,24 +4,42

Traton 27,80 +3,93

thyssenkrupp 4,18 +3,70

Deliv. Hero 29,41 +3,67

Evotec 7,99 +3,30

Wacker Chemie 65,74 +3,07

Siem.Energy 51,88 +3,06

Heidelb. Mat. 129,55 +3,02

Siemens NA 200,85 +2,92

Verlierer
Formycon 56,00 –2,27

Ionos Group 22,40 –2,18

Merck 141,35 –1,40

Sartorius Vz. 232,00 –0,85

TeamViewer SE 10,54 –0,61

Redcare Ph. 119,30 –0,42

1&1 11,48 –0,35

Puma 40,48 –0,32

Adidas NA 241,70 –0,29

RTL Group 27,70 –0,18
Stand: 17.01.

5147,78

5106,93
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,45 %

2,49 %
VORTAG:

2715,21 $

2711,86 $
VORTAG:

81,16 $

81,36 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 20897,46 1,17 % I EURO (in Dollar) 1,0289 – 0,12 % P

Namen

Wegen möglicherweise über-
höhter Betriebsratsvergütun-
gen bei VW muss sich jetzt 
auch Ex-Betriebsratschef 
Bernd Osterloh selbst vor 
Gericht verantworten. Das 
Landgericht Braunschweig ha-
be ein Strafverfahren gegen 
ihn eröffnet, bestätigte ein Ge-
richtssprecher. Das Hauptver-
fahren sei durch Beschluss der 
Kammer eröffnet und die An-
klage der Staatsanwaltschaft 
Braunschweig zur Hauptver-
handlung zugelassen worden. 
Es gibt demnach neben Oster-
loh einen weiteren Angeklag-
ten. Vorgeworfen werde ihnen 
Beihilfe zur Gewährung mögli-
cherweise überhöhter Vergü-
tungen in drei Fällen.

Strafverfahren

Urlaub

Stuttgart/dpa – Gut drei Vier-
tel der Menschen in Deutsch-
land wollen in diesem Jahr 
trotz unsicherer Wirtschaftsla-
ge verreisen. 76 Prozent der 
Bevölkerung planten eine 
oder mehrere Urlaube, sagte 
Tourismusforscher Martin 
Lohmann von der Forschungs-
gemeinschaft Urlaub und Rei-
sen (FUR). Verglichen mit dem 
Vorjahr hätten deutlich mehr 
Befragte solche Pläne (plus 
neun Prozentpunkte). Nur 
acht Prozent der Menschen 
hätten keinerlei Reiseabsicht.

Reiselust ist
ungebrochen

Ein Reisender am Flug-
hafen BER dpa-Bild: Sommer

Was sonst noch wichtig ist

E-Mobilität

Brüssel/dpa – Die EU-Kom-
mission treibt das Verfahren 
gegen Elon Musks Plattform X 
voran und verlangt Zugang zu 
internen Dokumenten über 
Algorithmen. Der Konzern 
werde angewiesen, die Daten 
dazu einzufrieren und aufzu-
bewahren, teilte die Brüsseler 
Behörde mit. Ein Sprecher der 
EU-Kommission führte aus, 
die Plattform werde aufgefor-
dert, „uns interne Dokumente 
über alle kürzlich vorgenom-
menen Änderungen an Algo-
rithmen zu übermitteln“. Die-
se Dokumente müssten bis 
zum 15. Februar an die Kom-
mission übermittelt werden. 
Zweitens fordere man die 
Plattform auf, der Behörde Zu-
gang zu bestimmten Program-
mierschnittstellen zu gewäh-
ren. Dies werde bei Recher-
chen helfen. Die Anweisungen 
erfolgen wegen einer bereits 
laufenden Untersuchung. 

Interne Dokumente 
von X gefordert

EU-Kommission

Göteborg/dpa – Der von chi-
nesischen Eigentümern kont-
rollierte Tesla-Konkurrent Po-
lestar will erstmals auch in 
Europa Autos herstellen. Das 
neue Modell Polestar 7 des 
schwedischen Unternehmens 
solle auf seinem Heimatkonti-
nent produziert werden, sagte 
Polestar-Chef Michael Loh-
scheller. „Die Kosten sind 
deutlich geringer, als Autos 
um die Welt zu schiffen“, er-
klärte der ehemalige Opel-
Chef. „Es gibt uns natürlich 
auch Schutz vor Zöllen.“

Polestar will in 
Europa fertigen

Das Logo von Polestar
dpa-Bild: Deck

Von Michel Winde
Und Matthias Arnold

Berlin – Ignorieren lässt sich 
ein Seuchenausbruch nicht. 
Deshalb räumt Landwirt-
schaftsminister Cem Özdemir 
das Thema zum Auftakt der 
Grünen Woche gleich ab. Er 
wolle einen besonderen Gruß 
ausrichten „an all diejenigen, 
die sich gerade Sorgen ma-
chen wegen der Maul- und 
Klauenseuche“. Danach aber 
wird geschlemmt, getrunken 
und gute Stimmung verbreitet 
– und politisch wird es auch. 
Mit einem rund vierstündigen 
Rundgang eröffnet Özdemir 
die Grüne Woche in Berlin.

Für den Grünen-Politiker, 
der Ministerpräsident von Ba-
den-Württemberg werden 
möchte, ist die Grüne Woche 
nach dem Ampel-Bruch so et-
was wie eine Abschiedstour. 
Und gerade eine der größten 
Messen für Ernährung, Land-
wirtschaft und Gartenbau 
weltweit  wird nun überschat-
tet von einem dramatischen 
Seuchenausbruch. 

Kulinarischer Rundgang

Für den Messe-Rundgang 
gilt das nicht. Özdemir und 
sein Tross bahnen sich unter 
dem Berliner Funkturm den 
Weg durch die Hallen. Neben 
dem Minister sind unter 
­anderen Berlins Regierender 
Bürgermeister Kai Wegner 
und Bauernpräsident Joachim 
Rukwied dabei. Insgesamt 
sind es sechs Männer. Von ir-
gendwo wird ihnen immer ein 
Tablett oder ein Geschenkkorb 
gereicht.

Ehe es für sie wirklich etwas 

dornsaft aus Tschechien wie-
der zum Zuge. Besonders lau-
nig ist die Stimmung am Pavil-
lon der Niederlande. Die Pret-
band Kleintje Pils spielt mit 
Trompeten, Posaunen und 
Hörnern einen Gassenhauer 
nach dem anderen. Özdemir 
umgarnt den niederländi-
schen Minister Jean Rumme-
nie: „Die Grüne Woche ohne 
die Niederlande ist praktisch 
undenkbar.“ 

Auf der Agrarschau präsen-
tieren rund 1.500 Aussteller 
kulinarische Köstlichkeiten 
und touristische Highlights. 
Rund 300.000 Besucherinnen 
und Besucher erwarten die 
Veranstalter. Rinder, Schafe 
oder Ziegen bekommen sie 
wegen der Maul- und Klauen-
seuche in diesem Jahr aller-
dings nicht zu sehen.

Plastikkühe im Stroh

Dort, wo sonst mächtige 
Zuchtbullen und kleine Kälber 
stehen, liegen nun Plastikkühe 
im Stroh. Auch Pferde wiehern 
in den Boxen. Ein Schild weist 
Messebesucher darauf hin, 
dass „Personen aus Gehöften, 
in denen Maul- und Klauen-
seuche, Brucellose oder Geflü-
gelpest herrschen oder in den 
letzten acht Wochen vor Be-
ginn der Grünen Woche ge-
herrscht haben“, das Ausstel-
lungsgelände nicht betreten 
dürfen. 

Etwas länger fällt der Auf-
enthalt am Stand der Ukraine 
aus. Gegen Ende bekommen 
Özdemir und die anderen ein 
Glas „Karpatischen Sekt“ in 
die Hand gedrückt. „Lasst uns 
auf eine freie Ukraine ansto-
ßen“, sagt der Minister.

Messe  Minister Özdemir eröffnet internationale Schau in Berlin – Von Seuchenausbruch überschattet

Abschiedstour über die Grüne Woche

zu essen gibt, dauert es aller-
dings ein wenig. Erst mal hebt 
Özdemir hervor, wie wichtig 
der Wald ist – fürs Klima und 
die Erholung. Dann bekommt 
er einen runden Laib Biobrot 
gereicht, riecht dran und 
snackt ein Stück Möhre. 

Deftiger wird es am polni-
schen Stand. Gegenüber der 
Fleisch- und Wursttheke pro-
biert der Vegetarier Özdemir 
Brot mit Linsenaufstrich, 
Gürkchen und Dill. Bei der 
­traditionellen Lisiecka-Wurst 
muss er passen. EU-Landwirt-

schaftskommissar Christophe 
Hansen greift zu. 

Özdemir kommt beim Ge-
bäck aus Marokko, einem Tee 
mit Ceylon-Zimt, Kardamom, 
Ingwer und anderen Gewür-
zen aus Sri Lanka, beim bulga-
rischem Backwerk und Sand-

Eröffnungsrundgang: Bundeslandwirtschaftsminister Cem Özdemir (3.v.r., Grüne) und Ber-
lins Regierender Bürgermeister Kai Wegner (3.v.l., CDU) backen Brezel. Imago-BILD: Wölk

Was dazu noch wichtig ist

Berlin/dpa – Aufatmen am 
Freitagmorgen: Der Ver-
dachtsfall auf Maul- und Klau-
enseuche im Landkreis Bar-
nim hat sich nach Angaben 
von Bundesagrarminister 
Cem Özdemir (Grüne) nicht 
bestätigt. „Der Stand ist heute, 
dass es keinen zweiten weite-

ren positiven Fall gibt“, sagte 
Özdemir am Freitagmorgen 
im Deutschlandfunk. Auch 
das Brandenburger Landwirt-
schaftsministerium teilte mit, 
der Verdacht in einem Ziegen-
bestand habe sich nicht bestä-
tigt. „Somit gibt es keinen wei-
teren Ausbruch der MKS und 

auch keine weitere Ausbrei-
tung dieser Tierseuche.“ Am 
Mittag teilte das Ministerium 
mit, dass das Transportverbot 
für Rinder, Schweine, Schafe, 
Ziegen und Kameliden in 
Brandenburg nicht verlängert 
werde und mit Ablauf des Frei-
tags auslaufe.

Seuchen-Verdachtsfall nicht bestätigt

Washington/dpa – Die Video-
App Tiktok hat ihren Kampf 
gegen das Gesetz zum Eigen-
tümerwechsel in den USA vor 
dem Obersten Gericht verlo-
ren. Das Gesetz verletze nicht 
die Redefreiheit, urteilten die 
Richter am Freitag.

Mit der Entscheidung 
müsste Tiktok mit Ablauf der 
Frist zum Verkauf am Sonntag 
theoretisch aus den amerika-
nischen App-Stores von Apple 
und Google fliegen und den 
Zugang zur Infrastruktur ver-
lieren. Allerdings signalisier-
ten bereits die aktuelle Regie-
rung und auch der künftige 
Präsident Donald Trump, dass 
Tiktok einen Aufschub be-
kommen soll. Man prüfe Op-
tionen für die entsprechende 
Umsetzung des Gesetzes, sag-
te ein Regierungsvertreter.

Die App hat in den USA 
nach eigenen Angaben mehr 
als 170 Millionen Nutzer.

Tiktok unterliegt 
vor Gericht

USA

Düsseldorf/dpa – Der Mode-
händler Peek & Cloppenburg 
Düsseldorf (P&C) will die in-
solvente Textilkette Sinn über-
nehmen. Das bestätigte das 
Unternehmen der Nachrich-
tenagentur dpa. Man habe 
dem Insolvenzverwalter ein 
Angebot unterbreitet, sagte 
eine Sprecherin.  Geplant ist 
demnach, das Unternehmen 
als Sinn GmbH mit dem Zent-
ralstandort Hagen und allen 
bestehenden Filialen weiter 
fortzuführen. Zu möglichen 
Auswirkungen für die rund 
1500 Beschäftigten wollte P&C 
auf Nachfrage zunächst keine 
Angaben machen.  Vorausset-
zung für eine Übernahme ist, 
dass die Gläubiger von Sinn 
zustimmen – und das Bundes-
kartellamt. P&C hat bereits 
einen Antrag gestellt. Sinn 
wollte das Angebot auf Nach-
frage noch nicht kommentie-
ren. 

Angebot von P&C
für Sinn-Modekette 

Einzelhandel

Frankfurt/Rom/dpa – Die 
Lufthansa ist nach jahrelan-
gen Verhandlungen bei der 
italienischen Staatsairline Ita-
lia Trasporto Aereo (Ita) einge-
stiegen. Als ersten Schritt zur 
geplanten vollständigen Über-
nahme hat der MDax-Konzern 
nach Angaben vom Freitag  
eine Kapitaleinlage von 325 
Millionen Euro geleistet und 
dafür 41 Prozent der Anteile an 
der vormals staatlichen Flug-
gesellschaft erhalten. Die 
Mehrheit hält zunächst wei-
terhin der italienische Staat. 

Die vollständige Übernah-
me der Alitalia-Nachfolgerin 
mit aktuell 99 Flugzeugen und 
5.000 Beschäftigten ist bereits 
mit der Regierung in Rom ver-
traglich festgelegt. Lufthansa 
kann demnach in zwei weite-
ren Schritten zunächst 90 Pro-
zent und später die vollständi-
ge Ita übernehmen, wenn die 
Geschäftszahlen stimmen. 

Lufthansa landet  
bei Staatsairline Ita

Luftverkehr

 Anzeige 

Immobi l ienbera tung
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Fernsehstar Matthias Koeber-
lin und seine Ehefrau Diana 
haben sich getrennt. Wie die 
Nachrichtenagentur dpa er-
fuhr, gingen die beiden bereits 
vor geraumer Zeit „einver-
nehmlich“ getrennte Wege. 
„Das Paar ist geschieden, 
bleibt aber in Freundschaft 
und Respekt miteinander ver-
bunden“, sagte die PR-Agentin 
des 50 Jahre alten Schauspie-
lers, der unter anderem für 
den quotenstarken ZDF-Krimi 
„Die Toten vom Bodensee“ be-
kannt ist. „Seit einem Jahr lebt 
Matthias Koeberlin mit seiner 
neuen Partnerin in Österreich 
am Bodensee“, heiß es weiter. 
Der frühere Kölner und seine 
Frau Diana waren 17 Jahre lang 
verheiratet.
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Der Ehrenpreis des Bayeri-
schen Filmpreises geht in die-
sem Jahr an Uschi Glas (80). 
Sie sei eine „Schauspiel-Ikone“, 
sagte Bayerns Ministerpräsi-
dent Markus Söder (CSU), der 
den Preis verleihen wird. „Sie 
begeistert seit Jahrzehnten al-
le Generationen, steht für die 
bayerische Lebensart und hat 
ein großes Herz.“ Glas habe 
ewige Klassiker wie „Winne-
tou“ und die „Pauker“-Filme 
ebenso geprägt wie in jünge-
rer Zeit die „Fack ju Göh-
te“-Reihe. „Sie gehört zu den 
absoluten Publikumslieblin-
gen in Film und Fernsehen. 
Die Leinwand ist ihr Zuhause“, 
teilte Söder weiter mit.
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Gut zehn Jahre war US-Schau-
spielerin Cameron Diaz nicht 
in neuen Filmen zu sehen – 
und hat diese Zeit nach eige-
nen Worten sehr genossen. 
„Das war das beste Jahrzehnt 
meines Lebens“, sagte die 52-
Jährige der dpa auf die Frage, 
wie sie ihre Zeit fernab des 
Filmgeschäfts erlebt habe. „Ich 
habe geheiratet, eine Familie 
gegründet, das war unglaub-
lich! Es war ein Segen für 
mich, dass ich mir diese Zeit 
so nehmen konnte. Und es ist 
ein Privileg für mich, Filme 
machen zu können, wovon ja 
viele träumen und nur eine 
Handvoll können es tun. Und 
dass ich auch jetzt – nach zehn 
Jahren Pause – das wieder wei-
termachen darf, macht mich 
wirklich glücklich.“

In Indonesien ist der Mount 
Ibu zum Leben erwacht, ein 
rund 1.300 Meter hoher Vul-
kan auf der Insel Halmahera. 
Er spuckt seit Jahresbeginn 
Aschewolken und Lava, so 
dass mittlerweile die höchs-
te Alarmstufe gilt, wie die 
Behörde Geological Agency 
mitteilte. Teilweise erreichte 
die Aschesäule in den ver-
gangenen Tagen eine Höhe 
von vier Kilometern. Bisher 
wurden  etwa 120 Anwohner 
aus der Umgebung in Sicher-
heit gebracht. Fünf Notunter-
künfte stehen bereit, die bis 
zu 3.000 Menschen aufneh-
men können. Die Behörden 
verteilten Masken zum 
Schutz vor der Vulkanasche. 

BILD: Geological Agency Indonesia/dpa

Mount Ibu
spuckt
Feuer

Ingolstadt/dpa – Nach einer 
etwas zu langen Raucherpause 
hat sich ein Schwarzfahrer in 
Bayern bei Tempo 282 außen 
an einen ICE geklammert. Wie 
die Bundespolizei mitteilte, 
war der 40-Jährige ohne gülti-
ges Ticket in München in den 
Zug in Richtung Lübeck gestie-
gen und wollte am Bahnhof in 
Ingolstadt eine Raucherpause 
einlegen. Als die Türen schlos-
sen, sei er Mann auf eine Hal-
terung zwischen zwei Wag-
gons gesprungen und habe 
sich dort an Kabelsträngen 
festgehalten. So sei er außen 
am Zug mit einer Höchstge-
schwindigkeit von 282 Kilo-
metern pro Stunde über die 
Schnelltrasse in Richtung 
Nürnberg gefahren – bis die 
Bundespolizei den ICE außer-
planmäßig anhalten ließ. Als 
Grund für seine abenteuerli-
che Fahrt habe der Mann an-
geführt, er habe sein Gepäck 
nicht allein im Zug weiterrei-
sen lassen wollen.

Mann 
klammert 
sich bei 
Tempo 282 
an ICE fest

Von Jacqueline Melcher

Karlsruhe/Rangsdorf – Der 
Bundesgerichtshof (BGH) hat 
sich mit dem folgenschweren 
Rechtsstreit um ein Grund-
stück in Brandenburg beschäf-
tigt. Eine Familie droht, nach 
einem vermutlichen Behör-
denfehler ihr Zuhause zu ver-
lieren.

Sie hatte das Grundstück 
bei einer Zwangsversteigerung 
erworben. Der Zuschlag wurde 
später aber aufgehoben, da die 
zuständige Behörde nach An-
sicht des Landgerichts Pots-
dam nicht ausreichend nach 
dem ursprünglichen Eigentü-
mer gesucht hatte. Der BGH in 
Karlsruhe will am 14. März ent-
scheiden.

Grundstück
endgültig verloren

Das Oberlandesgericht 
Brandenburg hatte 2023 der 
Klage des ursprünglichen 
Eigentümers – der erst nach 
dem Zuschlag von der Verstei-

stück endgültig verloren habe, 
sagte die Vorsitzende Richte-
rin Bettina Brückner in der 
mündlichen Verhandlung in 
Karlsruhe. Da dieser Beschluss 
rechtskräftig sei, komme es 
auch nicht darauf an, ob der 
Zuschlag damals zu Recht auf-
gehoben wurde – woran Fami-
lie W. zweifelt.

Welche Ansprüche
der Eigentümer hat

In zwei Punkten waren die 
Richterinnen und Richter aber 
anderer Ansicht als ihre Kolle-
ginnen und Kollegen in Bran-
denburg. So könnte der Kläger 
wohl keinen Anspruch darauf 
haben, dass Familie W. ihr 
Haus auf eigene Kosten ab-
reißt, sowie auf Löschung der 
Grundschuld. Das Paar müsse 
das Eigentum herausgeben – 
aber „so, wie es jetzt ist“, fasste 
deren Anwalt zusammen. Der 
Kläger müsste ihnen dann wo-
möglich sogenannten Verwen-
dungsersatz für das Haus zah-
len.

gerung erfahren hatte – wei-
testgehend stattgegeben und 
die betroffenen Eheleute W. 
verurteilt, binnen eines Jahres 
das Haus abzureißen und das 
Grundstück zu räumen. Sie 
sollten eine Grundschuld über 
280.000 Euro plus Zinsen für 
die Baukosten löschen und 
dem Eigentümer 6.000 Euro 

für die Grundstücksnutzung 
zahlen.

Das betroffene Ehepaar leg-
te gegen das Urteil Revision 
ein, der Fall landete am BGH. 
Nach vorläufiger Einschät-
zung gehe auch der Fünfte Zi-
vilsenat davon aus, dass die 
Familie durch die Aufhebung 
des Zuschlags 2014 das Grund-

In der Brandenburger Gemeinde Rangsdorf droht der 
Zwangsabriss eines Hauses. dpa-BILD: Hammersen

Prozess  Jahrelanger Rechtsstreit nach aufgehobener  Zwangsversteigerung

Muss Familie Haus abreißen?

Details waren zunächst nicht 
bekannt. Auch der Sachscha-
den blieb unklar. Das Unter-
nehmen sprach zunächst von 
zwei Verletzten. Eine Polizei-
sprecherin berichtete von je 
einer leicht und mittelschwer 
verletzten Person, zudem hät-
ten zwei Menschen Schocks 
erlitten. Das Gebäude, in dem 

der Brand ausgebrochen ist, 
wurde nach Angaben der Poli-
zei kontrolliert abgebrannt. 
Das Unternehmensgelände 
wurde dabei evakuiert.

Nach einer Warnung der 
Bevölkerung in der Nacht gab 
das Landratsamt in Kelheim 
am frühen Morgen Entwar-
nung: Die gemeldete Gefahr 

Rauch steigt vom Gebiet der Raffinerie in Neustadt an der 
Donau auf. BILD: Haubner/NEWS5/dpa

Von Frederick Mersi

Neustadt/Donau – Bei einer 
Explosion und einem Groß-
brand in einer Raffinerie in 
Niederbayern sind nach Poli-
zeiangaben vier Menschen 
verletzt worden. Der Vorfall in 
Neustadt an der Donau (Land-
kreis Kelheim) war kurz nach 
Mitternacht gemeldet worden. 
Die örtlichen Feuerwehren 
und die Werksfeuerwehr 
kämpften stundenlang gegen 
die Flammen. In der Nacht 
zum Freitag wurden die Bür-
gerinnen und Bürger in der 
Umgebung wegen der starken 
Rauchentwicklung zunächst 
davor gewarnt, sich im Freien 
aufzuhalten. Später wurde 
dann Entwarnung gegeben.

Das Unternehmen Bayer-
noil teilte mit, der Brand sei an 
einer Prozessanlage ausgebro-
chen. Die Ursache und weitere 

bestehe nicht mehr. Aufgrund 
des giftigen Qualms waren die 
Bewohner aufgefordert wor-
den, Fenster und Türen ge-
schlossen zu halten. Zudem 
sollte man sich vorsorglich in 
Gebäuden aufhalten und Lüf-
tungs- und Klimaanlagen ab-
schalten. 

Die Anlage auf dem etwa 
300 Hektar großen Gelände 
wird laut Bayernoil mit Rohöl 
aus dem italienischen Triest 
versorgt. Das Unternehmen 
stellt nach eigenen Angaben 
brennbare Gase wie Propan 
und Butan her, aber auch Ben-
zin, Diesel und Heizöl.

Eine verheerende Explo-
sion hatte sich 2018 im wenige 
Kilometer entfernten zweiten 
Standort der Raffinerie im 
oberbayerischen Vohburg an 
der Donau ereignet. Ein drei-
viertel Jahr dauerte der Wie-
deraufbau des Werks. 

Vier Verletzte nach Explosion und Brand 
Notfall  Erdölraffinerie in Niederbayern – Ursache noch nicht bekannt

Bramstedtlund/dpa – Mit 
Tempo 228 ist ein Autofahrer 
auf der Landesstraße 192 bei 
Bramstedtlund (Landkreis 
Nordfriesland) gerast und von 
der Polizei erwischt worden. 
Die Beamten seien am Mor-
gen auf das hochmotorisier-
ten SUV aufmerksam gewor-
den. Bei erlaubten 100 km/h 
habe der Mann das zivile Vi-
deofahrzeug der Polizei über-
holt und auf mehr als die dop-
pelte erlaubte Geschwindig-
keit beschleunigt. Aufgrund 
der hohen Motorisierung ge-
lang es zunächst nicht, zu dem 
Fahrzeug aufzuschließen. Die 
Staatsanwaltschaft hat laut 
Polizei den Verdacht, dass es 
sich um ein verbotenes Stra-
ßenrennen handelte. 

Mit 200 km/h
den Videowagen 
abgehängt
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Von Heiner Elsen

Friesoythe – Paukenschlag im 
Friesoyther Rathaus: In einer 
Pressemitteilung hat Bürger-
meister Sven Stratmann (SPD) 
am Freitagmorgen erklärt, 
dass er zur Kommunalwahl 
2026 aus dem Amt ausschei-
den und nicht wieder antreten 
wird. Der 52-Jährige teilte mit, 
dass es nach mehr als einem 
Jahrzehnt für Friesoythe an 
der Zeit sei, die Verantwortung 
in andere Hände zu geben. 

Persönliche Gründe

„Gemeinsam mit dem 
Stadtrat, einer leistungsstar-
ken Verwaltung und unseren 
Tochterunternehmen mit ins-
gesamt über 240 Mitarbeiten-
den ist es gelungen, viele posi-
tive Weichen für die Stadt zu 
stellen. Ich bin überzeugt: Al-
les hat seine Zeit. Nach zwölf 
Jahren ist 2026 der richtige 
Zeitpunkt für einen Wechsel 
an der Rathausspitze. Das wird 
für frische Impulse sorgen“, 
heißt es von Stratmann in der 
Mitteilung. Für seine Entschei-
dung führt Stratmann, der vor 
seinem Wechsel ins Rathaus 
24 Jahre als Bundespolizeibe-
amter gearbeitet hat, persönli-
che Gründe an. „Mit dann Mit-
te 50 ist es rechtzeitig genug, 
um noch einmal etwas Neues 
zu beginnen“, so der dreifache 
Familienvater. Was er nach sei-
nem Ausscheiden vorhat, lässt 
Stratmann offen. „Für die Ren-
te bin ich noch zu jung“. Er 
werde sich in aller Ruhe über-
legen, „welche Aufgabe für 
mich die gute Mischung bie-
tet, um mit meinen Erfahrun-
gen und Fähigkeiten etwas zu 
bewegen“.

Stratmann hat seine Ent-
scheidung in den vergange-
nen Tagen bereits seinen Weg-
gefährten mitgeteilt, Rat und 
Rathaus-Mitarbeitende wur-
den wie alle Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt ebenfalls am 
Freitag durch einen Brief in-
formiert. „Ich bin dankbar, 
dass meine Entscheidung res-
pektiert wird, und sehr sicher, 
dass die Zusammenarbeit bis 
zu meinem Abschied im Inte-
resse der Stadt weiterhin gut 
funktionieren wird“, so der 
Bürgermeister.

Fraktionsvorsitzende 
überrascht

„Ich war sehr überrascht 
von Stratmanns Entschei-
dung, die er mir am Donners-
tagabend mitteilte“, sagt SPD-
Fraktionsvorsitzende Renate 
Geuter auf Nachfrage unserer 
Redaktion. „Aber ich respek-
tiere sie. Der Zeitpunkt 
kommt uns auch sehr ent-
gegen, da wir so noch genü-
gend Zeit haben, einen Kandi-
daten auszuwählen und auf-
zubauen.“ So muss sich die 
Friesoyther SPD für die Kom-
munalwahl 2026 jetzt einen 
neuen Kandidaten suchen. 
„Wir danken Sven Stratmann 
für seine bisher geleistete Ar-
beit und respektieren seine 
Entscheidung sehr. Wir wer-
den uns jetzt in den Gremien 
beraten, wie wir weiter verfah-
ren“, sagte SPD-Ortsvereins-
Vorsitzender Olaf Eilers. Wie 
es der Zufall so will, traf sich 
der Ortsvereins-Vorstand be-

Politik  Sven Stratmann (SPD) verzichtet auf erneute Kandidatur – Friesoyther Politik überrascht

 Bürgermeister scheidet 2026 aus AmtContainer durchwühlt
Gehlenberg – Am Dienstag, 
14. Januar, begaben sich unbe-
kannte Täter in der Zeit zwi-
schen 0.03 bis 0.30 Uhr auf 
das Grundstück einer Firma 
im Gewerbepark-Nord in Geh-
lenberg und wühlten in einem  
Metallcontainer. Als sie von 
einem Zeugen angesprochen 
wurden, flüchteten sie in un-
bekannte Richtung. Durch die 
Unbekannten wurde ein Be-
wegungsmelder zerstört. Eine 
Schadenssumme liegt nicht 
vor. Hinweise nimmt die Poli-
zei in Friesoythe unter 
04491/93390 entgegen.

SV Petersdorf tagt
Petersdorf – Der SV Peters-
dorf lädt alle Mitglieder am 
Freitag, 14. Februar, zur dies-
jährigen Jahreshauptver-
sammlung ein. Beginn ist um 
19.30 Uhr in der Mehrzweck-
halle in Petersdorf. Unter an-
derem stehen Neuwahlen, Be-
richte und Anträge auf der Ta-
gesordnung. Diese können 
schriftlich noch bis zum 31. Ja-
nuar beim Vorsitzenden Jo-
hannes Timmermann einge-
reicht werden.

Infos in  Elisabethschule
Friesoythe – Am kommen-
den Donnerstag, 23. Januar, 
findet in der Elisabethschule 
Friesoythe ein Informations-
abend zur Beschulung im För-
derschwerpunkt Sprache um 
19 Uhr im Großen Kamp Ost 7 
statt. Die Schule informiert in 
diesem Rahmen über die Ar-
beit in den Sprachheilklassen, 
den Übergang in die Grund-
schule und das Feststellungs-
verfahren des sonderpädago-
gischen Förderbedarfs für den 
Förderschwerpunkt Sprache. 
Eltern und Erziehungsberech-
tigte sowie weitere Interessier-
te sind herzlich eingeladen. 
Eine Anmeldung ist nicht not-
wendig. 

AMG-Förderverein tagt
Friesoythe – Der Verein der 
Freunde und Förderer des Al-
bertus-Magnus Gymnasiums 
Friesoythe lädt alle Mitglieder 
zur Mitgliederversammlung  
am Montag, 27. Januar,  um 18 
Uhr im Lehrerzimmer des 
AMG ein. Dies teilte jetzt Vor-
sitzende Hedwig Nienaber 
mit.

Förderverein tagt
Sedelsberg – Der Förderver-
ein „Gemeinschaft Leben“ lädt 
am Freitag, 21. Februar, um 19 
Uhr zu seiner Mitgliederver-
sammlung in das Canisius-
haus in Sedelsberg ein. Die 
Einladung richte sich an alle 
Mitglieder aber auch an alle 
Einwohner in Sedelsberg, also 
auch Neubürger und Vertreter 
der örtlichen Vereine. Nach 
den Regularien wird der Jah-
resbericht vorgestellt.

Wohnmobil gestohlen
Bösel – In der Zeit zwischen 
Mittwoch, 15. Januar, 18 Uhr 
und Donnerstag, 16. Januar, 
6.30 Uhr begaben sich unbe-
kannte Täter auf ein Firmen-
grundstück an der Industrie-
straße in Bösel und entwende-
ten ein dortiges Wohnmobil, 
FCA Italy. Der Schaden liegt im 
mittleren fünfstelligen Be-
reich. Zeugen werden gebeten 
sich mit der Polizei in Clop-
penburg in Verbindung zu set-
zen. Angrenzende Firmen wer-
den gebeten,  etwaiges Video-
material auf tatrelevante In-
halte zu überprüfen.

Kurz notiert

reits am Freitagabend.
„Die Ankündigung zu die-

sem Zeitpunkt hat uns erst-
mal überrascht“, sagt CDU-
Fraktionsvorsitzender Lukas 
Reinken im Gespräch mit 
unserer Zeitung. „Erstmal gilt 
es, Sven Stratmann für seinen 
Einsatz und sein Engagement 
für Friesoythe zu danken. Es 
ist gut, dass Herr Stratmann 
nach seiner Entscheidungsfin-
dung so frühzeitig Klarheit 
über seine Zukunft schafft. 
Wir respektieren diese Ent-
scheidung, denn das gibt allen 
handelnden Akteuren die Ge-
legenheit, langfristig über die 
weitere Entwicklung für Fries-
oythe nachzudenken. Seine 
Fraktion werde auch weiterhin 
für den Rest der Wahlperiode 
„konstruktiv mit Bürgermeis-
ter, Rat und Verwaltung zu-
sammenarbeiten“, so Lukas 
Reinken.

Neben der SPD hat aber 
auch die CDU noch keinen Na-
men für die Bürgermeister-
wahl im kommenden Jahr in 
den Ring geworfen. „Wir wol-
len als CDU nach der Kommu-
nalwahl 2026 wieder die 
Mehrheit im Stadtrat sowie 
den Bürgermeister stellen, um 
unsere Vision von unserem 
gemeinsamen Friesoythe von 
morgen federführend umset-
zen zu können“, sagt CDU-
Stadtverbandsvorsitzender 
Jann Christian Hegewald. „Un-
abhängig von der Entschei-
dung Sven Stratmanns haben 
wir einen internen Fahrplan 
zur Vorbereitung der Kommu-
nalwahl inklusive der Nomi-
nierung einer Bürgermeister-
kandidatin oder eines Bürger-
meisterkandidaten. Daran 
werden wir uns weiterhin hal-
ten. Natürlich werden wir die-
se neue Entwicklung aber 
kurzfristig besprechen und 
Entscheidungen zu gegebener 
Zeit verkünden.“

Ziele bis zur Wahl

Die nächste Kommunal-
wahl steht im Herbst 2026 an. 
Bis dahin will Stratmann laut 
eigenen Aussagen „gemein-
sam Positives für unsere Stadt 
bewegen“. Die Ziele bis 2026 
sollen die Fertigstellung des 

Neubaus der Grundschule 
„Gerbertschule“ in Altenoythe 
sowie des Neubaus des Bewe-
gungsbeckens beim Aquafer-
rum. Die Nachnutzung des al-
ten Rathauses Stadtmitte, die 
Erschließung der neuen Ge-

werbegebiete in Thüle und in 
Neuscharrel, den Start der 
Umsetzung des Feuerwehrbe-
darfsplanes, das Ausarbeiten 
eines Konzeptes zur Jugend-
arbeit im gesamten Stadtge-
biet und die Schaffung von 

mindestens einem Kunstra-
senplatz sind weitere wichtige 
Themen, die bis zum Herbst 
2026 angegangen werden sol-
len. „An Herausforderungen 
wird es nicht mangeln“, ist 
sich Stratmann sicher.

Seit 2014 Bürgermeister der Stadt Friesoythe: Sven Stratmann (SPD). BILD: Heiner Elsen
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Hafen-Bad: 8 bis 13 Uhr

Büchereien

Barßel
Kath. Bücherei: 10.30 bis 12 Uhr
Elisabethfehn
Ev. Bücherei: 11.15 bis 12 Uhr
Kath. Bücherei: 10.15 bis 11.15 
Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

stoffsammelstelle

Morgen

Veranstaltungen

Elisabethfehn
15 Uhr, St.-Elisabeth-Kirche: 
Benefizkonzert, Veranstalter: För-
derverein St.-Elisabeth-Kirche; Mit-
wirkende: Musikverein Harkebrüg-
ge, Chor Color, Singgruppe Domi-
no, das Gesangsteam Barßel, das 
Duo Maruge sowie der Kinderchor 
Barßel

Bäder

Barßel

Morgen

Veranstaltungen

Thüle
16 Uhr, Johanneshaus: General-
versammlung, Musikverein Thüle

Büchereien

Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 10 bis 
12 Uhr

Schwimmbäder

Aquaferrum, 10 bis 20 Uhr (13 bis 
18 Uhr Spielnachmittag)

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Heute

Veranstaltungen

Friesoythe
10 bis 12 Uhr, IdeenReich: geöff-
net
Neuscharrel
10 Uhr: Tannenbaumaktion, Orts-
rat Neuscharrel

Schwimmbäder

Aquaferrum, 12 bis 20 Uhr

Entsorgung

Friesoythe
Grün- und Wertstoffsammelstelle: 
9.30 bis 15 Uhr

         Termine in Friesoythe

Heute

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 13 bis 18 Uhr; 18 bis 
19 Uhr DLRG-Ortsgruppe, 19 bis 
20 Uhr Schwimmverein Hellas

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

Entsorgung

Barßel
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-

         Termine in Barßel

Heute

Veranstaltungen

Bösel
19.30 Uhr, Oberschule: Mann över 
Bord, plattdeutsches Theater mit 
der DJK-Spielschar

Bäder

Bösel
14.30 bis 17 Uhr

Entsorgung

Bösel
Wertstoffsammelstelle: 9.30 bis 
15 Uhr

Morgen

Veranstaltungen

Bösel
10.30 bis 12 Uhr, Begegnungs-
zentrum: Eine-Welt-Laden
18 Uhr, Oberschule: Mann över 
Bord, plattdeutsches Theater mit 
der DJK-Spielschar

Bäder

Bösel
9 bis 12 Uhr

Büchereien

Bösel
Heimatbücherei: 11 bis 12 Uhr
Kath. Bücherei: 11 bis 12 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Bösel

Heute

Veranstaltungen

Ramsloh
19 Uhr, Landgasthof Dockemeyer: 
Blau-Weiße Ballnacht, BW Rams-
loh

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 14 bis 18 Uhr

Tierheim

15 bis 17 Uhr, Tel. 04492/443

Morgen

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 8 bis 16 Uhr

Büchereien

Scharrel
Kath. Bücherei: 11 bis 12 Uhr
Strücklingen
Kath. Bücherei: 10.30 bis 12 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine im
Saterland

Friesoyther Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,
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Redaktion Friesoythe
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Bezugspreis 47,40 € (Postbezug 51,40 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
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Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Samstag: Apotheke Apen, 
Hauptstr. 186, Apen, 
Telefonnummer 04489/9425794
Maxi-Apotheke,
 Am Bahnhof 6, Friesoythe, 
Telefonnummer  04491/934400
Sonntag: Marien-Apotheke, Post-
straße 11, Apen, 
Telefonnummer  04489/1291
Hansa-Apotheke, Kirchstr. 25, 
Friesoythe, 
Telefonnummer  04491/92550

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, 
Friesoythe, Sprechzeiten: 10 bis 
12 und 16 bis 18 Uhr, 
Telefonnummer 116117,
 St.-Marien-Straße 1

Zahnärzte

Kreis Cloppenburg
zentrale Ansage:
 Telefonnummer 04471/9137773, 
Notdienstsprechzeiten: 10 bis 12, 
17 bis 18 Uhr

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Telefonnummer  0441/21006345 
oder Telefonnummer 116117,10 
bis 16 Uhr

Tierärzte

Kreis Cloppenburg
zentrale Notdienstnummer Tele-
fonnummer 0171/1732356

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: 
Telefonnummer  0175/8991171

Notruf

Telefonnummer  110, 112 oder 
Krankentransport,
 Telefonnummer 0441/19222;  
OOWV, Trinkwasser: 
Telefonnummer 04401/6006;  
Gift-Info: Telefonnummer  
0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Von Eva Dahlmann-Aulike

BÖsel – Westernreiterin Jas-
min Einemann zieht mit 
ihrer Western-Reitschule 
„Smart Foxes“ von Scharrel 
an den Heideweg in Bösel. Sie 
pachtet für fünf Jahre einen 
Reiterhof mit Zweifamilien-
haus, Stallungen, Strohlager 
und Sandplatz von der Ge-
meinde Bösel. Im Vertrag 
gibt es die Option auf eine 
Verlängerung um weitere 
fünf Jahre. Schon am 15. Feb-
ruar soll der Trainingsbetrieb 
losgehen. Bis dahin will Eine-
mann mit ihren 15 Pferden, 
zwei Reitlehrern und zwei 
Stallhilfen umgezogen sein.

Flächen sichern

Die Gemeinde Bösel hat 
das fast fünf Hektar große 
Anwesen direkt gegenüber 
dem Baugebiet Jägerstraße 
vor zwei Jahren gekauft. Ein 
„millionenschweres Invest-

ment in die Zukunft“, sei dies, 
sagte Bürgermeister Her-
mann Block (CDU) bei der 
Schlüsselübergabe an Eine-
mann am Donnerstagnach-
mittag. Ziel des Erwerbs sei es 
gewesen, „die Fläche langfris-
tig für die Gemeinde zu si-
chern, um möglicherweise in 
der Zukunft Entwicklungen 
vorzunehmen“. Schon beim 
Kauf sei bekannt gewesen, 
dass es durchaus Pachtinte-
ressenten für solche Immo-
bilien und Flächen gebe. Und 
so habe es – ohne Ausschrei-
bung – auch sechs konkrete 
Angebot mit interessanten 
Konzepten an die Gemeinde 
Bösel gegeben. Zwei seien in 
die engere Wahl gekommen, 
schließlich habe man sich für 
die Western-Reitschule ent-
schieden, weil ihr Konzept 
zum Standort direkt gegen-
über dem neuen Wohngebiet 
Jägerstraße passe und weil es 
in der Umgebung kein Wes-
ternreiten angeboten werde. 

Jasmin Einemann wird die 
Erdgeschosswohnung des 
neueren Zweifamilienhauses 
beziehen, eine befreundete 
Reiterin die Oberwohnung. 
Anderweitig durch die Ge-
meinde vermietet wird ein 
Zweifamilienhaus aus den 
50er-Jahren, das alte „Otto-
Haus“, das ebenfalls zum 
Komplex gehört. Ein Teil der 
Weiden hat der Reit- und 
Fahrverein Bösel gepachtet, 
dessen eigentliches Vereins-
gelände ebenfalls der Ge-
meinde gehört. Dazwischen 
liegt nur noch ein Grund-
stück in Privateigentum.

In Bewegung

Die Westernreitschule 
„Smart Foxes“ hat derzeit 85 
Schüler, in Bösel werde sie 
Kapazitäten für rund 100 
Kinder und Jugendliche ha-
ben, plus 30 erwachsene 
Schüler. Doch bei den Er-
wachsenen gibt es bereits 

eine Warteliste. Das Interesse 
der Böseler sei schon jetzt da. 
„Wir freuen uns sehr, dass wir 
diese Chance bekommen“, 
sagt Reitschullehrerin Jasmin 
Einemann, die ursprünglich 
aus Wardenburg stammt. 
„Wir wollen eine Kids-Mo-
ving-Gruppe gründen, in der 
wir Voltigier-Übungen, Hob-
by-Horsing und andere Be-
wegungsangebote machen, 
Kinder in Bewegung zu brin-
gen, ist uns ganz wichtig.“ 
Auch Kooperationsgespräche 
mit dem Reit- und Fahrver-
ein Bösel habe es schon gege-
ben.

Außerdem will Einemann 
mit Böseler Kindergärten 
und Einrichtungen sprechen. 
„Und mit Blick in die Zu-
kunft: Ab 2026 gibt es den 
Rechtsanspruch auf ein 
Ganztagsangebot in den 
Grundschulen. Da biete es 
sich ebenfalls an, Angebote 
zu machen“, sagt Hermann 
Block.

Reiterhof am Heideweg  Jasmin Einemann zieht mit Reitschule „Smart Foxes“ nach Bösel

Sie  ist die neue Pächterin

Bösels Bürgermeister Hermann Block übergibt Jasmin Einemann, Leiterin der Westernreitschule „Smart Foxes“, symbolisch 
den Schlüssel zum Reiterhof am Heideweg. BILD: Eva Dahlmann-Aulike
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Von Claudia Wimberg

Friesoythe – Beschaulich statt 
schillernd ist es bisher im 
Friesoyther Landratsamt zu-
gegangen. Bernhard Oppenau 
(Werner Schumacher) steht als 
honoriger Chef der Verwal-
tung vor seiner scheinbar si-
cheren Wiederwahl. Wahl-
kampf braucht es im Grunde 
nicht, denn der Landrat ist seit 
vielen Jahren im Amt und be-
liebt. „Love and Peace“ könnte 
man meinen, doch allzu wört-
lich sollte man den Titel des 
plattdeutschen Dreiakters 
nicht nehmen, für den der 
Theaterverein Friesoythe seit 
November in der Realschule 
probt. 

Hippie-Oma macht Ärger

Mit Tamara Bloomberg 

(Doris Berndmeyer) gerät das 
spießbürgerliche Leben näm-
lich schnell aus den Fugen. 
„Flower-Power“ und „freie 
Liebe“ kehren in die verstaub-
ten Amtsstuben ein, denn die 
mittlerweile in den USA be-
heimatete „Ur-Mutter aller 
Hippies“ möchte ihre Memoi-
ren schreiben. Für eine Repor-
tage begleitet ein Kamera-
team die Aktivistin mit Kult-
status, die in Europa alle Men-
schen besucht, die in ihrem 
Leben eine Rolle spielten. Als 
junge Studentin in einer 
Hamburger WG teilte sie tat-
sächlich auch mit Bernhard 
Oppenau ihre Ideale und das 
Bett, bevor sie für immer im 
Tourbus der Rolling Stones 
verschwand. 

Dass Sittlichkeit und Kon-
ventionen bis heute nicht ihre 
Sache sind, erfahren nicht nur 

Grunert), die den sensations-
hungrigen Journalisten Timo 
Treiber (Heiner Elsen) mit fal-
schen Informationen versorgt 
sowie Möchte-gern-Sängerin 
Gaby Stern (Julia Loschen), die 
zur Verleihung des „goldenen 
Schlagerdiadems“ nach Fries-
oythe anreist.

Vier Aufführungen

Ob in die Amtsstuben und 
darüber hinaus wieder Ruhe 
und Frieden einkehren, erfah-
ren die Besucher in vier Auf-
führungen, die von Doris 
Berndmeyer und Wilhelm 
Lübbers-Siemer als Regisseure 
vorbereitet werden. Fleißige 
Helfer im Hintergrund sind 
für den Bühnen- und Theken-
aufbau sowie für Kaffee und 
Kuchen bei der Nachmittags-
vorstellung zuständig. 

Auf einen Blick: Die Mitglieder des Theatervereins Friesoythe proben aktuell für vier Aufführungen. BILD: Claudia Wimberg

Kultur  Theaterverein Friesoythe steht ab dem 22. März wieder auf der Bühne – Proben laufen

„Love and Peace“ im Landratsamt

ihr früherer Bettgenosse und 
Bruder im Geiste, sondern 
auch seine burschikose Sekre-
tärin Elfriede Stegner (Christin 
Grunert), der vermeintlich 
wichtige Wahlhelfer Marcel 
Meisner (Felix Wulfers), der 
ihm treu ergebende Bürger-
meister Friedbert Rappel (Rü-
diger Hempen) und der an 
Selbstüberschätzung leidende 
Wachtmeister Krämer (Gregor 
Lübbers).

Oppenau, der mit Ehefrau 
Bärbel (Martina Niehaus) 
Tochter Lotte (Friederike Krö-
ger) hat, will und muss Tama-
ra, dessen Tochter Aurora But-
terfly (Ines Grunert) übrigens 
ebenfalls noch auf der Bildflä-
che erscheint, loswerden. 

Gar nicht so einfach, denn 
für weiteres Chaos sorgen 
auch die verbiesterte Opposi-
tionsführerin Hilde Brustwi-
ckel–Schnödesenf (Mechthild 

Termine und Tickets

Die Aufführungen des Thea-
tervereins finden am Sams-
tag, 22. März, ab 19.30 Uhr 
und am Sonntag, 23. März, 
ab 15 Uhr statt. Der Vor-
hang hebt sich außerdem 
am Freitag, 28., und Sams-

tag, 29. März, ab 19.30 
Uhr.

Alle Aufführungen finden in 
der Realschule Friesoythe 
statt. Karten gibt es nur an 
der Abendkasse.

ungsquote inzwischen bei 70 
Prozent. „Und wir werden bei 
100 Prozent landen“, sagte 
Block. „Die Zeiten haben sich 
komplett verändert, dem 
müssen wir Rechnung tragen.“ 
Zudem verwies Block darauf, 

lien mit Kindern in Kindergar-
tenalter zu berücksichtigen. 
Bei den Krippenkindern zwi-
schen einem und drei Jahren, 
die ebenfalls einen Rechtsan-
spruch auf einen Betreuungs-
plan haben, liege die Betreu-

So wie in dieser Skizze von Architektin Birgit Sauerwald wird 
der Kindergarten St. Franziskus in Petersdorf ausgebaut.

 BILD: Birgit Sauerwald

Bereits 2020 war die Kita 
Petersdorf um eine Krippen-
gruppe erweitert worden. Die 
Architektin Birgit Sauerland 
hatte damals bereits einen 
„Masterplan“ für den weiteren 
Ausbau der Kita erstellt. Dieser 
sieht den Anbau zweier Grup-
penräume und einer Mensa in 
südlicher Richtung vor. Damit 
wäre eine maximale Größe er-
reicht, denn Kitas sollen 
höchstens aus fünf Gruppen 
bestehen. 

Die Mensa ist Vorausset-
zung dafür, dass künftig in Pe-
tersdorf auch eine Ganztags-
betreuung angeboten werden 
kann. 

Baustart im Spätherbst

Wenn der Rat den Erweite-
rungsplänen zustimmt, kön-
nen die weiteren bürokrati-
schen Schritte in Angriff ge-
nommen werden, berichtete 
Block. Er gehe davon aus, dass 
der Baubeginn frühestens im 
Spätherbst 2025 sein könne.

dass die Gemeinde in Peters-
dorf erst kürzlich das Bauge-
biet Nr. 69 „Petersdorf, west-
lich Eichenstraße“ angeboten 
habe, das fast vollständig ver-
kauft sei. Einige Häuser seien 
sogar schon fertiggestellt. Hier 
sind weitere junge Familien, 
auch aus Oldenburg zugezo-
gen.

In Petersdorf errechne sich 
daher ein Fehlbedarf von 21 
Kindergartenplätzen und zehn 
Krippenplätzen, heißt es in den 
Unterlagen zu dem Tagesord-
nungspunkt. Rund acht bis 
zehn Krippen- und Kindergar-
tenkinder aus Petersdorf seien 
in den vergangenen Jahren be-
reits in Bösel betreut worden. 
„Ferner konnte der Bedarf an 
Ganztagsplätzen und Integra-
tionsplätzen in Petersdorf 
nicht gedeckt werden“, heißt es 
weiter. „Um den gesellschaftli-
chen Anforderungen und den 
familiengerechten Bedarf 
wohnortnah abdecken zu kön-
nen, sollte hier Abhilfe geschaf-
fen werden.“

Von Eva Dahlmann-Aulike

Petersdorf – Die Kita St. Fran-
ziskus Petersdorf soll um eine 
Krippen- und eine Kindergar-
ten-Gruppe erweitert werden. 
Auch eine Mensa ist geplant, 
damit zukünftig auch Ganz-
tagsbetreuung möglich ist. 
Die Pläne wurden im Aus-
schuss für Kinder-, Jugend- 
und Familienhilfe öffentlich 
vorgestellt, der diese einstim-
mig befürwortete. Sie müssen 
nun noch vom Gemeinderat 
verabschiedet werden.

Hohe Betreuungsquote

Bürgermeister Hermann 
Block (CDU) berichtete, dass 
die Gemeinde Bösel inzwi-
schen für mehr als 100 Pro-
zent der Kinder zwischen drei 
und sechs Jahren Kindergar-
tenplätze haben müsse, denn 
nicht nur gingen so gut wie al-
le Kinder in den Kindergarten, 
die Gemeinde habe auch noch 
mögliche Zuzüge von Fami-

Betreuung  Erweiterung des Petersdorfer Kindergartens geplant – Steigender Bedarf bei jungen Familien
St.-Franziskus-Kita: Neue Gruppen und Mensa 

Tickets:
Tel 0441 22 25 - 111
staatstheater.de

MUSIKTHEATER

Braunfels’
romantisches
Meisterwerk

2024/25

Oper von
Walter Braunfels
Libretto nach
Aristophanes
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Schwarzes Brett.

Suche nach Stellplatz

 Renate Schepers und ihr 
Mann haben ihr altes Wohn-
mobil verkauft und bekom-
men im Sommer ein neues, 
größeres, für das sie nun al-
lerdings auch einen größe-
ren Stellplatz benötigen: 
acht Meter lang und drei bis 
vier Meter breit sollte er 
schon sein. 

Sie hat für den Besuch auf 
der Messe ein Schild gebaut, 
das sie sich um den Hals ge-
hängt hat: „Vielleicht klappt 
es ja“, sagt sie und lächelt zu-
versichtlich. 

den „Mini-Tommy“ mieten 
oder kaufen: „Einen beson-
deren Führerschein braucht 
man nicht“, so Brand, und 
ein besonders Auto sei auch 
nicht erforderlich: „Bei 
unseren Kunden ist alles da-
bei, vom Golf bis zum SUV.“ 
Außerdem vertreiben sie für 
die Innenausstattung das 
modulare Paneel-System 
Boxxtool, aus dem man Re-
gale und Boxen bauen kann, 
und die Euroboxen von Bo-
xio aus Rostock, in denen 
eine Spüle, eine Toilette oder 
ein Camping-Kocher integ-
riert sein können.

 Mancher Besucher nutzt 
die Messe auch wie eine Art 

Für das kleine Budget

Für diejenigen, die Cam-
ping erst einmal ausprobie-
ren wollen und mit einem 
kleinen Budget investieren, 
ist die Firma „First Camper“ 
am Start. „Wir haben die Fir-
ma 2020 in Hasede in der 
Nähe von Hildesheim ge-
gründet“, erzählt Mona 
Brand. Sie ist selbst über-
zeugte Camperin. „Ich bin 
schon als Kind mit meinen 
Eltern an die Ostsee oder in 
den Südosten von Frank-
reich gefahren“, erzählt sie. 
Bei „First Camper“ können 
Interessenten Anhänger wie 
den „Medi-Camper“ oder 

Kammer und in diesem Jahr 
das größte Wohnmobil auf 
der Messe ist das bewährte 
Modell Carthago chic e-line. 
„Gehobene Mittelklasse“ 
nennt der Vertriebsleiter 
den knapp neun Meter lan-
gen Wagen, dessen Basis der 
Sprinter von Mercedes bil-
det. 

Tempomat und Abstand-
halter sind obligatorisch, 
viele weitere Ausstattungs-
merkmale sprechen für sich: 
ein doppelter Boden für 
Stauraum und Heizung, eine 
voll ausgestattete Küche, 
Essbereich, Dusche und ein 
Frischwassertank mit 235 Li-
tern. 

cher kommen aus Cuxhaven 
und Münster, aus Ostfries-
land und Verden und sogar 
aus den Niederlanden. Das 
bestätigt auch Marcus Pe-
ters, Vertriebsleiter bei „Frei-
zeitmobile von der Kam-
mer“ aus Sande. „Was die 
Verkäufe angeht, war das 
Jahr 2024 das beste Jahr, das 
wir je hatten.“ Es habe 13 Pro-
zent mehr Zulassungen ge-
geben: „Die Schwierigkeiten, 
die die Autoindustrie derzeit 
hat, spielen in unserem Seg-
ment keine Rolle“, so Peters. 

 Frischwassertank

Flaggschiff bei von der 

Von Corinna Tonner

Oldenburg – Wer gern Cam-
ping-Urlaub macht, kommt 
immer wieder an unge-
wöhnliche Orte, erlebt eine 
besondere Art von Gemein-
schaft auf den Camping-
Plätzen und muss kreativ 
sein, wenn es darum geht, 
den vorhandenen Raum op-
timal zu nutzen. Wobei das 
mit dem Raum sehr unter-
schiedlich ist und die Anbie-
ter für Wohnwagen, Anhän-
ger und Camping-Zubehör 
versuchen, möglichst die 
ganze Bandbreite abzude-
cken: Von denjenigen, die 
Camping erstmal ausprobie-
ren wollen, weniger investie-
ren und dementsprechend 
weniger Platz zur Verfügung 
haben, bis hin zu den einge-
fleischten Camping-Fans, die 
sich ein komfortables Wohn-
mobil mit allem Drum und 
Dran gönnen. 

2024 bestes Jahr

Die Nachfrage ist offen-
sichtlich groß und schon am 
Freitag, dem ersten Tag der 
dreitägigen Messe „Caravan 
Freizeit Reisen“ ist der Park-
platz vor den Weser-Ems-
Hallen gut gefüllt, die Besu-

Urlaubsmesse  „Caravan Freizeit Reisen“ in den Weser-Ems-Hallen
Schon mal vom Sommerurlaub träumen

Vertriebsleiter Marcus Peters auf dem Fahrersitz des derzeit 
größten Wohnmobils auf der Messe mit knapp neun Metern 
Länge BILD: Sascha Stüber

Es muss nicht immer groß sein: Mona Brand mit dem Anhän-
ger von First Camper für Camping-Neulinge. BILD: Sascha Stüber

Renate Schepers sucht auf 
der Messe einen Stellplatz 
für ihr Wohnmobil.

BILD: Corinna Tonner

Von Lukas Klus

Oldenburg – Einmal im Jahr 
werden die Weser-Ems-Hallen 
in Oldenburg zum Mekka für 
alle Freunde von Camping 
und Outdoor-Abenteuern: Auf 
der Messe „Caravan Freizeit 
Reisen“ wird präsentiert zu se-
hen, was die Camping-Welt an 
Trends zu bieten hat, in die-
sem Jahr vom 17. bis zum 19. 
Januar. Beim Gang durch die 
Weser-Ems-Hallen wir deut-
lich: Die Welt des Camping be-
steht nicht mehr nur aus klas-
sischen Wohnmobilen. 

Auf dem Autodach zelten

Eine günstige Alternative 
dazu, das eigene Fahrzeug 
zum Wohnmobil umzubauen, 
ist etwa das Dachzelt. Das wird 
einfach auf dem Autodach be-
festigt und schon hat man auf 
dem eigenen Auto einen klei-
nen Wohnraum für unter-
wegs. „Das ist noch ein biss-
chen Abenteuer“, sagt Hannes 
Weinholz von der Lüneburger 
Firma Nordling Outdoor, die 
auf der Caravan-Messe ihre 
Dachzelte präsentiert. Wäh-
rend Wohnmobile immer 
mehr zu Hotels auf vier Rä-
dern würden, bekäme man 
mit Dachzelten noch ein wirk-
liches Outdoor-Erlebnis. Also 
keine Küche, keine Dusche, 
sondern nur einen Schlaf-
raum – dafür aber noch ein 
kleines Abenteuer.

Bis zu 34 Tage autark

Wer auf den Luxus eines 
voll ausgestatteten Wohnmo-
bils nicht verzichten will und 
trotzdem auf Outdoor und 
Abenteuer setzt, wird beim 
„Eura Mobil XTura“ fündig. 

Solarzellen und Fahrzeiten bis 
zu 34 Tage anhalten. Selbst oh-
ne Fahrzeit könne das Wohn-
mobil die Camper für mehrere 
Tage mit genug Strom versor-
gen, um auf nichts verzichten 
zu müssen.

 So wird ein Outdoor-Aben-
teuer da möglich, wo kein 
Strom aus der Steckdose fließt 
– ohne Verzicht auf den 
Wohnwagen-Luxus.

Tiny House auf Rädern

Der Trend um Tiny Houses 
ist an sich nicht neu – aber 
auch die gibt es inzwischen 
auf Rädern. 

Die Firma Rauert Reisemo-
bile aus Westerstede fertigt 
diese auf Anfrage direkt vor 
Ort an. In den Weser-Ems-Hal-
len können Besucher der „Ca-
ravan Freizeit Reisen“ selbst 
begutachten, wie das ausse-
hen kann. Von außen: eine 
blaue Holzverkleidung, die an 
typisch skandinavische Häu-
ser erinnert. 

Von innen: Küche, Bad und 
alles, was in ein Haus gehört – 
nur eben ein bisschen kleiner. 
Laut Dieter Rauert, Geschäfts-
führer und Gründer von Rau-
ert Reisemobile, seien die Tiny 
Houses mit Rädern als Wohn-
mobile für die Straße zugelas-
sen. 

Die meisten seiner Kunden 
würden sie aber nicht für den 
klassischen Camping-Ausflug 
in den Urlaub nutzen. Viel-
mehr bestehe die Zielgruppe 
vor allem aus Vielreisenden, 
die ohnehin nicht häufig zu 
Hause sind – die hätten mit 
dem mobilen Tiny House eine 
Heimat im Miniaturformat 
mit allem, was es zum Woh-
nen braucht, nur eben in 
überschaubarer Größe.

Reise  „Caravan Freizeit Reisen“-Messe bietet dieses Jahr auch Ungewöhnliches aus der Campingwelt

Trends abseits des klassischen Wohnmobils

Ausgestattet mit einem All-
radantrieb, kommt der XTura 
auch auf sonst nur schwer zu-
gängliches Gelände – und er 
seine Stromversorgung läuft 
dazu bis zu 34 Tagen autark. 

Laut Lars Freese, Betreiber des 
Wardenburger Wohnmobil-
handels FFM Freese, ist der 
XTura damit auch insbeson-
dere für Reisende geeignet, 
die beispielsweise in Norwe-

Martin Schierloh von der Firma Nordling zeigt Edith und Mar-
tin Kandeler, welches Camping-Erlebnis sie mit einem Dach-
zelt bekommen. BILD: Sascha Stüber

Besucher der „Caravan Freizeit Reisen“-Messe besichtigen 
ein Tiny House auf Rädern von Rauert Reisemobile aus Wes-
terstede. BILD: Sascha Stüber

gen oder Finnland das Aben-
teuer abseits der bekannten 
Pfade suchen. Das Besondere 
dabei: Mit einer Lithium-Bat-
terie und Solarzellen ausge-
stattet, ist er besonders lange 

autark – also unabhängig von 
der äußeren Stromzufuhr auf 
den Campingplätzen. Laut An-
gaben des Herstellers kann die 
autonome Stromversorgung 
bei hoher Ladeleistung durch 

 Marcel Klein präsentiert die Batterie des Eura Mobil XTura, 
die das Wohnmobil zusammen mit Solarzellen für mehrere 
Tage autark mit Strom versorgt. BILD: Sascha Stüber

Einige Handgriffe und schon steht ein Zelt auf dem Auto-
dach: Hannes Weinholz von der Firma Nordling demonstriert 
den Aufbau eines Dachzelts. BILD: Lukas Klus
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nordwest-ticket.de
0421 - 36 36 36
Geschäftsstellen
NWZ, EZ, AfH, JW, WZ

1,00 €
AboCard-Rabatt

SA & SO | 8.2. & 9.2.2025 | 11 bis 17 Uhr

Genussmesse
für ein gutes Lebensgefühl
Sparkassen-Arena Aurich

Wir haben die Tickets!

A
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Wir sind ein junger, moderner Jungpflanzenbetrieb, der sich auf
die Vemehrung von Baumschulpflanzen durch Stecklinge und
Veredelungen spezialisiert hat.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für sofort oder später
einen

Rentner/Frührentner (m/w/d) als
Auslieferungsfahrer

für unseren 7,5-Tonner mit
Führerscheinklasse CE oder alten Klasse 3

Bewerbungen bitte telefonisch oder schriftlich an:

JENS MEYER Jungpflanzen
Lüttje England 19 · 26689 Apen-Tange

Tel.: 0 44 99 - 92 61 65 · Fax: 0 44 99 - 92 61 64

info@jens-meyer-jungpflanzen.de

REINIGUNGSKRAFT
Friesoythe

Mo. + Do. ab 8.00 Uhr, je 3 Std.
0421/8060023

www.stark-service.de

49699 Lindern-Liener
Mühlenstraße 26 · Tel. 05957/387

Ihr Spezialist für
individuelle Einbauküchen

Wippe, Kettcar o. GoKart zu
kaufen gesucht. ‡ 0441/507423

Gehbehinderter Mann su. Herren-
Klepper-Mantel mit Kapuze und
Cape ‡ 04451 / 9287259 ab 16
Uhr, bitte öfter versuchen.

LP's für Opernliebhaber! Z.T.
Gesamtaufn. der Bayreuth.
Festspiele, VHB ‡ 0441/41559.

Kanarische Inseln, Vortrag mit
Fred Saul, So., 19.1., 16 Uhr,
PFL OL; Di. 21.1., 19.30 Uhr,
Altes Kurhaus, Bad Zw'ahn, 10 €

Flohmarkt am Sonntag, den
19.01.2025 mit Kaffee u. Kuchen
im Jaspershof in Westerstede,
Zum Stiftungspark 27 von 10.00-
16.00 Uhr
Tierschutzverein-Ammerland e.V.
¬A502501

Arbeite als Vormund u. bin auf
der Suche nach einem Kollegen
(w./m./d.) zur gegenseitigen
Vertretung.‡ 0441 / 30449443.

Bei der Stadt Löningen sind folgende Stellen zu besetzen:

• Ausbildungsplatz als
Umwelttechnologe/-technologin
für Abwasserbewirtschaftung (m/w/d)
bei der städtischen Kläranlage,

• Bundesfreiwilligendienstler/in (m/w/d)
in den Grundschulen, weiterführenden Schulen sowie
im Kinder- und Jugendtreff Löningen und

• Sachbearbeiter/in (m/w/d) für den Bereich
Ordnung und Verkehr

Hast du Interesse?

Die vollständigen Stellenausschreibungen
sowie Bewerbungsfristen findest du im
Internet unter: www.loeningen.de.

Stadt Löningen I Lindenallee 1 I 49624 Löningen

Der Bürgermeister

Die Gemeinde Saterland sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt
für die Kindertagesstätte „Pusteblume“ in Ramsloh eine

heilpädagogische Fachkraft (m/w/d)
in Vollzeit (39,00 Std./Woche) oder Teilzeit (mds. 33,5
Std./Woche), unbefristet, EG S 8b/9 TVöD-VKA

Wir bieten: „Weihnachtsgeld“, vermögenswirk-
same Leistungen, monatliche Zulage, betriebli-
che Altersvorsorge, Firmenfitness, jährliche
Leistungsprämie, Fahrradleasing. Nähere Infor-
mationen erhalten Sie unter www.saterland.de
oder scannen Sie den QR-Code.

Einrichtung
und Mobiliar

Spielzeug
Herrenmode

Musik und CDs

Veranstaltungen
und Tickets

Flohmärkte

Stellenmarkt

Geschäftsverbindungen
und Existenzen

Schauen 
Sie mal: Da ist 
ein „IT“ in 
„CITIPOST“!

Die CITIPOST: digital, vernetzt und schnell.

www.citipost-nordwest.de
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Ein tolles Projekt,
da machen wir gerne mit!

UND
JETZT

KOMMST
DU!

Partner der Aktion

Anzeigen-Service
Nordwest-Zeitung
Oldenburg, Wilhelmshavener Heerstr. 260 9988-4444
Abo-Service
Nordwest-Zeitung 9988-3333
Oldenburg, Wilhelmshavener Heerstr. 260

Notruf
Polizei 110
Rettungsdienst
Feuerwehr
Notarztwagen 112

Krankenwagen

192 22

H elfer in
schweren Stunden.

Kompetenz im Trauerfall
Bildschöne Jutta, 64, Kosme-
tikerin, eine bezaubernde, sym-
pathische Frau, mit viel Charme
und Natürlichkeit, liebevoll und
verschmust, ich suche pv ernst-
haft einen treuenMann, bis ca. 75,
dem ich eine gute Frau sein darf.
Tel. 0151-62903590

300.000 Singles aus dem
Norden flirten bereits gratis auf
www.fischkopf.de

Suche einen Mann für eine
dauerhafte Partnerschaft, zw. 69
und 70 J. ‡ 0176/43530302

Großzügiger Mittsiebziger
Exgeschäftsmann, 1,82 m, welt-
offen, dynamisch, tanzfreudig,
humorvoll, vielseitig, pol. u. kult.
interessiert, sowie anpassungs-
fähig, sucht attr. weibl. Pendant
ab 1,65 m, die lebensfroh ist.
Lebe im eig. Haus gut u. gerne
mitten im Ammerland, bin mobil,
kontaktfreudig u. umzugsbereit.
Wenn Sie neugierig geworden
sind würde ich mich über ihre
Zuschrift freuen. ¤ Nr. 41907
NWZ, PLZ 26110 OL.

Singles aus OL flirten gratis mit
300.000 Singles aus dem
Norden auf www.fischkopf.de.

Wünsche erfüllen? Er 60+ für
Jünger und Älter, Begleitung bei
gutem Essen, Kino, usw., gerne
deutsch, aber auch asiatisch
oder farbig. ‡ 0170/5972739

Älterer flotter Rentner sucht
zuverlässigen Mitstreiter für
Unternehmungen. Evtl mit Auto.
Raum Oldbg, Ammerland,
Friesland, Whv. Zuers WhatsApp
‡ 0176 43008059.

Beste Freundin oder besten
Freund im Alter von 65 - 75 J.
gesucht, um das gemeinsam zu
leben, was gut tut: reisen,
lachen, zuhören, Fahrradtouren,
Ausflüge, Kino, Literatur. Freue
mich auf jede Zuschrift. ¤ Nr.
41905 NWZ, PLZ 26110 OL.

Immer wieder Sonntags möchte
ich etwas Schönes mit einer
lieben Freundin oder Freund
unternehmen. Wenn Du +/- 70
J. Dich angesprochen fühlst,
schreibe mir gerne eine Mail:
gems1@gmx.de ¬A502424

Wer hat auf der B401 am
28.10.24 gg. 19 Uhr, Nähe Avia
Tankst. meinen Kater tot-
gefahren? Möchte gerne wissen
wie es passiert ist, bitte um
Nachricht. ‡ 04486/2829 (AB)

Liebevolle Hausbesuche auch
bei Impotenz. ‡ 0173/9197722

Vogelbörse am Sonntag, den
19.01.2025 in Hesel, An der
Fabrik 15. Geöffnet v. 8-11 Uhr.
Kein Geflügel, keine Kleintiere.
Aktuelle Infos: www.dkb-
landesverband21nordsee.de Au
srichter: Vogelverein Großefehn

Dieser liebe Kater ist in Tange
zugelaufen u. befindet sich in
unserer Pflegestelle.
Wer vermisst o. kennt diesen
Kater?? Wer würde ihm ein
neues Zuhause geben, falls der
Besitzer nicht gefunden wird.
‡ 04489-9409278
www.tierschutzverein-
ammerland.de ¬A502499

Erzieherin sucht auf Minijob-
Basis liebevolle Betreuung f. lie-
ben, artigen Malteser-Mix, gern
Rentner/in. ‡ 0162/8721152

Elektromobil Presto S von Life
& Mobility 15 km/h Np. im März
2024 6800.-€ Top Zustand,
Spitzenmodel , Garantie bis 03/
2026, 3750.-€, Lieferung
möglich, Verkauf i. A. Bad
Zwischenahn Tel.:
01606656600 ‡ 01606656600
¬A502298

Biete meine Hilfe an bei älteren
Leuten. ‡ 0441/608139.

Ca. 300 Ü-Eier Figuren, min. 25 J. alt
für Sammler. Gerne Komplettabnahme.
Preis VHB ‡ OL-85599

Großes Konvolut an
Rehgehörnen aus Nachlass. ‡
01522-5367234.

Herzlichen Dank f. d. ehrl. Finder
meines KFZ-Schlüssels am 12.1.
i. Schloßp. Rastede, A. Geissler

Kaufe Fotoapparate, Kameras,
Fernseher, Radios u. Ferngläser,
Anlagen. ‡ 0157/53561227

Kaufe ihren guterhaltenen Pelz
zahle 50-3500,- €, seriös, diskret,
unkompliziert. ‡0152/21422895

Kaufe Möbel von alt bis neu
sowie Deko-Artikel aller Art. ‡
0157/53561227

Rüttelpult für 120 Flaschen für
Gastronomie oder Partyraum.
350,00€ ‡ 01717713904
¬A502482

Suche Bundeswehrschrank, 2
Meter hoch. ‡ 04487/686 oder
0174/8066753

Wo kann Waldemar, das
Original, Leute unterhalten, z.
B. im Altenheim o.ä. (50 €)?
Waldemar sucht auch alte
Instrumente (original), gerne
geschenkt. ‡ 0151 / 71787223

4 Zuchtbullen zu verkaufen,
G. Rüdebusch ‡ 04734/240

Ackerfläche gesucht. Kartoffel-
schälbetrieb Wieting aus
Munderloh sucht Ackerfläche im
Umkreis von Oldenburg bis 60
km. Für mehrere Informationen
bitte unter ‡ 0160/96468518
oder ‡ 04482/909097 anrufen.

Heulage, gute Qualität, für
Pferde, nicht geschnitten;
Brumund Entmistungsmotor,
Raum Nordenham, ‡ 0151/
15624293

Scheunenfund! Heugebläse,
Kartoffelsortierma., Motorwagen,
Anhänger. ‡ 0160/1818244

Su. Güllefass, Drillmaschine,
Siloschneider, Pflug, Gussrosten,
Trecker ‡ 0152-22175478
¬A502513

Erledige Gartenarbeit inkl. Ab-
fuhr günstig. ‡ 0176/29760061

Maler frei. ‡ 0151/45171717
Polnischer selbst. Handwerker
Malen, Spachteln, Putzen, Flie-
sen, günstig. ‡ 0162/6051885

Polsterarbeiten jeglicher Art
Unsere Dienstleistung: Neu-
bezug u. Aufpolsterung, Aktion
30 % auf alle Arbeiten bis 24.1.
+ 6 Stühle neu beziehen - 5
bez., im Umkreis v. 60 km.

Kostenlose Beratung vor Ort,
nur mit Terminvereinb. ‡ 0441/
30417573, Masurenstr. 30, OL

Zaunaufbau, Pflasterarb.‡OL 664505

Dachdecker aus der Region hat
Kapazitäten frei, kostenl. Bera-
tung vor Ort, 20% Neukunden-
rabatt. ‡ 01521/6196439

Dachdecker Benjamin führt alle
Arbeiten am Dach, Schornstein und
Fassade aus + Dachrinnenreinigung +
Reparatur, Holz-u. Bautenschutz, u.a m.
Sub.-Unternehmer, auch Kleinaufträge.
Service-Nr. ‡0441/36146852 oder
0171/6970890

Sie sucht...

Er sucht...

Mitteilungen

Bars und
Kontakte

Tiere und
Zubehör

Vermisst und
Gefunden

Tierbetreuung
und Tiertraining

Sanitätsbedarf

Dies und Das

Alles für die
Landwirtschaft

Dienstleistungen

Handwerkliche
Arbeiten

Maximilian Schmidt-Mustermann

Abo-Nr.: 00001234567

EXKLUSIV FÜR ABONNENTEN

Ein Abo – viele Vorteile!
In der Nordwest TREUEWELT bieten wir Ihnen zahlreiche weitere Vorteile Ihres Abonnements.  
Profitieren Sie von Rabatten, exklusiven Gewinnspielen, individuellen Sonderaktionen u.v.m.

Die Nordwest TREUEWELT ist ein Gemeinschaftsangebot der Nordwest Zeitung, der Emder Zeitung, 
des Anzeigers für Harlingerland, des Jeverschen Wochenblatt und der Wilhelmshavener Zeitung.

Jetzt die  
NWZonline-App 
herunterladen:

NWZonline.de/app 
Individualisierbare,  
aktuelle Nachrichten,  
Nordwest TREUEWELT und 
Kundenkonto in nur einer App.
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Von Christoph Koopmeiners

Löningen/Oldenburg – Dass 
David H. aus Löningen/Ham-
burg die nächsten Jahre im Ge-
fängnis verbringen wird, 
stand bereits am ersten Tag 
des Prozesses Ende November 
fest. Zum einen gestand der 
Angeklagte die Messerattacke 
auf den 27-jährigen Mann aus 
Sögel, zum anderen dokumen-
tierte eine Überwachungska-
mera die Tat am 19. Mai 2024 
in Löningen. 

In der Nacht schlug der 24-
Jährige dem Opfer mit einer 
Machete auf den Hals. Das 
Landgericht Oldenburg ver-
urteilte ihn deshalb am Frei-
tag wegen versuchten Mordes 
in Tateinheit mit schwerer 
und gefährlicher Körperverlet-
zung zu einer Freiheitsstrafe 
von zwölf Jahren. Eine vermin-
derte Schulfähigkeit wegen 
des Alkoholkonsums sei nicht 
gegeben. 

Retter schnell zur Stelle

Wäre der Rettungsdienst 
nur wenige Minuten später 
eingetroffen, hätte beim Opfer 
akute Lebensgefahr bestan-

den, so der Richter. Es sei 
Glück gewesen und exzellen-
ter medizinischer Leistung zu 
verdanken, dass der 27-Jährige 
überlebt habe. Seinen Beruf 
als Pannendiensthelfer im 
Außendienst könne er aber 
aufgrund der Verletzung wohl 
nicht mehr ausüben. Die blei-
benden Schäden seien so gra-
vierend, dass er sein Leben 
lang damit zu kämpfen haben 
werde. 

Vorstrafenregister

Der Angeklagte war erst 
vier Tage vor der Tat aus dem 
Gefängnis in Hamburg entlas-
sen worden. Sein Vorstrafenre-
gister beinhaltet seit 2015 ins-
gesamt 18 Eintragungen. „Es 
wäre gut gewesen, wenn der 
Staat ihnen viel früher die 
Grenzen aufgezeigt hätte“, 
sagte der Richter zum Ange-
klagten und prophezeite ihm, 
wenn er nicht an seiner Diszi-
plin arbeite, werde er mehr 
Zeit im Gefängnis verbringen 
als außerhalb. Dabei habe er 
sein Leben noch vor sich.

Mit dem Strafmaß von 
zwölf Jahren folgte das Gericht 
dem Antrag der Staatsanwalt-

schaft. Der Anwalt des Opfers 
schloss sich deren Ausführun-
gen an. Auch der Anwalt sah 
das Mordmerkmal als erfüllt 
an. Der Angriff sei heimtü-
ckisch gewesen. „Dabei hätte 
es ein schöner Abend im Ava-
tar werden können“, meinte 
der Oberstaatsanwalt. „Die 
Stimmung war gut.“ 

Als die Stimmung kippte

Erst als der Angeklagte und 
seinen beiden Kumpels das 
Lokal betreten hätten, sei die 
Stimmung gekippt. Der Tür-
steher hätte die drei bereits al-
koholisierten  Freunde öfter 
ermahnt und sie schließlich 
des Lokals verwiesen. Nach 
einem umgeworfenen Glas 
Bier habe sich der zunächst 
verbale Streit des Trios mit 
einer Gästegruppe vor die Tür 
verlagert. In dem Zuge habe 
der Angeklagte noch eine Fla-
sche Osborne der anderen 
Gästegruppe mitgehen lassen. 

Die Tat mit der Machete

Draußen sei es handgreif-
lich geworden, wobei auch der 
Angeklagte zu Boden gegan-

gen sein soll. Es soll der Satz 
„Ich stech dich ab“ gefallen 
sein. Das Trio flüchtete 
schließlich. In der Straße 
„Stratmanns Gärten“ gerieten 
die beiden Gruppen erneut 
aneinander. Auf den Videobil-
dern taucht eine Machete auf, 
die ein Kumpel des Angeklag-
ten bei sich hatte, als er mit 
dem Opfer diskutierte. Aus 
dem Hinterhalt griff sich Da-
vid H. das Messer, zog die Klin-
ge (25 cm) aus der Scheide und 
schlug auf den 27-Jährigen ein. 
Dabei habe das Opfer nur 
schlichten wollen, so der Ober-
staatsanwalt. Später wurde 
noch eine zweite Machete in 
einem Rucksack nahe des Tat-
ortes gefunden, die Tatwaffe 
auf einem Garagendach.

„Sinnlose Tat“

„So eine sinnlose Tat habe 
ich in meiner langjährigen Be-
rufslaufbahn selten erlebt“, 
meinte der Oberstaatsanwalt. 
Es müsse von diesem Verfah-
ren das Signal nach außen ge-
hen, dass solch sinnlosen Ta-
ten mit gravierenden Konse-
quenzen geahndet werden. Er 
sprach von einer zunehmen-

den Verrohung der Gesell-
schaft. „Wir müssen dem et-
was entgegensetzen.“ Als straf-
mildernd könne in diesem Fall 
nur der Täter-Opfer-Ausgleich 
gelten. 

Die Verteidigerin

Die Verteidigung und die 
Nebenklage hatten sich auf 
einen Täter-Opfer-Ausgleich 
verständigt. Der sieht nach 
einer bereits erfolgten Einmal-
zahlung von 1000 Euro weite-
re 5000 Euro bis Ende Januar 
vor. Das Opfer erklärte am 
Freitag, dass er das Geld nur 
annehme, weil ihm dadurch, 
dass er nicht arbeiten könne, 
die private Insolvenz drohe.

 Die Verteidigerin des Ange-
klagten führte für ihren Man-
danten weiter ins Feld, dass er 
Reue gezeigt habe. Sie argu-
mentierte in Richtung ver-
suchter Totschlag. Sie sprach 
von einer dynamischen Situa-
tion am Abend des 19. Mai. Ihr 
Mandant habe die Situation 
falsch eingeschätzt. Die Vertei-
digerin sah das Merkmal der 
Heimtücke als nicht erfüllt an 
und hielt vier Jahre Freiheits-
strafe für angemessen. 

Ein 24-Jahre alter Mann musste sich vor dem Landgericht Oldenburg  wegen versuchten heimtückischen Mordes in Löningen verantworten.
Archivbild: Christoph Koopmeiners

Prozess  Landgericht verurteilt 24-Jährigen  – Opfer hat mit Glück überlebt – Tat geschah in Löningen

Versuchter Mord: Zwölf Jahre Haft

Hände am Werk, die einen un-
schätzbaren Anteil am Ge-
meinwohl leisten“.

„Es sind mehr als Wände mit 
einem Dach drauf“, sagte 
Varnhorn, „hier sind helfende 

Heißen die Wohnungslosen willkommen (von links): Dr. Ger-
hard Tepe, Wilfried Oelmann und Neidhard Varnhorn. Oel-
mann wurde zudem für 30 Jahre als SKFM-Vorsitzender ge-
ehrt. BILD: Martin Kessens

hard Tepe bezeichnete den 
SKFM Cloppenburg als einen 
wichtigen Verband innerhalb 
der Caritas. „Der Mensch steht 
im Mittelpunkt“, beschrieb er 
die Ausrichtung der Caritas 
und insbesondere die Woh-
nungslosenhilfe des SKFM. 
Mit der erfolgreichen Arbeit 
des SKFM sei der Name Wil-
fried Oelmann verbunden, der 
über 30 Jahre den Vorsitz inne-
habe. Deshalb zeichnete ihn 
Tepe mit dem Ehrenzeichen 
des deutschen Caritasverban-
des in Gold aus und würdigte 
damit Oelmanns langjährige 
Verdienste im SKFM. „Sie sind 
empathisch, zurückhaltend 
und für die Sache ein bren-
nender Vorsitzende“, lobte Te-
pe den Ausgezeichneten, der 
sichtlich berührt die Ehrung 
entgegennahm.

Seit 1982 ist der SKFM in der 
Wohnungslosenhilfe aktiv, be-
richtete der Vorsitzende Wil-
fried Oelmann, der Dankes-
worte an die Mitarbeitenden, 
an die Nachbarn für deren Ge-
duld in der Bauphase und an 
den Vorstand für das Engage-
ment richtete.

Seit geraumer Zeit habe der 
SKFM auch in der Stadt Woh-
nungen angemietet. Aufgrund 
der hiesigen Wohnungsnot 
und der steigenden Anzahl an 
Wohnungslosen habe man 
sich 2023 entschlossen, zwei 
weitere Appartements neben 
der bereits bestehenden 
Wohngruppe für junge Woh-
nungslose zu errichten, be-
richtete Oelmann. Die kirchli-
che Einweihung nahm Diakon 
Herbert Frye vor. 

Caritas-Direktor Dr. Ger-

Von Martin Kessens

Cloppenburg – Der Sozial-
dienst katholischer Frauen 
und Männer (SKFM) Cloppen-
burg hat im Rahmen seiner 
Wohnungslosenhilfe zwei 
neue Appartements für ihre 
Klienten eingeweiht und in 
Betrieb genommen. Die je-
weils 35 Quadratmeter großen 
Wohnungen sind zweckmäßig 
eingerichtet, haben eine Kü-
chenzeile, eine Schlafstelle 
und eine Nasszelle. 

Fachberatung, Tagesaufent-
halt, Übernachtungsstelle und 
ambulant betreutes Wohnen 
sind die Angebote, die der 
SKFM vorhält, der zurzeit 20 
Klienten betreut. So sprach 
Bürgermeister Neidhard Varn-
horn von einem Ort der Hoff-
nung und der Menschlichkeit. 

Soziales  SKFM Cloppenburg hilft seit 1982 – Vorsitzender Wilfried Oelmann geehrt
Zwei neue Appartements für Wohnungslose

Zwischen den Zeilen

E ine gute Infrastruktur für 
Verkehr, Kommunikation, 

Gesundheit und Bildung ist 
für den ländlichen Raum wie 
das Oldenburger Münsterland 
wichtig. Die Projekte sind viel-
fältig, die Herausforderungen 
riesig. Doch es muss mangels 
Geld auch Grenzen geben.

Am vergangenen Wochen-
ende sind zwischen Cloppen-
burg und Vechta auf der A 1 
zwei Brücken abgerissen wor-
den. Abriss und Neubau kos-
ten jeweils Millionen. Weitere 
Brücken werden folgen. Auch 
der Neubau der Huntebrücke 
(A 29) in Oldenburg ver-
schlingt Millionen. Der Sanie-
rungsstau im Straßennetz ist 
gewaltig. Doch Bund, Land 
und Kommunen haben nicht 
das Geld dafür. Können wir 
uns deshalb noch neue Stra-
ßen erlauben?  Macht eine Ent-
lastungsstraße im Süden von 
Cloppenburg Sinn? Entlastet 
sie die Innenstadt wirklich? 
Oder fahren die Autos weiter 
über die Fritz-Reuter-Straße?

 Ist der neue Citybus, der die 
Stadt zwei Millionen Euro pro 
Jahr kostet, vielleicht die bes-
sere Alternative? Emstek plant 
auch eine Entlastungsstraße. 
Allein der Kreisel plus ein 150 
Meter langes Stück Straße kos-
teten 1,7 Millionen Euro. Wei-
tere Millionen sind erforder-
lich. Die Gemeinde musste ge-
rade erst 1,5 Millionen für die 
Sanierung der Baumwegstra-
ße bezahlen. Die Sanierung 
des Hallenbades wird deutlich 
teurer als gedacht. Wer soll das 
alles bezahlen?

Über einen weiteren sechs-
spurigen Ausbau der Hansali-
nie A 1 wird man angesichts 
der Lkw-Armada nicht herum-
kommen. Doch genau da ge-
hört der Transitverkehr hin, 
nicht auf unsere Bundesstra-
ßen. Der vierspurige Ausbau 
der Europastraße 233 nutzt 
nur den Spediteuren, Hafen-
betreibern und Reedern in 
Rotterdam und Antwerpen, 
nicht aber dem Kreis Cloppen-
burg. Hamburg verliert an 
Umschlag, je besser diese 
Europastraße ausgebaut ist. 

Wenn die Lkw auf die um-
liegenden Autobahnen ver-
bannt würden, wäre genug 
Platz für die heimischen Las-
ter. Und die Menschen hier 
müssten weniger Lärm und 
Abgase ertragen. Der Zeit-
unterschied einer Fahrt von 
Meppen (A 31) nach Bremen/
Stuhr (A 1/A 28) über die A 31 
und A 28 ist im Vergleich zur 
Tour über die E 233 (B 402 und 
B 213) unwesentlich, obwohl 
die Strecke länger ist. Seit 40 
Jahren wird an diesem Projekt 
E 233 gearbeitet, Millionen 
sind von den Landkreisen als 
Vorleistung in die Planung ge-
steckt worden. Das Geld wäre 
woanders besser aufgehoben 
gewesen.
@ Den Autor erreichen Sie unter 
koopmeiners@infoautor.de

Christoph Koop-
meiners über 
Infrastruktur 
im Kreis
 Cloppenburg

Können wir 
uns noch neue 
Straßen 
leisten?
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Criminal Squad 2, 17, 21.15 Uhr
Der Spitzname, 19 Uhr
September 5, 19 Uhr
Mufasa: Der König der Löwen, 3D, 
20 Uhr
Wicked, deutsche Synchronfas-
sung mit engl. Originalsongs, 
20.15 Uhr
Heretic, 21.15 Uhr
Nosferatu, 21.15 Uhr

Bäder

9 bis 13, 14 bis 18 Uhr

Museen

Im Zeughaus: 14 bis 18 Uhr

Morgen

Bäder

9 bis 13, 14 bis 18 Uhr

Heute

Veranstaltungen

7 bis 12 Uhr, Bahnhofstraße: Wo-
chenmarkt

Kino

Schauburg Cine World
Niko - Reise zu den Polarlichtern, 
14 Uhr
Sonic The Hedgehog 3, 14, 16.30 
Uhr
Vaiana 2, 14 Uhr
Woodwalkers, 14 Uhr
Die Heinzels – Neue Mützen, Neue 
Mission, 14.15 Uhr
Mufasa: Der König der Löwen, 
14.15, 17 Uhr
Better Man - Die Robbie Williams 
Story, 16, 20 Uhr
We Live in Time, 16.30, 19 Uhr
Wicked, 16.45 Uhr

Heute

Veranstaltungen

Cappeln
19 Uhr, Waikiki Bistro: Sportler-
ball, SF Sevelten
Lindern
19 Uhr, Elsken-Werner in Kleinen-
ging: Sängerball, Ausrichter: Män-
nergesangverein Lindern

Kino

LiLo Löningen
Vaiana 2, 17 Uhr
Sonic The Hedgehog 3, 19 Uhr
Nosferatu, 21 Uhr

Bäder

Emstek
geschlossen
Essen
14 bis 15.30 Uhr Nichtschwim-
mer, 15.30 bis 17 Uhr Schwimmer
Lastrup
13 bis 17.30 Uhr 
Lindern
15 bis 17 Uhr Familien, 17 bis 18 
Uhr Springen
Löningen
9 bis 10.30 Uhr Bahnen schwim-
men, 14 bis 17 Uhr

Morgen

Veranstaltungen

Cappeln
13.30 Uhr, Marktplatz: Winter-
gang, Heimatverein Cappeln
Halen
19 Uhr, Dorfkrug: Florian to’r Ehr, 
Aufführung der Laienspielschar Ha-
len

Kino

LiLoLöningen
Die Heinzels 2 - Neue Mützen, 
neue Mission, 15 Uhr
Vaiana 2, 17 Uhr
Sonic The Hedgehog 3, 19 Uhr
Nosferatu, 21 Uhr

Bäder

Essen
8 bis 10 Uhr Schwimmer, 10 bis 
12 Uhr Nichtschwimmer
Lastrup
9 bis 13 Uhr
Lindern
9 bis 12 Uhr Familien
Löningen
9 bis 13 Uhr

Büchereien

Bühren
kath. Bücherei: 10.45 bis 11.45 
Uhr
Cappeln
St. Peter und Paul: 11 bis 12.30 
Uhr
Emstek
Kath. Bücherei: 10.30 bis 12 Uhr
Essen
Kath. Bücherei: 9.30 bis 12 Uhr
Halen
Kath. Bücherei: 10.45 bis 11.45 
Uhr
Hemmelte
kath. Bücherei: 11 bis 12 Uhr
Höltinghausen
Kath. Bücherei: 11 bis 11.45 Uhr
Lindern
Kath. Bücherei: 10.30 bis 12 Uhr
Löningen
Kath. Bücherei: 10 bis 12 Uhr
Molbergen
Kath. Bücherei: 10 bis 11.30 Uhr
Schwichteler
Kath. Bücherei: 10.45 bis 12 Uhr

Veranstaltungen

Beverbruch
14.30 Uhr, Josefshaus: Treffen 
der Gruppe „Alleinlebende Frau-
en“, Kaffeetafel, anschließend 
Spielenachmittag

Bäder

Garrel
9 bis 14 Uhr

Büchereien

Beverbruch
Kath. Bücherei: 10 bis 11 Uhr
Garrel
geschlossen: Kath. Bücherei
Nikolausdorf
Kath. Bücherei: 11 bis 12 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Heute

Veranstaltungen

Beverbruch
10 Uhr: KLJB-Tannenbaumaktion
Garrel
10 bis 12 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet
15 bis 17 Uhr, Johanniter Ortsver-
band: Café International

Bäder

Garrel
14 bis 17 Uhr

Entsorgung

Garrel
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle

Morgen

Termine im 
Südkreis

Termine in 
Garrel

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Samstag: Marien-Apotheke, Anton-
iusplatz 10, Cloppenburg, Tel. 
04471/94716Sonntag: Antonius-
Apotheke, Am Markt 2, Emstek, 
Tel. 04473/1020
Essen
Samstag: Löns-Apotheke, Danziger 
Straße 24, Quakenbrück, Tel. 
05431/7897Sonntag: Markt-Apo-
theke, Bahnhofstraße 1, Badber-
gen, Tel. 05433/9146300
Löningen/Lastrup/Lindern
Samstag: Hase Apotheke, Elberger 
Straße 4, Löningen, Tel. 
05432/6029980Sonntag: Apothe-
ke Gievert, Poststr. 15a, Esterwe-
gen, Tel. 05955/989966Apothe-
ke im MedHuus, Neuer Markt 8a, 
Herzlake, Tel. 05962/344
Vechta
Samstag: 8 bis 8 Uhr: Paracelsus-
Apotheke, Neuer Markt 4, Vechta, 
Tel. 04441/83800Sonntag: 8 bis 
8 Uhr: easyApotheke, Falkenweg 
1, Vechta, Tel. 04441/9167877

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 9 bis 12, 16 
bis 19 Uhr, Rufbereitschaft außer-
halb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Krankenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 10 bis 12, 17 bis 19 Uhr, Ruf-
bereitschaft außerhalb der Sprech-
zeiten Tel. 116117, Marienstr.

Zahnärzte

Kreis Cloppenburg
zentrale Ansage: Tel. 
04471/9137773, Notdienst-
sprechzeiten: 10 bis 12, 17 bis 18 
Uhr
Kreis Vechta
Tel.: 05494/9800963

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,10 bis 16 Uhr
Landkreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,10 bis 16 Uhr

Tierärzte

Kreis Cloppenburg
zentrale Notdienstnummer Tel. 
0171/1732356

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste
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Termine in
Vechta

16.30 Uhr
Criminal Squad 2, 17.45, 20 Uhr
Wicked, 19.30 Uhr
Mufasa: Der König der Löwen, 3D, 
20 Uhr
Better Man - Die Robbie Williams 
Story, 20.15 Uhr
Feste & Freunde - Ein Hoch auf 
uns!, 20.15 Uhr

Museen

Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr, 
Dorf-Sonntag, 14 Uhr: Winterspa-
ziergang für Kinder; 14.30 Uhr: 
Führung: Unter der Disco-Kugel. 
Geschichten aus dem „Sonnen-
stein“, Dr. Sandra Witte

Schwimmbäder

Soestebad, 9 bis 21 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Veranstaltungen

11.15 Uhr, Hotel Taphorn: Kohles-
sen und Mitgliederversammlung, 
KKV Cloppenburg
14 bis 17 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet
11 und 15 Uhr, Jugendtreff „Rote 
Schule“: Kindertheaterreihe 
„Spielwiese“: Wo die wilden Kerle 
wohnen, Figurentheater Neumond

Kino

Cine-Center
Die drei ??? und der Karpaten-
hund, 14, 16.30 Uhr
Die Heinzels 2 - Neue Mützen, 
neue Mission, 14 Uhr
Sonic The Hedgehog 3, 14, 
15.30, 18 Uhr
Vaiana 2, 14, 16 Uhr
Mufasa: Der König der Löwen, 
14.30, 17.30 Uhr
Wicked, deutsch, Songs in OmU, 

Vaiana 2, 16, 18 Uhr
Wicked, 16 Uhr
Criminal Squad 2, 17.45, 20.15 
Uhr
Wicked, deutsch, Songs in OmU, 
19.30 Uhr
Better Man - Die Robbie Williams 
Story, 20 Uhr
Feste & Freunde - Ein Hoch auf 
uns!, 20.15 Uhr

Büchereien

Bücherei St. Andreas: 10 bis 14 
Uhr

Museen

Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr

Schwimmbäder

Soestebad, 12 bis 21 Uhr

Morgen

Termine in Cloppenburg

Heute

Veranstaltungen

14 bis 17 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet
15 Uhr, Jugendtreff „Rote Schu-
le“: Kindertheaterreihe „Spielwie-
se“: Wo die wilden Kerle wohnen, 
Figurentheater Neumond
18.30 Uhr, St.-Dominikus-Haus 
Kellerhöhe: Doppelkopf-Abend, 
St.-Dominikus-Schützenbruder-
schaft
19.30 Uhr, Kulturbahnhof: VHS-
Poetry-Slam

Kino

Cine-Center
Die Heinzels 2 - Neue Mützen, 
neue Mission, 16 Uhr
Mufasa: Der König der Löwen, 16, 
20 Uhr
Sonic The Hedgehog 3, 16, 18 Uhr

Familienchronik

Jens Herding (48), Cloppen-
burg. Urnenbeisetzung ist im 
engsten Familienkreis.  

Wolfgang Bramlage (67), 
Visbek. Urnenbeisetzung ist 
im Familien- und Freundes-
kreis.  

ERich Wenning (75), Lohne. 
Wortgottesdienst ist am Mitt-
woch, 22. Januar, 14.30 Uhr, in 
der Friedhofskapelle; anschlie-
ßend Beisetzung.  

Von Reiner Kramer

Cloppenburg/Vechta – Noch 
rund fünf Wochen bis zur 
Bundestagswahl. Als Direkt-
kandidaten haben sich im 
Wahlkreis Cloppenburg-Vech-
ta aufstellen lassen: Silvia Bre-
her (CDU), Alexander Bartz 
(SPD), Marius Meyer (Bündnis 
90/Die Grünen), Paul Lanwer 
(FDP), Sven Sager (AfD), Uwe 
Meyer (Die Linke) und Paul 
Kleine-Klatte (Freie Wähler). 

Der Landkreis Vechta, der 
für die Durchführung der 
Briefwahl im Wahlkreis Clop-
penburg-Vechta zuständig ist, 
weist auf den verkürzten Zeit-
raum für die Durchführung 
der Briefwahl hin. Statt wie 
bisher fünf Wochen haben 
Briefwähler nur drei Wochen 
Zeit, ihre Stimmen schon vor 
dem eigentlichen Wahltag ab-
zugeben. Daher sollten erfor-
derliche Unterlagen zeitnah 
beantragt, ausgefüllt und 
fristgerecht zurückgeschickt 
werden, so der Landkreis 
Vechta. 

Antrag auf Briefwahl

Denn wer wählen will, 
muss im Wählerverzeichnis 
stehen. Der Antrag auf Brief-
wahl kann persönlich oder 
schriftlich (Post, E-Mail oder 
Fax) bei der zuständigen Ge-
meinde des Hauptwohnsitzes 
eingereicht werden. In einigen 
Gemeinden stehen dafür On-
line-Formulare zur Verfügung. 

Dieser Antrag muss bis spätes-
tens Freitag, 21. Februar, um 15 
Uhr gestellt sein. 

Die Briefwahlunterlagen 
für die Bundestagswahl wer-
den frühestens ab dem 10. 
Februar verschickt. Früher 
nicht, weil die Stimmzettel 
erst gedruckt werden können, 
wenn die Wahlvorschläge zu-
gelassen sind. Bis spätestens 
am 30. Januar müssen die Lan-
deswahlausschüsse und der 
Bundeswahlausschuss über 
mögliche Beschwerden ent-
schieden haben. Erst dann ste-
hen die Kandidatinnen und 
Kandidaten für die Stimmzet-
tel fest. 

Bis 20. Februar 
abschicken

Grundsätzlich sollte der 
Wahlbrief so schnell wie mög-
lich nach Erhalt der Unterla-
gen ausgefüllt und abgesendet 
werden. So solle sichergestellt 
werden, dass die Stimme 
rechtzeitig ankommt. Spätes-
tens um 18 Uhr am Wahlsonn-
tag muss der Wahlbrief bei der 
zuständigen Behörde, also in 
diesem Jahr beim Landkreis 
Vechta, eingegangen sein. 
Wahlbriefe, die später eintref-
fen, werden nicht mehr be-
rücksichtigt. Es wird empfoh-
len, die Wahlbriefe spätestens 

drei Werktage vor der Wahl 
(20. Februar) abzusenden. Al-
ternativ kann der Wahlbrief 
auch persönlich bei der zu-
ständigen Behörde abgegeben 
werden. Dort kann auch direkt 
gewählt werden. 

Wer im Ausland lebt und 
nicht in Deutschland gemel-
det ist, muss einen schriftli-
chen Antrag auf Eintragung in 
das Wählerverzeichnis stellen. 
Das erfolgt bei der Gemeinde, 
in der man zuletzt einen 
Hauptwohnsitz gemeldet hat-
te. Die Formulare gibt es auf 
der Webseite der Bundeswahl-
leiterin. Die Frist dafür endet 
am 2. Februar.

Briefwähler haben  weniger Zeit
Bundestagswahl  Landkreis Vechta gibt Hinweise – Bislang sieben Direktkandidaten

Der Landkreis Vechta gibt einige Hinweise zur Bundestagswahl. dpa-BILD: Dittrich
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gen Baustein guter Notfallver-
sorgung für die Menschen in 
der Region werden.“

 „Wir freuen uns, dass in 
Damme nun eine moderne 
Notaufnahme mit fast kom-
plett digitalisierten Abläufen 
entstehen wird“, sagt Ge-
schäftsführer Michael gr. 
Hackmann: Das sei ein „deut-
liches Zeichen für unser Haus 
und unterstreicht den Stellen-
wert unseres Leistungsange-
bots für die Region“. Das Kran-
kenhaus entwickele sich stetig 
weiter und sei Dank des Enga-
gements aller Beteiligten für 
die Zukunft gut aufgestellt.

Krankenhaus St. Elisabeth in 
Damme (Landkreis Vechta), 
welches umfangreich seine 
zentrale Notaufnahme neu 
baut. Für dieses Vorhaben 
wird das Land insgesamt 18 
Millionen Euro gewähren. Dr. 
Christine Arbogast erklärt: 
„Die neue moderne Notauf-
nahme am St. Elisabeth ist für 
den Landkreis Vechta wichtig, 
wird aber auch für die Bürge-
rinnen und Bürger für konkre-
te Notfallbehandlungen offen-
stehen. Mit ihrer medizinstra-
tegisch günstigen Lage wird 
die neue zentrale Notaufnah-
me in Damme einen wichti-

und breit aufgestellt. Dabei 
wird das neue Bettenhaus ein 
wichtiger Baustein für die zu-
künftige erfolgreiche Entwick-
lung unserer Klinik sein. Wir 
sind sehr froh, dass wir dieses 
Bauprojekt mit Unterstützung 
des Landes Niedersachsen 
nun zeitnah umsetzen kön-
nen“, betont Ralph Ehring, Ge-
schäftsführer des Christlichen 
Krankenhauses Quakenbrück.

 Zentrale 
  Notaufnahme in Damme

Ebenfalls zwei Millionen 
Euro Fördergeld gingen an das 

liegen bei rund 44 Mio. Euro. 
Für den aktuellen Finanzie-
rungsabschnitt gab es zwei 
Mio.  Euro aus den Händen der 
Staatssekretärin, insgesamt 
wird das Land schrittweise bis 
zu 16 Mio.  Euro bereitstellen. 
„Mit dem neuen Bettenhaus 
werden wir die Pflegequalität 
in unserer Klinik unterstützen 
und weiter verbessern kön-
nen. Davon profitieren sowohl 
unsere Patientinnen und Pa-
tienten als auch unsere enga-
gierten Mitarbeitenden. Das 
CKQ ist als medizinischer Ver-
sorger in unserer Region be-
reits jetzt hochprofessionell 

Quakenbrück/Löningen/Dam-
me/LR – Mit mehr als 31 Millio-
nen Euro aus dem niedersäch-
sischen Krankenhausinvesti-
tionsprogramm haben Ge-
sundheitsminister Dr. And-
reas Philippi und Staatssekre-
tärin Dr. Christine Arbogast 
jetzt sechs Klinken bei Moder-
nisierungsvorhaben unter-
stützt. Darunter befinden sich 
das Christliche Krankenhaus 
Quakenbrück, zu dem auch 
die St.-Anna-Klinik Löningen 
gehört, und das Krankenhaus 
St. Elisabeth in Damme. 

Mit der Neustrukturierung 
der Pflege plant das Christli-

che Krankenhaus Quaken-
brück (CKQ) den Bau eines 
neuen Bettenhauses mit ins-
gesamt 110 Betten. Ziel ist die 
Umverteilung der bestehen-
den Stationen und damit die 
Bereitstellung komfortablerer 
Patientenzimmer mit jeweils 
eigenem Bad. 

 Dreistöckiges 
  Bettenhaus 

Das Bettenhaus wird zu-
nächst dreistöckig gebaut mit 
der Option, bei Bedarf ein wei-
teres Stockwerk zu ergänzen. 
Die Gesamtinvestitionskosten 

Gesundheitswesen  Mittel aus Krankenhausinvestitionsprogramm – Das geschieht mit dem Geld
Millionen für Krankenhäuser in Quakenbrück und Damme

konnte zudem ein am Vortag 
geflüchteter Ladendieb wie-
dererkannt werden. Dieser 
wurde zunächst zur Polizei 
Cloppenburg gebracht und 
nach der Feststellung seiner 
Personalien wieder entlassen.

 Unter dem Alkoholein-
fluss von 2,40 Promille befuhr 
eine 56-jährige Autofahrerin 
aus Meppen am Donnerstag-
morgen die B 213 bei Lastrup. 
Gegen 10.15 Uhr hatten sich 
Verkehrsteilnehmer bei der 
Polizei gemeldet, weil die Fah-
rerin durch unsichere Fahr-
weise und Schlangenlinien 
aufgefallen war. Es wurde eine 
Blutprobe entnommen, der 
Führerschein der 56-Jährigen 
beschlagnahmt und die Wei-
terfahrt untersagt.

nicht angeschnallt, ein Ver-
kehrsteilnehmer transportier-
te ein Kind ohne entsprechen-
de Sicherung. Ein Verkehrsteil-
nehmer wurde auf der B 213 
bei Lastrup mit 161 km/h 
(nach Toleranzabzug) geblitzt.

Auf dem Rasthof „Cloppen-
burger Land“ an der Cloppen-
burger Ortsumgehung stopp-
te die Polizei einen Gefahrgut-
Sattelzug, der 23 km/h zu 
schnell war. Im Verlauf der 
Kontrolle stellte sich heraus, 
dass er notwendige Formulare 
nicht vorlegen konnte. Es wur-
de eine Sicherheitsleistung 
einbehalten. Anschließend 
durfte er seine Fahrt fortset-
zen.

Im Rahmen der allgemei-
nen Verkehrsüberwachung 

Böener Straße und Schäwen-
kamp in Löningen nach eige-
nen Angaben von einem 
Hund mehrfach in beide Beine 
gebissen. Das Tier soll weiß-
braun und kniehoch gewesen 
sei. Der Halter ist circa 60 Jah-
re alt gewesen, trug eine 
schwarze Jacke mit Strickmus-
ter und eine Brille. Hinweise 
nimmt die Polizei Löningen 
(Tel. 05432/803840) entgegen.

 Verkehrskontrollen hat 
die Polizeiinspektion Clop-
penburg/Vechta am Donners-
tag zwischen elf und 19 Uhr im 
Kreis Cloppenburg gefahren. 
Es wurden 42 Ordnungswid-
rigkeitenanzeigen geschrie-
ben: 15-mal wurde das Mobil-
telefon während der Fahrt ge-
nutzt, sieben Personen  waren 

am Donnerstag bei einem Un-
fall zwischen Elsten und Lü-
sche schwer verletzt. Gegen 
22.55 Uhr befuhr ein 22-jähri-
ger Autofahrer aus Bakum die 
Lüscher Straße/Elstener Stra-
ße. Hierbei kam er nach rechts 
von der Fahrbahn ab und kol-
lidierte mit einem Baum. Der 
22-Jährige und dessen 19-jähri-
ge Beifahrerin aus Cappeln 
wurden ins Krankenhaus 
transportiert. Neben den Ein-
satzkräften der Polizei und des 
Rettungsdienstes war auch die 
Freiwillige Feuerwehr Lüsche 
im Einsatz.

 Ein 75-jähriger Fußgän-
ger aus Löningen wurde am 
Donnerstag gegen 13.30 Uhr 
auf dem Gehweg „Am Lönin-
ger Mühlenbach“ zwischen 

Von Carsten Mensing

Cloppenburg/Elsten/Lüsche/
Löningen/Lastrup – Ein 39-
jähriger Autofahrer aus Clop-
penburg ist am Freitagmorgen 
in der Kreisstadt vor der Poli-
zei geflohen. Gegen 8.35 Uhr 
missachtete er deren Anhalte-
signale, die Beamten zogen 
weitere Kräfte hinzu und 
konnten den Mann letztend-
lich auf der Fritz-Reuter-Stra-
ße stoppen. Bei der Kontrolle 
stellte sich heraus, dass an 
dem Auto Kennzeichen ange-
bracht waren, die zu einem an-
deren Pkw gehören. Es besteht 
daher der Verdacht des Kenn-
zeichendiebstahls.

Weiterhin bestand für den 
Wagen keine gültige Versiche-

rung. Der 39-Jährige hatte zu-
dem keinen Führerschein. Da 
nicht ausgeschlossen werden 
konnte, dass er zusätzlich 
unter dem Einfluss von Dro-
gen stand, wurde eine Blutent-
nahme durchgeführt. Im Auto 
fanden die Polizisten ver-
schreibungspflichtige Medika-
mente, Bargeld in niedriger 
vierstelliger Höhe, ein Messer 
sowie einen Elektroschocker. 
Gegen den 39-Jährigen wurde 
ein ganzer Strauß Verfahren 
eingeleitet, gegen den 47-jäh-
rigen Beifahrer, ebenfalls aus 
Cloppenburg, ein Verfahren 
wegen des Verdachts des ille-
galen Handelns mit verschrei-
bungspflichtigen Medikamen-
ten.

 Zwei Menschen wurden 

Verfolgungsjagd  39-jährigen Cloppenburger erwartet ein ganzer Strauß von Verfahren – Endstation Fritz-Reuter-Straße
Polizei stoppt  Autofahrer     nach  Flucht  durchs  Stadtgebiet

Von Aloys Landwehr

Peheim – Heimatvereinsvorsit-
zender Clemens Westendorf 
hatte es ausgerechnet. An 20 
Tagen im Jahr 2024 hat sich 
die Rentnergruppe „Wi packt 
wat an“ des Heimatvereins Pe-
heim zum Arbeitseinsatz ge-
troffen. Durchschnittlich wa-
ren 16 Personen im Einsatz. Je-
weils drei Stunden wurde ge-
arbeitet. Das waren 960 Stun-
den, die die Peheimer Rentner 
für die Verschönerung des 
Ortsbildes investierten. Doch 
auch Fahrten, Treffen und Ju-
biläen standen im Vorjahr auf 
dem Programm. „Schließlich 
darf die Geselligkeit nicht zu 
kurz kommen“, glaubt der Hei-
matvereinsvorsitzende in sei-
nem Rückblick

20 Personen

Seit sechs Jahren gibt es in 
Peheim die Rentnergruppe 
„Wi packt wat an“, die zurzeit 
aus 20 Personen besteht. Vom 
Frühjahr bis in den Herbst 
treffen sich die Männer an je-
dem ersten und dritten Don-
nerstag zum Arbeitseinsatz. 
Zur Kaffeezeit lassen sie sich 
mit Kuchen, Brötchen und Ge-
tränken verwöhnen.

Als Daueraufgabe haben 
die engagierten Männer die 
regelmäßige Pflege und 
Unterhaltung von Friedhof, 
Ehrenmal und den beiden 
Dorfplätzen übernommen. 

Neben Rasen- und Beetpflege 
wurde im Vorjahr am Friedhof 
eine neue, zweiteilige Anlage 
zur Lagerung von Mutterbo-
den und Füllsand errichtet. 
Ein Sturm hatte zudem einen 
großen Baum auf dem Fried-
hof entwurzelt, der beseitigt 
werden musste. Dazu mussten 
auch die entstandenen Schä-
den behoben werden. Auch 
die Blühwiese in der Dorfmit-

te wurde gemäht und gepflegt. 
Auf dem Schützenplatz wurde 
ein Weihnachtsbaum aufge-
stellt und geschmückt.

Beim Kindergarten wurden 
Sonnensegel angebracht. Zu-
dem wurden wegen des Neu-
baus des Kindergartens größe-
re Pflasterflächen aufgenom-
men und die Steine bis zur 
Fertigstellung des Neubaus 
eingelagert. Auch am Göpel-

haus auf dem Schulhof hatte 
der Zahn der Zeit genagt und 
es musste renoviert werden. 
Die benötigten Werkzeuge, 
Maschinen und Arbeitsgeräte 
wurden von den Mitgliedern 
der Arbeitsgruppe kostenlos 
zur Verfügung gestellt.

Eine Ausnahme

Einmal im Jahr allerdings 

gönnen sich die aktiven Rent-
ner eine Ausnahme. Dann 
starten sie zum Beispiel nach 
einem gemeinsamen Früh-
stück im Pfarrheim zu einer 
Radtour.

Aber es gab auch ein trauri-
ges Ereignis. „Der plötzliche 
Tod unseres Gründungsmit-
glieds Werner Wanke hinter-
lässt eine große Lücke in unse-
rer Gruppe“, sagt Vorsitzender 

Westendorf.
In diesem Jahr will sich die 

Gruppe auch beim Jubiläum 
„750 Jahre Peheim“ engagie-
ren. Und ebenfalls gibt es 
beim Neubau des Kindergar-
tens viel zu tun.

„Überall, wo etwas im Ar-
gen liegt, ist die Gruppe zur 
Stelle und bringt den Ort auf 
Vordermann“, lobt Westen-
dorf.

Die Rentnergruppe „Wi packt wat an“ engagiert sich vielfältig in Peheim. BILD: Heimatverein

Ehrenamt  Gruppe des Heimatvereins „Wi packt wat an“ engagiert sich seit Jahren – Ort feiert 2025 Jubiläum

Wo die Rentner in Peheim anpacken
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Cloppenburg/cha – Für die 
Badminton-Spieler des TV 
Cloppenburg steht in der Ver-
bandsklasse der vorletzte 
Spieltag auf dem Programm. 
Der Tabellendritte trifft am 
Sonntag, 10 Uhr, in der Sport-
halle an der Leharstraße auf 
den Post SV Leer II und den Ol-
denburger TB. Das Team um 
Denis Liske kann mit zwei Sie-
gen seine Tabellenposition 
festigen. Derweil geht es für 
die zweite Mannschaft des TV 
Cloppenburg am Sonntag auf 
Reisen. Die Cloppenburger 
treffen in Wildeshausen auf 
den SC Melle II und den TSV 
Widukindland. Los geht es um 
10 Uhr. 

Badminton:
Vorletzter
Spieltag

Symbolfoto BILD: Imago/gutschalk

Gruppe B und D
starten mit Vorrunde
Cappeln/Lastrup/stt – Im Zu-
ge der 49. Hallenkreismeister-
schaft der Altherren-Fußballer 
greifen am Samstag, 18. Janu-
ar, 13.45 Uhr, die Mannschaf-
ten der Gruppe B (Spielort 
Cappeln) und D (Lastrup) ins 
Geschehen ein. Im Auftakt-
spiel der Gruppe B treffen der 
SV Cappeln und der BV Essen 
aufeinander. Neben dem SV 
Cappeln und BV Essen bilden 
der BV Garrel, FC Wachtum, SC 
Sternbusch, der SV Mehren-
kamp II und die Spielgemein-
schaft Galgenmoor/Stapelfeld 
das Teilnehmerfeld der Grup-
pe B.

In der Gruppe D bestreiten 
der FC Lastrup und die SG 
Markhausen/Lindern/Thüle 
das Eröffnungsspiel. In der 
Gruppe D sind diese Teams be-
heimatet: FC Lastrup, SG 
Markhausen/Lindern/Thüle, 
FC Sedelsberg, SV Bethen, SV 
Höltinghausen, der SV Pe-
heim-Grönheim und der VfL 
Löningen.

Handball
Regionalliga Frauen

1. VfL Stade 13 443:342 21:5
2. BV Garrel 12 354:287 18:6
3. SFN Vechta 12 405:339 18:6
4. Hannoverscher SC 12 379:317 18:6
5. SV Altencelle 11 339:273 17:5
6. TV Hannover-Badenstedt II 12 353:358 13:11
7. TUS Jahn Hollenstedt 12 336:359 10:14
8. HSG Hunte-Aue Löwen 12 302:342 8:16
9. TV Oyten 13 379:406 8:18

10. Hude/Falkenburg 12 283:379 6:18
11. W'havener HV 11 262:337 4:18
12. Eintracht Hildesheim 12 289:385 3:21

Regionalliga Männer
1. HSG Varel 14 426:341 24:4
2. VfL Fredenbeck 13 426:369 22:4
3. TSV Burgdorf II 13 391:352 19:7
4. MTV Großenheidorn 13 422:375 18:8
5. Northeimer HC 13 397:386 17:9
6. HSG Schaumburg 13 433:435 15:11
7. Tvd Haarentor 14 400:386 12:16
8. TV Cloppenburg 13 369:400 11:15
9. MTV Vorsfelde 13 354:388 11:15

10. Lehrter SV 13 382:392 10:16
11. SV Alfeld 13 380:403 8:18
12. SV Beckdorf 13 396:434 6:20
13. HSG Nienburg 13 362:409 6:20
14. TV Schiffdorf 13 360:428 5:21

Von Steffen Szepanski

Garrel – Wenn man als Hand-
ball-Regionalligist der Frauen 
in einem Testspiel auf den VfL 
Oldenburg II treffen soll, und 
dann steht überraschend die 
erste Mannschaft vor einem, 
kann das ja durchaus Freude 
auslösen. Schließlich hat es 
seinen Reiz, sich mal mit den 
prominenten Spielerinnen 
des Bundesligisten zu messen. 
Wenn man aber als ambitio-
nierter Regionalligist bei 
einem  zweiten Team  im 
Punktspiel antreten soll, und 
dann steht da plötzlich die ers-
te Mannschaft des Vereins, 
löst das doch eher Ärger aus. 
So auch beim BV Garrel, als er 
Anfang September bei Liga-
konkurrent TV Hannover-Ba-
denstedt II um Punkte kämp-
fen sollte und sich nahezu 
dem gesamten Drittliga-Team 
des Clubs gegenüber sah. Das 
Spiel ging verloren (27:31), wo-
mit auch Boden im Kampf um 
die vorderen Plätze verloren 
war. „Die eine oder andere, die 
sich ans Hinspiel erinnert, 
wird noch ein bisschen Wut 
im Bauch haben“, sagt BVG-
Trainer Marvin Muche über 
seine Spielerinnen vor der 
Heimpartie gegen Hannover-
Badenstedt II an diesem Sonn-
tag (17 Uhr). „Diesmal kann es 
aber nicht viel Unterstützung 

Punktspiel 2025, allerdings lie-
ge dem BVG eine spielerisch 
starke Mannschaft wie die aus 
der Landeshauptstadt mehr. 
„Da fällt es uns leichter, unse-
re Leistung zu bringen.“ Der 
BVG sei nun wieder in einem 
ordentlichen Rhythmus, habe 
gut trainiert und mit Kasia Ko-
lodziejska nach krankheitsbe-
dingter Pause eine Rückkehre-
rin im Kader. Klara Staats wird 
jedoch weiterhin erkrankt aus-
fallen, und hinter der Einsatz-
fähigkeit Henrike Quatmanns 
steht noch ein Fragezeichen. 

Vor Duell mit TV gemein-
sam TV geschaut

Ein Ausrufezeichen hatte  
das deutsche Nationalteam 
der Männer am Mittwoch bei 
der Weltmeisterschaft nach 
anfänglichen Problemen  mit 
dem Auftaktsieg gegen Polen 
gesetzt und damit  das Gar-
reler Team inspiriert. „Wir ha-
ben das Spiel zusammen im 
Fernsehen geschaut. Es gab 
Pizza, und die Stimmung war 
gut“, freut sich Muche über die 
positive Atmosphäre im Kader 
– trotz der Wut im Bauch der 
einen oder anderen Spielerin. 
Gegen die  hilft ja  auch keine 
Pizza im Magen und sicher 
kein Klagen, sondern nur, an 
diesem  Sonntag einen Sieg   da-
vonzutragen... 

aus der Ersten geben, weil der 
Großteil des Kaders festge-
spielt ist.“

Offensive Abwehr

Aber auch das – vor allem 
aus jungen Spielerinnen, die 
zusätzlich noch in der A-Ju-
gend-Bundesliga aktiv sind – 

bestehende zweite Team dürf-
te dem BVG alles abverlangen. 
„Die Spielerinnen sind extrem 
gut ausgebildet – taktisch und 
technisch. Sie spielen einen 
schnellen Handball mit einer 
sehr offensiven 3:2:1-Abwehr 
und einer guten Torfrau da-
hinter. Aber darauf haben wir 
uns vorbereitet“, sagt Muche, 

der den Hannoveraner Kader 
erwartet, der am letzten Sonn-
tag zu Hause den Wilhelmsha-
vener HV 38:30 geschlagen 
hatte und Rang sechs belegt.

„Wir müssen deutlich bes-
ser spielen als am Freitag“, 
meint Muche mit Blick auf 
den 28:25-Erfolg bei den Hun-
te-Aue Löwen im ersten 

Einsatz gefährdet: Garrels Henrike Quatmann (rechts) kann passen,  ohne hinzusehen, muss 
aber vielleicht diesmal zusehen. BILD: Robert Gertzen

Handball-Regionalliga der Frauen  Garrelerinnen erwarten TV Hannover-Badenstedt II mit Wut im Bauch

Gibt  BVG Erinnerung  zusätzlich Schwung?

und vor allem in der zweiten 
Hälfte der Rückrunde warten 
auf den TVC noch viele schwe-
re Brocken.

Wobei Northeim auch viel 

Setzen sich Gijs de Laater 
(in Rot) und seine TVC-Team-
kollegen wie letzten Sams-
tag  durch? BILD: Olaf Klee

Von Steffen Szepanski

Cloppenburg – Erstickt Team 
aus Northeim Hoffnung auf 
TVC-Siegesserie im Keim?  Auf 
den etwas glücklichen 29:28-
Erfolg im  ersten Punktspiel  
des Jahres 2025 gegen den SV 
Alfeld wollen die Regionalliga-
Handballer des TV Cloppen-
burg unbedingt einen weite-
ren Sieg in einer Heimpartie 
folgen lassen – und damit eine  
Kletterpartie in der Tabelle 
einleiten. Aber dank der Nort-
heimer war Anfang September 
schon die TVC-Hoffnung auf 
einen geglückten Saisonstart 
im Eimer. Von daher ist die 
Mannschaft von Trainer Janik 
Köhler vor dem Rückrunden-
duell gegen den Northeimer 
HC an diesem Samstag ab 
19.30 Uhr gewarnt – und auf 
Revanche aus. 

Schmerzhafte Niederlage

Die 27:30-Niederlage im 
Spätsommer in der Stadt bei 
Göttingen war laut Köhler 
nicht unvermeidbar und da-
her schmerzhaft. Der NHC sei 
nicht  übermächtig und für 
sein Team mehr drin gewesen. 
So  war das Spiel im Süden Nie-
dersachsens dann allerdings 
der erste Teil eines Stotter-
starts, der dem TVC mit vier 
Niederlagen in den ersten fünf 
Begegnungen einen Platz im 
tiefen Süden der Tabelle einge-
bracht hatte.

Auf gutem Weg

 Inzwischen hat sich der 
TVC zwar gefangen und sich 
ins Tabellenmittelfeld vorge-
arbeitet, aber die Abstiegszone 
ist immer noch in Sichtweite. 

Qualität mitbringt: „Das Team 
hat mit Mateusz Wróbel einen 
sehr guten Mittelmann und 
zudem noch einen starken 
Rückraum“, warnt Köhler. „Gu-
te Schützen und ein starkes 
Kreisläuferspiel sorgen dafür, 
dass unsere Abwehr den Geg-
ner permanent bearbeiten 
muss.“ Außerdem müsse der 
TVC das Spiel schnellmachen: 
„Die Northeimer haben Prob-
leme mit Teams, die ein hohes 
Tempo gehen“, weiß Köhler, 
der sich über die Rückkehr 
von Maciej Marszalek und Pe-
ter Vincze freut. Fehlen wer-
den voraussichtlich die ver-
letzten Markus Zindler und 
Ole Harms.  

 Fehlen, jedoch  erst ab der 
nächsten Spielzeit, werden 
Torhüter Mika Brokmeier und 
Linksaußen Maximilian Bähn-
ke  (unsere Redaktion berichte-

te). Dies bringe aber keine 
schlechte Stimmung ins Team. 
„Natürlich ist es sehr schade, 
dass sie gehen.  Aber es war ab-
sehbar und ist völlig in Ord-
nung. Anscheinend haben wir 
ja auch keinen schlechten Job 
gemacht, so dass sie sich gut 
weiterentwickelt haben“, sagt 
Köhler. „Ich freue mich für sie, 
dass sie sich eine Liga höher 
beweisen können.“

Steigerung nötig

Aber erst einmal wollen 
Bähnke und Brokmeier als Teil 
ihres aktuellen Teams bewei-
sen, dass der TV Cloppenburg 
mehr kann, als er im Hinrun-
denspiel gezeigt hat. Wieder 
sagen zu müssen, dass mehr 
drin gewesen wäre gegen die 
Northeimer, will beim TVC na-
türlich keiner... 

TVC will es Northeim im Heimspiel heimzahlen
Handball-Regionalliga  Cloppenburger streben Samstag Revanche für Niederlage zum Saisonauftakt an

chen für die TVC-Volleyballe-
rinnen nicht einfacher werden 

lässt. Doch darauf schau-
en die Rot-Weißen nicht. 
Der Fokus liegt einzig und 
allein auf sich, wie  Albert 
Mantel bestätigt: „Wir 
sind in der Pflicht, schau-
en nur auf uns und müs-
sen jetzt punkten. Die 
Stimmung in der Mann-
schaft ist gut, wir schauen 
zuversichtlich auf Sonn-
tag. Wenn wir als Mann-
schaft agieren, dann kön-
nen wir den Knoten hof-
fentlich zum Platzen brin-
gen. Die Mädels sind mo-

tiviert, ich bin guter Dinge.“ 
Mantel und seine Mann-

Polina Bizhko (links) und ihre TVC-
Teamkolleginnen sind gefordert.

BILD: Olaf Klee

Von Robert Gertzen

Cloppenburg/Münster –  Die 
Situation ist alles andere als 
zufriedenstellend, dennoch 
bleiben die Drittliga-Volleybal-
lerinnen des TV Cloppenburg 
besonnen: Der Tabellenletzte 
aus der Kreisstadt gastiert an 
diesem Sonntag (16 Uhr) beim 
VCO Münster und möchte den 
Knoten endlich zum Platzen 
bringen.

„Das Spiel gegen Aachen  ist 
abgehakt und aufgearbeitet, 
wir schauen nach vorne. In 
Münster gilt es, unsere Unsi-
cherheiten abzulegen. Das 

Training war vielverspre-
chend“, so Trainer Albert Man-
tel. Unter der Woche hat sich 
die Mannschaft ausgespro-
chen und ihre Fehler analy-
siert. Nun  bereitet sie sich auf 
das Match gegen einen direk-
ten Konkurrenten vor. Der 
VCO Münster ist dabei jedoch 
nicht gleichgestellt: Das Team 
vom Olympiastützpunkt 
spielt ein wenig außerhalb der 
Wertung und kann nicht ab-
steigen, die Ergebnisse zählen 
dennoch voll in den Statisti-
ken. 

Ein Umstand, der die sport-
liche Situation und die Vorzei-

schaft freuen sich auf das Spiel 
in der Friedensstadt, wissen 
aber auch um die Stärken des 
Gegners: „Münster hat eine 
gute und junge Mannschaft 
mit einem guten Service. Eine 
stabile Annahme wird für uns 
wichtig sein.“ 

Personell kann  Albert Man-
tel aus dem Vollen schöpfen: 
Lediglich Lisa Walden fällt wei-
terhin aus, Zuspielerin Jule 
Lampe ist hingegen zurück im 
Kader. Ein Sieg würde dem  
TVC guttun und den Abstand 
auf die Nichtabstiegsplätze im 
Optimalfall erheblich verkür-
zen.

TV Cloppenburg braucht dringend Erfolg in Münster
Drittliga-Volleyball der Frauen  Schlusslicht gerät im Abstiegskampf unter Druck – Platzt der Knoten?
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Wie heißt die einzige Hansestadt in Hessen?

a) Marburg b) Korbach c)Hanau d) Kassel

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele:Gier = 4, Serie = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. STUBENTIGER, 2. MODERA-
TOR, 3. WASSERKRAFT, 4. SUESS-
KIRSCHE, 5. ASTERNFELD,
6. THERMOSTAT, 7. MARKETING,
8. ABGAENGER. –
Besser karg als arg.
Ennea:
ACHSNAGEL.
Frage des Tages:
c) Betonbauer.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

Siehabeneinewinzige
Kleinigkeitübersehen,was

etwasnegativeFolgenhabenkann.
BegrenzenSiedenSchaden,indem
Siehandeln.DannbekommenSiedas
ProblemgutindenGriff!

STIER 21.04. - 20.05.

MachenSiesicheinenPlan,
dennohnedenkönnten

SieleichtinZeitnotgeraten.Bereits
jetzthabenSieeineMengeVerpflich-
tungen,dieeinzuhaltennichteben
einfachseindürfte.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

AchtenSieabheutewieder
mehraufIhreErnährungs-

weise.Dennsonstkannmannicht
ausschließen,dassSieKopfschmerzen
plagenwerden.Siehabenetwaszuviel
gesündigt!

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

IstIhnenschonaufgefal-
len,dassSievoneinem

bestimmtenProjektnachundnach
mehrPunktestreichen?Wenndasso
weitergeht, lohntsichjainKürzekaum
nochirgendeinAnfang.

LÖWE 23.07. - 23.08.

DankUranusstelltsichan
diesemTageeinLichtblickam

EndedesTunnelsein,denSievermut-
lichsehrbegrüßenwerden.Auseiner
GeschäftsverbindungholenSiemehr
rausalserwartet.

KREBS 22.06. - 22.07.

EinHobbybrauchtjeder
Menschirgendwanneinmal,

sovielistklar.Selbstwennesetwas
kostet:naund?IhreinnereAusge-
glichenheitsollteesIhnenwirklich
unbedingtwertsein!

WAAGE 24.09. - 23.10.

EinMissverständniskann
eineBeziehungselbstver-

ständlichextrembelasten.Eswäre
einenunbedingtenVersuchwert,das
Missverständnisauszuräumen,bevor
esüberhauptdazukommt.

SKORPION 24.10. - 22.11.

EingewissesThemagewinnt
zuIhremLeidwesenimmer

stärkeranBedeutung.Wenndasje-
mandnichtgewollthat,dannsindSie
es.EsliegtnunanIhnen,dieWogen
wiederzuglätten.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

SchonwiederverfallenSie
inuralteleidigeAngewohn-

heiten,wasIhremPartnerabsolut
nichtgefällt.WarenSieesnichtselbst,
dervorgarnichtsolangerZeitein
Versprechengegebenhat?

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

SiesindineinerPhase, inder
Siebesondersaufgeschlos-

sensind.SiebekundenInteressean
nahezuallem,wasmanIhnenzuträgt.
WichtigeKontaktesolltenSietelefo-
nischknüpfen.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

ImVertrauenaufIhren
CharmestartenSieeinerecht

dreisteAktion.Natürlichkanndas
gutgehen,abersoeineArtZusatzver-
sicherunginFormeinesHintertür-
chenswärenichtschlecht.

FISCHE 20.02. - 20.03.

KonzentrierenSiesichjetzt
bitteganzaufIhreArbeit.Die

nämlichhatderzeitabsolutenVorrang
vorallemanderen!Dafürmussund
wirdIhrPartnerVerständnishaben.
Ganzbestimmt!

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: AN - AN - BEICH - CE - FER - GAR - GER
- HE - LEI - LER - NU - PRUE - RE - RIG - RUETT - STEI - TE
- WAESS - ZI
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden, de-
ren fünfte Buchstaben - von unten nach oben gelesen -
und sechste Buchstaben - von oben nach unten gelesen
- einen Ausleger der jüdischen Gesetze nennen.

1. Aufsichtsperson i. Bergbau

2. ein Baugerät

3. Untersucher, Tester

4. Schuldverschreibung

5. Tabakprodukt

6. Sündenbekenntnis

7. feiner Unterschied

8. feucht, nass

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE ACHT UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

17. - 19. Jan. 2025
Weser-Ems-Hallen Oldenburg

Gemeinsam
Neues entdecken!

Preisvorteil

durch

Onlineticket!

NWZonline.de

Volle Nachrichtenpower
NWZonline – Das Newsportal  

für den gesamten Nordwesten
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Von Klaus Hilkmann

Im Nordwesten/Berlin – Unter 
dem Motto „Tradition trifft 
Zukunftsvisionen“ findet 
noch  bis zum 26. Januar die 
Grüne Woche in Berlin statt. 
An der führenden Messe für 
Ernährung, Landwirtschaft 
und Gartenbau nehmen mehr 
als 1400 Aussteller aus 60 Län-
dern von Armenien bis Viet-
nam teil. Die Palette der kuli-
narischen Genüsse reicht von 
einer Algen- und Insektenver-
kostung des Bundesministe-
riums für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit bis zum klassi-
schen Grünkohl aus dem Ol-
denburger Münsterland, der 
an allen zehn Messetagen in 
der Niedersachsenhalle 20 ge-
reicht wird. Zu den Teilneh-
mern aus unserer Region zäh-
len auch mehrere Start-ups, 
die mit neuen Produkten bei 
den rund 300.000 Besuchern 
der Grünen Woche punkten 
möchten.

Superfood aus Oldenburg

„Für uns ist das ein absolu-
tes Highlight“. Justinian Go-
mez Moreno ist mit der 2023 
gegründeten Andenkraft 
GmbH als aktueller Gewinner 
des Niedersächsischen Durch-
starter-Preises zur Grünen 
Woche eingeladen worden. In 
der Niedersachsenhalle wird 
das Superfood-Unternehmen 
aus Oldenburg vom Eröff-
nungstag bis zum 19. Januar 
gesunde Snacks, Smoothies 
und Brotaufstriche aus der 
südamerikanischen Yacon-
Wurzel präsentieren, die 
schon von den Inkas als natür-
liches Süßungsmittel genutzt 
wurde. Am 20. und 21. Januar 
lockt am Food-Start-up-Stand 
103 der niedersächsischen 

Land- und Ernährungswirt-
schaft zudem die Solcina 
GmbH aus Vechta mit neu 
entwickelten Chips aus Koch-
bananen.

Die „Mobile Käserei May“ 
aus Zetel lädt dort ab dem 23. 
Januar zum Probieren und 
Kennenlernen ein. Der erst-
malige Auftritt auf der Grünen 
Woche ist für Firmeninhaber 
Martin May eine einmalige 
Chance, handgemachte Käse-
produkte aus Friesland bei 
einem Weltpublikum bekannt 
zu machen. „Wir möchten 
möglichst viele Kontakte 
knüpfen und neue Kunden ge-
winnen“. Genussfreudige Be-

sucher können sich in Berlin 
unter anderem auf den haus-
eigenen Ziegen-Camembert 
„Weener Zeegbert“ freuen, der 
von Ministerpräsident Ste-
phan Weil aus Deutschlands 
Agrarland Nummer 1 Nieder-
sachsen jüngst als Kulinari-
scher Botschafter ausgezeich-
net worden ist. 

Show-Kochen in 
Niedersachsenhalle

Einen besonderen Genuss 
für den Gaumen und andere 
Sinne verspricht der Verbund 
Oldenburger Münsterland 
(OM). Ein Rundblick durch die 

Region soll neben touristi-
schen Attraktionen auch die 
kulinarische Vielfalt verdeutli-
chen. „Passend zur Jahreszeit 
stehen Grünkohl-Spezialitä-
ten nebst selbst gebrautem 
Bier im Fokus“, berichtet OM-
Geschäftsführer Jan Kreien-
borg. Ein besonderes High-
light ist am 22. Januar ein 
Show-Kochen zur Mittagszeit 
mit Bundestagsabgeordneten 
auf der großen Bühne der Nie-
dersachsenhalle. Die Leis-
tungsstärke der in den Land-
kreisen Cloppenburg und 
Vechta ansässigen Agrar- und 
Ernährungsunternehmen re-
präsentieren am Stand 118 die 

Das Start-up Solcina aus Vechta (im Bild Michael Fabich und Julia Kieselhorst) ist auch in 
diesem Jahr mit seinen Kochbananen-Chips wieder auf der Grünen Woche vertreten.

BILD: Marketinggesellschaft Niedersachsen

Grüne Woche  So präsentiert sich der Nordwesten auf der weltgrößten Agrar- und Ernährungsmesse in Berlin

Von Grünkohl bis zu Kochbananen-Chips

Goldschmaus-Gruppe aus 
Garrel, „n&m Food and Bever-
age“ aus Essen/Oldenburg so-
wie der Erzeugergroßmarkt 
Langförden-Oldenburg (ELO) – 
unter anderem mit einem Be-
such der aktuellen Erdbeerkö-
nigin.

Butterkuchen aus 
Ganderkesee

Für Ferien auf dem Bauern-
hof wirbt die in Oldenburg an-
sässige LandTouristik Nieder-
sachsen e.V., die über 200 Be-
triebe von der Nordseeküste 
bis in den Harz vertritt. „Wir 
möchten ganz einfach Lust 
auf Landurlaub machen“, be-
tont die Marketingreferentin 
Saskia Puls. Am Stand 110 der 
Niedersachsenhalle gibt es ne-
ben Informationen über Über-
nachtungsmöglichkeiten auch 
einen Überblick über Hoflä-
den und Cafés. Einen Ausblick 
auf die Zukunft der Landwirt-
schaft bietet am 22. Januar zu-
dem eine Podiumsdiskussion 
mit Fachverbänden zum The-
ma Hofnachfolge.

An dem Gemeinschafts-
stand der LandTouristik prä-
sentieren sich und die Region 
auch der Naturpark Wildes-
hauser Geest und die Wirt-
schaftsförderung des Land-
kreises Oldenburg. Kulina-
risch wirbt die Geest-Region 
dort unter anderem mit But-
terkuchen der Landbäckerei 
Tönjes aus Ganderkesee sowie 
Produkten von Getränke 
Nordmann aus Wildeshausen.

Weitere Aussteller aus der 
Region sind in der Niedersach-
senhalle 20 Wernsing Feinkost 
aus Essen/Oldenburg, die Ste-
ckerfertig GmbH aus Cappeln 
sowie der Verein „Eure Land-
wirte – echt grün“ aus Clop-
penburg am Stand 116. Dazu-
kommen auf dem fast 120.000 
Quadratmeter großen Messe-
gelände in den Hallen 26 bzw. 
2.2 zum Beispiel die N.T.L. - Na-
tur Top Line Gmbh und Sanat-
herm Wellnessgeräte (beide 
aus Bad Zwischenahn). 

Weitere Informationen gibt 
es im Internet unter www.Nie-
dersachseninBerlin.de oder 
www.gruenewoche.de.

Zukunftswerkstatt mit Sven Plöger

Renommierte Fachleute 
wie den Meteorologen Sven 
Plöger erwartet die Marke-
tinggesellschaft der nieder-
sächsischen Land- und Er-
nährungswirtschaft am 22. 
Januar bei der Zukunfts-
werkstatt 2025 zum Thema 
„Wetter, Wasser und Land-
wirtschaft“. Zusammen mit 
dem  bekannten Wetterex-
perten werden im Konfe-
renzzentrum CityCube am 
Berliner Messedamm von 
18 bis 20 Uhr unter ande-
rem Niedersachsens Agrar-

ministerin Miriam Staudte 
und Landvolk-Vorstandsmit-
glied Thorsten Riggert über 
aktuelle Herausforderungen 
des Wassermanagements 
diskutieren. 

Beim Niedersachsen-Abend 
ebenfalls am 22. Januar 
kommen geladene Gäste 
aus Politik und Wirtschaft 
aus Deutschlands Agrarland 
Nummer 1 sowie darüber hi-
naus traditionell zu einem 
entspannten Austausch zu-
sammen.

lichkeiten, daran teilzuneh-
men: 25 können sich direkt 
mit einer Frage an Robert Ha-
beck wenden, weitere 100 kön-
nen im Saal zuhören. Alle Plät-
ze werden verlost. Wir bieten 
außerdem einen Livestream 

hängig machen.
Die Wahlarena mit Wirt-

schaftsminister Robert Ha-
beck beginnt am Samstag, 1. 
Februar, um 10 Uhr im „Core“ 
in Oldenburg. Es gibt für Lese-
rinnen und Leser zwei Mög-

Stellt sich Ihren Fragen: Der Vizekanzler und Spitzenkandi-
dat der Grünen, Robert Habeck, wird am 1. Februar in der 
NWZ-Wahlarena zu Gast sein. DPA-Archivbild:  Deck

an und übertragen die Veran-
staltung im Internet. 

Bewerbungen sind 
per Mail möglich

Wer Vizekanzler Habeck am 
Samstag, 1. Februar, eine Frage 
stellen möchte, bewirbt sich 
mit eben dieser Frage per Mail 
an die Adresse wahlare-
na@nwzmedien.de –  aus Si-
cherheitsgründen ist es erfor-
derlich, dass Sie dabei Ihren 
vollen Namen, den Wohnort, 
das Geburtsdatum, den Ge-
burtsort und ihre Telefon-
nummer nennen.

Wer bei der Veranstaltung 
im Saal zuhören möchte, be-
wirbt sich online unter 
www.ol.de/wahlarena. Bitte 
geben Sie dann ebenfalls Ihre 
persönlichen Daten an. Die Be-
werbungsfrist für die Wahlare-
na mit dem Kanzlerkandida-
ten der Grünen endet am 
Dienstag, 21. Januar, um 18 
Uhr. 

Die Wahlarenen werden 
moderiert von den Redakteu-
ren Luise Charlotte Bauer und 
Uli Hagemeier. Alle Termine 
und Informationen für die Ge-
spräche mit den anderen Kan-
didaten veröffentlichen wir in 
den nächsten Tagen.

Von Uli Hagemeier

Im Nordwesten – Wer wird 
Deutschland künftig regieren? 
Vor der Wahlentscheidung am 
23. Februar haben Abonnen-
ten unserer Zeitung die Chan-
ce, prominenten Kandidaten 
der im Bundestag vertretenen 
Parteien Fragen zu stellen. 
Zum Auftakt der „NWZ-Wahl-
arena“ stellt sich Robert Ha-
beck, Vizekanzler und Spitzen-

kandidat der Grünen, 90 Mi-
nuten lang der Debatte. Bis 
zum Wahltag folgen unter an-
derem Silvia Breher (CDU) und 
Amira Mohammed Ali (BSW), 
zum Abschluss kommt Bun-
deskanzler Olaf Scholz am 18. 
Februar in den Nordwesten. 

Abonnenten können 
­Fragen stellen

Wir geben jeweils 25 Abon-
nenten die Möglichkeit, den 
Politikern direkt Fragen zu 
stellen. Unser Ziel ist es, die 
Kandidaten mit den Themen 
zu konfrontieren, von denen 
Menschen im Nordwesten 
ihre Wahlentscheidung ab-

In eigener Sache  Abonnenten können Politikern direkt Fragen stellen – Auftakt mit Robert Habeck –  So bewerben Sie sich
Kanzler und Vizekanzler kommen in unsere Wahlarena

Ihr Weg in Die Wahlarena

Wenn Sie    Robert Habeck 
(Grüne) am Samstag,  1. 
Februar, Ihre Frage stellen 
wollen, bewerben Sie sich 
mit dieser Frage unter: 
Wahlarena@nwzmedien.de

Wenn Sie bei der Wahlarena 
live zusehen wollen, bewer-
ben Sie sich unter folgen-
dem Link, oder über den QR-
Code:
P @  www.ol.de/wahlarena
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Von Sabrina Wendt

Oldenburg – Am 20. Januar ist 
die Amtseinführung von Do-
nald Trump als US-Präsident. 
Nach vier Jahren Pause zieht 
also ein alter Bekannter wie-
der ins Weiße Haus ein. Und 
damit einhergehen auch viele 
Fragen dazu, welche Auswir-
kungen die Wiederwahl des 
Republikaners auf die deut-
sche Wirtschaft und auf die 
Unternehmen im Nordwesten 
hat. Darüber haben Vertreter 
aus Forschung und Beratung 
sowie Unternehmer jetzt bei 
der „Global Player Lounge 
Nordwest“ in Oldenburg dis-
kutiert, die von Oldenburgi-
scher IHK, Landessparkasse 
zu Oldenburg (LzO) und Nord-
west Mediengruppe organi-
siert wurde. Teilgenommen 
haben rund 130 Gäste, mode-
riert wurde die Veranstaltung 
von NWZ-Redakteur Uli Hage-
meier. Von „America 
first“-Politik bis zu Strafzöllen 
und Einfuhrbeschränkungen 
– welche Chancen und He-
rausforderungen stehen hie-
sigen Unternehmen nun be-
vor? Fragen und Antworten:

Wie wichtig sind die USA 
als Handelspartner ?

Die USA sind laut Professor 
Dr. Hubertus Bardt vom Insti-
tut der deutschen Wirtschaft 
(IW) „nach wie vor wichtigstes 
Partnerland“, erklärt er in sei-
nem Eröffnungsvortrag. Denn 
rund 10 Prozent der deut-
schen Exporte gehen laut 
Bardt in die USA. Daher wären 
eine Abschottung sowie Straf-
zölle auch besonders 
schmerzhaft für die Bundes-
republik. Ebenso wichtig sei 
für Deutschland eine starke 
US-Wirtschaft. Denn nur, 
wenn es den USA gut gehe, 
würden auch Exportgüter von 
uns gekauft. Bei Importen ist 
dagegen China dominant, er-
klärt Bardt. Vor allem bei der 
Elektroindustrie kämen viele 
Güter aus Fernost.

Wofür steht Donald 
Trump ?

Trump ist laut Bardt für 
einen größtenteils deregulier-
ten Markt – vor allem für Big-
Tech-Unternehmen wie Meta 
oder auch KI-Schmieden. Zu-
dem stehe er für weniger Kli-
maschutz und mehr Export 
von Gas, u.a. LNG (verflüssig-
tes Erdgas). Letzteres könne er 
auch als Hebel gebrauchen, 

Trump:  Gefahr oder Chance für Unternehmen?
Diskussionsrunde  Wie die Wiederwahl des US-Präsidenten die regionale Wirtschaft beeinflusst 

um politische Interessen 
durchzusetzen, etwa durch 
künstliche Verknappung, er-
klärt der Experte. Auch Si-
cherheit ist ein zentrales The-
ma, Beispiel Beitragszahlun-
gen für das Sicherheitsab-
kommen mit den USA.

Welche Chancen gibt 
es durch Trumps 
Wiederwahl ?

Trump steht u.a. für Steuer-
senkungen, Deregulierung 
und Entbürokratisierung. Er 
möchte die Wirtschaftsleis-
tung vor Ort ankurbeln. Für 
Unternehmen, die vom Aus-
land in die USA abwandern, 
könne das auch attraktiv sein, 
sagt Bardt. 

Wie sieht Trump die EU ?
Laut Bardt sei Europa „ein 

Konstrukt, mit dem Trump 
nicht klarkommen kann bzw. 
möchte“. Er fühle sich in der 
Sicherheitsfrage von den 
Europäern ausgenutzt und 
strebe daher Sanktionierun-
gen an – die Rede ist von 10 
bis 20 Prozent Zöllen auf alle 
Importe. Zur Verdeutlichung: 
Entsprechende Gegenzölle 
würden das Bruttoinlands-
produkt der USA um 1,5 Pro-
zentpunkte auf noch 1,5 Pro-
zent schrumpfen lassen. Doch 

da das Wachstum in Deutsch-
land gen 0 Prozent tendiert, 
wären die Folgen hierzulande 
weitaus schlimmer. „Es dro-
hen weitere Jahre der Rezes-
sion“, sagt Bardt.

Wie sollte die EU
 reagieren ?

Um das zu vermeiden, rät 
Bardt zu folgender Vorge-
hensweise: Zunächst einmal 
sollte die Europäische Union 
immer geschlossen als Gan-
zes auftreten und nach Lö-
sungen suchen und einzelne 
Länder keine Alleingänge vor-
nehmen. Man müsse sich zu-
dem bewusst darüber sein, 
dass die Obama- und Biden-
Zeiten vorbei sind und es 
Trump kaum beeindrucken 
dürfte, wenn man die Rege-
lungen der World Trade Orga-
nization (WTO) als Argument 
anführt, die in den vergange-
nen Jahren ohnehin immer 
weiter geschwächt wurde. 
Stattdessen müsse die EU 
„priorisieren, also festlegen, 
was wirklich wichtig ist, und 
auch Zugeständnisse ma-
chen“. Trump müsse etwas 
nach Verhandlungen vorwei-
sen können aber ebenso ver-
stehen, dass auf Strafzölle ent-
sprechende Gegenreaktionen 
erfolgen. In jedem Fall müsse 
man laut Bardt „mit den Ame-
rikanern arbeiten“ und nicht 

gegen sie.

Was sagen Experten
 über Trump ?

Bei der anschließenden 
Diskussionsrunde erklärt Car-
lo Graepel von der Graepel AG 
aus Löningen, die einen 
Standort in den USA mit rund 
70 Beschäftigten hat, dass er 
bislang „keine negativen Er-
fahrungen mit Trump“ ge-
macht habe. Das Unterneh-
men ist seit 2006 in den USA 
vertreten. Genehmigungs- 
und Bauprozesse gingen dort 
im Vergleich zu Deutschland 
deutlich schneller. Von der 
Genehmigung bis zum Bau 
eines neuen Werks im Jahr 
2014 seien nur fünf Monate 
vergangen, sagt Graepel. 
Mehr Sorgen als Trump ma-
che ihm persönlich Tesla-Chef 
und Tech-Milliardär Elon 
Musk, der Politiker als Mario-
netten nutze, um selbst an 
Macht zu gewinnen, erklärt 
er. 

Dr. Christoph Schemionek 
von der Delegation der Deut-
schen Wirtschaft Washington 
betont, dass die USA auch 
unter Trump „ein sehr attrak-
tiver Business-Standort hin-
sichtlich Marktgröße und 
-stabilität“ bleiben. Allerdings 
herrsche in den USA nahezu 
Vollbeschäftigung, daher sei 
es zurzeit schwierig für Unter-

nehmen, Arbeitskräfte zu fin-
den. Andersherum seien 
Deutschland und hiesige 
Unternehmen bei vielen 
Amerikanern immer noch 
hoch angesehen, das werde 
sich unter Trump auch nicht 
ändern.

Dr. Michael Kostuj von der 
S-CountryDesk GmbH betont, 
dass insbesondere die Chine-
sen gerade vorsichtiger agier-
ten, da sie Sanktionen auf-
grund ihrer starken weltwei-
ten Verflechtungen bei wirt-
schaftlichen Handelsketten 
besonders hart treffen wür-
den. Andersherum seien die 
USA aus seiner Sicht auch ab-
hängig von China, Stichwort 
Halbleiter, die sie von dort 
größtenteils beziehen. Daher 
könnten sie nicht zu hart ih-
nen gegenüber agieren, er-
klärt er. Außerdem könne 
Trump ein Weckruf für die EU 
sein, wieder dichter zusam-
menzurücken.

Welche Rolle spielen die 
einzelnen Bundesstaaten ?

Professor Bardt ergänzt, 
dass es zudem stark von den 
einzelnen Bundesstaaten ab-
hänge, wie viel Trump man 
letztlich erhalte. Das habe sich 
bereits beim Ausstieg aus 
dem Pariser Klimaabkommen 
gezeigt. Viele Staaten hatten 
sich dennoch zu den Klima-

zielen verpflichtet. Und ein 
Bundesstaat wie Kalifornien 
werde auch unter Trump sei-
ne Klimaziele mithilfe erneu-
erbarer Energien, vor allem 
aus Solar, nicht gefährden 
wollen und könne daher für 
entsprechende Unternehmen 
eine gute Anlaufstelle sein.

Diskutierten über die Auswirkungen der US-Wahl auf den Nordwesten (von links): Moderator Uli Hagemeier (NWZ), Prof Dr. Hubertus Bardt (IW), Dr. Michael 
Kostuj (S-CountryDesk), Carlo Graepel (Graepel AG), Olaf Hemker (Vorstandsmitglied LzO), Dr. Christoph Schemionek (Delegation Deutsche Wirtschaft Wa-
shington) und Felix Jahn (Oldenburgische IHK). BILD: Sascha Stüber

Die USA sind einer der wich-
tigsten Handelspartner 
Deutschlands – auch im 
Nordwesten. Im Oldenbur-
ger Land gibt es nach Anga-
ben der hiesigen Industrie- 
und Handelskammer mehr 
als 150 mittelständische 
Unternehmen, die regelmä-
ßig im US-Geschäft aktiv 
sind. Der Schwerpunkt liegt 
laut Oldenburgischer IHK 
„dabei auf der Industrie und 
dem produzierenden Gewer-
be, gefolgt von den Berei-
chen Dienstleistung und 
Handel“.

Zum Vergleich: Im Olden-
burger Land tätigen mehr 
als 200 Unternehmen regel-
mäßig Geschäfte mit China. 
Der Schwerpunkt liegt laut 
IHK dabei auf der Industrie 
und dem produzierenden 
Gewerbe, gefolgt von den 
Bereichen Handel und 
Dienstleistungen.

USA im Nordwesten

fünf Mal je 100 Euro. Bis zum 
2. Februar 2025 können Sie 
mitmachen. Die Teilnahmebe-
dingungen finden Sie am En-
de eines jeden Quiz. Der große 
Jahresrückblick ist ein ge-
meinsames Gewinnspiel der 
Nordwest-Mediengruppe und 
der Medienhaus BruneMett-
cker GmbH mit den Zeitungs-
titeln (NWZ, EZ, Harlinger, JW 
und WZ).
P@NWZonline.de/jahresrueck-
blick 

Quiz für Sie, unabhängig da-
von, ob Sie ein Abo haben 
oder nicht. Egal, an welchem 
Quiz Sie teilnehmen: Sie kön-
nen etwas gewinnen.

Mehr als Wissen

Denn bei unserem Quiz 
zum Jahresrückblick können 
Sie nicht nur Ihr Wissen testen 
(oder herausfinden, wie gut 
Sie raten können): Unter allen 
Teilnehmenden verlosen wir 

siert – und bei uns sind Sie auf 
dem Laufenden geblieben. 
Wie gut Sie die Nachrichten 
verfolgt haben und wie gut Sie 
sich noch an die Ereignisse 
dieses Jahres erinnern können 
Sie in unserem Quiz zum Jah-
resrückblick testen. 

Für jeden unserer Titel (An-
zeiger für Harlingerland, Em-
der Zeitung, Jeversches Wo-
chenblatt, Nordwest-Zeitung 
und Wilhelmshavener Zei-
tung) haben wir ein anderes 

Von Manu Wolbers

Im Nordwesten – Auf welchen 
Job haben sich zahlreiche 
Menschen aus ganz Deutsch-
land beworben? Welche Euro-
pameisterschaften haben in 
Ostfriesland stattgefunden? 
Welches Fest war national in 
den Nachrichten? 

Für jeden Titel

Im Jahr 2024 ist viel pas-

Der große Jahresrückblick  Mitmachen und Chance auf fünf Mal 100 Euro sichern – Testen Sie jetzt Ihr Wissen
Wie gut erinnern Sie sich an die Nachrichten aus 2024?

Direkt ZUm Quiz

Über diesen QR-Code gelan-
gen Sie, liebe Leserinnen 
und Leser, auf direktem We-
ge zu dem Quiz. Scannen 
Sie den QR-Code einfach 
mit der Kamera ihres Smart-
phones und rätseln Sie los. 
Wenn Sie mitmachen, ha-
ben sie die Chance auf 
einen Geld-Gewinn.
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unserer Fantasie. Das gemein-
same Rufen verband uns mit 
der Urkraft des Meeres und 
gleichzeitig mit den großen 
Kinogeschichten.

Noch heute, wenn die 
Nordseewellen so heftig den 
Deich angreifen, als wollten 
sie ihn abreißen, rufe ich 
„Godzilla“. Manchmal werde 
ich ausgelacht. Menschen fin-
den es seltsam. Aber es tut mir 
gut. 

Es ist wie ein Ritual, das 
mich mit meiner Kindheit ver-
bindet, mit Onkel Warfsmann 
und mit der Urkraft guter Ge-
schichten.

mich. Ein kleiner Junge stand 
am Strand und rief Godzilla. Er 
und das Monster waren Freun-
de. Die unfassbare Zerstör-
kraft und das wehrlose Kind.

Noch Jahre später, wenn ich 
mit Onkel Warfsmann bei Flut 
an der Nordsee stand, riefen 
wir gemeinsam Godzilla. Es 
war ein großer Spaß zwischen 
uns. Am Deich angekommen 
rannten wir los.

Wer als Erster an der Was-
serkante stand, hielt sich die 
Hände trichterförmig als Ver-
stärkung an die Lippen und 
brüllte: „Godzilla!!!“ Manch-
mal schrien wir, bis wir heiser 
waren. 

Ich habe dieses Spiel ge-
liebt. Irgendwie kam Godzilla 
auch. In unseren Köpfen, in 

se erschien, behauptete der 
nicht nur, ich sei schon zwölf, 
sondern er flirtete auch mit 
der Kassiererin. Ich stand 
mehrfach staunend dabei, 
wenn er mit Lächeln und Au-
genzwinkern einen Logen-
platz für uns herausholte, ob-
wohl wir nur die billigen Par-
kettkarten kauften. Mit ihm 
sah ich meinen ersten Godzil-
la-Film. Danach habe ich kei-
nen verpasst. Ich glaube, es 
war ein Versuch, die Atom-
bombenabwürfe auf Nagasaki 
und Hiroshima zu verarbei-
ten. 

Godzilla war eine Riesen-
echse, die aus dem verstrahl-
ten Meer kam und Verwüstun-
gen anrichtete. Aber es gab da 
eine Szene, die faszinierte 

K ino war das Größte für 
mich, als ich ein kleiner 

Junge war. Ich liebte Geschich-
ten. Ich fand sie in dicken Ro-
manen und in Kinofilmen. Ich 
war auf der Suche nach Vorbil-
dern und Abenteuern. 

Sehr gern las ich Romane, 
die eigentlich für Erwachsene 
gedacht waren. Ich kam leicht 
an Angelique-Romane, an 
Dostojewski und Tolstoi, He-
mingway und Georges Sime-
non. 

Diese Bücher standen bei 
uns – meist in den Lesering-
ausgaben – im Regal und nie-
mand vermisste ein Buch, 
wenn ich es in mein Bett 
schummelte oder mit auf den 
Spielplatz nahm.

Schwieriger war es mit dem 

Kolumne

Alle Kolumnen unter:
P @  www.nwzonline.de/mein-ost-
friesland

Onkel Warfsmann und die Godzilla-Tradition

Kino. Da wurde streng auf die 
Altersfreigabe geachtet. Es gab 
noch richtige Kontrollen vom 
Jugendamt, „Razzien“ ge-
nannt. Den Kinobesitzern 
drohten empfindliche Strafen.

Oft wurde ich abgewiesen, 
weil ich „zu klein“ war.

Aber es gab Tricks. Wenn 
ich mit meinem ostfriesischen 
Onkel Warfsmann an der Kas-

Klaus-Peter Wolf,
Bestsellerautor
und Verfasser der 
berühmten 
Ostfrieslandkrimis, 
lebt seit über zwanzig Jahren in 
Ostfriesland und schreibt  jede 
Woche für unsere Zeitung über 
das Leben und Schreiben vor Ort.

Dass Urlaub nicht nur erholsam sein kann, son-
dern  auch der guten Sache dient, haben Abonnen-
tinnen und Abonnenten von Nordwest-Zeitung, 
Anzeiger für Harlingerland, Emder Zeitung, Wil-
helmshavener Zeitung und Jeversches Wochen-
blatt wieder  im vergangenen Jahr bewiesen: 9586 
Euro haben sie durch die Urlaubsservice-Aktion der 
Titel für die Tafeln im Nordwesten gespendet. 14 
Tafeln aus der ganzen Region – aus Cloppenburg, 

Delmenhorst, Emden, Esens, Friesoythe, Jever, 
Nordenham, Oldenburg, Schortens, Varel, Wester-
stede, Wildeshausen, Wilhelmshaven und Witt-
mund – werden so direkt bei ihrer wichtigen Arbeit 
unterstützt. Nancy Klatt (rechts), Leiterin des 
Bereichs Lesermarkt, Marketing und E-Commerce 
bei der Nordwest Mediengruppe, dankte den 
Lesern, die nicht nur ihr Zeitungsabo während der 
Urlaubszeit einem karitativen Zweck gespendet, 

sondern auch jeweils noch zwei Euro draufgelegt 
hatten. „So helfen unsere Leserinnen und Leser, 
damit Sie weiter in Ihrer Region Gutes tun können.“ 
Die „logistische Meisterleistung“ die die Tafeln 
Tag für Tag vollbrächten, lobte Chefredakteur 
Ulrich Schönborn (hinten links) bei einer Feierstun-
de in Oldenburg. Die Spende sei ein Zeichen der 
Anerkennung für die Ehrenamtlichen, die er „die 
wahren sozialen Netzwerke“ nannte.     BILD: Piet Meyer

Abonnenten unterstützen Tafeln im Nordwesten

dern, die sie in Theresienstadt 
betreut hatte, ermordet. 

Neben Instrumentalmusik 
von Henriëtte Bosmans, Carl 
Frühling und Josef Horovitz 
erklingen außer einigen Lie-
dern von Ilse Weber beeindru-
ckende Liedvertonungen der 
Komponistinnen Lise Maria 
Mayer und Alma Mahler-Wer-
fel von Gedichten u.a. von 
Hermann Hesse, Rainer Maria 
Rilke und Richard Dehmel. Al-
ma Mahler-Werfel musste mit 
ihrem zweiten - wie Gustav 
Mahler ebenfalls jüdischen - 
Ehemann Franz Werfel ins US-
amerikanische Exil flüchten. 
Die zum Katholizismus kon-
vertierte Lise Maria Mayer 
konnte dank der Heirat mit 
einem Nichtjuden mit ihrer 
Tochter in Wien überleben.

Es wirken mit: Wiebke 
Lehmkuhl, Gesang, Anne Lü-
ken, Gitarre, Frerk Meyer, Kla-
rinette, Jörg Heinemann, Vio-
loncello, und Gabriele Hoelt-
zenbein, Klavier. Der Eintritt 
ist wie immer frei. Am Aus-
gang wird um großzügige 

Kinderkrankenstube. Es ge-
lang ihr, sich eine Gitarre zu 
besorgen, und sie schrieb für 
die Kinder Gedichte und Lie-
der. Die Wiegenlieder, mit 
denen sie die Kinder in den 

Schlaf sang, schaffen Momen-
te von Geborgenheit und Wär-
me. Am 6. Oktober 1944 wurde 
sie in Auschwitz zusammen 
mit ihrem 10-jährigen Sohn 
und einer Gruppe von Kin-

Die Oldenburger Altistin Wiebke Lehmkuhl ist eine der 
Künstlerinnen und Künstler, die beim Konzert in der St.-Ste-
phanus-Kirche auftreten. BILD: Archiv

NWZ-Weihnachtsaktion  Künstler treten am 26. Januar in St.-Stephanus-Kirche auf – Spenden erbeten

Zum Gedenktag Musik zur Erinnerung 

Spenden gebeten für das 
Schutzengel-Huus Michael in 
Remels, eine Wohngemein-
schaft für schwerst- und 
mehrfachbehinderte Kinder 
und Jugendliche, die in die-
sem Jahr im Rahmen der 
NWZ-Spendenaktion unter-
stützt wird.

Die große
Weihnachtsaktion 2024

SPENDENKONTEN
LzO: IBAN DE05 2805 0100 0000 4001 84
OLB: IBAN DE77 2802 0050 1448 4885 01

NWZonline.de/
weihnachtsaktion

Von Hans Begerow

Oldenburg – Ein Konzert mit 
Musik jüdischer Komponisten 
findet am Sonntag, 26. Januar, 
ab 17 Uhr in der katholischen 
St.-Stephanus-Kirche in Blo-
herfelde, Windthorststraße 38,  
statt. Das Konzert ist Beitrag 
der Veranstaltungen zum Ho-
locaust-Gedenktag am 27. Ja-
nuar. An jenem Tag vor 80 Jah-

ren wurde das Vernichtungsla-
ger Auschwitz und die weni-
gen Überlebenden von der 
sowjetischen Armee befreit. 

Mitorganisatorin (und Mit-
wirkende) Gabriele Hoeltzen-
bein kündigt ein besonderes 
Konzert mit Musik jüdischer 
Komponistinnen und Kompo-
nisten an. Die Jüdin Ilse Weber 
- von der Text und Lied stam-
men - arbeitete in Auschwitz 
als Krankenschwester in der 

Der Kontostand

269.676,64 e 

Bad Iburg, Oldenburg/epd – 
Das Oberlandesgericht Olden-
burg hat einen Schöffen we-
gen ausländerfeindlicher und 
islamkritischer Posts in den 
sozialen Medien seines Amtes 
enthoben. Das Amtsgericht 
Bad Iburg hatte die Absetzung 
beantragt, weil zu befürchten 
sei, dass der ehrenamtliche 
Richter seine Furcht vor Über-
fremdung und Islamisierung 
in seine Entscheidungen ein-
fließen lassen könnte, teilte 
das Amtsgericht in Bad Iburg 
mit (Az.: 1 OGs 5/24).

Der Schöffe hatte laut dem 
Gericht mehrere Nachrichten 
auf seinem öffentlichen Ac-
count auf der Social-Media-
Plattform X gepostet. Darin 
kritisierte er unter anderem, 
dass seiner Meinung nach der 
Staat zu nachsichtig mit kri-
minellen Ausländern umgehe. 
Nachdem die „Neue Osnabrü-
cker Zeitung“ über seine Akti-
vitäten in den sozialen Me-
dien berichtete, informierte 
der Schöffe den Vorsitzenden 
Richter noch vor einem Pro-
zess gegen einen Rumänen 
von seinen Posts. Der Richter 
habe ihn dann als Schöffen in 
dem konkreten Verfahren aus-
geschlossen. Der Schöffen-
Wahlausschuss des Amtsge-
richts habe daraufhin die Ab-
setzung beim zuständigen 
Oberlandesgericht  Oldenburg 
beantragt. Schöffen, also eh-
renamtliche Richter, sind wie 
Berufsrichter unabhängig. Sie 
müssen jedoch schwören, ihre 
Pflichten getreu dem Grund-
gesetz nach bestem Wissen 
und Gewissen zu erfüllen. 

Fremdenfeindlich:
Gericht setzt
einen Schöffen ab
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Von Martin Weber

Stuttgart – Filmpremiere in 
einem Kino in der Stuttgarter 
Innenstadt: Zu dem festlichen 
Ereignis ist nicht nur mancher 
Entscheidungsträger aus Poli-
tik und Gesellschaft erschie-
nen, sondern auch ein kleiner 
Kommissar vom Morddezer-
nat. Sebastian Bootz (Felix Kla-
re) hat sich die Freikarte von 
seinem Kollegen Thorsten 
Lannert (Richy Müller) auf-
schwatzen lassen und wird das 
insgeheim schon bald bereu-
en. Denn die illustre Gesell-
schaft im Kino wird von zwei 
schwerbewaffneten Wirrköp-
fen aus dem rechtsextremen 
Spektrum in Geiselhaft ge-
nommen und durchleidet dra-
matische Stunden. 

Politische Diskussionen

Im Krimi „Tatort: Verblen-
dung“ (Sonntag, 19. Januar, 
20.15 Uhr, Das Erste) ist davon 
aber vergleichsweise wenig zu 
spüren, weil es den Machern 
offensichtlich viel wichtiger 
war, die beiden Geiselnehmer 
und ihre Opfer in politische 
Diskussionen über Demokra-
tie, Rechtsstaat und Populis-
mus zu verwickeln. Das hat 
wenig von einem spannenden 
Entführungsthriller und wirkt 

nen Erschießungen einzelner 
Geiseln nicht die angemesse-
ne dramaturgische Wucht ent-
falten, die schreckliche Vor-
kommnisse wie diese eigent-
lich verdient hätten. 

Extreme Forderungen

Während Kommissar 
Bootz, der den Geiselnehmer 
Steffen Nippert (Christoph 
Franken) angeschossen hat, 
im Kinosaal alles versucht, um 
die gefährliche Situation zu 
entschärfen und das Leben 
möglichst vieler Unschuldiger 
zu retten, nimmt sein Kollege 
Lannert in der Einsatzzentrale 
der Polizei das Heft in die 
Hand und verhandelt mit der 
Rechtsextremistin Urbanski 
und ihrem schwer verletzten 
Komplizen über deren Forde-
rungen. 

Die beiden Geiselnehmer 
drängen darauf, Gesinnungs-
genossen freizulassen, die in 
der Justizvollzugsanstalt 
Stuttgart in Stammheim ein-
sitzen – jenem legendären Ge-
fängnis also, das im Terror-
herbst 1977 bundesweit für 
Schlagzeilen sorgte, als sich 
hier die inhaftierten linksex­-
tremen RAF-Terroristen An­-
dreas Baader, Gudrun Ensslin 
und Jan-Carl Raspe das Leben 
nahmen. 

mehr wie Schülertheater, bei 
dem Thesen zum Nachdenken 
in den Raum gestellt werden – 
eine furchtbar öde Angelegen-
heit und der mit Abstand 
schwächste Schwaben-Krimi 
seit langer Zeit. 

Es wird in dem von Regis-
seur Rudi Gaul inszenierten 
Film zwar gebrüllt, geschossen 

und auch gestorben, doch die 
eigentliche Krimi-Dynamik 
wird immer wieder von den 
ausführlichen und nicht sel-
ten auch noch floskelhaften 
Redebeiträgen der Beteiligten 
– darunter ein hochrangiger 
Polizist, ein Politiker und eine 
Journalistin – erstickt. Da fal-
len dann schon mal formel-

hafte Sätze wie: „Man kann als 
Politiker nicht immer alles 
richtig machen, aber man 
kann was verändern.“ So kön-
nen selbst die von der überfor-
derten und beängstigend hys-
terischen Terroristin Karin Ur-
banski (Anna Schimrigk) nach 
einem äußerst perfiden Aus-
wahlverfahren vorgenomme-

Kriminalhauptkommissar Thorsten Lannert (Richy Müller) ist im Krimi „Tatort: Verblendung“ 
mit einer Geiselnahme in einem Stuttgarter Kino konfrontiert. BILD: Benoit Linder/SWR/dpa 

Krimi  Stuttgarter Kommissare bekommen es im neuen „Tatort“ mit rechtsextremen Terroristen zu tun 

Blutige Geiselnahme im Kino 
Frankfurt Am Main/epd – Die 
fünf politischen Talkshows im 
Ersten und Zweiten sind im 
vergangenen Jahr auf größeres 
Interesse bei den Zuschauern 
gestoßen. Nach Angaben der 
Medienforschung von ARD 
und ZDF verzeichneten so-
wohl die Sendungen „Caren 
Miosga“, „Hart aber fair“ und 
„Maischberger“ im Ersten als 
auch „Maybrit Illner“ im ZDF 
im Durchschnitt mehr Zu-
schauer pro Sendung. Einzig 
„Markus Lanz“ im ZDF verlor 
leicht: Hatten 2023 im Schnitt 
1,56 Millionen Zuschauer pro 
Sendung eingeschaltet, waren 
es 2024 1,55 Millionen. „Caren 
Miosga“ war die meistgesehe-
ne Politik-Talkshow.

Dennoch erzielte „Markus 
Lanz“ mit insgesamt 137 Sen-
dungen im Jahresdurchschnitt 
einen höheren Marktanteil: 
Hatte dieser 2023 bei 14,3 Pro-
zent gelegen, so waren es jetzt 
15,2 Prozent. „Caren Miosga“ 
am Sonntagabend im Ersten 
verfolgten im Schnitt 3,21 Mil-
lionen Zuschauer, der Markt-
anteil lag bei 14,4 Prozent. Die 
Sendung, die 2024 an die Stel-
le von „Anne Will“ getreten 
war, übertraf damit die Vor-
gängersendung, die 2023 im 
Schnitt drei Millionen Zu-
schauer  und einen Marktan-
teil von  13,1 Prozent erzielt 
hatte.

Polit-Talkshows:
Mehr Zuschauer
bei ARD und ZDF

Nijmegen
NIEDERLANDE

Venlo
Roermond

Maastricht

DüsseldorfRhein

Ma
as

Reisepreise pro Person:
2-Bett-Außenkabine
Hauptdeck € 699,–
Mitteldeck € 849,–
Oberdeck, frz. Balkon € 999,–
2-Bett-Kabine zur Alleinbenutzung ab € 1.048,50
auf Anfrage buchbar, limitiertes Kontingent.
Zusätzlich nur vorab buchbar:
Ausflugspaket zum Sonderpreis (7 Ausflüge) € 200,–
Bustransfer von Oldenburg
nach Düsseldorf & zurück p.P. € 120,–

TM10802

Auf Rhein und Maas durch Holland
Flussreise mit der SE-MANON vom 13. bis 18. April 2025

Nehmen Sie sich eine Auszeit vom Alltag, kommen Sie an Bord der SE-MANON und genießen Sie den
Zauber von Rhein und Maas auf dieser schönen Flussreise. Wer die Niederlande, besser kennenlernen
möchte, tut gut daran, Schiff zu fahren, denn auf dem Wasser kommt man überall hin: zu charmanten
kleinen Häfen und vorbei an faszinierenden Landschaften. Entdecken Sie Roermond und Venlo, die
grünen Städte an der Maas, die lebendige Stadt Maastricht, umringt von herrlicher Natur und sanften
Hügellandschaften, und Nijmegen, die älteste Stadt
Hollands.

Reisepreise pro Person:
im Doppelzimmer € 2.099,–
im DZ zur Alleinbenutzung € 2.749,–
Familienzimmer, Apartments und Mehrbettbele-
gung ab € 2.339,– p.P. auf Anfrage buchbar.
Zusätzlich nur vorab buchbar:
Hundeschlittenfahrt ab € 174,–
Motorschlittensafari ab € 154,–
Weitere Ausflüge auf Anfrage buchbar.

TM10401

Winterzauber in Finnisch-Lappland
Abenteuer im Winterwunderland vom 9. bis 14. März 2025

Erleben Sie einen unvergesslichen Winterurlaub inmitten verschneiter Wälder, zugefrorener Seen und,
mit etwasGlück, den Zauber der geheimnisvollen, grünlich leuchtendenund tanzendenPolarlichter. Ler-
nen Sie die Region und Traditionen näher kennen. Eine Schneeschuhwanderung durch die traumhafte
Landschaft ist bereits inklusive! Besondere Erlebnisse sind auch die buchbare Hundeschlittenfahrt und
eine rasante Fahrt mit dem Motorschlitten. Im Anschluss können Sie in der typisch finnischen Sauna
entspannen – diese Reise wird zu einem unvergesslichen Abenteuer!

Inkl.: Bustransfer Oldenburg – Bremen – Oldenburg
▪ Direktflüge Bremen – Kuusamo – Bremen ▪ 5 Nächte
mit Frühstück im Holiday Club Kuusamon Tropiikki
(Landeskat.: 4 Sterne) ▪ 5x Abendessen ▪ Saunabe-
such mit Eisbad im See (am Hotel) ▪ Winterkleidung
für den gesamten Aufenthalt ▪ Ausflug zur Rentier-
farm mit Schlittenfahrt ▪ Geführte Schneeschuhwan-
derung inkl. Ausrüstung durch die Winterlandschaft
▪ Alle Ausflüge und Besichtigungen laut Programm
mit Englisch und/bzw. Deutsch sprechender Reiselei-
tung ▪ Deutsch sprechende Reiseleitung vor Ort

Inklusive: Flussreise an Bord der SE-MANON mit
5 Nächten ▪ Begrüßungsgetränk ▪ Vollpension an
Bord: 5x Frühstück, 4x 4-Gang-Mittagessen, 4x
Nachmittagskaffee/-tee mit Gebäck, 4x 4-Gang-
Abendessen, 1x Gala-Dinner mit 5-Gang-Menü, 5x
kleiner Mitternachtssnack ▪ Getränkepaket: Haus-
wein, Bier vom Fass, alkoholfreies Bier, Softdrinks,
Säfte, Kaffee/Tee und Mineralwasser ▪ Bordmusiker
▪ Deutsch sprechende Bordreiseleitung

Reiseveranstalter: Hanseat Reisen GmbH, Langenstraße 20, 28195 Bremen Reiseveranstalter: SE-Tours GmbH, Am Grollhamm 12 a, 27574 Bremerhaven

180125

Unsere Angebote sind für Reisende mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt geeignet. Bitte kontaktieren Sie uns bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse.

©A
rk
tik
um

Ro
va
ni
em

i

©P
ix
ab
ay

Reise ab/bis Oldenburg mit
Direktflügen ab/bis Bremen!

▪ Frühlingsfrische Polder
und Grachten

▪ Getränkepaket inklusive
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Weitere Informationen, Beratung und Buchungsanfragen:
OLDENBURGMarkt 22 |Mo. – Fr. 10.00 – 17.00 Uhr TELEFON 0441 9988-4335 |Mo. – Fr. 8.00 – 18.00 Uhr, Sa. 9.00 – 14.00 Uhr E-MAIL leserreisen@NWZmedien.de ONLINENWZonline.de/leserreisen

NWZ
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1985 Erstmals in der Ge-
schichte der Bundesrepublik 
wird Smogalarm der Stufe III 
mit totalem Fahrverbot und 
Drosselung der Produktion 
ausgerufen. 

1940 In Deutschland beginnt 
mit ersten Vergasungen in 
Grafeneck der industriell orga-
nisierte Massenmord an be-
hinderten Menschen und 
chronisch Kranken.

1825 In Moskau wird das neue 
klassizistische Bolschoi-Thea-
ter eröffnet, das nach den Plä-
nen des russischen Architek-
ten Osip Iwanowitsch Bowe er-
baut wurde.

Geburtstage: Fernando Trueba 
(1955), spanischer Filmregis-
seur („Two Much“); Gerburg 
Jahnke (1955/Bild), deutsche 
Kabarettistin, Moderatorin 
und Regisseurin, Mitglied des 
Frauenkabarettduos „Missfits“ 
(1985-2005)

Todestag: Luise Ebert (1873-
1955), Ehefrau des Reichspräsi-
denten Friedrich Ebert

Namenstag: Priska, Wolfrid

Von Oliver Schulz

Los Angeles/Oldenburg – Es 
war ein mächtiges und erfüll-
tes Leben, das David Lynch 
sich und seinem Publikum 
gönnte; ohne Schonung, ohne 
Verzicht. In seinen Filmen 
führte er uns in den Abgrund, 
doch stets ging er mutig vo-
ran. Arbeit, Nikotin und 
­Koffein („Even bad coffee is 
better than no coffee at all“) 
in höchst ungesundem Über-
maß, aber das Schwungrad der 
Kreativität musste am Laufen 
gehalten werden. Wie seine 
­Familie am 16. Januar bekannt 
gab, ist der große Künstler und 
Regisseur im Alter von 78 Jah-
ren gestorben. 

„Ideen sind wie ein Fisch“, 
heißt es in seinem Buch 
­„Catching the Big Fish“ aus 
dem Jahr 2006. „Wenn du 
­kleine Fische fangen willst, 
kannst du im flachen Wasser 
bleiben. Aber wenn du große 
Fische fangen willst, musst du 
tiefer gehen.“ Dorthin, wo es 
schmerzt und ganz dunkel ist. 
Dazu Lynch: „Schwarz hat Tie-
fe, man kann sich hineinbege-
ben, und man beginnt zu se-
hen, wovor man Angst hat. Du 
fängst an zu sehen, was du 
liebst, und es wird wie ein 
Traum.“ Das Verschwinden der 
Helligkeit, das erlöschende 
Licht, war für Lynch niemals 
das Ende, sondern der Anfang 
von Neuem, was von Dennis 
Hopper in „Blue Velvet“ (1986) 
als Frank flüsternd mit „Now 
it’s dark“ begrüßt wird.

Meisterwerke geschaffen

Der am 20. Januar 1946 in 
Montana geborene Lynch war 
in einem Maße vielseitig ta-
lentiert, wie man es in der 
Gegenwart nicht oft findet. 
Seine Werke als Filmemacher, 
Bildhauer, Maler und Litho-
graf sind surreal, symbolisch 
aufgeladen, metaphysisch, ex-
pressionistisch, bisweilen vo-
yeuristisch. Man denke an Fil-
me wie „Eraserhead“ (1977), 
„Lost Highway“ (1997), „Mul-
holland Drive“ (2001) oder die 
Fernsehserie „Twin Peaks“ 
(1990). Lynch bekam 1990 die 
Goldene Palme von Cannes 

Nachruf  Regisseur David Lynch 78-jährig gestorben – Schau in Oldenburg zeigt ihn als Lithografen

Ein Magier auf Leinwand und Papier

zert veranstalten, um Gelder 
gegen die Hungersnot in Afri-
ka zu sammeln. Der Musikma-
nager Ken Kragen schlägt ihm 
vor, lieber dem Beispiel von 
Bob Geldof und seinem Band-
Aid-Projekt zu folgen. Geldof 

US-Popstar Michael Jackson 
(l.) und US-Musikproduzent 
Quincy Jones bei den Gram-
my Awards 1984 dpa-BILD: Pizac

Von Philip Dethlefs

Los Angeles – Quincy Jones 
wusste, dass es kompliziert 
werden würde. „Lasst euer Ego 
draußen“, steht auf einem 
Schild, das der Starproduzent 
über der Studiotür angebracht 
hat. Am späten Abend des 28. 
Januar 1985 betreten rund 50 
der größten Pop- und Rock-
stars ihrer Zeit die A&M-Stu-
dios in Los Angeles. Nach 
einer kräftezehrenden und 
historischen Nacht sind die 
Aufnahmen für eine der er-
folgreichsten Singles der Mu-
sikgeschichte im Kasten: „We 
Are The World“.

Von Bob Geldof inspiriert

Der Sänger, Schauspieler 
und Aktivist Harry Belafonte 
wollte 1985 ein Benefiz-Kon-

hatte kurz zuvor die Stars der 
britischen Musikszene für die 
Single „Do They Know It’s 
Christmas?“ ins Studio geholt 
und damit Spendengelder in 
Millionenhöhe für Äthiopien 
gesammelt.

Im Auftrag von Belafonte 
rekrutiert Kragen zunächst 
seine eigenen Klienten Lionel 
Richie und Kenny Rogers. Ar-
rangeur und Produzent Quin-
cy Jones stößt als nächstes da-
zu. Richie soll den Song mit 
Stevie Wonder komponieren. 
Doch weil Wonder lange nicht 
zu erreichen ist, holt Jones 
kurzerhand Michael Jackson 
dazu, dessen Erfolgsalben „Off 
The Wall“ und „Thriller“ er 
produziert hat. Richie und 
Jackson schreiben das Lied zu-
sammen in Jacksons Eltern-
haus.

Die Zeit rast, aber mit Mi-

chael Jackson, Quincy Jones 
und Lionel Richie an Bord hat 
Kragen beste Argumente, um 
weitere Superstars für das Pro-
jekt, das später „USA for Afri-
ca“ heißen wird, zu gewinnen.

Who-is-Who der Szene

Die Liste umfasst das Who-
is-Who der Pop- und Rockmu-
sik der 80er Jahre – darunter 
Bruce Springsteen, Cyndi Lau-
per, Tina Turner, Billy Joel und 
Journey-Sänger Steve Perry. 
Soul-Legende Ray Charles und 
Country-Ikone Willie Nelson 
zählten mit 54 bzw. 51 Jahren 
nach dem 57-jährigen Belafon-
te zu den ältesten Performern.

Als Aufnahmetermin wähl-
ten die Macher den Abend der 
American Music Awards 
(AMA), damit das riesige En-
semble von Superstars direkt 

nach der Preisverleihung ein-
fach zum Studio chauffiert 
werden kann. Die Vorberei-
tungen wurden von der Angst 
begleitet, die Presse könne 
den Treffpunkt verraten. Scha-
ren von Fans vor den A&M 
Studios hätten womöglich ei-
nige Stars bei der Ankunft ab-
geschreckt. Doch bis auf eini-
ge Kameraleute bleibt es am 
Abend ruhig.

Gegen 22:30 Uhr beginnt 
das ambitionierte Aufnahme-
projekt. „Wir hatten nur eine 
Nacht, um es hinzubekom-
men“, erinnert sich Richie in 
der Netflix-Doku „The Greatest 
Night In Pop“. Der Aufwand 
lohnte sich. „We Are The 
World“ wurde zu einer der 
meistverkauften Singles in der 
Musikgeschichte und gene-
rierte mehr als 60 Millionen 
Dollar für die Afrika-Hilfe. 

Kompliziertes Projekt wurde ein historischer Erfolg
Musik  USA for Africa: 40 Jahre „We Are The World“ – Knapp 50 Stars nahmen Benefiz-Single auf

Schauspielerin 
Joan Plowright 
gestorben

London/dpa – Die britische 
Film- und Theaterschauspiele-
rin Joan Plowright ist tot. Sie 
starb im Alter von 95 Jahren, 
wie die britische Nachrichten-
agentur PA unter Berufung auf 
ihre Familie meldete. Plow-
right war mit Schauspiellegen-
de Laurence Olivier verheira-
tet. Sie stand jahrzehntelang 
auf der Bühne und war für ihre 
Rolle in „Verzauberter April“ 
für einen Oscar nominiert. 
Plowright spielte etwa auch in 
„101 Dalmatiner“ und „Tee mit 
Mussolini“ mit.

Geboren wurde sie am 28. 
Oktober 1929 in Nordengland. 
Nach der Schauspielschule 
machte sich Plowright einen 
Namen am Royal Court Thea-
tre in London. Der damals 
noch verheiratete Bühnenstar 
Laurence Olivier verliebte sich 
dort in sie. 1961 heirateten sie 
und zogen nach New York. 

Joan Plowright stand zwar 
immer wieder vor der Kamera. 
Doch ihre Fernseh- und Holly-
woodkarriere begann erst 
richtig in der zweiten Hälfte 
ihres Lebens. Eine Nebenrolle 
in „Verzauberter April“ ver-
schaffte ihr eine Oscar-Nomi-
nierung. Sie gewann für diese 
Rolle und den Film „Stalin“ 
auch Golden Globes.

Joan Plowright starb 
95-jährig. AP-BILD: Plunkett

für „Wild at Heart“ verliehen, 
2006 in Venedig einen Golde-
nen Löwen für sein Lebens-
werk. Zudem wurde er viermal 
für den Oscar nominiert.

Hinter dem Erfolg als Regis-
seur blieb sein enormes Talent 
als Bildender Künstler lange 
Zeit verborgen. Aktuell ist die 
Ausstellung „My House is on 
Fire“ mit seinen Lithografien 
im Horst-Janssen-Museum in 
Oldenburg zu sehen. „Die 
Nachricht vom Tod von David 
Lynch macht uns sehr traurig“, 
sagt Museumsleiterin Jutta 
Moster-Hoos. „Die Kuratorin 
unserer Ausstellung, Alice Ge-
ricke, hatte über seinen Assis-
tenten regelmäßig Kontakt zu 
ihm, noch vor wenigen Wo-
chen hat uns David Lynch den 

Titel unserer Ausstellung ‚My 
House is on Fire‘ gezeichnet 
und per FedEx geschickt. Am 
Abend der Eröffnung haben 
wir Fotos aus der Ausstellung 
an ihn versendet und kom­-
muniziert. Es ist unfassbar für 
uns, dass dieser Austausch 
nun während der Laufzeit der 
Ausstellung abbricht.“

Düster, auch humorvoll

Lithografien von David 
Lynch werden in deutschen 
Museen kaum gezeigt. „Wir 
verdanken es einem Konzept 
von Alice Gericke, dass wir das 
rätselhafte, düstere und oft 
auch humorvolle druck­-
grafische Werk von David 
Lynch im Horst-Janssen-Mu-

seum präsentieren können“, 
berichtet die Leiterin. Es las-
sen sich Analogien zu seinen 
Filmen, vor allem aber auch zu 
seinen Kurzfilmen herstellen. 
Immer wieder seien es zwi-
schenmenschliche Begegnun-
gen, die in ihrer Ambivalenz 
irritieren, abgetrennte Körper-
teile, brennende Häuser, krab-
belnde Insekten und auch 
Bühnenszenen, die auch seine 
Arbeiten auf Papier prägen 

„Wir sind unendlich dankbar, 
dass wir sein künstlerisches 
Werk auf Papier in Oldenburg 
zeigen dürfen“, sagt Jutta 
­Moster-Hoos.

 
 Die Ausstellung „My House 
is on Fire. David Lynch I Horst 
Janssen“ ist noch bis zum 16. 
Februar 2025 im Horst-Jans-
sen-Museum in Oldenburg zu 
sehen. Der Eintritt ist frei.
P @  www.horst-janssen-museum.de

Filmemacher, Erzähler, Visionär: David Lynch ist kurz vor seinem 79. Geburtstag gestorben. Imago-BILD: Larin

Von David Lynch gestalteter Schriftzug für die aktuelle Aus-
stellung im Horst-Janssen-Museum BILD: David Lynch

Regisseur David Lynch am Filmset von „Mulholland Drive“ 
mit Naomi Watts Imago-BILD: Studiocanal



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Sonnabend, 18. Januar 2025 SPORT IM NORDWESTEN 27NORDWEST-ZEITUNG, NR. 15

Von Niklas Benter

Oldenburg – Aller guten Dinge 
sind ja bekanntlich drei – oder 
im Fall der EWE Baskets ein 
paar mehr. An diesem Sams-
tag (18.30 Uhr) unternehmen 
die Oldenburger Basketballer 
an der Ostsee den achten An-
lauf, um in der Bundesliga et-
was Zählbares aus der Fremde 
mitzunehmen. Bei den Ros-
tock Seawolves soll der Aus-
wärtsfluch beendet werden. 

Starke Heimbilanz 

„Ich hoffe nicht, dass es ein 
Fluch ist“, sagt Oldenburgs 
Trainer Mladen Drijencic. 
Mittlerweile nimmt die Nega-
tivserie aber beängstigende 
Züge an. In neun Pflicht-Aus-
wärtsspielen (sieben Liga- und 
zwei Pokalduelle) haben die 
Baskets nur einen Sieg einge-
fahren – am 14. September bei 
den Tigers Tübingen (91:63) in 
der ersten Pokalrunde. Es war 
auch das erste Spiel der Sai-
son. Seitdem hagelte es aus-
wärts eine Pleite nach der an-
deren. Wären die Oldenburger 
zu Hause nicht so konstant 
unterwegs (sieben Siege, eine 
Niederlage), würde es an der 
Hunte düster aussehen. 

„Es wird ein Kampf. Rostock 
ist ein physisch stark spielen-
des Team“, macht sich Baskets-
Center Mathis Dossou-Yovo 
auf ein schweres Spiel gefasst: 
„Sie werden 40 Minuten lang 
kämpfen. Wir müssen bereit 
sein.“ Mut macht dem 24-jäh-
rigen Franzosen jedoch der 
Auftritt am vergangenen 
Samstag gegen die Würzburg 
Baskets. Beim 96:85-Heimsieg 
habe die Mannschaft ihr Spiel 
durchgezogen und Wege ge-
funden, die Spieler in die rich-
tige Position zu bringen, um 
freie Würfe zu nehmen. „Da-
ran müssen wir anknüpfen“, 
sagt Dossou-Yovo. 

Mut macht den Oldenbur-
gern auch die Bilanz gegen die 
„Seewölfe“. Gegen die Rosto-
cker, die 2022 in die deutsche 
Beletage aufgestiegen waren, 
gewannen die Baskets bisher 
alle vier Duelle – davon auch 
zwei Spiele auswärts in der 

Stadthalle. Die letzte Begeg-
nung am 31. März 2024 ent-
schieden die Oldenburger an 
der Ostsee mit 99:64 deutlich 
für sich. 

Zwei Ex-Oldenburger

 Bei den Rostockern um die 
Ex-Oldenburger Robin Amaize 
(2019/20 bei den Baskets) und 
Dominic Lockhart (2013 bis 
2017) sind die Ziele nach dem 
gerade noch abgewendeten 
Abstieg in der vergangenen 
Spielzeit (der Vertrag mit dem 
ehemaligen Oldenburger Ju-
gendtrainer Christian Held als 
Rostocker Chefcoach wurde 
im Sommer nicht verlängert) 
nun wieder sehr ambitioniert. 
„Ich würde mich freuen, wenn 
das Team es in die Playoffs 
schafft“, hatte Clubchef André 
Jürgens der Ostsee-Zeitung 
vor der Saison verraten. Als 
Chefcoach fungiert seit Be-
ginn dieser Spielzeit der Pole 
Przemyslaw Frasunkiewicz. 

Nach 15 Spielen weisen die 
Rostocker die gleiche Bilanz 
auf wie die Baskets: sieben Sie-
ge, acht Niederlagen.

„Wenn wir 40 Minuten lang 
ohne große Höhen und Tiefen 
in unserem Spiel agieren, 
dann ist der erste Sieg in frem-
der Halle möglich“, zeigt sich 
Drijencic zuversichtlich. Dafür 
müsse seine Mannschaft „spe-
ziell in der Defensive reifen 
Basketball zeigen und die eige-

nen Aufgaben verantwor-
tungsvoll erledigen. Mit viel 
körperlicher Arbeit wollen wir 
den Gegner aus seinem ge-
wohnten Rhythmus bringen.“ 

Rostock verliert in Ulm

Während das Team von Dri-
jencic gegen die Riesen Lud-
wigsburg (70:64) und Würz-
burg zwei Siege in Folge feier-
te, folgte für die Seawolves  auf 

einen Heimsieg gegen Rasta 
Vechta (87:83) am vergange-
nen Samstag eine Auswärts-
niederlage bei RP Ulm (72:82). 
„Die letzten zwei Spiele haben 
wir zwar vor der gelben Wand 
im Rücken gespielt“, spricht 
der Baskets-Coach die Heim-
spiele in der großen Arena an: 
„Aber wir haben gezeigt, dass 
wir hart verteidigen können. 
Das ist unser Weg, den wir in 
Zukunft gehen wollen.“ 

Mladen Drijencic (weißes Hemd) gestikuliert in Richtung des Spielfeldes, im Hintergrund schauen seine  Spieler zu. An die-
sem Samstag tritt der Baskets-Coach mit seinem Team in Rostock an. BILD: Imago/Vincen

Basketball  Oldenburg tritt Samstagabend in Rostock an – Gegner weist gleiche  Bilanz auf wie Baskets

Klappt es auswärts im achten Versuch?

einschlag beschädigte einen 
Teil seiner Ausrüstung. „Sowas 
habe ich in meinem ganzen 
Leben noch nicht gesehen“, 
sagte der 43-Jährige: „Die Ge-

Hilfe einer entsprechenden 
Ausrüstung in den 29 Meter 
hohen Mast steigen, um den 
Schaden zu reparieren. 

8. Januar: Ein naher Blitz-

Der englischsprachige Livetracker zeigt’s: Drei Segler sind 
bereits im Ziel, eine Gruppe aus zehn Booten (mit Boris Herr-
mann) hat im  Atlantik  den Äquator überquert. BILD: Vendée Globe

Jahre zuvor hatte die Quote 
sogar bei 38 Prozent gelegen. 
Bei der Vendée Globe 2008/09 
hatten deutlich mehr als die 
Hälfte der Yachten (62 Pro-
zent) aussteigen müssen. Von 
29 Startern hielten nur elf 
durch. 

Bei der aktuellen Austra-
gung ist inzwischen der Dritte 
im Ziel, somit ist das rein fran-
zösische Podium komplett. Sé-
bastien Simon erreichte in der 
Nacht von Donnerstag auf 
Freitag Les Sables-d’Olonne. 
Der Sieger Charlie Dalin 
(Dienstag) und der erste Ver-
folger Yoann Richomme (Mitt-
woch) waren deutlich vor ihm 
angekommen. Der Viertplat-
zierte, der Brite Sam Good-
child, hat noch etwa 2000 See-
meilen zu bewältigen  und 
wird am kommenden Don-
nerstag oder Freitag in Frank-
reich erwartet.  

ren viel Einfallsreichtum und 
Geschick erfordern, sind bei 
der Vendée Globe keine Sel-
tenheit. Am Boot des sehr er-
fahrenen Franzosen Jean Le 
Cam (er nimmt bereits zum 
sechsten Mal an dem Rennen 
teil) riss in dieser Woche ein 
Kabel, das den Mast hält. Dem 
65-Jährigen gelang es, den 
Schaden zu beheben. Le Cam 
ist weiterhin im Rennen, er 
liegt auf Rang 22. 

Von den 40 gestarteten 
Booten sind noch 34 im Ren-
nen. Die Ausfallquote liegt 
derzeit damit bei 15 Prozent. 
Das ist im Vergleich zu vergan-
genen Vendée-Globe-Austra-
gungen noch relativ wenig – 
wobei ja noch längst nicht alle 
Yachten im Ziel sind und es 
womöglich noch Ausfälle ge-
ben wird. 2020/21 hatten 24 
Prozent der Boote im Renn-
verlauf aufgeben müssen. Vier 

witter waren unerbittlich, die 
Blitze kamen aus allen Rich-
tungen.“

10. Januar: Eine kaputte Se-
gelhalterung sorgte dafür, 
dass das Vorsegel von Herr-
manns Yacht herabfiel. Er ver-
mutete, dass er aufgrund der 
Witterung zwei bis drei Tage 
mit der Reparatur werde war-
ten müssen. Die gelang dann 
aber schon einen Tag nach 
dem Malheur. 

16. Januar: Das Boot kolli-
dierte im Atlantik nördlich des 
Äquators mit einem nicht 
identifizierten Objekt oder 
Lebewesen, das Backbord-Foil 
wurde dabei beschädigt. Herr-
mann gelang es, das Foil teil-
weise einzuziehen und mit 
Hilfe von Leinen zu fixieren. 
Die Weiterfahrt sei so möglich, 
sagte der Skipper. 

Heftige Rückschläge und 
Schäden, die bei den Reparatu-

Von Hauke Richters

Oldenburg – Am Sonntag, 26. 
Januar, so hat er es nun be-
rechnet, wird Boris Herrmann 
voraussichtlich in Les Sa-
bles-d’Olonne (Frankreich) an-
kommen, dem Start- und Ziel-
ort der Weltumseglungs-Re-
gatta Vendée Globe. Dass der 
gebürtige Oldenburger bei 
dem am 10. November gestar-
teten Rennen mit seiner Yacht 
„Malizia - Seaexplorer“ noch 
im Feld mitmischt (am Frei-
tagnachmittag lag er weiter-
hin auf Rang zehn), ist ange-
sichts der zuletzt im Atlantik 
erlittenen Rückschläge unge-
wöhnlich. Eine Übersicht:

7. Januar: Eine Halteleine, 
die die Kräfte zwischen den 
verschiedenen Segeln auf-
fängt beziehungsweise weiter-
leitet, hatte Schaden genom-
men. Herrmann musste mit 

Vendée Globe  Boris Herrmann trotzt im Atlantik Widerständen – Dritter Segler erreicht Ziel in Frankreich
Ausfallquote bei langer Regatta liegt (noch) relativ niedrig

Einst in Oldenburg, nun in 
Rostock aktiv: Dominic Lock-
hart BILD: Imago/Eibner

Basketball
2. Bundesliga Männer

Dresden - Giessen Fr 19:00
Düsseldorf - Bochum Sa 17:00
Nürnberg - Vechta II Sa 18:30
Bayreuth - Kirchheim Sa 19:00
Hagen - Tübingen Sa 19:00
Crailsheim - Koblenz Sa 20:00
Bremerhaven - Karlsruhe So 15:00
Jena - Quakenbrück So 16:00
Münster - Trier So 18:00

1. Jena 18 1621:1322 32
2. Trier 18 1663:1419 28
3. Tübingen 18 1433:1392 24
4. Münster 18 1555:1461 24
5. Bremerhaven 18 1492:1388 24
6. Bochum 18 1479:1448 24
7. Hagen 18 1520:1441 24
8. Crailsheim 18 1617:1459 24
9. Giessen 18 1546:1384 22

10. Kirchheim 18 1463:1471 20
11. Dresden 18 1494:1540 16
12. Koblenz 18 1306:1514 12
13. Karlsruhe 18 1353:1456 12
14. Bayreuth 18 1487:1606 10
15. Düsseldorf 18 1381:1542 10
16. Quakenbrück 18 1413:1536 8
17. Nürnberg 18 1328:1460 8
18. Vechta II 18 1405:1717 2
å Playoffs å Absteiger

Bremen/lbl – Ein Ex-Fußballer 
des SSV Jeddeloh soll dem ab-
stiegsbedrohten Bremer SV 
dabei helfen, die Klasse in der 
Regionalliga Nord zu halten. 
Am Freitagmorgen teilte der 
Verein vom Panzenberg mit, 
dass Elario Ghassan (23) von 
den Sportfreunden Lotte (Re-
gionalliga West) per sofort zu 
den Bremern wechselt. 

Ghassan kickte von 2021 bis 
2024 für die Jeddeloher, kam 
dort auf 80 Einsätze in der 
vierthöchsten Spielklasse.  In 
dieser Zeit absolvierte der Mit-
telfeldspieler auch ein U-23-
Länderspiel für den Libanon. 
Vor dieser Spielzeit suchte 
Ghassan in Lotte eine neue 
Herausforderung, kam aber in 
der West-Staffel auf keine ein-
zige Einsatzminute und wollte 
die Sportfreunde dementspre-
chend wieder verlassen. 

Die Jeddeloher teilten der-
weil am Freitag mit, dass nach 
dem Trainerteam und Sport-
leiter Olaf Blancke nun auch 
Geschäftsführer Gerhard Mey-
er und Manager Sport Florian 
Bönsch ihre Verträge um zwei 
Jahre verlängert haben. „Wir 
freuen uns, dass wir auf allen 
wichtigen Führungspositio-
nen  Kontinuität wahren kön-
nen“, sagte Aufsichtsratsvor-
sitzender Rolf Bley.

Ex-SSVer
verstärkt
Bremer SV

Die bisherigen Baskets-Auswärtsspiele

POKAL
 Qualifikationsrunde Tigers 
Tübingen - Oldenburg 
63:91. 
Achtelfinale Frankfurt  Sky-
liners - Oldenburg 85:79.

BUNDESLIGA
 2. Spieltag Alba Berlin - Ol-
denburg 105:70. 
4. Spieltag Hamburg To-

wers - Oldenburg 87:78. 
7. Spieltag MBC Weißenfels 
- Oldenburg 92:77. 
8. Spieltag Niners Chemnitz 
- Oldenburg 87:78. 
12. Spieltag Bayern Mün-
chen - Oldenburg 89:75. 
13. Spieltag Löwen Braun-
schweig - Oldenburg 83:82. 
14. Spieltag Rasta Vechta - 
Oldenburg 98:91. 
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Fernsehtipps

Live am Samstag
Tennis 6.30 und 1.30 Uhr 
(Nacht zu Sonntag), Eurosport, 
Australian Open in Melbourne
Wintersport 9 Uhr, ARD, 
u.a. Ski Alpin, Weltcup in Cor-
tina d’Ampezzo, Frauen, Ab-
fahrt (11 Uhr), Weltcup in Wen-
gen, Männer, Abfahrt (12.20 
Uhr); Biathlon, Weltcup in 
Ruhpolding, Frauen, Staffel 
(14.15 Uhr) 
Fußball 14 Uhr, WDR, Män-
ner, 3. Liga, Arminia Bielefeld -  
Energie Cottbus; 20.30 Uhr, 
Sport 1, Männer, 2. Bundesliga, 
Hamburger SV - 1. FC Köln
VOLLEYBALL 17 Uhr, Sport 1, 
Frauen, Bundesliga, VfB Suhl - 
SW Erfurt 
AMERICAN FOOTBALL 22.15 
Uhr, RTL, Männer, NFL, Kansas 
City - Houston; 2 Uhr (Nacht 
zu Sonntag), Detroit  - Wa-
shington 
BASKETBALL 0.55 Uhr (Nacht 
zu Sonntag), Pro Sieben Maxx, 
Männer, NBA, Boston  - Atlanta

Live am Sonntag
Tennis 6.30 und 1.30 Uhr 
(Nacht zu Montag), Eurosport, 
Australian Open in Melbourne
Wintersport 9 Uhr, ARD, 
u.a. Ski Alpin, Weltcup in Wen-
gen, Männer, Slalom (10.05 
und 13.35 Uhr); Biathlon, Welt-
cup in Ruhpolding, Männer, 15 
km Massenstart (12.25 Uhr), 
Frauen, 12,5 km Massenstart 
(14.50 Uhr)
Handball 18 Uhr, ARD, Män-
ner, WM, Vorrunde, Deutsch-
land - Tschechien; 20.30 Uhr, 
Eurosport, Norwegen - Portu-
gal 
EISHOCKEY 19 Uhr, DF1, Män-
ner, DEL, Adler Mannheim - 
Schwenninger Wild Wings
SEHENSWERT
SPORTCLUB 22.50 Uhr, NDR, 
Berichte über norddeutsche 
Teams

Namen

Esther Sedlaczek (39) wird 
weiter die ARD-„Sportschau“ 
moderieren. Die  Sportjourna-
listin habe ihren Vertrag um 
vier Jahre verlängert, teilte die 
ARD mit. Die gebürtige Berli-
nerin moderiert für die ARD 
seit 2021 unter anderem die 
„Sportschau“  und präsentiert 
Länderspiele der deutschen 
Fußball-Nationalmannschaft. 

Vertrag verlängert

BILD: dpa

Sport

Manchmal ist 
es gut, wenn 

nicht alles so läuft, 
wie man es sich 
wünscht. Dann ist 
man hungrig auf 
mehr und setzt den 
eigenen Fokus neu.
Malaika Mihambo
Weitspringerin, die trotz großer 
Erfolge auch immer wieder mit  
Rückschlägen zu kämpfen hat 

„Zitat

Handball
WM Männer Gruppe A

Tschechien - Polen 19:19
Schweiz - Deutschland 29:31
Polen - Schweiz So 15:30
Deutschland - Tschechien So 18:00

1. Deutschland 2 66:57 4:0
2. Tschechien 2 36:36 2:2
3. Schweiz 2 46:48 1:3
4. Polen 2 47:54 1:3

åHauptrunde   

WM Männer Gruppe B
Italien - Algerien 32:23
Tunesien - Dänemark 21:32
Algerien - Tunesien Sa 18:00
Dänemark - Italien Sa 20:30

1. Dänemark 2 79:43 4:0
2. Italien 2 64:48 4:0
3. Tunesien 2 46:64 0:4
4. Algerien 2 45:79 0:4

åHauptrunde   

WM Männer Gruppe C
Kuwait - Frankreich 19:43
Österreich - Katar 28:26
Frankreich - Österreich Sa 18:00
Katar - Kuwait Sa 20:30

1. Frankreich 2 80:38 4:0
2. Österreich 2 65:52 4:0
3. Katar 2 45:65 0:4
4. Kuwait 2 45:80 0:4

åHauptrunde   

WM Männer Gruppe F
Spanien - Chile 31:22
Schweden - Japan 39:21
Spanien - Japan Sa 18:00
Chile - Schweden Sa 20:30

1. Schweden 1 39:21 2:0
2. Spanien 1 31:22 2:0
3. Chile 1 22:31 0:2
4. Japan 1 21:39 0:2

åHauptrunde   

WM Männer Gruppe G
Slowenien - Kuba 41:19
Island - Kapverdische Inseln 34:21
Kapverdische Inseln - Slowenien Sa 18:00
Island - Kuba Sa 20:30

1. Slowenien 1 41:19 2:0
2. Island 1 34:21 2:0
3. Kapverdische Inseln 1 21:34 0:2
4. Kuba 1 19:41 0:2

åHauptrunde   

Von Sandra Degenhardt

München – Die zähen Vertrags-
verhandlungen mit Topspie-
lern wie Jamal Musiala, Joshua 
Kimmich oder auch Alphonso 
Davies verlangen Sportvor-
stand Max Eberl bei Bayern 
München eine Stärke ab, die er 
eigentlich nicht hat. „Grund-
sätzlich ist Geduld keine Qua-
lität von mir. Das sage ich 
ganz ehrlich. Ich bin ungedul-
dig. Wenn ich etwas erreichen 
will, dann will ich es errei-
chen“, sagte Eberl zu „den gan-
zen Gesprächen, die seit Wo-
chen bei uns Thema sind“.

Der erste Domino-Stein ist 
beim Bundesliga-Tabellenfüh-
rer auch vor dem Heimspiel 
an diesem  Samstag (15.30 Uhr) 
gegen den VfL Wolfsburg noch 
nicht gefallen. Aktuell stocken 
etwa wieder die Verhandlun-
gen mit Außenverteidiger Da-
vies, dessen Vertrag am Sai-
sonende ebenso ausläuft wie 
die Kontrakte der Fußball-Na-
tionalspieler Kimmich und Le-

roy Sané. Der 24-jährige Kana-
dier wird immer wieder als 
möglicher Zugang bei Real 
Madrid gehandelt.

„Wir versuchen immer, mit 
Fakten zu agieren“, bemerkte 
Eberl. Öffentlich ginge es da-
gegen permanent hin und her 
nach dem Motto, „gescheitert, 
jetzt doch wieder Annähe-
rung, doch wieder gescheitert, 
doch wieder Annäherung, 
doch wieder gescheitert, doch 
wieder Emotionalität“, wie 
Eberl aufzählte. Tatsächlich sei 
es so, dass sowohl die Vereins-
seite als auch die Berater der 
Spieler versuchen würden, 
„einen Vertrag zu finalisieren, 
der für alle Beteiligten gut ist. 
Da gibt es Standpunkte, die 
oftmals auf unterschiedlicher 
Seite stehen. Und da versucht 
man, sich anzunähern. Das 
tun wir“, sagte der 51-jährige 
Eberl. Der Verhandlungsfüh-
rer will aber beharrlich blei-
ben: „Mein Geduldsfaden ist 
noch sehr, sehr stark, obwohl 
es nicht meine Stärke ist.“

Fußball  Münchner Vertragspoker läuft

Eberls Geduldsfaden
wird arg strapaziert

Von Jörg Soldwisch

Melbourne – Das Flehen eini-
ger Fans, sein T-Shirt auszuzie-
hen, brachte den sonst so sou-
veränen Alexander Zverev aus 
dem Konzept. „Nachdem ich 
das Turnier gewonnen habe, 
das verspreche ich“, sagte der 
deutsche Tennisstar nach sei-
nem Achtelfinaleinzug bei 
den Australian Open und füg-
te zur Sicherheit lächelnd an: 
„Nein, war ein Spaß.“ 

Das Gekichere in der Mar-
garet Court Arena sorgte da-
für, dass sich Zverev nach dem 
6:3, 6:4, 6:4 gegen den Briten 
Jacob Fearnley überhaupt 
nicht mehr auf die Fragen von 
Ex-Spielerin Andrea Petkovic 
konzentrieren konnte. „Lasst 
mich das Interview beenden, 
ich flehe euch an“, sagte der 
Olympiasieger von 2021. Doch 
das sorgte nur für noch mehr 
Gelächter. Zverev brach 
schließlich das Gespräch mit 
einem Lächeln ab. „Gratula-
tion, ihr habt Sascha Zverev 

gebrochen“, scherzte Petkovic. 
Sportlich sieht es ganz an-

ders aus. Der 27-Jährige zog in 
Melbourne zum sechsten Mal 
in die Runde der besten 16 
Spieler ein. Damit egalisierte 
Zverev den Rekord von Boris 
Becker für die meisten Achtel-
final-Einzüge eines deutschen 
Tennisspielers. 

Einen kleinen Makel hatte 
der Drittrundensieg aber: Der 
Weltranglistenzweite kassierte 
seine ersten beiden Breaks im 
gesamten Turnierverlauf. 
Einen Satz hat Zverev bislang 
noch nicht abgegeben. „Heute 
war es extrem windig, da 
muss ich mein Spiel auch erst 
finden“, sagte Zverev. „Trotz-
dem habe ich in drei Sätzen 
gewonnen, darüber bin ich 
sehr glücklich.“ Zverev weiß: 
Die wahren Herausforderun-
gen bei seiner Titel-Mission 
am Yarra River kommen erst 
noch. Als nächster Gegner 
wartet auf den Hamburger der 
an Nummer 14 gesetzte Fran-
zose Ugo Humbert.

Tennis  Olympiasieger im Achtelfinale

Nur Fans bringen
Zverev aus Konzept

Manchester/dpa – Manches-
ter City hat Stürmerstar Erling 
Haaland (24) mit einem fulmi-
nanten Kontrakt für lange Zeit 
an sich gebunden. Der Norwe-
ger verlängerte beim engli-
schen Fußball-Meister seinen 
Vertrag bis Sommer 2034. 
„Sorry, ich bin hier, um zu blei-
ben“, sagte Haaland in einem 
Video gerichtet an die Ab-
wehrspieler der gegnerischen 
Mannschaften.

Nach Angaben von „The 
Athletic“, das zuerst über den 
XXL-Vertrag berichtet hatte, 
wurde eine Ausstiegsklausel 
aus dem zuletzt noch bis 2027 
laufenden Vertrag gestrichen. 
Der Norweger soll eines der 
lukrativsten Arbeitspapiere 
der Sportgeschichte erhalten 
haben, hieß es. Details wurden 
nicht bekannt.

Haaland war 2022 für 60 
Millionen Euro Ablöse vom 
Bundesligsten Borussia Dort-
mund auf die Insel gewech-
selt. Seitdem gewann er unter 
anderem zweimal den Meis-
tertitel in der Premier League 
sowie 2023 die Champions 
League. Er bestritt bislang 87 
Premier-League-Spiele, dabei 
gelangen ihm 79 Tore.  Am En-
de seines neuen Mega-Vertra-
ges bei City wäre der norwegi-
sche Nationalspieler 34 Jahre 
alt und würde dann zwölf Sai-
sons in Manchester gespielt 
haben.

Haaland
verlängert 
bis  2034

Unterschreibt ungewöhnli-
chen Vertrag: Stürmer Erling 
Haaland dpa-BILD:  Egerton

Von Eric Dobias
Und Jordan Raza

Herning – Deutschlands Hand-
baller haben ihre zweite 
Pflichtaufgabe bei der Welt-
meisterschaft nur mit größter 
Mühe erfüllt und vorzeitig das 
Ticket für die Hauptrunde ge-
löst. Beim glücklichen 31:29 
(15:14)-Zittersieg im Nachbar-
Duell mit der Schweiz präsen-
tierte sich das Team von Bun-
destrainer Alfred Gislason 
weit unter Normalform und 
keinesfalls medaillenreif.

Vor mehr als 7000 Fans im 
dänischen Herning war Julian 
Köster mit sieben Toren bester 
Werfer für den Olympia-Zwei-
ten, der die Gruppe A nach 
dem 35:28-Auftakterfolg 
gegen Polen mit 4:0 Punkten 
anführt. Die DHB-Auswahl 
trifft zum Abschluss der Vor-
runde am Sonntag (18 Uhr/
ARD) auf Tschechien (2:2 
Punkte) und muss im weite-
ren Turnierverlauf mächtig 
zulegen. 

Wie angekündigt stand 
Spielmacher Juri Knorr nach 
seiner Knieblessur aus dem 
Polen-Spiel im Kader. Der 24-
Jährige vom Bundesligisten 
Rhein-Neckar Löwen blieb zu-
nächst aber auf der Bank. „Er 
hat ein bisschen mittrainiert, 
sich ein bisschen bewegt. Ich 
denke, dass er voll einsatzfä-
hig ist“, sagte Gislason vor 
dem Anpfiff im ZDF.

Für Knorr übernahm der 
Leipziger Luca Witzke die Re-
gie im deutschen Spiel, das je-
doch äußerst schleppend an-
lief. Technische Fehler und 
viele vergebene Würfe prägten 
die nervöse Startphase, in der 
das DHB-Team nicht zu sei-
nem Rhythmus fand. 

Anders als bei den klaren 
Siegen im Vorjahr – 27:14 bei 
der Heim-EM und 35:26 in der 
EM-Qualifikation – lief 
Deutschland von Beginn an 

einem Rückstand hinterher. 
Beim 2:5 (11.) nahm Gislason 
eine frühe Auszeit und schick-
te danach Knorr auf das Par-
kett. „Wir haben zwei Tore in 
zehn Minuten gemacht. An-
griff – das ist das Problem“, 
monierte der Bundestrainer 
verärgert.

Es dauerte jedoch bis zur 
20. Minute, ehe Deutschland 
beim 7:7 zum Ausgleich kam. 
Größten Anteil daran hatte 
Torwart Andreas Wolff, der 
mit etlichen Glanzparaden die 

Fehler seiner Vorderleute aus-
bügelte. Der 33-Jährige, der 
schon 2016 beim sensationel-
len EM-Triumph dabei gewe-
sen war, lieferte eine Klasse-
Leistung ab.

Acht Minuten vor der Pause 
gelang der deutschen Mann-
schaft beim 9:8 die erste Füh-
rung, die bis zum Ende der ers-
ten Halbzeit aber nicht ausge-
baut werden konnte. Das lag 
vor allem an den großen Ab-
wehrlücken, die die Eidgenos-
sen immer wieder zu leichten 

Toren nutzten und damit für 
Verdruss bei Wolff sorgten.

Auch mit Wiederbeginn 
wurde das Spiel der DHB-Aus-
wahl nicht besser. Im Gegen-
teil: Aus dem knappen Vor-
sprung wurde schnell wieder 
ein Zwei-Tore-Rückstand. Ein-
zig auf Torhüter Wolff war wei-
ter Verlass. Zehn Minuten vor 
Schluss war beim 25:25 alles 
offen. In der dramatischen 
Schlussphase behielt der Favo-
rit die Nerven und rettete sich 
knapp ins Ziel.

Handball   Deutschland bezwingt Schweiz mit  31:29  und steht in WM-Hauptrunde

DHB-Team feiert zweiten  Sieg

Die deutschen Spieler Julian Köster (links) und Christoph Steinert (rechts) versuchen, den 
Schweizer Luka Maros zu stoppen. dpa-BILD:  Stache



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Sonnabend, 18. Januar 2025 SPORT 29NORDWEST-ZEITUNG, NR. 15

Samstag, 15.30 Uhr

München - Wolfsburg 
Seit 19 Spielen ist Bayern 
gegen Wolfsburg ungeschla-
gen, 17 Siege sprangen heraus. 
In München konnte der VfL 
noch kein Spiel gewinnen. In 
dieser Saison ist Wolfsburg 
aber auswärtsstark mit fünf 
Siegen in acht Spielen.  

Stuttgart - Freiburg
Der VfB steht nach dem gelun-
genen Neustart so gut da wie 
noch nie in dieser Saison. Der 
zuletzt angeschlagene VfB-Na-
tionalspieler Mittelstädt ist 
wieder einsatzbereit. Bei den 
Freiburgern ist der zuletzt er-
krankte Lienhart wieder dabei.

Heidenheim - St. Pauli 
Im Duell der beiden letzten 
Zweitliga-Meister treffen auch 
die beiden konteranfälligsten 
Mannschaften der gesamten 
Liga aufeinander: Sie kassier-
ten bislang sechs Gegentore in 
diesen Situationen. Pauli liegt 
Baden-Württemberg: Der 
Kiez-Club gewann  in Freiburg, 
Hoffenheim und Stuttgart.

Bochum -  Leipzig
Bei den Gästen aus Leipzig 
läuft es auswärts  nicht: Vier 
der vergangenen fünf Partien 
endeten mit einer Niederlage. 
Zu den vielen Verletzten kom-
men bei Leipzig die gesperrten 
Angreifer Sesko und Openda. 
Bochum fehlt Kapitän Losilla. 

Kiel -  Hoffenheim
3:2 am ersten Spieltag und 5:1 
im DFB-Pokal 2021: Hoffen-
heim gewann die  bislang ein-
zigen Duelle der Clubs. Kiels 
Trainer Marcel Rapp arbeitete 
von 2013 bis 2021 als Nach-
wuchscoach in Hoffenheim.

Samstag, 18.30 Uhr

Leverkusen - M’gladbach 
Leverkusen gewann die ver-
gangenen zehn Pflichtspiele.   
Gladbach rutschte nach zu-
letzt zwei Niederlagen binnen 
vier Tagen  auf Rang elf ab. Bo-
russia-Coach Seoane war von 
Sommer 2021 bis Oktober 
2022 Trainer bei Bayer. Auf sei-
nen Ex-Verein trifft auch Le-
verkusens Xhaka. 

Sonntag, 15.30 Uhr

Union - Mainz 
Bei Union kriselt es auch unter 
Trainer Baumgart (zwei Nie-
derlagen, 0:4 Tore) weiter.  
Mainz spielte mit 28 Punkten 
die zweitbeste Hinrunde in 
der Vereinsgeschichte. 

Sonntag, 17.30 Uhr

Bremen - Augsburg
Die Augsburger hoffen auf 
Schwung nach dem 2:0 bei 
Union. Werders Bundesliga-Bi-
lanz gegen Augsburg ist nega-
tiv: zehn Siege, drei Unent-
schieden, zwölf Pleiten.

Eintracht Frankfurt - Borussia Dortmund Fr 20:30
1. Bayern München 17 53:13 42
2. Bayer Leverkusen 17 41:23 38
3. Eintracht Frankfurt 17 40:24 33
4. RB Leipzig 17 29:24 30
5. VfB Stuttgart 17 32:26 29
6. FSV Mainz 17 30:21 28
7. VfL Wolfsburg 17 38:29 27
8. SC Freiburg 17 25:30 27
9. Werder Bremen 17 31:32 26

10. Borussia Dortmund 17 32:29 25
11. M'gladbach 17 26:26 24
12. FC Augsburg 17 19:33 19
13. Union Berlin 17 14:23 17
14. FC St. Pauli 17 12:21 14
15. 1. FC Heidenheim 1846 17 23:36 14
16. 1899 Hoffenheim 17 20:34 14
17. Holstein Kiel 17 25:43 11
18. VfL Bochum 17 14:37 9
å Champions League  å Europa League å 
Conference League å Relegation  å Absteiger

1. Bundesliga

18. SPIELTAG

Ergebnisse

Tennis
Australian Open in Melbourne, 
3. Runde, Frauen  Anastasia Pawljut-
schenkowa (Verband Russland/27) - 
Laura Siegemund (Metzingen) 6:1, 
6:2. Männer Alexander Zverev (Ham-
burg/2) - Jacob Fearnley (Großbritan-
nien) 6:3, 6:4, 6:4.

Basketball
Männer, Euroleague, 22. Spieltag 
Villeurbanne - Alba Berlin 96:89 n.V. 

Ski Alpin
Weltcup in Wengen/Schweiz, Män-
ner, Super-G 1. Franjo von Allmen 
(Schweiz) 1:47,65 Minuten,  2. Vin-
cent Kriechmayr (Österreich) +0,10 
Sekunden – 32. Romed Baumann 
(Kiefersfelden) +2,43.

BIATHLON
Weltcup in Ruhpolding, Männer, 
Staffel 1. Frankreich  1:08:45,4 
Std./0 Strafrd.+6 Schießf., 
2. Schweden  +38,4 Sek./0+10, 
3. Deutschland (Justus Strelow/
Hermsdorf, Danilo Riethmüller/
Clausthal-Zellerfeld, Johannes 
Kühn/Reit im Winkl, Philipp Naw-
rath/Nesselwang) +58,8/0+14.

Von Sebastian Stiekel

Bremen – Vier Spiele war Mer-
lin Polzin in der Zweitliga-Sai-
son schon der verantwortliche 
Mann des Hamburger SV ne-
ben dem Platz. Und dennoch 
bringt das Top-Duell zum Auf-
takt der Rückrunde gegen den 
Tabellenersten 1. FC Köln eine 
Premiere für den 34-Jährigen. 
Erstmals wird er an diesem 
Samstag (20.30 Uhr/Sport1) als 
Cheftrainer auf das Spielfeld 
in Richtung Bank gehen. 

Für ihn und seinen Assis-
tenten Loïc Favé ändere sich 
nichts, sagte Polzin. „Es ist in 
jedem Spiel, bei dem wir, also 
Loïc und ich, angetreten sind, 
so gewesen, dass wir das Spiel 
gewinnen wollen“, meinte er.  
Für sie habe gegolten: „Wir ha-
ben eine Trainingswoche, wo 
wir uns auf den Gegner und 
auf unser eigenes Spiel ein-
stellen, was wir sehen wollen 
am Wochenende. Und das war 
der Fokus, und der Fokus hat 
sich jetzt nicht verändert.“

Einen Tag nach dem ver-

söhnlichen Jahresabschluss 
am Samstag vor Weihnachten 
mit dem 5:0 gegen  Greuther 
Fürth hatten die HSV-Verant-
wortlichen um Sportvorstand 
Stefan Kuntz das Trainer-Ta-
lent vom Interims- zum Chef-
trainer befördert. Schon zuvor 
hatten die Wortführer im 
Team sich für den gebürtigen 
Hamburger aus dem Stadtteil 
Bramfeld ausgesprochen. „Er 
kennt die Jungs natürlich in- 
und auswendig. Das ist sicher-
lich ein Vorteil für ihn“, hatte 
stellvertretend Kapitän Sebas-
tian Schonlau gemeint: „Er hat 
es geschafft, Inhalte reinzu-
bringen, aber auch Lockerheit, 
Spaß und eine gewisse Gier.“

Mehr als ein Job

Polzin soll in der Rückrun-
de nun das gelingen, was nam-
haftere Vorgänger wie der im 
November freigestellte Steffen 
Baumgart, Tim Walter, Daniel 
Thioune oder Hannes Wolf in 
den vergangenen Jahren seit 
dem Abstieg 2018 nicht ge-

lang: der Aufstieg. In Polzin 
und auch Co-Trainer Favé tra-
gen jetzt zwei gebürtige Ham-
burger die Verantwortung. Die 
Arbeit beim HSV ist für beide 
auch nicht irgendein Job. Pol-
zin trug schon früh die be-
rühmte HSV-Raute im Herzen 
und identifiziert sich mit dem 
Club wie kaum ein anderer. 
Schon als Kind war er als Fuß-
ball-Fan im Volksparkstadion. 
„Wenn man die Raute auf der 
Brust tragen darf als Trainer, 
dann ist das in dem Fall für Lo-
ïc und mich immer was sehr, 
sehr Besonderes. Und das wird 
auch so bleiben“, sagte er. 

Dass er den Auftrag Auf-
stieg erfüllen kann, zeigte er 
vor der Winterpause. In den 
vier Spielen vor der kurzen 
Winterpause holte er mit der 
Mannschaft acht Punkte und 
führte sie bis auf Platz drei. 

Polzin setzt auf eigene Ak-
zente. Den Feinschliff für die 
zweite Saisonhälfte gab er den 
Spielern im Trainingslager im 
türkischen Belek. „Merlin ist 
das Teamgefüge sehr wichtig. 

Das betont er immer wieder“, 
sagte Mittelfeldspieler Jonas 
Meffert: „Ich fand den Team-
spirit vorher auch schon sehr 
gut, aber natürlich hat uns das 
Trainingslager jetzt nochmal 
richtig gutgetan.“ 

Köln als erster Maßstab

 Der 1. FC Köln ist für Polzin 
und seine Spieler gleich der 
erste Maßstab, wie weit die 
Mannschaft ist. Wiederholen 
die Hamburger ihren Hinrun-
den-Erfolg in Köln, würden sie 
mindestens für einen Tag an 
die Tabellenspitze rücken. 
„Natürlich ist ein absolutes 
Highlight-Spiel. Und wir wol-
len das Ganze auch so ange-
hen und so bewerten, weil die 
Jungs einfach richtig Bock ha-
ben auf das Spiel“, so Polzin. 

Personell entspannte sich 
diese Woche die Situation. 
Torwart Daniel Heuer Fernan-
des meldete sich ebenso wie-
der fit wie Zehn-Tore-Mann 
Selke und dessen Sturmpart-
ner Ransford Königsdörffer. 

2. Bundesliga  Polzin erwartet mit Hamburger SV den Spitzenreiter 1. FC Köln

Zum Debüt gibt’s Spitzenspiel
Will mit dem Hamburger SV hoch hinaus: der neue Cheftrainer Merlin Polzin dpa-BILD: Axel Heimken

Von Sebastian Stiekel
Und Lars Blancke

Bremen – 2:4 bei RB Leipzig, 3:3 
gegen den 1. FC Heidenheim: 
Mit dem Start in das neue Fuß-
ball-Jahr ist bei Werder Bre-
men keiner  zufrieden. „Wenn 
du in zwei Spielen fünf Tore 
schießt und nur einen Punkt 
daraus holst, ist das unter dem 
Strich zu wenig. Deswegen ist 
es unsere erste Aufgabe, wie-
der eine bessere defensive 
Aufmerksamkeit zu haben“, 
sagte Trainer Ole Werner vor 
dem Heimspiel gegen den FC 
Augsburg an diesem Sonntag 
(17.30 Uhr): „Wir wollen natür-
lich den ersten Sieg im neuen 
Jahr einfahren.“

Ausgerechnet in dieser 
Phase fehlt den Bremern einer 
ihrer wichtigsten Spieler: Der 
zentrale defensive Mittelfeld-
mann Senne Lynen ist nach 

seiner fünften Gelben Karte 
gesperrt. „Die nahe liegenden 
Optionen sind Skelly (Alvero) 
und Leo (Bittencourt). Für 
einen von beiden werden wir 
uns entscheiden“, so Werner.

Der Gegner aus Augsburg 
habe ähnliche Qualitäten wie 
zuletzt  Heidenheim. „Sie sind 
defensiv sehr aufmerksam, 
haben viel Körperlichkeit und 
arbeiten mit langen Bällen 
und werden das Spiel hektisch 
gestalten wollen. Unsere Auf-
gabe wird es sein, das Spiel an-
zunehmen, vor allem in der 
Intensität und der nötigen 
Aufmerksamkeit. Wir wollen 
unsere Ordnung behalten und 
klar Fußball spielen“, legte 
Werner seinen Matchplan vor.  
Es gehe darum, „in den ent-
scheidenden Szenen konse-
quenter zu sein“, um den ers-
ten Sieg des neuen Jahres ein-
zufahren.

Bundesliga  Bremen empfängt Augsburg

Werder legt Fokus
auf die Defensive

Belgien trennt sich
von Tedesco
Brüssel/dpa – Der frühere 
Bundesliga-Coach Domenico 
Tedesco ist nicht mehr Trainer 
der belgischen Fußball-Natio-
nalmannschaft. Man beende 
die Zusammenarbeit mit dem 
39-Jährigen, teilte der Verband 
mit. Die Suche nach einem 
Nachfolger laufe. Tedesco hat-
te das Amt im Februar 2023 
übernommen und einen Ver-
trag bis zur WM 2026 unter-
schrieben.

Die Kritik an Tedesco hatte  
nach mehreren Spielen der 
„Roten Teufel“ ohne Sieg und 
dem knapp abgewendeten di-
rekten Abstieg in der Nations 
League  zugenommen. Der frü-
here Trainer von RB Leipzig 
und Schalke 04 hatte  im No-
vember auf die hohe Zahl an 
Verletzten verwiesen.

Wolfsburg holt
Dänen Skov Olsen
Wolfsburg/dpa – Fußball-
Bundesligist VfL Wolfsburg 
hat den dänischen National-
spieler Andreas Skov Olsen 
(25) verpflichtet. Der  Flügel-
spieler kommt  vom belgi-
schen Meister FC Brügge und 
soll beim VfL, der an diesem 
Samstag (15.30 Uhr) beim FC 
Bayern gastiert, den an RB 
Leipzig verkauften Ridle Baku 
ersetzen. Er unterschrieb  
einen bis 2029 gültigen Ver-
trag. Skov Olsen gehörte bei 
der EM 2024 und  der WM 2022 
zum dänischen Team.

Kiel/dpa – Zugang John Tolkin 
von Holstein Kiel hat noch kei-
ne Minute für den Fußball-
Bundesligisten gespielt, aber 
einen großen Wirbel ausge-
löst. Der  Club sah sich genö-
tigt, wegen umstrittener Inter-
netbeiträge des 22-Jährigen 
Stellung zu beziehen. Der Ab-
wehrspieler aus den USA war 
zuletzt von den New York Red 
Bulls zu Kiel gewechselt.

„In der Vergangenheit hatte 
er einige Posts geliked, die im 
Zusammenhang mit Gender-
Identität, der Coronapande-
mie und Verschwörungstheo-
rien stehen“, teilte der Tabel-
lenvorletzte mit: „John hat uns 
in den Gesprächen glaubwür-
dig dargelegt, dass er mit die-
sen Likes niemanden verlet-
zen oder beleidigen wollte.“

Schon in einem Interview 
während seiner Zeit bei der 
US-Nationalmannschaft bei  
den Olympischen Spielen in 
Paris hatte sich Tolkin  für sei-
ne Aktivitäten entschuldigt.

Großer Wirbel
um Kieler
Verpflichtung

Shubaytah/dpa – Der deut-
sche Beifahrer Timo Gott-
schalk hat zum zweiten Mal in 
seiner Motorsport-Karriere 
die Rallye Dakar gewonnen. 
Der 50-jährige Brandenburger 
triumphierte nach 4982 Prü-
fungskilometern im saudi-ara-
bischen Shubaytah mit sei-
nem 43-jährigen Piloten Ya-
zeed Al-Rajhi (Saudi-Arabien). 
Das  Duo hatte  zuvor auf der 
elften Etappe die Führung zu-
rückerobert und gab sie im Fi-
nale über 61 Wertungskilome-
ter nicht mehr ab. Nach zwölf 
Etappen lagen sie im Toyota 
Hilux 3:57 Minuten vor dem 
südafrikanischen Duo Henk 
Lategan und Brett Cummings 
ebenfalls im Toyota. 

Gottschalk hatte 2011 an 
der Seite von Nasser Al-Atti-
yah zum ersten Mal die Dakar 
gewonnen, die damals in Süd-
amerika gefahren worden war. 
Zum ersten Mal teilgenom-
men hatte Gottschalk als Bei-
fahrer bereits 2007. 

Gottschalk siegt 
als Co-Pilot bei
Rallye Dakar

Spielabbruch
in Bremerhaven
Bremerhaven/dpa – In der 
Deutschen Eishockey Liga 
(DEL) ist das Topspiel von Spit-
zenreiter ERC Ingolstadt bei 
den Fischtown Pinguins Bre-
merhaven wegen einer Hava-
rie abgebrochen worden. Wie 
die Bremerhavener mitteilten, 
konnte das Spiel wegen tech-
nischer Probleme zum Beginn 
des zweiten Drittels beim 
Stand von 0:2 nicht fortge-
setzt werden. Offenbar war 
eine  Ammoniak-Leitung unter 
dem Eis defekt. Das Ammo-
niak sei auf Höhe des Ingol-
städter Tores ausgetreten.  Die 
Zuschauer seien gebeten wor-
den, die Eisarena zu verlassen.
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Wo stecken die Wild-
tiere eigentlich? Ei-

nige Vogelarten, wie Krä-
hen und Tauben, sind oft 
zu sehen. Auch Rehen 
können wir schon mal 
begegnen, aber Füchse 
oder Biber verstecken 
sich meistens. Wie kön-
nen wir wissen, dass sie 
trotzdem da sind?

„Indem wir ihre Spu-
ren lesen“, sagt Laura 
Guevara. Sie ist Waldpä-
dagogin und wohnt in 
Bassum. Dort zeigt sie 
Kindern und Familien 
was es im Wald alles zu 
entdecken gibt.  „Wenn 
wir ein bisschen üben, 
finden wir ganz viele Hin-
weise auf Tiere.“ Da wird 
ein Spaziergang fast zur 
Detektivgeschichte mit 
Spurensicherung.

Trittsiegel im Schnee

Tiere hinterlassen 
nämlich ganz verschie-
dene Spuren. Zuerst 
denkst du vielleicht an 
Fußabdrücke. Fachleute 
sagen Trittsiegel dazu. 
Im Schnee können wir 
sie besonders gut sehen 
oder in weichem Boden. 
Rehe erkennen wir zum 
Beispiel an den beiden 
Klauen. Zusammen sind 
sie fast herzförmig. Die 
Abdrücke von Eichhörn-
chen sind lang und die 
Hinterfußspuren vor 
denen der Vorderfüße, 
weil Eichhörnchen sprin-
gen.

Schlafplätze von Tie-
ren sind oft auch gut zu 
erkennen, beispielsweise 
Rehbetten. Das sind 
meist runde oder ovale 
kahle Stellen am Boden. 
Äste, Laub oder ähnli-
ches scharren die Rehe 
weg.

Fraßspuren geben Hin-
weise auf Mäuse oder Bi-

Wildschwein, Reh und 
Hase auf der Spur
Wildtiere  Viele Verschiedene Hinweise auf Anwesenheit 
von Tieren – Kahle Stelle zeigt Schlafplatz von Reh 
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Findet die zehn Unterschiede

Neues von Sherlock Fuchs

Ein Informant hat Sherlock Fuchs berich-
tet, dass eins der Gemälde in der Stillle-
ben-Ausstellung des Waldmuseums 
gegen eine Fälschung der Kopierkatze 
ausgetauscht wurde. Welche der Gemäl-
de hält Sherlock Fuchs für die Fäl-
schung?

Auflösung: Das Bild mit dem Titel „Fan-
tasieblumen“ von Patty Pangolin hat 
einen Schreibfehler in der Signatur. Die 
Kopierkatze kann zwar gut malen, aber 
nicht gut schreiben.

ber. Angeknabberte Nüs-
se oder Früchte zeigen, 
dass Mäuse am Werk 
waren. Abgenagte 
Baumstämme mit schrä-
gen, glatten Schnittflä-
chen deuten auf einen 
Biber hin. 

Spurendetektiv-Karte

Sogar Kot kann wichti-
ge Hinweise geben. Ex-
perten sagen übrigens 
Losung zu den Hinterlas-
senschaften. Eine An-
sammlung von kleinen, 
runden Kot-Kügelchen 
zeigt, dass ein Hase hier 
war. Fuchskacke ist dun-
kel und oft wurstförmig. 
Sie enthält Reste von 
Beeren, Federn oder 
Knochen. 

Dass Wildschweine 
zugange waren, zeigt ein 
aufgewühlter Boden. Der 
entsteht, weil Wild-
schweine mit ihrem Rüs-
sel in der Erde nach Nah-
rung suchen. 

Geräusche sind auch 
Hinweise auf Tiere. Das 
Trommeln von einem 
Specht zum Beispiel, der 
an einen Baumstamm 
klopft – entweder um In-
sekten herauszubekom-
men oder um eine Höhle 
zu bauen. 

Auf einer Spurende-
tektiv-Karte kannst du 
einzeichnen, wo du wel-
che Spur entdeckt hast. 
Dann weißt du auch, 
welche Wildtiere in der 
Gegend leben. 
P@  Infos zu Lauras Waldangeboten 
unter www.moosgrün-akademie.de

Gut zu wissen

Diese Fotos  hat Laura von 
Tierspuren gemacht. Ihre 
Idee: Überlegt selbst von 
welchem Tier sie stammen. 
Hat das Tier in den Stamm 
gebissen, gehackt oder da-
ran gekratzt? Warum? Wel-
che Tiere machen so et-
was? „Wenn wir uns das 
überlegen, erfahren wir viel 
mehr, als wenn wir nur den 
Namen der Tierart lesen“, 
findet Laura. Ihr habt eine 
Idee, welche Tiere es waren 
und wollt wissen, ob das 
stimmt? Schreibt eure Vor-
schläge per E-Mail an 
heidi.scharvogel@nwzme-
dien.de – dann gibt’s die 
Auflösung.

1) Ist dieses Tier gelaufen 
oder gesprungen?

2) Wer hat diesen Baum-
stamm bearbeitet?

3) Welches Tier hat Klauen 
oder Pfoten? BILDER: Laura Guevara 

Neues von Toto 
und dem 
Mann im Mond

Abends, kurz vor dem 
Einschlafen startet 

die Rakete der kleinen 
Astronauten Toto und 
Mimi  und ab geht’s zum 
Mond. Dort sammeln sie  
Mondsteine, begegnen 
sprechenden Tieren und 
veranstalten eine Mo-
denschau. Oder sie ge-
hen auf Zeitreisen, etwa 
zu Rittern. Der Sänger 
Sasha und seine Frau Ju-
lia Röntgen haben sich 
die Geschichten mit viel 
Musik ausgedacht. 
„Toto und der Mann im Mond 2 – 
Aufbruch zu neuen Abenteuern“ gibt 
es als Buch im Carlsen Verlag sowie 
als Hörspiel mit Liederalbum von 
Universal Music, ab 3 Jahren

BILD: Universal Music

Früher nur im 
Winter Schule

Früher sind Kinder nur 
im Winter zur Schule 

gegangen. Denn im 
Sommer mussten sie auf 
dem Bauernhof mithel-

fen. Was haben Kinder 
vor langer Zeit sonst 
noch im Winter ge-
macht? Womit haben sie 
gespielt? Beim Winter-
spaziergang im Mu-
seumsdorf Cloppenburg 
könnt ihr es erfahren. 
Treffpunkt ist am 19. Ja-
nuar um 14 Uhr an der 
Museumskasse.

Die Dorfschule im Museums-
dorf. ARCHIV-BILD: Museumsdorf



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Sonnabend, 18. Januar 2025 UNTERHALTUNG 31NORDWEST-ZEITUNG, NR. 15

Aufgabe: Die weiße Stellung war 
schon nicht mehr verteidigungsfähig 
und fällt jetzt vollends auseinander. 
Wie setzte der St.-Paulianer fort?

Von Thomas Martschausky

D ie Heimpremiere des FC 
St. Pauli ist Geschichte. 

Nur wenigen Zuschauern bot 
der viel zu kleine Spielsaal 
Platz, doch die bestaunten ei-
nige der weltbesten Akteure 
und spannende Partien. In 
stärkster Aufstellung, u.a. mit 
Magnus Carlsen, kann der Auf-
steiger mithalten und besiegte 
die SG Solingen überraschend 
klar; gegen den Düsseldorfer 
SK gab es jedoch nichts zu ho-
len. Das erhoffte Duell des 
Norwegers mit Weltmeister 
Gukesh fiel aus, weil die 
Rheinländer auf fünf Topstars 
verzichteten und dennoch die 
einzige Mannschaft ohne 
Punktverlust sind.

Weiß: Krastev
Schwarz: Heine-Nielsen
Moderne Verteidigung: 1.e4 c5 

2.Sf3 g6 (Großmeister Peter Hei-
ne-Nielsen arbeitete als Trainer 
der Weltmeister Anand und Carl-
sen und spielt nun ebenfalls 

Auflösungen

Skat: H spielt bei 22 gegen V Grand 
mit: Kreuz-, Herz-, Karo-Bube, Kreuz-
10-König-Dame-9, Herz-Ass-König, 
Pik-7. Gedrückt: Pik-10, Karo-König 
(+14). V: Pik-Bube, Kreuz-Ass-8-7, 
Karo-Ass-Dame-7, Pik-Ass-König-Da-
me. M: Pik-9-8, Herz-10-Dame-9-
8-7, Karo-10-9-8. Frage: Spielver-
lauf: Skat: Pik-10, Karo-König +14, 
1. Pik-Ass! Pik-9, Pik-7 -11, 2. Pik-
Bube, Pik-8, Kreuz-Bube +4 (+18), 
3. Kreuz-Dame, Kreuz-Ass! Karo-10 
-24 (-35), 4. Kreuz-7! Karo-8, Kreuz-
10 +10 (+28), 5. Herz-König, Karo-
Ass, Herz-10 -25 (-60) oder 2. Ka-
ro-7, Karo-8, Herz-König -4 (-15), 3. 
Herz-10, Herz-Ass, Pik-Bube -23 
(-38) und später Kreuz-König, Kreuz-
Ass, Karo-10 -25 (-63). 
Schach: 27….L:e5! Mit Figurenge-
winn, denn nimmt Weiß auf e5 zu-
rück, klingelt es auf f3, z.B. 28.L:e5 
L:f3 oder auch 28….S:f3+, 0-1.
Bridge: Auf den ersten Blick er-

scheint es einfach, den Kontrakt zu 
erfüllen, jedoch beim genauen Hin-
sehen merkt man, dass die Treff-
Farbe blockiert, wenn diese beim 
Gegner 3-0 verteilt ist, und man in 
der dritten Treff-Runde das Ass am 
Tisch einsetzen muss.  Auf Pik König 
entblockiert Ost mit dem Buben, um 
dem Partner das Weiterspiel dieser 
Farbe einfach zu machen. Nun kann 
getrost kein Treff zu König, Dame 
und die Treff 10 zum Ass gespielt 
werden, weitere drei Treff-Stich ab-
gezogen und dann kann der Allein-
spieler, je nach den Abwürfen des 
Gegners, sogar noch den Coeur-Im-
pass versuchen. Setzt der Gegner 
nach zwei Pik-Runden nicht mehr 
mit Pik fort, gewinnt man die nächs-
te Runde in der Hand, zieht die bei-
den Treff-Hochfiguren ab, geht zum 
Treff-Ass und spielt selbst das Pik 
Ass ab, um die letzte Treff-Karte in 
der Hand zu entsorgen.

Skat

Aufgabe: Wer gewinnt bei optima-
lem Spielverlauf und wie sieht selbi-
ger aus?

Das Kartenbild: Kreuz-, 
Herz-, Karo-Bube, Kreuz-

10-König-Dame-9, Herz-Ass-
König, Pik-7. 

Der Spieler in Hinterhand 
spielt mit diesem Blatt 
Grand. Gedrückt hat der Al-
leinspieler Pik-10 und Karo-
König. Mittelhand hatte mit 
Pik-9-8, Herz-10-Dame-9-8-7, 
Karo-10-9-8 sofort gepasst, 
während Vorhand mit Pik-
Bube, Kreuz-Ass-8-7, Karo-
Ass-Dame-7, Pik-Ass-König-
Dame erst bei 22 die Segel 
strich. Die Spielansage ist 
hier übrigens alternativlos, 
da der Grand wesentlich stär-
ker als das Kreuzspiel ist.

beim Aufsteiger. Er wählt hier 
„Beschleunigtes Fianchetto“, wo-
rauf nun 3.d4 der beste Zug ist. 
Die Partie stammt aus dem 
Kampf gegen Solingen) 3.c3 (Das 
ändert die Marschrichtung in 
modernere Systeme) 3….d5 4.e:d5 
D:d5 5.d4 Lg7 6.Sbd2 (Der belieb-
teste Zug ist 6.Sa3!) 6….c:d4 7.Lc4 
Dd8 (Alles noch bekannte Theo-
rie; Weiß hat großen Entwick-
lungsvorsprung) 8.S:d4 Sf6 (Oder 
8….Sh6 und Sf5) 9.0-0 0-0 10.S2f3 
Dc7 11.De2 Sc6 12.S:c6 b:c6 (Ent-
wertet die eigene Bauernstruk-
tur, gewinnt aber Kontrolle über 
das Feld d5. Weiß steht etwas bes-
ser) 13.Te1 e6 14.Se5 Sd5 (Schwarz 
gleicht allmählich aus) 15.h4 c5 
16.h5 Lb7 17.h6 Lh8 18.Lb3 (Weiß 
möchte den Sd5 mittels c4 aus 
seiner zentralen Position vertrei-
ben) 18….Tad8 19.c4 Se7 20.Lf4 
(Nun droht natürlich 21.S:g6!) 
20….Td4! 21.Lh2 Dd8 (Stärker war 
hier 21….Te4! 22.Sg4 Dd8 23.Se3 
Sf5 mit klarem Vorteil) 22.Tad1 
Sf5 23.Sg4 (Weiß sollte 23.T:d4 
S:d4 24.De3 versuchen) 23….Dh4 
(Es wird allmählich ungemütlich 
und der Sg4 sollte nach e5 zu-
rückkehren) 24.T:d4 S:d4 25.Dd1 
f5 (Schwarz steht auf Gewinn. 
Man vergleiche nur einmal die 
Rolle des Lb3 mit der des Lb7) 
26.Se5 Dg5 (Mit Mattdrohung, 
die Material kostet: 27.Lg3 f4!) 27.f3

Schach
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Aufgabe: Wie kann ich eine Blocka-
de „auflösen“  – Ausspiel: Pik König

Kosename
d. ehem.
Tennispro-
fis Graf
Ver-
brecher,
Delin-
quent

Umfang

mit-
reißend

ein
Getränk
(Kw.)

Effet,
Dreh-
impuls

bibl.
Frauen-
name

Börsen-
tages-
wert

Fuß-
gänger;
Vorüber-
gehender

Mutter-
tier
(Zoo-
logie)

roter
Edel-
stein

Vorname
des
Sängers
Marley

schnell,
beweg-
lich

starke
Zuver-
sicht

Erinne-
rungs-
bauwerk

fünfter
Sonntag
nach
Ostern

griech.
Vorsilbe
für
anders

erd-
farben

Christ-
baum-
schmuck

Schwe-
be-
teilchen

wilde
Menge,
Kriegs-
schar

ugs.:
Klatsch,
Ge-
schwätz

Frequenz
im
Radio

zuge-
spitzte
Lage

Fremd-
wortteil:
vier

Hüter
einer
Schaf-
herde

Schreib-
flüssig-
keit

Vorname
Kinskis
† 1991

Atem-
organ
der
Fische

Süd-
öster-
reicher

Mutter
der Nibe-
lungen-
könige

restlos

Ältesten-
rat

Körper-
stellung

Monats-
name

dort

mutlos,
über-
ängst-
lich

orient.
Volks-
ange-
höriger

gas-
förmiges
chem.
Element

Ab-
schieds-
gruß

geome-
trische
Form

ein
Kinder-
spiel

Mittel-
loser

lehr-
hafte
Erzäh-
lung

Schlan-
genart

dünner
Pfann-
kuchen

präsent

Reiter-
sitz

Löser
von
Denk-
aufgaben

Stadt in
Nebras-
ka
(USA)

Frucht-
getränk

be-
stimmter
Artikel
(4. Fall)

euro-
päisches
Hoch-
gebirge

Heil-
pflanze

Privat-
krieg
im MA.

Berg der
„Zehn
Gebote“

unsicher,
zwei-
felnd

käuf-
licher
Gegen-
stand

männl.
Bluts-
ver-
wandter

offene
Flammen

den
Brenn-
punkt be-
treffend

chem.
Zeichen:
Thal-
lium

Kfz-Z.:
Elbe-
Elster-
Kreis

vorderer
Teil des
Halses

gut,
ge-
schickt

altes
Schreib-
gerät

Heim-
tücke

Kohle-
produkt

Dasein,
Daseins-
ablauf

Spender

Bewoh-
ner
eines
Erdteils

Künstler-
werk-
statt

Teil des
Kopfes

gegerbte
Tierhaut

Zahlen-
glücks-
spiel

Strom
führender
Leiter in
Kabeln

sauber,
klar

fast ge-
räusch-
los

mund-
artlich:
Ameise

chemi-
sches
Element

gefühls-
kalt

Teil
des Hub-
schrau-
bers

Spreng-
stoff
(Abk.)

spani-
scher
Artikel

um eine
Frau
werben

Initialen
von
Wiesen-
thal

Gold-
imitat

leicht
löslich

Abk.:
Sante,
Santi

Edelgas

Entgeg-
nung

Düsen-
flug-
zeug

W-253

T
E
J

T
R
O
W
T
N
A

H
N

S
S

T
N
A
T
S
N
I

N
O
E
N

I
M
L
A
T

T

N
E
I
E
R
F

L
E

I

R
O
T
O
R

B

P

G

E
S
I
E
L

K

N
E
L
E
S

R
E
D
A

U

R
E
D
E
L

U

R
E
I
L
E
T
A

H

R
E
B
E
G

P

R
H
O

R
E
E
T

F

R
E
D
E
F

T

E
L
H
E
K

I

B

L
A
K
O
F

T

T
A
N
G
A

M
C

I
A
N
I
S

L

E
T
U
A
R

I

E
R
A
W

N
E
D

R

A
H
A
M
O

N

L
E
T
T
A
S

E
R

E
P
E
R
C

E

L
E
B
A
F

N

U
E
I
D
A

T

T
I

M
E
S

N

S
I
E
R
K

A
D

R

N
E
I
N
K

G

L
A
T
O
T

E

R
E
L
O
R
I
T

A

S
U
A
L
K

I

E
T
U

T
R
I
H

B

E
S
I
R
K

A

O
R
E
T
E
H

R

G

B
U
A
T
S

U

A
R
B
M
U

I
A

E
T
A
G
O
R

L
A
M
K
N
E
D

I
F
F
E
T
S

V

B

A
P

L

L

W
Auflösung des Rätsels

Shoppen, was der Nordwesten bietet!

nordwest-shop.de oder telefonisch bestellen unter: 0441/9988-3310

Einscannen &
ENTDECKEN!

Dekoration
Motorrad-Set

„Highway
Patrol“ (2 Stück)
im Retro Style

69,50 €

Leuchte
Lava-Lampe
„Magla“ –

Fließendes Lava
in drei Farben

29,50 €
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Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Nach trübem Beginn Auflockerungen
Anfangs ist es oft noch trübe durch Nebel oder

Hochnebel. Später kann sich die Sonne zögerlich durchsetzen, nur örtlich bleibt
es neblig-trüb. Bei 1 bis 5 Grad weht der Wind schwach aus Ost bis Südwest.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen strahlt die Sonne nach örtlichem Frühnebel
von einem nahezu wolkenlosen Himmel. Von Montag bis Mittwoch
überwiegen die Wolken, Regen oder Sprühregen gibt es aber kaum.

Ist es zu
St. Petri

(18. Jan.)
kalt,

übt die
Kälte noch

40 Tage
Gewalt.

Aussichten:

Die ruhige Hochdruckwetterlage beschert
uns einen erholsamen Schlaf. Dadurch wacht man mor-
gens ausgeschlafen auf.

Biowetter:

Südost bis Südwest mit Stär-
ke 2 bis 3, in Böen 4 Beaufort erreichend.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
1° bedeckt 2° Schauer 3° heiter 7° bedeckt

Sonntag Montag Dienstag

So war das Wetter:

Südöstliche Richtungen mit Stärke 3 bis 4,
in Böen 4 bis 5 erreichend.
Morgen:

4 GradNordseetemperatur:

Im Norden, Nordosten und in den Niederungen im
Südwesten halten sich trübe Wolken- oder Nebelfelder. Im
Westen, über den zentralen und östlichen Mittelgebirgen, im
Südosten sowie in den Alpen setzt sich mal mehr, mal weni-
ger schnell die Sonne durch.

Lage:

Vom 11. bis zum 20. Janu-
ar gibt es Regen. Danach setzen bis zum Monatsende Wind,
Schnee und Nebel ein. Der Februar beginnt windig und trüb.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

13,1 (2007) -21,8 (1893)
14,9 (2007) -13,6 (1997)

Rekordwerte am 18. Januar in Deutschland

Hochwasserzeiten
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IndenTälern trüb,
auf den Höhen Sonne. 4 bis 8 Grad.

Teils trüb, teils
freundlich. Höchstwerte 4 bis 8 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Oft sonnig,
zum Teil aber auch hartnäckiger Ne-
bel oder Hochnebel. 0 bis 8 Grad.

Österreich, Schweiz:

Am Oslofjord
erst Sonne, dann stark bewölkt und
trocken. 5 bis 10 Grad.

Südskandinavien:

Sonnig,
in IrlandundSchottlandwolkig,ander
Westküste IrlandsRegen.Bis12Grad.

Großbritannien, Irland:

Im Norden sonnig.
Von der Mitte bis zum Süden zum
Teil kräftige Regengüsse. Bis 16 Grad.

Italien, Malta:

Überwiegend
sonnig. Im äußersten Osten Spani-
ens lockere Wolken. 11 bis 17 Grad.

Spanien, Portugal:

Von früh
bis spä intensiver Sonnenschein und
trocken. Anstieg der Temperaturen
auf 14 bis 18, im Süden bis 22 Grad.

In Flandern Dauernebel,
sonst nach trübem Beginn viel Son-
ne. Höchstwerte von 1 bis 6 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Oft ungestörter Son-
nenschein, aber zum Teil zäher Ne-
bel oder Hochnebel. 3 bis 14 Grad.

Frankreich:

Am Mittelmeer
und im Süden Oberägyptens sonnig,
sonst heiter und trocken. Bis 30 Grad.

Israel, Ägypten:

Erst Quellwolken und
gebietsweise Schauer und Gewitter,
später bei 12 bis 14 Grad trocken.

Balearen:

Anfangs noch gebiets-
weise Schleierwolken. Später über-
wiegend sonnig. 19 bis 24 Grad.

Kanaren:

der Treppe sahen gleichzeitig 
zu ihr auf.

,,Bei den Hühnern?’‘, schlug 
Nellie vor.

Resi schüttelte den Kopf. 
,,Da ist er nicht. Ich habe 
schon nachgeschaut.’‘

Nellie merkte, wie ihre Fin-
gerspitzen zu kribbeln began-
nen und sich das taube Gefühl 
einstellte, wenn ihr Körper ihr 
eine Gefahr signalisierte. Hin-
ter den Blockhütten im Wes-
ten ging rötlich die Sonne 
unter, die Dunkelheit kam 
schnell in dieser Gegend.

,,Wir brauchen Such-
trupps!’‘, sagte sie. ,,Wir finden 
ihn, Resi.’‘

Während Agnes zu einer 
kleinen Gruppe Soldaten hi-
nüberlief, eilte Nellie zu Jus-
tus, der mit Armand am Brun-
nen saß und ihr entgegensah, 
alarmiert, noch bevor sie die 
beiden Män­ner erreicht hatte.

,,Theo ist fort, Vater!’‘
Beide Männer sprangen auf 

und kamen ihr entgegen.
Während Nellie im Vorü-

berlaufen ihren Suchtrupp zu-
sammentrommelte, fiel ihr 
auf, dass jedes einzelne Kind 
hier in der Neuen Welt so viel 
mehr Wert und Bedeutung 
hatte, als sie oder ihre Ge-
schwister jemals für irgendje-
manden gehabt hatten. Im Nu 
schien die halbe Garnison auf 
den Beinen, und der Name des 
vermissten kleinen Jungen 
hallte in alle Richtungen 
durch die Abendluft.

32
Die Spuren kleiner nackter 

Füße verloren sich am Wald-
rand.

,,Er ist da hinein!’‘, sagte 
Thomas Schlesier.

Im nächsten Moment war 
er schon in das dichte Unter-
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,,Das … das tut mir leid. Ich 
habe nie gefragt.’‘

Im Stillen musste Nellie zu-
geben, dass sie es allerdings 
geahnt hatte. Fast jede Frau in 
Agnes’ Alter kannte einen sol-
chen Verlust. Und dass Agnes 
Nellies Trauer um Babs zu-
tiefst verstand, hatte sie ihr 
angesehen.

Agnes legte ihre Hand auf 
die der Jüngeren.

,,Schsch’‘, machte sie, ,,das 
ist schon in Ordnung. Mein 
Leben ist noch lang nicht aus-
gelebt, mach dir keine Sorgen. 
Aber ich habe viel gesehen. Ich 
habe drei Menschen begraben, 
die ich mehr als das Leben 
selbst geliebt habe: die beiden 
kleinen Seelen und einen gu-
ten Mann. Dieser Mann, Nellie 
…’‘ Sie atmete tief ein und ließ 
die Luft wieder aus. 

,,Dieser Mann war der Ein-
zige, den ich jemals wollte. Er 
war ein guter Mann. Als ich 
ihn traf, war ich erst vierzehn, 
aber ich wusste sofort, dass er 
es ist. Als ich ihn verlor, sechs 
Kinder später, war ich fünf-

unddreißig.’‘
Nellie überlegte. ,,Pauline 

kann sich nicht an ihren Va-
ter erinnern’‘, schlussfolgerte 
sie.

Agnes schüttelte den Kopf. 
,,Im Grunde kann sich nur der 
Albert an ihn erinnern. Was 
ich dir sagen will, Nellie, ist 
dies: Nicht jeder von uns ist es 
vergönnt, einen guten Mann 
zu finden. Das Leben ist kurz. 
Lass nicht zu, dass das Glück 
an dir vorübergeht. Es ist ein 
gar zu seltener Gast im Leben 
von uns Frauen.’‘

Sie nahm ihr Nähzeug wie-
der auf und beugte sich darü-
ber. Nellie stand auf und 
hauchte ihr einen Kuss auf die 
Haube, den Agnes lächelnd 
mit einem knappen Nicken 
quittierte.

Oben öffnete sich mit 
einem Knarzen die Tür zur Ba-
racke, und Resi trat heraus. 
,,Hat eine von euch Theo gese-
hen? Er hätt’ längst wieder da 
sein sollen’‘, sagte sie. Ihre 
Stimme war höher als sonst, 
Beunruhigung schwang un-
überhörbar darin mit.

Die beiden Frauen am Fuß 

holz abgetaucht. Nellie folgte 
ihm.

Nach wenigen Metern wur-
de das Gebüsch zu einem tief­-
grünen Mischwald, in dem 
Sträucher mit roten Beeren 
neben hohen Eichen, dicht ge-
fächerten Palmen und schlan-
ken Föhren wuchsen. Efeu 
rankte sich um die Baum-
stämme. Das Tageslicht drang 
durch das Blätterdach wie ein 
rötlicher Schimmer aus weiter 
Ferne. Sie folgten einem 
Trampelpfad, den wilde Tiere 
ausgetreten zu haben schie-
nen. Ab und zu streckte Tho-
mas die Hand nach Nellie aus, 
und sie ergriff sie und ließ 
sich über Wurzeln und Zweige 
helfen.

Als er plötzlich stehen 
blieb, wäre Nellie fast in sei-
nen Rücken gelaufen. Mit dem 
ausgestreckten Arm deutete er 
auf ­etwas vor ihm am Boden. 
Nellie trat neben ihn und ent-
deckte nun ebenfalls einen 
verklebten Haufen brauner Fe-
dern und Blutflecken.

,,Er ist einem Huhn ge-
folgt!’‘, sagte Nellie. ,,THEO! 
WO BIST DU? THEO!’‘, rief sie 

erneut und bekam keine Ant-
wort.

Sie kämpften sich weiter 
durch den dichten Wald.

,,Es war Blut an den Federn, 
Thomas. Es wird doch nicht 
Theos sein!’‘

Die Angst davor, was sie am 
Ende ihrer Suche entdecken 
würden, schnürte ihr die Keh-
le zu.

Ihr Begleiter drehte sich 
nicht um. ,,Vermutlich hat ein 
Kojote das Huhn gerissen.’‘

Als Nellie links von sich 
wieder Federn auf dem Wald-
boden entdeckte, bog sie ab, 
um der Spur zu folgen. ,,Tom!’‘

Er eilte ihr sofort hinterher, 
und nun war Nellie es, die 
ihrem Gefühl folgte und ihre 
Suche anführte.

Ihre Fingerspitzen kribbel-
ten noch immer in einem 
Taubheitsgefühl aus Sorge 
und Angst. Sie wusste nicht, 
wie gut der Orientierungssinn 
des Fünfjährigen sein mochte 
und ob er allein wieder zu-
rückfände aus diesem Wald, 
falls sie ihn nicht fanden.

FORTSETZUNG FOLGT

SAVANNAH–
AUFBRUCH IN EINE NEUE WELT
ROMAN VON MALOU WILKE
Copy r i gh t © 2024 dtv Ve r l agsgese l l s cha f t mbH & Co . KG , München
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Mensch & Lebensart 
 Gassi-Hilfe statt Tierheim: 
Ehrenamtliche helfen Älte-
ren oder Erkrankten bei der 
Versorgung ihrer Haustiere

REISE 
Winterzauberland Erzgebirge 
– in UNESCO-Welterbe bleibt 
Weihnachtsdekoration tradi-
tionell bis Februar

GARTEN
 Christrosen sind  hauptsäch-
lich als Schnittblumen be-
kannt, können aber auch 
selbst angebaut werden 

Gesundheit
 Im ersten Lebensjahr des 
Kindes kann eine  Unterstüt-
zung durch  DELFI-Kurse eine 
große Hilfe sein

JOURNAL
am Wochenende

18./19.
Januar

dotenreiche Ausstellung, die 
neben den Meisterwerken 
Janssens auch seine alltägliche 
Kunst auf Briefen, Einkaufs­-
zetteln, Servietten u. ä. zeigt, 
und damit den Besuchenden 
über das Thema Essen Einbli-
cke in das alltägliche Leben 
Horst Janssens und in seine 
Kunst ermöglicht.

 
 Ost-West-Begegnung: Im 
Sommer begegnen sich im 
Horst-Janssen-Museum Ost 
und West: Unter dem Titel „ir-
gendwann irgendwo nowhere 
hier oder da – Janssen trifft 
Tübke“ stellt das Museum von 
28. Juni bis 12. Oktober zwei 
der herausragenden deut-
schen Zeichner der zweiten 
Hälfte des 20. Jahrhundert 
gegenüber: Horst Janssen 
(1929-1995) und Werner Tübke 
(1929-2004). 

Beide Geburtsjahr 1929 
­entwickelten sie ihr künst­-
lerisches Werk jedoch unter 
unterschiedlichen politischen 
Prämissen: der eine in der 
BRD, der andere in der DDR. 
Die Ausstellung arbeitet über-
raschende Verwandtschaften 
heraus und soll einen Beitrag 
zu mehr Sichtbarkeit ostdeut-
scher Kunst im Westen leisten.

Schaffensprozess eines Zeich-
ners zeigt. „Mit Christoph 
­Niemann als Künstler der 
­Jubiläumsausstellung schla-
gen wir den Bogen von Horst 
Janssen in die Gegenwart der 
Zeichenkunst, denn unser Mu-
seum bleibt nicht bei Janssen 
stehen, sondern versteht sich 
als ein Haus, das Grafik, Zeich-
nung und Kunst auf Papier aus 
allen Epochen bis heute zeigt“, 
erläutert die Museumsleiterin.

 
 Kulinarisches: Bevor es 
aber so weit ist und im No-
vember gefeiert wird, hält das 
Horst-Janssen-Museum im 
Jahresverlauf noch zwei weite-
re spannende Ausstellungen 
für seine Besuchenden bereit. 
Vom 8. März bis zum 9. Juni 
steht die Kulinarik in Janssens 
Werk im Mittelpunkt: „Ich war 
ein Allesschmecker – Horst 
Janssen tischt auf“ ist eine 
sehr biografische und anek­-

Und auch das gehört zur Jah-
resbilanz: Der Instagram-Ka-
nal des Museums registrierte 
in 2024 einen Zuwachs von 31 
Prozent auf 3.616 Follower.

Im analogen Raum bleibt 
der Zugang zum Museum al-
lerdings mühsam: Erst im 
März 2026 soll mit der Wieder-
eröffnung des Stadtmuseums 
der gemeinsame Eingang an 
der Lappan-Kreuzung in Be-
trieb genommen werden. Da-
mit wäre das Horst-Janssen-
Museum wieder barrierefrei. 

Aber schon 2025 geht es für 
das Zeichenkunst-Museum 
voran: „Dieses Jahr ist für uns 
ein ganz besonderes. Das 
Horst-Janssen-Museum Ol-
denburg feiert seinen 25. Ge-
burtstag. Zum Jubiläum im 
November haben wir etwas 
Besonderes geplant“, verrät 
Jutta Moster-Hoos. 

Und wer spricht heute noch 
von Schröder, Gabriel oder 
Naumann? 2025 verlässt man 
sich auf die Strahlkraft der 
künstlerischen Schwerge­-
wichte Christoph Niemann, 
Werner Tübke – und natürlich 
Horst Janssen himself.

 Die Ausstellungen

Am 15. November 2025 wird 
die dritte Ausstellungsebene, 
die in den vergangenen bei-
den Jahren aufgrund der Bau-
stellensituation und fehlender 
Fluchtwege nicht genutzt wer-
den konnte, wiedereröffnet. 
Und zwar mit einer großen 
Werkschau des international 
erfolgreichen Zeichners und 
Illustrators Christoph Nie-
mann, die sich über zwei 
­Ebenen des Museums ziehen 
wird. Der Wahlberliner hat 
­bereits das 50 Meter lange 
Wandbild am Horst-Janssen-
Museum geschaffen, das den 

Von Oliver Schulz

Oldenburg –  „Oldenburg wür-
digt mit diesem Museum 
einen überaus vielseitigen 
und herausragenden Künstler, 
der Maßstäbe gesetzt hat weit 
über Deutschland hinaus“, 
sagte Gerhard Schröder im 
November 2000 anlässlich 
der Einweihung des Horst-
Janssen-Museums. 

Rückblickend betrachtet 
kann man nicht sicher sein, an 
wen der damalige Bundes-
kanzler gedacht hat, und ob er 
nicht auch sich selbst gemeint 
hat. Schröder, auch Minister-
präsident Gabriel und Kultur-
staatsminister Naumann aus 
der Hochpolitik, dazu FAZ-Mit-
herausgeber und Janssen-Spe-
zi Joachim Fest als Redner: Es 
war ein Treffen der Schwerge-
wichte vor einem Vierteljahr-
hundert, um den Ehrenbürger 
Oldenburgs zu rühmen, der 
zwar in Hamburg 1929 gebo-
ren und 1995 gestorben ist, 
aber in der Stadt an der Hunte 
aufwuchs, auf dem Gertruden-
kirchhof begraben und längst 
fester Bestandteil der hiesigen 
Kulturidentität ist.

Wer Horst Janssen wirklich 
war, ist bis heute nicht restlos 
geklärt. Allerhand Relikte und 
Indizien finden Suchende seit 
der Eröffnung vor 25 Jahren im 
architektonisch schmucken 
Künstlerhaus mit der Adresse 
„Am Stadtmuseum 4-8“. Über 
die interessante Dauerausstel-
lung zum Namensgeber hi-
naus werden in Sonderschau-
en immer wieder die zeitgeis-
tige Zeitlosigkeit von Janssens 
künstlerischem Tun und des-
sen Wirkmacht präsentiert. 

In jüngerer Zeit breiteten 
sich renommierte Künstlerin-
nen und Künstler wie Dan 
­Perjovschi, Nanne Meyer, 
Christoph Niemann, Miron 
Schmückle und (noch bis zum 
16. Februar) Filmemacher Da-
vid Lynch im Haus oder sogar 
auf der Außenfassade aus.

Christoph Niemanns Wandbild „Current Lines“ an der Fassade des Horst-Janssen-Museums in OldenburgBILD: Andrey Gradetchliev

Von Schwergewichten und Allesschmeckern
Ausstellung  Oldenburger Horst-Janssen-Museum vor 25 Jahren eröffnet – Herausragendes Programm im Jubiläumsjahr

Doch was wäre das Horst-
Janssen-Museum ohne Besu-
cher? Im abgelaufenen Jahr 
waren mehr als 20.000 Men-
schen zu Gast. „Im Hinblick 
auf die vier schwierigen Vor-
jahre, die durch Corona und 
eine baustellenbedingte 
Schließzeit gekennzeichnet 
waren, sehen wir das als ein 
positives Ergebnis“, so Jutta 
Moster-Hoos. 

Im Vergleich zu den Jahren 
2020 bis 2023 haben sich die 
Besucherzahlen in etwa ver-
doppelt. „Obwohl der Zugang 
zum Horst-Janssen-Museum 
weiterhin nur über einen Um-
weg und Ersatzeingang mit 
Treppe zu erreichen und da-
mit nicht barrierefrei ist, kom-
men die Leute gern zu uns“, 
­bilanziert die Leiterin. 

Die erfolgreichste Ausstel-
lung in 2024 war mit rund 
9.400 Besuchenden die spek-
takuläre Schau „Perpetuum 
Florens“ des Zeichners Miron 
Schmückle. Am meisten Gäste 
kamen im September ins 
­Museum (3.086 Personen). 

 Nicht erst seit dem (spür­-
baren) Abriss des Stadt­-
museums nebenan konzipie-
ren und entwerfen Direktorin 
Jutta Moster-Hoos und ihr 
Team eine attraktive Künstler-
landschaft, das Handwerk der 
Drucktechnik mit kreativem 
Freispiel kombiniert, und 
schließen so die Kultur-Lücke.

Aufgetischt ab März: Horst Janssens Zeichnung „Selbst mit 
Paprika“ von 1979 (Farbstift) BILD: Horst-Janssen-Museum

Ab Juni in Oldenburg zu sehen: Werner Tübkes Aquarell „Drei 
Bauarbeiter“ aus dem Jahr 1970 BILD: Galerie Schwind

Museumsleiterin Dr. Jutta 
Moster-Hoos BILD: Max Haß
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Fahrer und bat seinen Chef, ihn 
mit dem LKW auf eine Tour 
nach Österreich zu schicken, 
damit er dort Petinimid© Saft 
kaufen könne. Der Chef ermög-
lichte dem Vater eine berufli-
che LKW-Fahrt ins Zillertal. In 
einer Apotheke in Ramsau war-
teten gleich mehrere, von der 
Mutter vorbestellte Packungen 
Petinimid© Saft. Erstaunlich 
auch, dass dort der Preis „nur“ 
16,95 Euro pro Flasche betrug, 
statt 58,50 Euro in Deutsch-
land. Seit kurz vor Weihnach-
ten haben sich die Anfallsfre-
quenz und damit der Allge-
meinzustand des Kindes durch 
die Bescherung aus Österreich 
deutlich gebessert, dank des 
besonderen Engagements 
ihrer Eltern und eines außerge-
wöhnlichen Chefs.

ren Firma wurden aufgrund 
des bitteren Eigengeschmacks 
von der kleinen Patientin trotz 
aller Tricks abgelehnt bezie-
hungsweise führten zu wieder-
holtem Erbrechen mit Ge-
wichtsverlust. Die Anfallshäu-
figkeit nahm wieder deutlich 
zu. Petnidan© Kapseln zu tei-
len gelingt nur in gefrorenem 
Zustand. Bei dem von mir 
empfohlenen Versuch, eine ge-
frorene Kapselhälfte zu schlu-
cken, kam es zu heftigem Hus-
ten und das Medikament wäre 
fast in die Atemwege gelangt. 
Jetzt war guter Rat teuer!

Die sehr engagierte Mutter 
fand schließlich heraus, dass es 
in Österreich weiterhin Ethosu-
ximid Saft gibt, der dort als Pe-
tinimid© Saft verkauft wird. 
Der Vater des Kindes ist LKW-

sche Anfälle. Die Epilepsie be-
gann um den ersten Geburts-
tag. Die beiden zuerst verord-
neten Epilepsie Medikamente 
zeigten kaum Wirkung auf die 
Anfallsaktivität. Erst die im 
Sommer 2024 begonnene Be-
handlung mit Petnidan© Saft 
führte zu einer deutlichen Ver-
besserung der Anfallsfrequenz. 
Als Petnidan© Saft plötzlich 
nicht mehr lieferbar war, tele-
fonierte die Mutter zunächst 
mit verschiedenen Apotheken 
der Region, um noch mögliche 
Lagerbestände zu erhalten. Die 
alternativ weiter lieferbaren 
Petnidan© Kapseln sind für 
Kleinkinder zu hoch dosiert. 
Die Einnahme vorübergehend 
noch erhältlicher, inzwischen 
auch nicht mehr lieferbarer Et-
hosuximid Tropfen einer ande-

N icht alle Nachrichten aus 
Österreich der letzten Wo-

chen stimmen uns hoffnungs-
voll. Daher eine nachträgliche 
Weihnachtsgeschichte, von der 
ich wenige Tage vor Weihnach-
ten hörte.

Ethosuximid ist als eines 
der ältesten Medikamente 
gegen Epilepsien seit 1960 auf 
dem Markt. Aufgrund guter 
Wirksamkeit und guter Ver-
träglichkeit ist es auch heute 
Medikament erster Wahl bei 
der Behandlung der Absence-
Epilepsie, einer der häufigsten 
Epilepsien im Kindes- und Ju-
gendalter. Für kleine Kinder 
gibt es Ethosuximid-Saft oder 
-Tropfen, für Schulkinder, Ju-
gendliche und Erwachsene Et-
hosuximid-Kapseln.

 Lieferprobleme von Medika-

Kolumne

Kamille gegen 
Trockenheit 
im Mund

Berlin/dpa/tmn – Zu wenig 
Speichel im Mund als Neben-
wirkung von Medikamenten 
oder eine gereizte Mund-
schleimhaut, etwa weil Zahn-
prothesen drücken: Das ist un-
angenehm. Eine Mundspü-
lung aus Kamille und Leinsa-
men kann die Trockenheit lin-
dern und die Schleimhaut be-
ruhigen. Dazu rät das Zentrum 
für Qualität in der Pflege (ZQP) 
in Kooperation mit der Hoch-
schulambulanz für Naturheil-
kunde der Berliner Charité. 
Wichtig: Im Zweifel sollte man 
die Beschwerden ärztlich ab-
klären lassen. Was man 
braucht (für eine Tagespor-
tion): 1 EL Leinsamen, 1 EL ge-
trocknete Kamille und 500 
Milliliter Wasser. Leinsamen 
für fünf Minuten in 250 Milli-
liter Wasser kochen und absei-
hen. Kamille mit 250 Milliliter 
kochendem Wasser übergie-
ßen, zehn Minuten ziehen las-
sen, abseihen. Leinsamen-Sud 
und Kamillentee zu gleichen 
Teilen mischen und damit 
spülen.

Kamille entfaltet nicht nur 
als Tee eine große Wirkung.
                                                           BILD: Pixabay

Nasensprays zur 
Virenabwehr

Berlin/Köln/dpa/tmn – Nur 
wenige Sprühstöße und schon 
ist man vor einer Erkältung ge-
schützt: Das versprechen so 
manche Nasensprays. Im Win-
ter sind die Schleimhäute von 
Rachen und Nase besonders 
beansprucht, auch durch den 
ständigen Wechsel zwischen 
winterlicher Kälte und der 
Wärme drinnen. „Die Luft ist 
dort viel trockener, auch das 
macht die Schleimhäute ris-
sig“, so Rolf Kaiser. Dadurch 
hätten es Viren und Bakterien 
leichter, einzudringen und Er-
kältungen auszulösen. Da kön-
nen entsprechende Nasen-
sprays laut dem Virologen tat-
sächlich helfen. „Der Hauptef-
fekt dieser Mittel ist, dass diese 
die Schleimhaut schützen und 
damit solche Risse verhindern 
können.“ Zunutze machen sich 
die Medikamente einen „Stoff 
zum Abdecken“: Methylcellu-
lose oder Carragelose. Anders 
als bei abschwellenden Nasen-
sprays gebe es keinen Gewöh-
nungseffekt. Alternativ könne 
man zu einer Nasensalbe mit 
dem Wirkstoff Dexpanthenol 
greifen.

Einige Nasensprays haben 
auch eine vorbeugende Wir-
kung. BILD: Pixabay

immer wieder auch Mut zuzu-
sprechen.“ Ein Vorteil der nach 
Geburtsmonat gestaffelten 
Kurse: Die Babys sind im glei-
chen Alter, die Herausforde-
rungen und Probleme der El-
tern ähneln sich: Stillen, Füt-
tern, Durchschlafen und vieles 
mehr – da braucht es manch-
mal Rat auf Augenhöhe. „Jeder 
kann in der Gruppe offen und 
frei sprechen, auch wenn es 
um andere Dinge geht, die be-
lasten, beispielsweise wenn 
die Schwiegermutter meckert 
oder es Ärger mit den Nach-
barn gab“, so Tabea Ahrens. 
„Auch bei den Kleinsten spürt 
man früh die Freude am ver-
trauten Zusammensein: Sie 
begrüßen sich, robben aufei-

nander zu und lächeln sich an. 
Und wenn ein Kind die ersten 
Schritte macht, steht es im 
Mittelpunkt und genießt ein-
fach die Aufmerksamkeit.“ 

Gemeinsam Spaß haben

Die DELFI-Kurse haben 
einen festen Ablauf. So bieten 
die ersten 15 Minuten Zeit, um 
in Ruhe anzukommen. „Viel-
leicht schläft das Kind noch, 
hat Hunger oder braucht eine 
frische Windel. Dann findet 
bereits ein erster Austausch 
statt, danach hören wir ein Be-
grüßungslied, und in der Be-
findlichkeitsrunde kann jeder 
Fragen stellen oder etwas an-
merken“, so Tabea Ahrens. An-

schließend bietet sich die Ge-
legenheit zu Fingerspielen, 
Liedern oder zu anderen klei-
nen Aktivitäten – denn auch 
der Spaß soll nicht zu kurz 
kommen. „Es gibt so viele 
Möglichkeiten, sich frei zu 
entfalten und selbst auszupro-
bieren. Besonders schön sind 
auch die Erfolgsmomente, die 
mit allen geteilt werden, bei-
spielsweise wenn das Kind 
zum ersten Mal sitzt oder 
steht. Es passiert so wahnsin-
nig viel im ersten Jahr, sodass 
jede Woche etwas Neues dabei 
ist.“ Für eine gute Entwicklung 
maßgeblich entscheidend ist 
übrigens die Bauchlage – wo-
für Tabea Ahrens auch ein 
paar Tipps parat hat. „Es 
braucht motivierende Anrei-
ze, damit das Kind sich in die-
ser Position wohlfühlt, bei-
spielsweise indem es die ande-
ren Kinder beobachten kann. 
Sehr interessant sind auch 
Blubberblasen oder die lusti-
gen Grimassen von Mama, 
wenn das Kind bei ihr auf dem 
Bauch liegt.“ Auch Tabea Ah-
rens selbst fühlt sich in dieser 
lebhaften Runde sehr wohl: 
„Ich empfinde die Treffen als 
sehr erfüllend für mich, auch 
weil ich weiß, dass sie zur Ge-
sundheitsförderung der Eltern 
beitragen können.“

DELFI-Kurse unterstützen Eltern im ersten Baby-Jahr. BILD: Tobias Frick

Von Melanie Jülisch

Im Nordwesten – Lange Nächte 
und bleierne Müdigkeit – für 
frischgebackene Eltern ist die 
erste Zeit mit Kind zumeist 
sehr anstrengend. Zum Glück 
macht jedes noch so kleine Ba-
bylächeln all dies wieder wett. 
Und es gibt Unterstützung, 
beispielsweise in den DELFI-
Kursen der Evangelischen Fa-
milien-Bildungsstätten (EFB), 
die im gesamten ersten Baby-
Jahr begleiten. „Der Austausch 
in den kleinen Gruppen ist 
eine hilfreiche Entlastung“, 
sagt Kirstin Moss von der EFB 
Oldenburg. „Es bietet sich Zeit 
zum Luftholen, Erfahrungen 
teilen und die Bindung zum 
Kind zu stärken.“ Die kleinen 
Mädchen und Jungen selbst 
erhalten Impulse zur Entwick-
lung und genießen das Bei-
sammensein mit den anderen 
Kindern. „Bestenfalls bleibt 
die Gruppe während des ge-
samten Kurses zusammen 
und hat vielleicht auch da-
nach noch Kontakt.“ 

Ganzheitlicher Ansatz

Seit 30 Jahren gibt es die in 
Celle konzipierten DELFI-Kur-
se, die deutschlandweit zur Be-
gleitung von Eltern mit Babys 
im Rahmen evangelischer Fa-
milienbildung angeboten wer-
den. Doch wofür steht DELFI 
eigentlich? Die Erklärung ist 
ganz einfach: Denken, Entwi-
ckeln, Lieben, Fühlen, Indivi-
duell. Im Gegensatz zum Pra-
ger Eltern-Kind-Programm 
(PEKIP), das in erster Linie die 
motorische Frühförderung im 
Blick hat, richtet DELFI sich an 
die ganzheitliche Entwick-
lung, die unter anderem Emo-
tionen und sensorische Fähig-
keiten mit einbezieht. Neben 
dem Austausch der Eltern 
untereinander und dem Kon-

takt des Kindes zu Gleichaltri-
gen verweist eine Studie aus 
dem Jahr 2022 auf weitere Vor-
teile wie die Stärkung ver-
schiedener Kompetenzen: 
Selbstbewusstsein in der El-
ternrolle, Sicherheit im Um-
gang mit dem Kind, Erken-
nung und Erfüllung von Be-
dürfnissen, Zuversicht, Ge-
duld und Einfühlungsvermö-
gen sind einige davon.

Den Austausch fördern 

Auch Tabea Ahrens ist be-
geistert von dem Konzept – 
und das nicht nur als ehemali-
ge Teilnehmerin, sondern in-
zwischen auch als Kursleiterin. 
Seit zweieinhalb Jahren ist sie 
Kursleiterin an der EFB, be-
treut einmal wöchentlich zu-
meist acht Mütter, noch eher 
selten auch Väter. Als Mutter 
zweier Kinder weiß sie um die 
Schwierigkeiten, die es gerade 
im ersten Babyjahr oftmals zu 
bewältigen gilt. Sie selbst ist 
gelernte Kinderkranken-
schwester und hat außerdem 
Gesundheitsförderung stu-
diert. „Die Kurse starten ab der 
8. Woche, da ist für die Fami-
lien noch alles ganz frisch, und 
die Veränderung ist riesen-
groß. Umso wichtiger ist es, 
Fragen zu beantworten und 

familie  DELFI-Kurse fördern den 
Austausch von Eltern und die 
Entwicklung ihrer Babys

Blubberblasen 
und hilfreiche 
Gespräche

Neue Qualifizierung zu DELFI-Kursleitern

Am 23. Mai startet in den 
Räumen der EFB Oldenburg 
eine neue Qualifizierung von 
Kursleitern, bestehend aus 
sechs Wochenenden mit je 
zwölf Unterrichtsstunden, 
vier Studientagen und fünf 
Hospitationen in den Kur-
sen.

Es besteht eine Koopera-
tion zwischen der EFB Olden-

burg und der EFB Emden.

Zur Voraussetzung gehören 
ein Mindestalter von 23 Jah-
ren, eine abgeschlossene 
Berufsausbildung in päda-
gogischer, psychologischer 
oder medizinischer Rich-
tung. Wer aus anderen Beru-
fen kommt, muss einschlä-
gige Erfahrungen und Kom-
petenzen im persönlichen 

Umfeld erworben haben. Ein 
hohes Maß an Einfühlungs-
vermögen ist wichtig.

Für weitere Informationen 
sind Kirstin Moss (Olden-
burg) unter 
0441/48065694 und Kirs-
ten Gante (Emden) unter 
04921/24832 erreichbar.

www.delfi-online.de 

Schöne Bescherung aus Österreich

menten sind seit Jahren ein an-
haltend großes, sich ständig 
änderndes Problem. Seit An-
fang Oktober 2024 ist Ethosu-
ximid-Saft, der in Deutschland 
als Petnidan© Saft vertrieben 
wird, aufgrund eines Engpas-
ses nicht mehr lieferbar. Noch 
ist unklar, wie lange. Zahlreiche 
Epilepsie-Patienten sind davon 
betroffen.

Ein zweieinhalbjähriges 
Mädchen aus der Weser-Ems-
Region mit einer generalisier-
ten Epilepsie hat täglich zahl-
reiche, generalisierte epilepti-

Prof. Dr. Christoph 
Korenke  Klinikdirektor 
am Elisabeth-Kinder-
krankenhaus Olden-
burg
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Jodsalz für den 
Körper wichtig

Berlin/dpa/tmn – Jod ist ein 
lebenswichtiges Spurenele-
ment. Unser Körper kann es 
nicht selbst herstellen, unsere 
Schilddrüse braucht es aber 
für die Produktion von Schild-
drüsenhormonen. 

Diese Hormone sind wich-
tig, um Energiestoffwechsel, 
Körpertemperatur, Immun-
system und Prozesse im Ge-
hirn zu regulieren. Bekommt 
unser Körper zu wenig Jod, 
kann es etwa passieren, dass 
unsere körperliche und geisti-
ge Leistungsfähigkeit ein-
knickt und sich die Schilddrü-
se auf Dauer vergrößert.

Doch wie können wir si-
chergehen, dass wir genug Jod 
zu uns nehmen? Wer Mahlzei-
ten zu Hause stets mit Jodsalz 
würzt, legt einen guten 
Grundstein. Ebenfalls  hilf-
reich: Jodreiche Lebensmittel 
in die Ernährung einbauen. 
Dazu zählen Fisch, Milchpro-
dukte und Eier. Bei verarbeite-
ten Produkten lohnen sich ein 
kurzer Check der Verpackung 
ob jodhaltiges Salz bei der 
Herstellung verwendet wurde.

Auch wenn Jod für die Ge-
sundheit wichtig ist: Übertrei-
ben sollte man es mit Salz ge-
nerell nicht, schließlich lässt 
ein hoher Salzkonsum das Ri-
siko für Bluthochdruck stei-
gen.

Jodiertes Salz zu verwen-
den, beugt einem Mangel 
des Spurenelements im Kör-
per vor. dpa-BILD: Christin Klose

Tipps & Tricks

d
pa

-B
IL

D
: C

h
r

is
ti

an
 H

ac
k

er

Wer sein Müsli selbst kre-
iert, kann auch ent-

scheiden, was drinsteckt. Zuta-
ten für 30 Müsliriegel: 150 g 
Haferflocken, 100 g Dinkel-
vollkornmehl, 100 g Nüsse 
oder Mandeln, gehackt, in Stif-
ten oder als „Blätter“, 1 Messer-
spitze gemahlene Vanille, 60 g 
flüssige Butter oder Margari-
ne, 50 g Honig, 60 ml Wasser, 
40 g Sesamkörner. Zuberei-
tung:  Haferflocken, Dinkel-
vollkornmehl, Nüsse oder 
Mandeln und Vanille in einer 
großen Schüssel mischen.  
Butter oder Margarine erhit-
zen, mit Honig und Wasser 
verrühren und über die Tro-
ckenmischung gießen.  Die 
Masse zu einem Teig kneten 
und auf einem mit Backpapier 
ausgelegten Backblech etwa 
einen halben Zentimeter 
dünn ausrollen. Die Sesam-
körner darüberstreuen und 
mit der Teigrolle fest andrü-
cken. Den Teig mit einem Kü-
chenmesser in 30 Riegel 
schneiden. Bei 180 °C Umluft 
15 bis 18 Minuten backen. In 
einer Dose aufbewahrt halten 
sich die Müsliriegel ungefähr 
zwei Wochen. 
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So wie Müsliriegel kann 
man auch loses Knusper-

müsli einfach selbst herstel-
len. Luftdicht verschlossen, 
kühl und dunkel gelagert hält 
sich das auch für mehrere Wo-
chen. Als Hauptzutat emp-
fiehlt sich Getreideflocken aus 
Hafer oder Dinkel. Dazu ver-
schiedene Nüsse, Mandelstif-
te, Sonnenblumen- oder Kür-
biskerne. 
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Lebensmittel sollten nicht 
unbedacht in den Müll 

wandern. Manchmal aber ist  
Entsorgen das einzig Richtige. 
Mythen rund um Lebensmit-
tel halten sich oft hartnäckig: 
  Spinat darf man nicht 
wieder aufwärmen. Stimmt 
so nicht ganz. Richtig ist: im 
Spinat steckt Nitrat und das 
kann beim Wiedererwärmen 
zu gesundheitsschädlichem 
Nitrit werden.  Das Risiko ist 
aber gering, wenn man Spinat-
reste nach dem Kochen zügig 
abkühlt und im Kühlschrank 
verstaut. Danach nur einmal 
wieder aufwärmen und  sofort 
essen. 

Von Julia Bresching.

München – Keine Kuhmilch, 
kein Fleisch, keine Eier: Manch 
einer verzichtet im Zuge des 
„Veganuary“ für ein paar Wo-
chen auf tierische Produkte. 
Und hat vielleicht Sorge, den 
Körper nicht ausreichend mit 
Eiweißen zu versorgen. 

Die darf man gern loslas-
sen: „Es ist durchaus möglich, 
seinen Eiweißbedarf rein 
pflanzlich zu decken – auch 
ganz ohne teure Proteinpül-
verchen, -shakes oder -riegel“, 
so Daniela Krehl von der Ver-
braucherzentrale. Vorausge-
setzt, man trifft eine geschick-
te Auswahl in Sachen Lebens-
mittel. 

Vielfältig ist besser

Wer regelmäßig Hülsen-
früchte, also etwa Linsen, Boh-
nen, Soja, Kichererbsen und 
Erbsen, in seine Ernährung 
einbaut, macht schon einmal 
viel richtig. Sie liefern nicht 
nur viel Eiweiß, sondern auch 
essenzielle Aminosäuren. Das 
sind lebensnotwendige Ei-
weißbausteine, die unser Kör-
per selbst nicht bilden kann.

Generell gilt: Je vielfältiger 
es auf dem Teller oder in der 
Schüssel zugeht, desto besser. 
Die Verbraucherzentrale rät 
daher, Hülsenfrüchte am bes-
ten mit weiteren pflanzlichen 
Proteinquellen wie Nüssen, 
Vollkorngetreide und Kartof-
feln zu kombinieren. So kann 
man sicherstellen, dass man 
alle essenziellen Aminosäuren 
zu sich nimmt. 

Von Porrigde bis Curry

Doch wie baut man pflanz-
liche Proteinquellen in den 
Alltag ein? „Den Tag kann man 
beginnen mit einem Porridge 
aus Haferflocken und Soja-
milch“, schlägt Daniela Krehl 
vor. „Wenn ich das noch ei-
weißreicher gestalten möchte, 
kann ich Nüsse und Samen als 
Topping verwenden. Zum Mit-
tagessen bietet sich ein Lin-
sencurry mit Vollkornreis an, 
abends vielleicht eine bunte 
Bohnen-Bowl mit Quinoa.“  Ei-
weißreiche Snacks für zwi-
schendurch sind eine kleine 
Handvoll Mandeln oder etwas 
Hummus mit Gemüsesticks. 

Hülsenfrüchte erhitzen

Ob Bohnen, Kichererbsen 
oder Linsen: Hülsenfrüchte 
sollte man ausreichend erhit-
zen. So kann man sicherstel-
len, dass die sogenannten Lek-
tine zerstört werden. Das sind 
Pflanzenstoffe, die zu Be-
schwerden wie Übelkeit, Er-
brechen und Durchfall führen 
können. In aller Regel reicht es 
aus, den empfohlenen Zube-
reitungsmethoden für Hül-
senfrüchte zu folgen. Heißt: 
Frische Bohnen sollten min-
destens 30 Minuten im ko-
chenden Wasser garen. Bei ge-
trockneten Hülsenfrüchten 
gilt: mindestens fünf Stunden 
einweichen, das Einweichwas-
ser dann wegschütten und sie 
in frischem Wasser kochen. 

Eine Ausnahme gibt es 
aber: Zuckerschoten und Erb-
sen darf man in Maßen sogar 
roh verzehren, weil sie nur we-
nig Lektine enthalten.

Wer sich vegan ernährt, kann seinen Bedarf an Proteinen durch Hülsenfrüchte wie Linsen decken. dpa-dpa-BILD: Christin Klose

Vegane Ernährung   Pflanzliche Alternativen zu  Proteinversorgung der menschlichen Muskeln 

Wie decke ich meinen Eiweißbedarf?

Vegane oder vegetarische Ernährung im Trend

Im Supermarkt  finden Ver-
braucher und Verbraucherin-
nen mittlerweile eine große 
Bandbreite an Fleisch- und 
Milchersatzprodukten. Die 
Vorteile einer fleischarmen 

Ernährung für Klima-, Um-
welt- und Tierschutz sind un-
bestritten.

Während einige  Ersatzpro-
dukte gesundheitliche Vor-

teile bieten, etwa weil sie 
weniger  gesundheitsschädli-
che Zusatzstoffe enthalten, 
stecken in anderen proble-
matische Zutaten wie Palm-
fett oder zu viel Salz. Klar 

ist: Bei einer rein pflanzli-
chen Ernährung können eini-
ge Nährstoffe knapp wer-
den, darunter Vitamin B12, 
Zink, Jod und langkettige 
Omega-3-Fettsäuren.

REZEPT DER WOCHE
Gebrannte Mandeln aus dem Airfryer

Zutaten:
2 PORTIONEN

200 g Mandeln
90 g Zucker
30 ml Wasser
1 Päckchen Vanillezucker

Anleitung:
1. Mandeln mit Zucker, Vanillezucker
und Wasser in eine Schüssel gut
verrühren. Backpapier in den
Airfryer legen und die
Mandelmischung darauf geben.

2. 15. Min bei 180 Grad im
Airfry-Programm, alle 5 Min.
umrühren. Backe die Mandeln
danach bei 200 Grad für
weitere 6 Min.

Ab und zu umrühren, damit die
Mandeln schön knusprig werden
und auch nicht anbrennen.

3. Je nach Gerät kann die Zuberei-
tungsdauer auch mal 1 – 2 Minuten
länger dauern. Falls ihr sie
verschenken möchtet, füllt die
Mandeln in eine Spitztüte oder füllt
sie in ein Glas mit Schraubdeckel.
Perfekt für jede Gelegenheit!

ANZEIGE

kuechen-meyer.de

Beratungstermin ganz einfach
online vereinbaren:

oder telefonisch:
0441-2054680Werrastraße 5 | 26135 Oldenburg

www.muddiskochen.de

JAHRE

KÜCHEN

WIR LEBEN KÜCHE
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Meine Birkenfeige verliert zu-
nehmend die Blätter.

Die mitgeschickten Blätter 
sind blässlich grün und zum 
Teil vergilbt, ohne dass parasi-
täre Gründe vorliegen. Wich-
tig für die Birkenfeige ist ein 
sehr heller aber unbesonnter 
ganzjährig gleichbleibender 
Standort, der Baum darf nicht 
zu weit ins Zimmer gerückt 
werden. 

Ein zweiter Grund für das 
Siechtum kann in einer Rich-
tungsänderung des Lichtein-
falles liegen. Wenn Sie nach 
dem Umräumen die Lichtein-
fallsrichtung verändert haben, 
sodass die Blätter nicht mehr 
in dem Winkel dem Licht zu-
geneigt waren, wie vorher, ist 
Blattfall meist die Folge. Auch 
mit Zugluft kommt die Birken-
feige nicht gut zurecht; in die-
sem Fall stellt man dann aber 
hauptsächlich abgefallene 
fahlgrüne Blätter fest.

Ein geringer Blattfall während 
der winterlichen Ruhepause 
ist durchaus normal, aber in 
größeren Mengen weist er auf 
Kulturfehler hin. Während der 
Ruhezeit (bis Februar) ist nur 
wenig zu gießen; die Wurzeln 
sind sehr sauerstoffbedürftig. 
Bei einer zu feuchten Kultur 
kommt es über Winter eben-
falls zu einem Laubfall fahl-
grüner Blätter. Die Temperatu-
ren während des Winters soll-
ten nach Möglichkeit nicht 
über 18 Grad Celsius liegen, 
eher darunter. Der Stand in 
der Nähe eines warmen Heiz-
körpers wird nur schlecht ver-
tragen. 
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werden, den ganzen bei uns 
meist feuchten Winter offen 
und sind Einstiegspforten für 
pilzliche Erkrankungen. Alle 
Spindelbüsche werden auch 
erst im März geschnitten, da 
extreme Fröste nach dem 
Schnitt noch für Ausfälle sor-
gen können.

Natürlich sollte man auch 
nicht zu spät, zum Beispiel 
erst Ende März oder Anfang 
April schneiden. Die Bäume 
haben als Folge dann oft eine 
schwächere Austriebsleistung, 
da eine Anzahl Nährstoffe 
schon in die Triebspitze beför-
dert wurde. Eine Ausnahme 
machen da nur die extrem 
frostempfindlichen Aprikosen 
und Pfirsichbäume, die erst 
kurz vor dem Aufbrechen ge-
schnitten werden. 

Lässt man seinen Baum 
schneiden, sollte man sich 
jetzt spätestens bei einem 
Fachmann vormerken lassen; 
denn Ende Februar ist der Ter-
minkalender meist schon voll.

S ieht man einmal vom 
Sommerschnitt ab, ist der 

Winter die beliebteste Zeit, die 
Obstbäume zu schneiden. 
Praktisch ist dies bereits ab 
dem Laubfall im Herbst mög-
lich. Der günstigste Zeitpunkt 
für Apfel, Birne, Kirsche und 
Zwetschge ist aber Ende Feb-
ruar/Anfang März nach der 
meist letzten größeren Frost-
periode, die allerdings in den 
letzten Jahren nicht besonders 
ausgeprägt war. Bei Tempera-
turen unter vier bis fünf Grad 
C sollte auf keinen Fall ge-

schnitten werden; Quetsch-
wunden wären die Folge. 
Schneidet man schon im 
Herbst die Bäume, bleiben die 
Schnittstellen, soweit sie nicht 
mit Baumwachs verschlossen 

NWZ-Serie
Querbeet

Das grüne Lexikon

Service

Beliebter 
Zimmerefeu

Im Sortiment gibt es zahlrei-
che Varietäten vom ge-

wöhnlichen Efeu, Hedera he-
lix, mit kleinen grünen bis 
bunten Blättern und den ka-
narischen Efeu, Hedera cana-
riensis, mit größeren Blättern. 
Beim Kauf sollte man sich im-
mer für Pflanzen entscheiden, 
die neue Triebe aufweisen und 
deren Blattform und Färbung 
am besten gefällt. Im Haus 
vertragen die Pflanzen einen 
schattigen bis hellen aber ab-
sonnigen Stand; nur der kana-
rische Efeu verlangt immer 
einen hellen Standort. Für voll 
geheizte Wohnzimmer emp-
fiehlt sich Efeu nicht; bei Tem-
peraturen zwischen 7 bis 15 
Grad Celsius fühlt er sich am 
wohlsten. Der Ballen sollte im-
mer leicht feucht gehalten 
werden, und bei einem wär-
meren Standort lohnt es sich, 
die Blätter wöchentlich einmal 
zu übersprühen. Gedüngt 
wird nur in den Sommermo-
naten in vierzehntägigem Ab-
stand.  

Der Experte Rät

Peter Busch
beantwortet 
Leserfragen

Madagaskarpalme

Madagaskarpalmen bil-
den keulig verdickte 

stark bestachelte Stämme, an 
deren Spitzen ungestielte Blät-
ter spiralig angeordnet sind. 
Bei manchen Arten entwi-
ckeln sich in guter Kultur auch 
große gelb, rosa oder weiß ge-
färbte Blüten, die denen des 
Oleanders ähneln.

Die Pflanzen lieben einen 
hellen, möglichst sonnigen 
Platz mit Wintertemperaturen 
zwischen 18 und 22 Grad Cel-
sius. Bei älteren Exemplaren 
ist alle paar Jahre der Wurzel-
ballen zu überprüfen; bei 
einer völligen Durchwurze-
lung empfiehlt es sich, in 
einen etwas größeren Topf 
umzupflanzen; zeigen sich 
faulige Wurzeln, werden diese 
weggeschnitten. Fehlt es an 
Feuchtigkeit oder entsteht 
Staunässe, wird die Zahl der 
Blätter verringert; sie fallen 
ab. Auch der Umstand, dass 
kleine Blätter sofort schwarz 
werden, zeigt zuviel Nässe an. 
Am besten ist es deshalb, be-
sonders über Winter, den Bal-
len nur leicht feucht zu halten; 
gedüngt wird während der 
Wachstumsphase monatlich 
am besten mit speziellem Kak-
teendünger. 

Gerade in Haushalten mit 
Kindern ist es wichtig zu wis-
sen, dass die Madagaskarpal-
me genau so wie ihre Ver-
wandten Wüstenrose und 
Oleander sehr giftig ist.

BILD: Peter Busch

Der Speisebohnenkäfer ist 
ein Vorratsschädling, der 

seine Eiablage auch auf den 
gelagerten Bohnen vornimmt 
und sich dadurch schnell und 
in großen Zahlen vermehren 
kann. 

Früher kam diese Art bei 
uns nicht im Freiland vor; lei-
der scheint das jetzt nicht 
mehr der Fall zu sein; viel-
leicht mögen auch einige war-
me Sommer und milde Winter 
der letzten Jahre für eine Ver-
breitung gesorgt haben, so-
dass zu befürchten ist, dass 
auch in diesem Jahr die weibli-
chen Käfer im Garten und auf 
dem Feld die jungen Bohnen 
mit Eiern belegen. Häufig ge-
schieht dieses, wenn die Hül-
sen anfangen, trocken zu wer-
den. Eine weiße Bohne kann 
dann auf dem Lager, wenn die 
Tiere schlüpfen, bis zu 30 Kä-
fer enthalten. Bei warmen 
Temperaturen findet eine wei-
tere Eiablage während der La-
gerung statt. Bis zu fünf Gene-

mehrere runde Löcher aufwei-
sen, die zum Teil noch durch 
die Samenschale verschlossen 
sind. Später fressen sich die 
Larven durch die Hülle, sodass 
mehrere „Fenster“ entstehen. 
Der Speisebohnenkäfer, 
Acanthoscelides obtectus, ist 
ein kleiner, gedrungener Käfer 
mit einer Größe von drei bis 
fünf Millimetern. Das wich-
tigste ist natürlich, im Früh-
jahr kein verseuchtes Saatgut 
auszubringen, um den Ent-
wicklungszyklus des Käfers zu 
stören. Meist genügt es, die 
Bohne über Winter kühl zu la-
gern, um Schäden zu vermei-
den. 

Für den Hausgebrauch op-
timal sind Temperaturen um 5 
Grad Celsius und ein Wasser-
gehalt um 10 Prozent. Ein gu-
ter Aufbewahrungsort ist ein 
kühler, trockener Keller, wo 
die Samen aber auch vor Mäu-
sen etc. geschützt sein müs-
sen. Auch ein Platz im Kühl-
schrank ist denkbar. 

rationen im Jahr können unter 
günstigen Verhältnissen gebil-
det werden. 

Meist merkt man den Scha-
den, wenn die Bohnensamen 

Meist merkt man den Scha-
den mit Speisebohnenkä-
fern erst dann, wenn die 
Bohnensamen mehrere run-
de Löcher aufweisen, die 
zum Teil noch durch die Sa-
menschale verschlossen 
sind. text und BILD: Peter Busch

B
IL

D
: p

et
er

 b
u

s
c

h

Von Peter Busch

A ls beliebte Schnittblumen 
ab der Weihnachtszeit 

sind Christrosen allgemein be-
kannt, im Garten sind sie lei-
der seltener anzutreffen. Ein 
Anbau kann aber nur empfoh-
len werden, da die anspruchs-
losen Pflanzen an einem ge-
eigneten Standort jedes Jahr 
immer üppiger zur Blüte kom-
men.

Die Christrose gehört bota-
nisch zur Gattung Nieswurz, 
Helleborus, von der es über 20 
Arten und einige Sorten gibt. 
Die für den Garten wichtige 
Christrose, auch Schneerose 
genannt, Helleborus niger, ist 
die beliebte weiß blühende Art 
und wächst wild in den Alpen. 
Sie entwickelt reinweiße Blü-
tenblätter auf kurzen Stielen, 
aus deren Mitte leuchtend gel-
be Staubgefäße herausragen. 
Für den Garten sind einige be-
währte und neue Sorten unter 
der Bezeichnung Helleborus-
Hybriden gezüchtet worden; 
besonders großblumig und 
früh blühend sind Praecox, Al-
lerseelen und Mme. Fourcade; 
später blühen Grandiflorus 
und Maximus. Die Sorte St. 
Brigid zeichnet sich zudem 
durch blaugrüne Blätter aus.

Für Farbe sorgt die Nies-
wurz- Hybride `Atrorubens’; 
auf höheren Stielen schmückt 
sie sich zum Nachwinter mit 
purpurroten Blüten und wei-
ßen Staubgefäßen.

Alle Pflanzen gehören zu 
den winterharten Stauden, die 
sich erst nach jahrelangem, un-
gestörten Wachstum zu reich 
blühenden Pflanzen entwi-
ckeln. Entsprechend der Hei-
mat vieler Arten in den Kalk-
alpen des Apennin und des Bal-
kans benötigen diese Pflanzen 
auch bei uns im Garten einen 
nahrhaften, lehmdurchsetzten, 
kalkhaltigen Boden. 

Der günstigste Zeitpunkt 
zum Umsetzen oder zur Tei-
lung des Wurzelstockes ist der 
Herbst. Als Standort eignet 
sich ein halbschattiger Platz 

unter Gehölzen, wie zum Bei-
spiel Zaubernuss oder Hasel. 
Als Nachbarschaftspflanzen 
empfehlen sich früh blühende 
Zwiebelgewächse, Primeln 
und besonders Lungenkraut 
oder Farne und Gräser. 

Das Abschneiden der Blü-
ten für die Vase beeinträchtigt 
das Wachstum der Pflanze 
nicht im Geringsten, im 
Gegenteil, die Blühwilligkeit 
wird verstärkt. Nach der Blüte 
wird im zeitigen Frühjahr mit 
reifem Kompost oder organi-
schen Substanzen gedüngt; 
während der Vegetationszeit 
bekommen die Stauden mehr-
mals eine Düngung, z.B. mit 
verdünnter Pflanzenjauche. 
Während des Triebwachstums 

vom Frühjahr bis zum Som-
mer brauchen die Christrosen 
viel Feuchtigkeit, ab dem 
Hochsommer sorgen trockene 
Perioden für einen reichen 
Blütenansatz und sind für die 
Gesundheit der Blätter von 
Vorteil. 

Verschwiegen werden soll 
nicht, dass gerade die Christ-
rosen gegen eine pilzliche Er-
krankung empfindlich sind. 
Die Blätter weisen dann große 
schwarzbraune Flecken auf; 
dies ist die Schwarzflecken-
krankheit der Christrose. Stark 
befallene Blätter sind sofort zu 
entfernen. Besonders sinnvoll 
ist es, vorbeugend vor dem 
Neuaustrieb konsequent alle 
alten Blätter abzuschneiden. 

Sie kommen nicht auf den 
Kompost, weil sich die Krank-
heit sonst wieder ausbreiten 
kann. 

Der Gattungsname Helle-
borus weist übrigens auf eine 
besondere Eigenschaft der 
Pflanze hin. Dieser Name 
kommt aus dem Griechischen 
und bedeutet „ein Gewächs, 
das durch seinen Genuss tö-
tet“. Bei der Christrose sind vor 
allem der Wurzelstock und die 
Samen giftig. Während Kinder 
beim Spielen sicherlich nicht 
an den besonders giftigen 
Wurzelstock kommen, sollte 
man doch bei den Früchten 
die nötigen Vorsichtsmaßnah-
men treffen und sie rechtzei-
tig entfernen.

Staudengarten  Früh bis spät üppig blühende Sorten – Anspruchslose Pflanze 

Christrosen zeigen Blütenpracht

Die Blüten der Christrose eignen sich besonders gut zum Schnitt und halten lange in der Va-
se. BILD: Peter Busch

Käfer vernichten Saatgut 
Speisebohnenkäfer   Bis zu fünf Generationen pro Jahr

Nicht bei  Frost
Obstbaumschnitt  Keine Quetschwunden  
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Von Evelyn Sander

Hamburg – Ute Haßlinger hat-
te immer Hunde. Foxterrier, 
Cockerspaniel und Boxer. Im 
Wohnzimmer hängen einge-
rahmte Erinnerungsfotos. 
Heute kuscheln sich die Hun-
de Oskar und Lotta auf ihrem 
Sofa ein. „Oskar ist sehr ver-
schmust“, erzählt die 83-jähri-
ge Hamburgerin und krault 
seine langhaarigen Ohren. Os-
kar genießt die Streichelein-
heiten nicht nur von ihr. Für 
lange Spaziergänge inklusive 
Kraulen kommen mehrmals 
in der Woche Ehrenamtliche 
vom Arbeiter-Samariter-Bund 
(ASB) vorbei. Das Hamburger 
ASB-Projekt „Pfoten-Buddies“ 
vermittelt Ehrenamtliche, die 
älteren oder erkrankten Men-
schen kostenlos bei der Ver-
sorgung ihrer Haustiere hel-
fen.

„Ich bekomme nicht mehr 
so gut Luft, lange Spaziergän-
ge schaffe ich nicht mehr“, 
sagt Haßlinger, die alleine 
lebt. Immer nur kurze Runden 
um den Block seien für die Tie-
re jedoch zu wenig. „Sie sind 
zwar auch nicht mehr die 
jüngsten, aber da hätte ich ein 
schlechtes Gewissen“, sagt die 
Seniorin, die seit rund einem 
Jahr die Hilfe der „Pfoten-Bud-
dies“ nutzt. Drei Frauen gehen 
abwechselnd längere Gassi-
Runden, toben mit den Hun-
den herum und haben auch 
Zeit für einen Plausch.

Steigende Nachfrage

Heute ist Mirre Jensen da. 
Oskar und Lotta springen 
schwanzwedelnd auf sie zu. 
„Sie wissen, es geht los“, lacht 
die 41-Jährige, die selbst Kat-
zen zu Hause hat. Für sie sind 
die Hunderunden am Wo-
chenende ein guter Ausgleich 
zum Job als Software-Inge-
nieurin: „Dabei kann ich rich-
tig schön abschalten.“

Seit 2023 bietet der ASB 
Hamburg die tierische Hilfe 
an. „Wir haben klein angefan-
gen, aber die Nachfrage steigt 
schnell“, sagt Initiatorin Ma-

gegen die soziale Vereinsa-
mung älterer oder kranker 
Menschen angehen.“

 Ute Haßlinger hat zum Bei-
spiel eine kleine Weihnachts-
feier mit ihren drei Helferin-
nen gefeiert. „Ich bin ihnen so 
dankbar, wir waren zusam-
men Essen“, erzählt sie. Mirre 
Jensen lächelt. Der Hundesit-
ter-Job ist längst mehr als nur 
Tierliebe: „Ich habe in Ute eine 
neue Freundin gefunden.“ Die 
Seniorin mit den kurzen grau-
en Haaren holt noch einen 
Kaffee. Sie hat sich selbst vor 
Jahren im Besuchsdienst en-
gagiert und war mit Hund Os-
kar in Pflegeheimen.

Eine Wohnung ohne Tiere 
ist für die Rentnerin eine trau-
rige Vorstellung. Sie genießt 
es, wenn sie nach Hause 
kommt. „Oskar und Lotta freu-
en sich immer so sehr.“ Die 83-
Jährige fühlt sich immer noch 
gebraucht. Oskar räkelt sich 
auf dem Sofa, schaut sie an, sie 
lächelt zurück. „Hunde ma-
chen einfach glücklich.“

haus müssen.“ Vorbild der 
Hamburger „Pfoten-Buddies“ 
sind die „Silberpfoten“ aus 
Stuttgart. Um weitere Nachah-
mer zu finden, wird das Ham-
burger Projekt 2025 beim Jah-
restreffen des ASB-Hundebe-
suchsdienstes vorgestellt. Der 
ASB in Lüneburg will Anfang 
2025 ein ähnliches Angebot 
starten.

Neue Freundin gefunden

Auch das Hamburger „Pfo-
ten-Buddies“-Team ist ge-
wachsen, seit August ist eine 
Hundetrainerin dabei. „Bevor 
wir Ehrenamtliche vermitteln, 
müssen wir Mensch und Tier 
kennenlernen.“ Die Trainerin 
stuft den Hund ein, hat er be-
sondere Ansprüche oder ist er 
pflegeleicht? Geachtet wird 
auch auf kurze Wege für die 
Ehrenamtlichen. Und natür-
lich sollte die menschliche Sei-
te passen. Wessling: „Durch 
den Kontakt mit den Ehren-
amtlichen wollen wir auch 

rion Wessling.  Ende Septem-
ber hat sich das Team über die 
Auszeichnung mit dem Anne-
marie-Dose-Preis des Ham-
burger Senats gefreut. Ange-
sichts der alternden Gesell-
schaft rechnet Wessling mit 
weiter steigender Nachfrage.

Von knapp 880 Ehrenamtli-
chen im „Pfoten-Bud-
dies“-Pool sind aktuell rund 
130 aktiv. Mit ihrer Hilfe unter-
stützt das Projekt bislang über 
110 Tierhalterinnen und -hal-
ter in Hamburg, vor allem 
Hunde werden versorgt. „Da-
mit können wir verhindern, 
dass alleinstehende, ältere 
oder erkrankte Menschen ihre 
geliebten Haustiere ins Tier-
heim geben müssen“, sagt die  
Projektkoordinatorin.

Manche brauchen langfris-
tige Gassi-Unterstützung, an-
dere nur die einmalige Hilfe 
beim Tierarztbesuch. Wess-
ling: „Im Notfall wird ein Tier 
auch mehrere Wochen über-
nommen, wenn Frauchen 
oder Herrchen ins Kranken-

Mirre Jensen (rechts) hilft Ute Haßlinger (links) ihre zwei Hunde auszuführen BILD: Evelyn Sander

Miteinander  Ehrenamtliche unterstützen bei der Versorgung von Haustieren

Gassi-Hilfe statt Tierheim

Unser kostenloser Service:
 Haben Sie eine Frage oder 
möchten einen Rat? Dann 
schreiben Sie an: „Astro-Fo-
rum“, Journal-Redaktion, Wil-
helmshavener Heerstr. 260, 
26 125 Oldenburg (mit 1,70 
Euro Rückporto) oder schi-
cken Sie eine E-Mail mit Ge-
burtsdatum, Geburtsuhrzeit 
und Geburtsort  an:
 astrogesche@gmx.de. 

Immobilien – Veränderungen? – Bleiben wir zusammen?
Wilma Gerdes 
beantwortet 
Leserfragen

Kolumne

Schon erstaunlich, für was 
der Affe alles herhalten 

muss. Als King Kong ist er 
Monster, als Donkey Kong 
hüpft er durch die Nintendo-
konsolen, als Herr Nilsson 
blickt er dämlich Pippi Lang-
strumpf über die Schulter, als 
Schimpanse Bubbles hielt sich 
Michael Jackson einen  (oder 
war es umgekehrt?), als King 
Louie ist er in Disneys 
Dschungelbuchfilm der Herr-
scher über eine verlassene 
Tempelstadt, als Caesar tobt er 
durch den neuverfilmten Pla-
net der Affen und als kluger 
Führer begleitet der Mandrill 
Rafiki den kleinen Simba, bis 
er zum König der Löwen wird. 

Nun wird dem Affen auch 
noch die Rolle der Stapelware 
zuteil. Jeder Spieler bekommt 
zwanzig bullige Äffchen, die 
sich übereinander schichten 
lassen. Der Spielplan sieht 
nicht gerade wie ein Urwald 
aus, sondern eher wie Nach-
hilfe für Grundrechenarten. 
Ein klein bisschen braucht 
man die auch. Addieren bis 36 
muss man schon können. 

Jeder hat vier Zahlenkarten 
auf der Hand und spielt davon 
so viele aus, wie er will. Auf 
das Feld mit der Summe der 

Hochstapelnde Affen

Werte kommt ein Affe. Ziel ist, 
zwei eigene Affen mehr auf je-
dem Zahlenfeld zu haben als 
jeder Mitspieler. Dann ist die-
ses Areal erobert und gesi-
chert. Vier solcher Areale 
waagrecht, senkrecht oder dia-
gonal gereiht sichern den Sieg.

Vor jeder Runde hat man al-
so vier Zahlenwerte auf der 
Hand. Doch so einfach die Re-
gel auch ist, ergeben sich die 
Additionswerte halt oft nicht 
so, wie man sie bräuchte . . .

Für den Fall, dass kein Sie-
ger feststeht, obgleich alle Af-
fen verbaut sind, gibt es eine 
plausible Notfallregel. 

Der Ablauf erscheint einfa-
cher, als er ist. Ein in einer Mi-
nute erklärtes, solides Fami-
lienspiel. Das bisschen Rech-
nen ist affengeil!

Tom Werneck 
empfiehlt neue
Spiele

Monkey Fun  von Jürgen 
P.K. Grunau, Artwork: Elli Jä-
ger, Redaktion Felix Noe 
und Laura Wimmer, 1 bis 4 
Spieler ab 8 J., ca. 30 Min., 
ca. 24 €
P@ kosmos.de

Mein Mann und ich wollen uns 
häuslich verkleinern und fan-
den eine Doppelhaushälfte. Fi-
nanzieren wollen wir das Ganze 
mit dem Verkauf unserer Eigen-
tumswohnung. Seit 6 Monaten 
suchen wir gemeinsam mit 
einem Makler einen Käufer. 
Bislang ohne Erfolg. Wird es 
uns gelingen?
Jana, 60 Jahre, Weener, Sonne: 
Widder, Aszendent: Löwe

Liebe Jana, Ihr Geburtsbild 
zeigt, dass Sie hartnäckig Ihr 
Ziel verfolgen. Die Jahresschau 
weist auf die Schwierigkeiten 
hin, die Sie spüren. Die Zeit 
der Zurückhaltung bezüglich 
des Verkaufs endet im Febru-
ar, so dass gute Chancen be-
stehen, Ihre Eigentumswoh-
nung zu veräußern. Falls Sie 
bis zum Frühjahr noch keinen 
Käufer gefunden haben, öff-
nen sich ungewöhnliche We-
ge, die Sie ergreifen könnten, 
so dass  die  Veräußerung 

schnell und unkompliziert ab-
gewickelt werden könnte. 

Gibt es Veränderungen? Große 
oder kleine? Gute oder 
schlechte? Muss ich auf ir-
gendetwas oder auf irgendje-
manden besonders achten, im 
Guten wie im Bösen?
Cathrin, 49 Jahre, Neuenburg, 
Sonne: Zwilling, Aszendent: 
Fische

Liebe Cathrin, das Geburtsbild 
zeigt Ihre Flexibilität, Ihre Be-
ständigkeit und Ihr Feinge-
fühl. Die Jahresschau weist auf 
Stagnation hin, auf einen Kon-
flikt zwischen Fühlen und 
Struktur. Vielleicht lösen sich 
Verbindungen auf. Ein Emp-
finden der Deprimiertheit 
und der Einsamkeit könnte Sie 

erfassen. Versuchen Sie, Ihre 
Kraft auf ausgesuchte Projekte 
zu lenken, die Ihnen wichtig 
sind. Eine Neugewichtung 
Ihrer Prioritäten ist in dieser 
Zeit notwendig. Vor allen Din-
gen sollten Sie Ihre Gesund-
heit nicht vernachlässigen, 
denn Ihre Energie ist eher ver-
halten. Veränderungen wer-
den sich in diesem Jahr eher 
gering zeigen. 

Seit 8 Jahren lebe ich mit 
einem Mann zusammen. Neu-
erdings haben wir erhebliche 
Schwierigkeiten miteinander, 
so dass der Alltag kompliziert 
wird. Bessert sich dieser Zu-
stand und bleiben wir zusam-
men?
Elli, 59 Jahre, Zetel, Sonne: 
Schütze, Aszendent: Steinbock

Liebe Elli, Ihr Naturell ist sehr 
pflichtbewusst. Ihre Gefühle 
sind tief und intensiv. Das Jah-
reshoroskop zeigt, dass Sie seit 

einiger Zeit ein Bedürfnis 
nach Abwechslung verspüren. 
Routine ist momentan schwer 
zu ertragen. Gönnen Sie sich 
mehr Freiheit  innerhalb Ihrer 
Beziehung. Auf diese Weise 
könnten Sie in Ihre Gemein-
samkeit Neues einfließen las-
sen. Beide, Sie und Ihr Partner, 
könnten ein größeres Maß an 
Selbstverwirklichung leben. 
Falls die Partnerschaft schwie-
rig bleibt, ist es durchaus 
denkbar, dass sie sich in der 
nächsten Zeit auflöst. 

Ein Fragebogen  muss kei-
neswegs amtlich oder gar 
vertraulich sein. Nicht allein 
der französische Schriftstel-
ler Marcel Proust füllte in 
seinem Leben gleich mehr-
mals denselben aus – nur 

zum Vergnügen. Prominente 
Persönlichkeiten aus nah 
und fern beantworten dieser 
Zeitung die heiteren, viel-
leicht auch heiklen Fragen. 

Viel Spaß bei der Lektüre!

Name: Johannes Kienast in  „A 
better place – Stadt ohne 
Knast“, 22. Januar, 20.15 Uhr, 
ARD

Alter: 38

Schuhgröße: 44

Was sind Ihre Stärken? Humorvoll, kreativ, emphatisch, 
sensibel, spontan, charmant.

Ihre Schwächen? Impulsiv, ungeduldig, dickköpfig/trotzig, 
grübeln.

Wer bügelt Ihre Wäsche? Niemand.

Wie schätzen Sie sich als Autofahrer ein? Gut, aber ein biss-
chen weniger pöbeln wäre schön.

Wohin reisen Sie gern? Ans Meer.

Gehen Sie an einen FKK-Strand? Ich komme aus dem Osten, 
aber nein.

Wie entspannen Sie sich? Spazieren gehen, Musik hören, 
tief atmen.

Außer Grünkohl esse ich gern ... Wirsing und Pak Choi.

Wen würden Sie gern kennenlernen? Will Ferrell.

In welchem Film hätten Sie gern mitgespielt? Anchorman. 
Die Nackte Kanone.

Was macht Sie wütend? Stillstand, respektloses Verhalten, 
hysterische Rechthaberei.

Ihr größter Wunsch? Dass meine Familie und ich gesund 
bleiben und wir gut durch die Pubertät kommen.

Ihr Ideal oder Vorbild? Am ehesten noch meine Kinder.

Ihre Lieblingslebensweisheit? Glück ist aktiv.

Was singen Sie unter der Dusche? Haftbefehl oder Van Mor-
rison.

Nachgefragt
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25 Jahre 
Gruseln in 
Hamburg
Hamburg/TMN – Seit 25 Jahren 
gibt es das Hamburg Dun-
geon. Das Jubiläum soll in die-
sem Jahr mit drei Sonder-
shows und einer Party im Mai 
gefeiert werden. In seinen ka-
takombenähnlichen Räumen 
zeigt das Dungeon die dunk-
len Seiten der Hamburger Ge-
schichte. Bis zu 36 Menschen 
können bei einer Führung elf 
grauenhafte Kapitel aus den 
vergangenen 600 Jahren der 
Hansestadt erleben. 

Die Themen reichen von 
der Pest über die Inquisition, 
Störtebekers Hinrichtung, das 
große Feuer 1842 oder die 
Sturmflut 1717 bis zur Ge-
schichte der Mörderin Maria 
Katharina Wächtler, die ihren 
Mann in handliche Päckchen 
verpackte. Außerdem gibt es 
eine Indoor-Wasserbahn und 
einen Indoor-Freifallturm. 
Kinder zwischen 8 und 13 Jah-
ren dürfen nur in Begleitung 
einer volljährigen Person rein. 
Das Dungeon empfiehlt einen 
Besuch aber erst ab 10 Jahren. 
Tickets gibt es online.

München: Tour 
mit Bierkultur
München/HSC – München und 
Bier – eine Verbindung, die  tief 
in der Geschichte und Kultur 
der Stadt verwurzelt ist. 2025 
widmet München Tourismus 
diesem Erbe  die „Wirtshaus-
Tour mit Bierkultur“. Die neue, 
ab Februar buchbare Führung 
bietet Bierliebhabern und Kul-
turinteressierten Geschichten 
über Braukunst und Kultur so-
wie die Einkehr in traditionel-
le Wirtshäuser, inklusive Kost-
proben von Münchner Bieren 
und Schmankerln mit einem 
Abstecher ins Bier- und Okto-
berfestmuseum. 
P @  www.einfach-muenchen.de/
biertour

Deutschland  In der Montanbauregion mit UNESCO-Welterbetitel ist immer noch Weihnachten

Winterzauberland Erzgebirge
Von Carolyn Martin

Sayda/Freiberg – Der Mann 
bringt frisch gesägte Tannen-
scheite herbei. Vor der kleinen 
Schauwerkstatt drechselt sei-
ne Frau Holzspielzeug. In den 
Miniaturhäusern dahinter 
leuchten Lichter und Nadel-
bäume umranken das Bild – 
ein Winterbild, ganz aus Holz 
gefertigt! Die pittoreske Sze-
nerie ist in einem erzgebirgi-
schen Schwibbogen darge-
stellt, der hier in Sayda hell er-
leuchtet im Fenster steht. 
Drinnen prasselt das Kamin-
feuer und draußen fallen die 
Flocken, zart und schwebend. 
Mehr Winterromantik geht 
nicht.

Schon seit Tagen schneit es. 
Feine Flocken rieseln aus dem 
weißen Wolkenhimmel, bede-
cken die Dächer und Vorgär-
ten. Das Bergstädtchen Sayda 
liegt etwa sechzig Kilometer 
südlich von Dresden im Ost-
erzgebirge, beschaulich einge-
bettet zwischen den Tälern der 
Freiberger Mulde und Anhö-
hen, die auf 700 Meter hinauf-
reichen, von der Saydaer Höhe 
bis zum Hexenberg. 

Die Mittelgebirgsland-
schaft zeigt sich mal sanft hü-
gelig und mal steil gebirgig. 
Vierzig Prozent der Gemein-
defläche ist von   Tannen-Fich-
ten-Buchenwald bedeckt. 

 Schneereiche Gegend 

Die Region gehört zu den 
schneesichersten  deutschen 
Mittelgebirgen. Der Fichtel-
berg, mit 1215 Metern die 
höchste Erhebung in Sachsen, 
erweist sich in Sachen Schnee-
sicherheit als wahrer Gipfel. 
Und auch Oberwiesenthal, 
Deutschlands höchstgelegene 
Stadt, ist ein Garant für Win-
terwanderungen, Skivergnü-
gen und Rodelspaß. Im Erzge-
birge sind die Winter tenden-
ziell kälter, es schneit häufiger, 
das Weiß bleibt länger liegen 
und zaubert so ein prachtvol-
les Winterwunderland. 

Schon wenn man morgens 
hinausgeht und die Sonne 
ihre ersten Strahlen über den 
verschneiten Erzgebirgskamm 
schickt, liegt ein stiller Zauber 
über der Landschaft. In den 
Fenstern der Kreuztanne 
leuchten die Lichter der 
Schwibbögen: Das Waldhotel 
in Sayda wurde vor langer Zeit, 
nämlich vor genau zweihun-
dert Jahren, als Postkutschen-
station an der Wegkreuzung 
von Annaberg, Dresden und 
Freiburg errichtet. Heute ste-
hen statt Kutschen eher Schlit-
ten vor der Tür – und nun, zu 
Jahresbeginn auch solche oh-
ne PS und aus Holz und Eisen 

gemacht. 
Den Schlitten in der Hand 

ziehen wir los. Der Schnee 
knirscht unter den Füßen und 
Eiskristalle glitzern im Licht. 
Durchatmen und die Waldluft 
genießen bringt eine wohltu-
ende Entschleunigung. 

Welterbe für Bergbau

Über die Zeiten prägte hier 
der Bergbau das Land und sei-
ne Menschen. Nur wenige Ki-
lometer von der deutsch-
tschechischen Staatsgrenze 
entfernt breitet sich die 
UNESCO-Welterbestätte Mon-
tanregion Erzgebirge/Krušno-
hoří aus. 

 Die seit dem 12. Jahrhun-
dert entstandene Bergbau-
landschaft erstreckt sich bei-
derseits der sächsisch-böhmi-
schen Grenze, und seine Mon-
tanbau-Denkmäler, histori-
schen Bergwerke und zahlrei-
chen Bergbaulehrpfade erzäh-
len die im wahrsten Sinne 
stein-reiche Geschichte, die 

mannswelt stehen im Erzge-
birge in fast allen Fenstern. 
Auch jetzt noch. Hier ist Weih-
nachten noch nicht vorbei! 
Denn weil es so schön ist, die 
Stimmung, die Lichter und der 
Kerzenschein, verlängern die 
Erzgebirgler jedes Jahr ihre 
Weihnachtszeit noch um ein 
paar Wochen. 

Einzigartiger Brauch

Es ist ein einzigartiges 
Brauchtum: Die Lichterzeit 
endet erst zu Mariä Lichtmess 
im Februar, und so bleiben in 
vielen Kirchen und Häusern 
die Weihnachtsbäume, Pyra-
miden und Krippen bis zum 2. 
Februar stehen. 

Nicht nur Bräuche und 
Sprichwörter beziehen sich 
auf das Lichtfest. Anno dazu-
mal galt es als ein wichtiges 
Datum im Jahreslauf, mit dem 
sogar Zahlungsfristen und 
Arbeitsverhältnisse verbun-
den waren: Das Dienstmäd-
chen- und Knechtsjahr endete 
mit Auszahlung des Lohnes, 
und der Dienstherr schenkte 
zu Lichtmess oft ein Paar 
Schuhe als Lohn dazu – für die 
weitere Arbeitssuche – und 
das neue Bauernjahr begann. 

Im Erzgebirge ist die schö-
ne Tradition von Lichtmess 
noch immer gegenwärtig. Ge-
nau 40 Tage nach Weihnach-
ten wird dieses Fest begangen. 
Erst im Februar läuten Lichter-
prozessionen und Lichtmess-
vesper dann das Ende der 
Weihnachtszeit ein, etwa im 
Ort Zwönitz oder drüben in 
Olbernhau. Festessen und tra-
ditionell erzeugtes Lichtmess-
gebäck versüßen das wahre 
Ende von Weihnachten. Erst 
danach wird im Erzgebirge die 
weihnachtliche Dekoration 
abgebaut. Aber bis dahin 
leuchten die Schwibbögen in 
den Fenstern.

sich über 850 Jahre streckt: Sil-
ber und Zinn, Kobalt und Kup-
fer haben Sachsens Herrscher 
reich gemacht. 

Kaum irgendwo in 
Deutschland gibt es heute so 
viele Zeugen des Bergbaus zu 
bestaunen wie im Erzgebirge – 
in den bekannten Bergstädten 
wie Freiberg, Marienberg, An-
naberg-Buchholz und Schnee-
berg. So ist etwa Annaberg-
Buchholz über Deutschland 
hinaus bekannt für eine der 
größten Bergparaden der Welt. 
Einmal im Jahr kommen über 
eintausend Trachtenträger 
aus allen Montanregionen 
und zeigen ihr Brauchtum. 

Auch das nah gelegene Ol-
bernhau stellt mit seiner 1537 
gegründeten Saigerhütte 
einen wichtigen Bestandteil 
des UNESCO-Welterbes Mon-
tanregion dar: Sie gilt als welt-
weit einziges Denkmal der 
Verhüttung des Saigerns, bei 
dem Silber aus Kupfererz ex-
trahiert wird. 

In Freiberg begann alles. 

Unser Weg von Sayda führt 
nur eine halbe Autostunde hi-
nauf über verschneite Straßen 
und mitten hinein in die  Sil-
berstadt! 1168 startete hier die 
Montanbaugeschichte mit 
den ersten Silberfunden. Ab 
1460 wurde das Erzgebirge für 
einhundert Jahre zur wichtigs-
ten Silberquelle Europas. 

Silberner Klang

Heute steht der gesamte 
historische Stadtkern unter 
Denkmalschutz. Mittendrin 
der Freiberger Dom. Hier be-
findet sich die erste Silber-
mann-Orgel, die Gottfried Sil-
bermann 1714 schuf. Sie wird 
als eine der berühmtesten Ba-
rockorgeln der Welt beschrie-
ben. Ihr Klang reiche von ‚sil-
bern, glänzend, hell und strah-
lend‘ bis ‚kraftvoll und ge-
erdet‘, heißt es. 

Zurück nach Sayda fahren 
wir auf einem dicken Schnee-
bett. Die Flocken fallen weiter. 
Die Tannen tragen schwer. Die 
ersten Häuser mit hell er-
leuchteten Fenstern kündigen 
den Ort an: Warmes Licht 
bringt die Schwibbögen zum 
Strahlen. 

Die hölzernen Lichterbö-
gen mit Motiven aus der Berg-

Reiseinformationen

Weitere Auskünfte  zur Er-
lebnisheimat Erzgebirge
P @  www.erzgebirge-touris-
mus.de/winterzeit

Waldhotel Kreuztanne:  
4Sterne superior Hotel, 50 
Zimmer mit Blick auf den 
Erzgebirgskamm. Regionale 
Küche, Schlitten, Schnee-
schuhwandern, Langlaufloi-
pen und Wellnessbereich 

mit Infrarotsauna
P @  www.kreuztanne.de

Silberstadt Freiberg:  Hotel 
Freyhof – 500 Jahre alter 
Unterhof im Areal des Burg-
lehns, am ehemaligen Fran-
ziskanerkloster und gleich 
gegenüber vom Dom gele-
gen 
P @  www.hotel-freyhof.de

P @  www.freiberg.de

Pyramide im Schneetreiben in Annaberg-Buchholz. BILD: Busch

Warmes Licht verströmen Schwibbögen in vielen Fenstern, 
wie hier im Hotel Kreuztanne. BILD: Tom Busch

Blick über die Dächer von Freiberg. BILD: Tom Busch

Bäume, Büsche, Felder – alles dick eingeschneit in der Nähe 
des Bergdorfes Sayda. BILD: Tom Busch

Wachsender Fels 
in Niederbayern
Manning/HSC – Seit 5.000 Jah-
ren wächst er stetig, der 
„Wachsende Fels von Uster-
ling“. Nach Angaben des Tou-
rismusverbandes Ostbayern 
ist das Naturwunder in Nie-
derbayern  40 Meter lang und 
mehr als fünf Meter hoch. Es 
sei damit die größte steinerne 
Rinne Deutschlands. Ihre Ent-
stehung verdankt  sie einer 
kalkhaltigen Quelle, welche im 
Laufe der Jahrtausende das 
Geotop formte.  Der wachsen-
de Fels liegt am Isar-Radweg 
und der Niederbayerntour. 

Der  „Wachsende Felsen von 
Usterling“. BILD: Gerhard Illig
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Robbie Williams bei Taufe
Hannover – TUI startet den 
Verkauf limitierter Citytrip-
Pakete zur Taufe der Mein 
Schiff Relax am 9. April in Má-
laga. Laut Veranstalter kombi-
niert die Reise einen Aufent-
halt in der andalusischen Küs-
tenstadt mit der Taufe des ers-
ten Neubaus der InTUItion-
Schiffsklasse und einem Kon-
zert der Musik-Ikone Robbie 
Williams. 

Karneval auf La Palma
Santa Cruz – Paraden, Kos-
tümwettbewerbe und Musik 
gehören zum Karneval in San-
ta Cruz de La Palma. Ein Höhe-
punkt sei der Día de Los India-
nos am 3. März, an dem sich 
Tausende von Menschen in 
Weiß kleiden und an einer hu-
morvollen „Puder-Schlacht“ 
teilnehmen, so Visit La Palma. 
Sie symbolisiere die Rückkehr 
der Auswanderer aus Amerika. 

Neue Kleingruppenreise
Hamburg – Die neue Klein-
gruppenreise „Abenteuer 
Nordspitzbergen“ bietet Ice-
land ProCruises an Bord der 
MS „Plancius“ (108 Gäste) im 
Juni an. Nach eigenen Anga-
ben gewährt der Hamburger 
Anbieter zum Jahresauftakt 
einen „Eiszeit-Rabatt“ von bis 
zu  500 Euro pro Person für 
viele Abfahrten.

Reisetipps

Von Tom Nebe

Berlin – Für viele Schneefans 
steht der lang ersehnte Win-
terurlaub vor der Tür. Damit 
auf der Piste alles glatt läuft, 
sollte man die Ski vorher beim 
Service durchchecken lassen. 
Vor allem das Wachsen sei 
wichtig, berichtet der Deut-
sche Skiverband (DSV) in sei-
ner Zeitschrift „Ski und Berge“.

In der Regel ist die Laufflä-
che der Ski mit Paraffinbelä-
gen versehen, wie die Fachleu-

te vom DSV erläutern. Die Be-
läge sorgen dafür, dass die Ski 
gut über die Piste gleiten. Ins-
besondere bei feuchtem 
Schnee trocknen sie aber aus. 
Ist der Belag grau oder die 
Oberfläche rau, ist der Skispaß 
schnell vorbei.

Um dem vorzubeugen, soll-
te man vor der ersten Abfahrt 
im Winterurlaub  einen Sport-
fachhandel aufsuchen, um die 
Bretter heiß wachsen zu las-
sen. Meist kann man dafür 
nach einem „kleinen Skiser-

vice“ fragen. Durch das Wachs 
drehen die Beläge leichter. 

Von den Fachleuten kann 
man auch Löcher und Kratzer 
an den Belägen beseitigen las-
sen. Dafür muss nach dem 
„großen Skiservice“ gefragt 
werden. 

Nach einer Woche Skifah-
ren empfiehlt sich eine weite-
re Runde Heißwachsen, so der 
DSV. Für zwischendurch tut es 
auch Flüssigwachs, das sich 
unkompliziert aufbringen 
lässt.

Wer über ein wenig Fach-
kenntnis und die entspre-
chende Ausstattung verfügt, 
kann das Heißwachsen seiner 
Ski natürlich auch selbst über-
nehmen. 

Ratsam ist es, auch die Kan-
ten der Ski nachschleifen zu 
lassen – meist ist das dem Ski-
verband zufolge ebenfalls Teil 
des „kleinen Skiservice“. 

Scharfe Kanten halten bes-
ser auf glattem und eisigem 
Boden, was für ein sicheres 
Fahrerlebnis sorgt. Geschliffen 

werden sollten die Kanten 
mindestens einmal im Jahr, 
bei starkem Gebrauch auch 
mehrmals. Auch das lässt sich, 
wie das Heißwachsen, mit 
Fachkenntnis und Equipment 
selbst erledigen.

Zu beachten: Durch häufi-
ges Schleifen nimmt laut DSV 
die Dicke der Kanten ab. Liegt 
sie unter einem Millimeter, 
können die Kanten demnach 
nicht mehr geschliffen wer-
den. Dann ist Zeit, den Ski aus-
zutauschen, so die Fachleute.

Ratgeber  Deutscher Skiverband rät: Wöchentlich heiß wachsen und jährlich Kanten schleifen lassen

Wie man die Ski für den Winterurlaub fit macht

Von Verena Wolff

Bad Gastein – Ganz hinten im 
Tal liegt es, Bad Gastein. Hin-
ter Hofgastein und Dorfgast-
ein, wo die Berge höher wer-
den und die Wege enger. Bad 
Gastein, das war zu deutschen 
Kaiserzeiten angesagter Ort 
der Schönen und Reichen. Der 
Ort, an dem sich die Gesell-
schaft traf. Kaiser Wilhelm, 
Kaiserin Elisabeth oder Erz-
herzog Johann. Sie kurten in 
Gastein und sind mit Prome-
naden geehrt worden, die ihre 
Namen tragen.

Später dann kamen die Kur-
gäste und die Wintersportler. 
Zur Kur ging vor allem, wer 
Last mit dem Bewegungsappa-
rat hatte. Doch mit dem Ab-
schwung der bezahlten, orga-
nisierten Kuren verfiel Bad 
Gastein zusehends. Zur Jahr-
tausendwende schien der Ort 
am Boden zu sein.

Ruinen, wo einst prächtige 
Hotels dicht an dicht standen. 
Der Straubingerplatz, die Orts-
mitte, ein einziger riesiger 
Bretterverschlag. Bauverspre-
chen, die sich in Luft auflösten 
wie die Gischt am riesigen 
Wasserfall, der mitten im Dorf 
über die Felsen herabfällt. So 
sah Bad Gastein zwischenzeit-
lich aus. Doch so sieht es heu-
te nicht mehr aus.

Gegen Großstadt-Stress

Anfang der 2000er-Jahre 
kamen die Hipster, gern aus 
Berlin – wie einst der deutsche 
Kaiser. Sie trafen sich zum Yo-
ga-Retreat, zu einem der neu 
ins Leben gerufenen Kunstfes-
tivals wie das „sommer.fri-
sche.kunst“ und sammelten 
Kraft für die hektische Groß-
stadt. Doch so richtig gefiel 
niemandem, wie herunterge-
kommen das einst schicke Bad 
Gastein war, dessen Ruf noch 
immer weit aus dem Salzbur-
ger Land in die Welt strahlte.

Dann der Auftritt von Hir-
mer Hospitality, ein Teil des 
familiengeführten Münchner 
Unternehmens Hirmer Grup-
pe, der Hotelmarken unter 
sich vereinte: Dieser nahm 
sich des Projekts an und be-
gann direkt in der Dorfmitte, 
einst ehrwürdige Unterkünfte 
wieder auf Vordermann zu 
bringen.

Das Grandhotel und das Ba-
deschloss waren einst der 
Treffpunkt des Who’s who. Sie 
stehen unter Denkmalschutz. 
Also begann ein Prozess, der 
viel Zeit und viel Geld kostete.

Österreich  Nach dem Verfall des Glamour-Treffs im Salzburger Land geht es wieder bergauf

Wie Bad Gastein sich neu erfindet Reiseinformationen 

Bad Gastein

Reiseziel: Bad Gastein liegt 
im Salzburger Land und ist 
der südlichste Ort im Gast-
einertal, das Teil des Natio-
nalparks Hohe Tauern ist. 
Im Süden grenzt das öster-
reichische Bundesland 
Kärnten an. Im Tal sind die 
Orte Dorfgastein, Bad Hof-
gastein und Bad Gastein in 
dieser Reihenfolge zu fin-
den. In Bad Gastein gibt es 
zahlreiche Thermalquellen 
sowie den Heilstollen.

Unterkunft:  Die Hotelland-
schaft in Bad Gastein ist 
vielfältig. Neben den reno-
vierten Hotels am Straubin-
gerplatz gibt es ein breites 
Angebot an Hotels, viele 
sind in die Hänge gebaut. 
Im „Badeschloss“ kostet 
die Übernachtung im Dop-
pelzimmer inklusive Früh-
stück ab 150 Euro, im 
„Straubinger Grand Hotel“ 
ab 180 Euro.

Anreise:  Mit dem Auto sind 
es ab Oldenburg circa 10,5 
Stunden bis Bad Gastein, 
günstigste Zugverbindungen 
brauchen etwa genauso lan-
ge.
P@ Weitere Auskünfte unter 
gastein.com 

Scheinbar herabgestürzter 
Kronleuchter: Designdetail 
im Speisesaal. DPA-BILD: Wolff

Das „Grand Hotel Straubin-
ger“ macht seinem Namen 
wieder alle Ehre, es ist behut-
sam saniert und in seiner 
Grandezza erhalten worden. 
Es gibt Reminiszenzen an das 
mondäne Früher, und trotz-
dem ist das Haus nicht altba-
cken. Im riesigen Speisesaal 
liegt dauerhaft auf einer ausla-
denden Tischplatte ein schein-
bar herabgestürzter Kron-
leuchter – an Humor hat es 
den Mitarbeitern vom Wiener 
Architekturbüro BWM offen-
bar nicht gemangelt.

Neues im Badeschloss

Auch das gegenüberliegen-
de Badeschloss, zwischen 1791 
und 1794 im Auftrag des Salz-
burger Erzbischof Hierony-
mus an einer Felswand am 
Wasserfall erbaut, ist auf Vor-
dermann gebracht worden. 
Schwimmen war offensicht-
lich leitendes Thema bei der 
Neugestaltung des gleichna-
migen Hotels: Den Weg zur 
Rezeption leiten dunkle Flie-
sen, wie sie auch auf einer 
Schwimmbahn zu finden sind.

Hinter dem Tresen stehen 
gelbe Quietscheenten. Den 
langen Tisch in der Lobby be-
grenzt eine Art Pool-Leiter. 
Anspielungen wie solche zie-
hen sich durchs ganze Haus. 
Gleich nebenan wurde aus Be-
ton ein Turm mit 13 Geschos-
sen errichtet, auf dem Dach 
ein Infinity-Pool. 

Wann genau die erste Bade-
einrichtung in Gastein ent-
stand, kann niemand mehr 
nachvollziehen. Im Jahr 1350 
aber taucht in der Leibsteuer-
liste eine Behausung auf, die 
unmittelbar an den Quellen 
liegt, gut 50 Jahre später eine 
erste „Taferne“.

Neben Heilwasser hat der 
Ort noch einen seltenen 
Schatz: einen Radon-Heilstol-
len. Entdeckt wurde er durch 
Zufall, wie Sprecherin Michae-
la Santer berichtet: Im Gebirge 
rund um das Gasteinertal fand 
man einst Edelmetall, Gold 
und Silber. Doch statt in jun-
gen Jahren schon kaputte 
Knochen und Gelenke durch 
die schwere Arbeit zu haben, 
ging es den Minenarbeitern 
verhältnismäßig gut.

Messungen im Inneren des 
Berges brachten zutage, wa-
rum das so war: Radon, ein 
Edelgas, das leicht radioaktiv 
ist und dem zugesprochen 
wird, dass es das Immunsys-
tem stimuliert und die Selbst-
heilungskräfte aktiviert. In 
den 1950er-Jahren belegten 
Wissenschaftler den Radonge-
halt der Luft im Gasteiner 
Heilstollen.

Heute fahren vor allem 
Menschen mit der kleinen 
Bahn rund zwei Kilometer in 
den Berg hinein, die unter 
Morbus Bechterew, Rheuma 
und anderen Erkrankungen 
der Knochen und Gelenke lei-
den. Ohne ärztliche Begutach-
tung allerdings geht nichts.

Es wird immer wärmer, je 
tiefer der Zug in den Berg rollt 

– und die Orientierung scheint 
völlig verloren zu gehen. In 
den Zügen ist es still, beim 
Start wird um Ruhe gebeten. 
Wer vor lauter Nervosität ins 
Erzählen kommt, wird von 
den Nachbarn im Bademantel 
streng angeschaut.

Skigebiet Sportgastein

Doch wer nach Gastein 
kommt, zumal in der Winter-
saison, wird oft auch Winter-
sportkleidung anlegen, und 
auch das hat Geschichte. Einst 
fuhr man am örtlichen soge-
nannten Nassfeld Ski und 
Snowboard – bis sich das Ski-
gebiet am Ende des Tals in 
Sportgastein umbenannte.

Ins Leben gerufen wurde es 
in den 1970er-Jahren, Vorbild 
waren die damals neuen Ski-
zentren in den französischen 
Alpen. Mit Pisten zwischen 
1.584 bis 2.686 Metern über 
dem Meer ist es laut Guide 
Hans Naglmayer das höchst-
gelegene Wintersportgebiet 
im weitreichenden Verbund 
Ski amadé.

Aber schon Bad Gastein 
selbst bietet Anlass zur kör-
perlichen Betätigung. Allein 
ein Gang entlang der verschie-
denen Ebenen des Ortes bleibt 
nicht ohne gelegentliche Jap-
ser, denn der Höhenunter-
schied vom niedrigsten zum 
höchsten Punkt beträgt mehr 
als 200 Meter. Es geht bergauf 
mit Gastein.

Dicht am Fels gebaut mit mehr als 200 Metern Höhenunterschied im Ort: Bad Gastein. DPA-BILD: Verena Wolff

Ideal fürs Schneeschuhwandern, wenn das Wetter mitspielt: 
die Hänge und Wälder am Graukogel. DPA-BILD: Manuel Marktl
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RTL ZWEI

7.30 Pirate Academy 7.55 Robin
Hood 8.20 Minus Drei und die wilde
Lucy 8.40 heute Xpress 8.45 Lassie
9.05 Bibi und Tina 9.55 PUR+ 10.25
Notruf Hafenkante 11.10 SOKO Wis-
mar 11.55 heute Xpress 12.00 ein-
fach Mensch 12.15 Mich hat keiner
gefragt. TV-Komödie, D 2021 13.40
Rosamunde Pilcher: Das Geheimnis
der Blumeninsel. TV-Liebesfilm, D 18
15.10 I J E heute Xpress
15.15 I E Bares für Rares
16.10 J B v Die Rosenheim-

Cops Der Tod des Präsiden-
ten. Mit J. Hannesschläger

17.00 I J E heute Xpress
17.05 I J Länderspiegel

Magazin. U.a.: Unterwegs mit
Winterwahlkämpfern: Frös-
telnd um Stimmen werben

17.35 I J E B Klimawan-
del auf dem Teller: Wie un-
ser Essen bezahlbar bleibt

18.05 I J v SOKO Kitzbühel
Krimiserie. Verlassen

19.00 JEB heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 I J v Lena Lorenz Fami-

lienserie. Kind da, Job weg

SOKO Kitzbühel
Dani, Ronja (Alice Prosser), Joe und
Niko dealen in Kitzbühel mit Crystal
Meth. Bei einem ihrer Treffen im he-
runtergekommenen „Alpenhof“,
stirbt Dani auf mysteriöse Weise.
Krimiserie 18.05 ZDF

8.55 Tagesschau 9.00 Sportschau.
Skispringen: Weltcup, Damen / ca.
9.40 Nordische Kombination: Weltcup,
Kombinationsspringen Herren, aus
Schonach / ca. 10.35 Rodeln: EM /
ca. 11.00 Ski alpin: Weltcup / ca.
11.55 Bob: Weltcup / ca. 12.20 Ski
alpin / ca. 13.40 Nordische Kombina-
tion: Weltcup / ca. 14.15 Biathlon:
Weltcup, 4x6 km Staffel Damen
15.45 I J B Rodeln:

Europameisterschaften
Einsitzer Damen, 2. Lauf
Aus Winterberg

16.15 I J Skispringen: Weltcup
Team Herren, 1. Durchgang
Aus Zakopane (PL)

17.10 I J B Langlauf: Welt-
cup Sprint Damen und Her-
ren. Aus Les Rousses (D)

17.20 J B Skispringen: Weltcup
Team Herren, 2. Durchgang
Aus Zakopane (PL)

18.10 I J Fußball: 3. Liga
Zsfg. von den Spielen

18.30 I J B Sportschau Fuß-
ball: Bundesliga, u.a. Ein-
tracht Frankfurt – Dortmund

20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Die Hirschhau-
sen-Show – Was kann der
Mensch? Moderation:
Eckart von Hirschhausen

23.00 I J B Tagesthemen
23.20 I J Das Wort zum

Sonntag Magazin
23.25 I J B v Tokyo Vice

(6/8) Krimiserie. Ich wähle
dich / Der Krieg zu Hause /
Der edle Pfad / Konsequen-
zen / Endgame. Nach der
Schießerei fürchtet Detective
Katagiri einen Bandenkrieg.
Barbetreiberin Samantha
mauert bei der Befragung
durch Nagata, Chefin der Ya-
kuza-Taskforce. Dass Jake
seine Freundin Samantha
aus der spektakulären Story
heraushalten möchte, löst in
der Redaktion der „Meicho”
einen heftigen Streit aus.
Aus Frust beschließt der
„Gaijin”, seine abgesagte Ur-
laubsreise zur Familie nach
Missouri doch anzutreten.

4.00 I B Deutschlandbilder
Reportagereihe

4.35 I B Tagesschau
4.40 I J B v WaPo Boden-

see Krimiserie. Im Nebel
Mit Floriane Daniel

20.15 I J E B v Mün-
chen Mord: Nix für Angst-
hasen TV-Kriminalfilm, D
2024. Mit Bernadette Heer-
wagen, Marcus Mittermeier,
Alexander Held. Regie:
Matthias Kiefersauer

21.45 I J E B Der Staats-
anwalt Krimiserie. Nachts im
Weinberg. Eine Studentin
wird tot in den Weinbergen
aufgefunden. Reuther er-
kennt, dass sie Opfer
eines Verbrechens wurde.

22.45 I J E heute journal
Mod.: Marietta Slomka

23.00 I J EDas aktuelle
Sportstudio Magazin

0.25 I J E B v FC Holly-
wood – Der FC Bayern und
die verrückten 90er Doku-
mentationsreihe. Der Verrat /
Die Wutrede / Das Endspiel

2.20 ^ I J E B v Fifty
Shades of Grey: Gefährli-
che Liebe Drama, USA/
CHN/J 2017. Mit Dakota
Johnson, Jamie Dornan, Kim
Basinger. Regie: James Foley

4.20 ^ I J E B Alibi.
com Komödie, F 2017
Mit Philippe Lacheau,
Elodie Fontan, Julien Arruti

Die Hirschhausen-Show
Eckart von Hirschhausen zeigt, zu
welchen spektakulären Höchstleis-
tungen der Mensch in der Lage ist.
Zu Gast sind u. a. Matthias Bregen-
zer (Foto) und Lasse von Freier.
Show 20.15 Das Erste

5.15 Der Blaulicht-Report. U.a.: Fah-
rendes Auto ohne Licht rettet Frau das
Leben / Kleines Mädchen will in den
Himmel 12.45 Barbara Salesch – Das
Strafgericht Nach Hassvideo im Netz:
PKW-Anschlag auf Arzt / Brandgefähr-
liche Sabotage – Mieterin unter Ver-
dacht 14.45 Ulrich Wetzel – Das Straf-
gericht. Doku-Soap. Fauler Ehemann
ist eifersüchtig auf feurigen Tanzlehrer
15.45 I Ulrich Wetzel –

Das Strafgericht Mutter in
Angst / Begeht Straftäter
trotz Fußfessel Mordversuch?

17.45 I E B Gala Magazin
Moderatorin Annika Lau
begrüßt einen prominenten
Gast und wirft dabei einen
persönlichen Blick in das
Leben der Schönen

18.45 I E RTL Aktuell Nach-
richten und Sport bei RTL

19.05 I B Life – Menschen,
Momente, Geschichten
Magazin. „Life” – das Maga-
zin bei RTL – berichtet über
Menschen und Momente,
die bewegen und begeistern
Mod.: Annika Begiebing.

20.15 ^ I E B Ruf der
Wildnis Abenteuerfilm, USA/
CDN 2020. Mit Harrison
Ford, Dan Stevens, Omar Sy
Regie: Chris Sanders

22.15 I E B American
Football: NFL Playoff 5:
Kansas City Chiefs – Hous-
ton Texans. Mod.: F. Ambro-
sius. Reporter: Mitja Lafere,
Florian Schmidt-Sommerfeld
Experte: Patrick Esume. Der
Titelverteidiger um Travis Kel-
ce trifft vor heimischer Kulis-
se auf die Texaner. Die
Chiefs können mit breiter
Brust in die Partie gehen, die
jüngsten vier Direktduelle
gingen zugunsten der Truppe
aus Kansas City aus.

2.00 I B American Football:
NFL Playoff 6: Detroit Lions –
Washington Commanders
Reporter: Mitja Lafere, Jan
Stecker. Experte: Björn Wer-
ner. Werden die Lions die Er-
wartungen erfüllen und zu
Hause gewinnen, oder sor-
gen die Commanders für ei-
ne Überraschung? Im jüngs-
ten Direktvergleich im Jahr
2022 setzte sich das Team
aus Detroit mit 36:27 durch.

Ulrich Wetzel – Das Strafgericht
Begeht Straftäter trotz Fußfessel
einen Mordversuch an Doreen?
Robert Blauberg (Foto) wurde gera-
de aus dem Gefängnis entlassen
und steht nun wieder vor Gericht.
Doku-Soap 16.45 RTL

5.15 Auf Streife. Doku-Soap. Falscher
Sohn / Existenz unter Feuer / Fahn-
dungsbild bringt Zwillinge in die Bre-
douille / Falsche Vorurteile / Family-
Business 9.20 Die Landarztpraxis. Ein
ziemlich guter Start / Gerüchtekü-
che / Mehr als Freundschaft / Wer
nicht wagt, ... / Vertrauensfrage 13.00
Auf Streife – Die neuen Einsätze. In
Luft aufgelöst / Aufruhr auf dem Amt
15.00 E B Auf Streife –

Die neuen Einsätze Doku-
Soap. Mitklauzentrale /
Querschnitt des Herzens. Der
Pkw einer Frau wird gestoh-
len – samt Mitfahrerin.

17.00 E B Auf Streife – Die
neuen Einsätze Doku-Soap
Vom Freund gezwungen
Eine junge Frau gerät offen-
bar an den falschen Mann.

18.00 J E Das 1% Quiz –
Wie clever ist Deutsch-
land? Show. Jörg Pilawa
stellt 100 Kandidaten im
Publikum sowie Anni Friesin-
ger und Ulrike von der Groe-
ben einzigartige Quizfragen.

19.55 E B SAT.1: newstime

9.30 H.-Journal 10.00 S-H Mag.
10.30 buten un binnen 11.00 Hallo
Nieders. 11.35 Schrecklich schöne
Bausünden 12.00 1949 in Ost und
West – Zwei Familien und ihre Träume
12.45 Weltbilder. Magazin 13.15 Eisi-
ge Welten – Naturwunder im Nordos-
ten Kanadas 14.00 Vom Fjell zu den
Fjorden: Mit dem Zug durch Norwe-
gens Winter. Dokumentarfilm, D 2019
15.30 J B Schneealarm im

Harz Reportage
16.00 J B WaPo Berlin

Krimiserie. Der letzte
Fang. Mit Lilli Fichtner, Gab-
riel Schneider, Norbert Stöß

16.50 J Neues aus Büttenwarder
Unterhaltungsserie
Freiheit. Mit Jan Fedder

17.15 I J B Sylt im Winter –
Auszeit vom Saisontrubel
Reportagereihe. Modera-
tion: Britta von Lucke

18.00 J Nordtour Magazin. U.a.:
Wintervergnügen im Norden

18.45 I J DAS! Magazin. Nord-
deutschland und die Welt

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 ^ J Smallfoot – Ein eisig-
artiges Abenteuer Animati-
onsfilm, USA 2018. Regie:
K. Kirkpatrick, Jason Reisig

22.10 ^ J E B Lissi
und der wilde Kaiser
Animationsfilm, D 2007
Regie: Michael Herbig

23.50 ^ J E B CHiPs
Actionkomödie, USA 2017
Mit Michael Peña, Dax She-
pard, Vincent D’Onofrio. Re-
gie: Dax Shepard. Der ehe-
malige Motocross-Champion
Jon Baker und Frank Ponch
Poncherello müssen sich wi-
der Willen zusammenraufen,
um einen Millionenraub auf-
zuklären, bei dem korrupte
Highway-Cops beteiligt sind.

1.50 ^ J E B The Devil’s
Double Actionthriller, B/NL
2011. Mit D. Cooper, Ludivi-
ne Sagnier, Philip Quast. Re-
gie: Lee Tamahori. 1987
wird im Irak der Offizier Latif
gezwungen, als Doppelgän-
ger des brutalen Saddam-
Sohns Udai aufzutreten.

3.35 ^ J E B Napoleon
Dynamite Komödie, USA
2004. Mit Jon Heder, Jon
Gries. Regie: Jared Hess

20.15 J B 70 Jahre Samstag-
abend-Show – Das große
Jubiläum Dokufilm, D 2023
Regie: Christian Stöffler

22.30 I J B „Sensationell
und schönes Arbeiten!” –
Carlo von Tiedemann
Porträt. Carlo von Tiedemann
wird 80 Jahre alt. Er mode-
rierte nicht nur Unterhal-
tungssendungen, sondern
engagiert sich auch für
wohltätige Zwecke.

0.00 I J B Popschlager, die
Sie kennen sollten Show
Mitwirkende: Ramon Roselly,
Maite Kelly, Andreas Gab-
alier, Vanessa Mai, Kerstin
Ott, Howard Carpendale. Ei-
ne junge Generation von
Künstlerinnen und -künstlern
hat mit ihren tanzbaren mo-
dernen Songs den guten al-
ten Schlager revolutioniert.

1.30 I J B Nordtour U.a.:
Wintervergnügen im Norden

2.15 I J E B Zwischen
Nobelhotel und Suppengrup-
pe – St. Georg Reportage

2.45 J B Hallo Niedersachsen
3.15 I J E Nordmagazin
3.45 I J B S-H Magazin
4.15 I J B Hamburg Journal

Smallfoot – Ein eisigartiges
Abenteuer
Migo (Bild) glaubt, einen Menschen
gesehen zu haben – einen soge-
nannten „Smallfoot“, dessen Exis-
tenz von den Yetis angezweifelt wird.
Animationsfilm 20.15 Sat.1

11.30 Grüße aus der DDR – Reisen in
den Sozialismus 12.15 Die Stasi im
Kinderzimmer 13.00 plus 14.15 Ka-
nadas Haida Wächter 15.00 Der
Schwarzwald in Kanada 15.45 Kana-
das deutsche Küste – Lunenburg in
Nova Scotia 16.30 Der Wächter der
Geisterbären – Kanadas heimliche Tra-
dition 17.15 Die Halbinsel – Die wil-
den Geschichten Iberiens 19.30 per-
sönlich 20.00 Tagesschau 20.15
1491 – Amerika vor Kolumbus 23.15
Terra X-History 0.00 Homegrown. Do-
kufilm, USA 2024. Mit Thad Cisneros

17.30 Richard Hartmann – Der Loko-
motiv-König von Chemnitz 18.00
Chemnitzer Köpfe – Wir sind Haupt-
stadt 18.15 Unterwegs in Sachsen
18.45 Glaubwürdig. Markus Karolew-
ski 18.54 Sandmann 19.00 Regional
19.30 aktuell 19.50 Unser Dorf hat
Wochenende 20.15 Die große Eröff-
nungsshow 21.45 Chemnitz 2025 –
Unterwegs mit Katarina Witt 22.45
Damals war’s Spezial – 50 Jahre
Stadthalle Chemnitz 0.15 Der Kom-
missar und die Alpen: Staub und
Schatten. TV-Kriminalfilm, I 2018

14.45 Beckenbauer – Der letzte Kai-
ser (1/3) Reihe 17.25 Arte Reportage
18.20 Mit offenen Karten (8) 18.35
Im Tuktuk zur Freiheit – Sri Lankas
Frauen machen mobil 19.20 Journal
19.40 Bretonische Kitesurf-Challen-
ge 20.15 Die Piratinnen: Ein Leben in
Freiheit. Dokumentarfilm, F 2024. Mit
Eugénie Anselin 21.45 Fluch des Mit-
telmeers – Piraterie, Menschenraub
und Sklaverei. Dokumentation 22.35
Anthropozän – Der Beginn eines neu-
en Zeitalters? 23.40 42. Sind Kinder
andere Wesen? 0.10 Kurzschluss (2)

11.00 Beyblade X 11.30 Woozle
Goozle 11.55 Woozle Goozle (9)
12.25 TOGGO GG (1) 12.45 Angelo!
13.35 TOGGO Touchdown 13.55 Voll
zu spät! 16.15 SpongeBob 17.15
Rubble und Crew 17.40 ALVINNN!!!
und die Chipmunks (10) 18.35 Grizzy
19.15 Angelo! Animationsserie 20.15^ Asterix und Obelix gegen Caesar.
Abenteuerfilm, F/D/I 1999. Mit
Gérard Depardieu 22.25 ^ Hitch –
Der Date Doktor. Romantikkomödie,
USA 2005. Mit Will Smith 0.45 Wit-
hout a Trace – Spurlos verschwunden

9.30 My Style Rocks 11.45 Die PS-
Profis (4) 12.00 Normal (3) 12.30
Eastside Motors – Kaufrausch in Dres-
den (3) 14.30 Die Drei vom Pfand-
haus 17.00 Volleyball: Bundesliga der
Damen. 18. Spieltag: VfB Suhl LOTTO
Thüringen – Schwarz-Weiß Erfurt
19.30 Fußball: 2. Bundesliga – Vorbe-
richte. 18. Spieltag 20.30 Fußball: 2.
Bundesliga. 18. Spieltag: Hamburger
SV – 1. FC Köln. Live 22.30 Fußball: 2.
BL – Analyse. 18. Spieltag 23.00
Exatlon Germany – Die Mega Challen-
ge 1.30 Highway Cops. Doku-Soap

11.00 First Serve Rittner. Magazin
11.15 Tennis: Australian Open. 7. Tag
14.00 Tennis: Australian Open –
Matchball Becker 14.30 Biathlon:
Weltcup. 4x6 km Staffel Damen
15.40 Langlauf: Weltcup 16.30 Ski-
springen: Weltcup. Team Herren (HS
140) 18.05 Ski alpin: Weltcup 19.00
Snooker: The Masters. Halbfinale. Aus
London (GB) 19.45 Snooker: The
Masters. Halbfinale. Live 23.30 Ski
alpin: Weltcup. Abfahrt Herren. Aus
Wengen (CH) 0.30 Tennis: Australian
Open 1.30 Tennis: Australian Open

10.10 Zuhause im Glück – Unser Ein-
zug in ein neues Leben (9) Doku-
Soap 16.15 Bella Italia – Camping
auf Deutsch (2) Doku-Soap. Sascha
und Dennis im Tuning-Fieber 18.15
Die Geissens – Eine schrecklich gla-
mouröse Familie! (3) Abu Dha bin I
Dabei! / Oma und Opa in Sor-
ge 20.15 ^ Cliffhanger – Nur die
Starken überleben. Actionfilm, USA/I/
F/J 1993. Mit Sylvester Stallone
22.25 ^ Der City Hai. Actionfilm,
USA/NL 1986. Mit Arnold Schwarzen-
egger 0.30 Fear the Walking Dead (5)

10.55 Castle. Serie. U.a.: Johanna
Beckett / Todsicheres Glück 15.30
9-1-1 Notruf L.A. Erdbeben 16.25
newstime 16.35 9-1-1 Notruf L.A. Ein
Tag wie kein anderer / In der Klem-
me / Furchtbare Menschen / Zuge-
dröhnt 20.15 Navy CIS: Hawaii. Krimi-
serie Die beste Freundin / Anhörung.
Mit Vanessa Lachey 22.15 Navy CIS:
L.A. Krimiserie. Wie ein Sohn / Der
Franzose. Mit Chris O’Donnell 0.10
Hawaii Five-0. Krimiserie. Zurück in die
Zukunft 1.10 Navy CIS: Hawaii
Die beste Freundin / Anhörung

15.35 Berg und See in Eis und
Schnee – Winteridylle in Österreich
16.00 Wilder Kaiser und Kitzbüheler
Alpen 16.45 Hermann Maier – Meine
Heimat: Rund um den Hahnenkamm
17.30 Lilly Schönauer – Weiberhaus-
halt. TV-Romanze, A/D 2013. Mit Mira
Bartuschek 19.00 heute 19.20 Kul-
turzeit extra 20.00 Tagess. 20.15 Das
Spitzentuch der Königin. Operette.Aus
dem Theater an der Wien 22.55 Jo-
hann Strauss – Wien, Stadt der Musik
23.40 ^ Michael Clayton. Kriminal-
film, USA 2007 1.30 lebens.art

11.50 Shopping Queen 16.50 Der
Hundeprofi – Rütters Team 17.55
hundkatzemaus (3) Magazin. Tier-
schutzexperte Frank Weber und die
Streunerkatzen von Rügen / Swiss
Offroad Kjöring 19.10 Harte Hunde –
Ralf Seeger greift ein (3) 20.15 ^
Passengers.Abenteuerfilm, USA/AUS/
HK 2016. Mit Jennifer Lawrence, Chris
Pratt 22.35 ^ James Bond 007: Der
Spion, der mich liebte. Agentenfilm,
GB 1977. Mit Roger Moore, Barbara
Bach, Curd Jürgens. Regie: Lewis Gil-
bert 1.10 Medical Detectives. Reihe
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5.20 taff. Magazin 6.05 Galileo 7.10
Scrubs – Die Anfänger. Sitcom 8.55
United States of Al. Comedyserie 9.45
Mr. Griffin – Kein Bock auf Schule
13.30 Scrubs – Die Anfänger. Sitcom
15.20 Die Simpsons 18.15 newstime
18.25 Die Simpsons. U.a.: Harmonie
vs. Philharmonie / Oklahoma 20.15
Joko gegen Klaas – Das Duell um die
Welt. Mit Joko Winterscheidt, Klaas
Heufer-Umlauf, Felix Kroos, Wilson
Gonzalez Ochsenknecht, Christoph
„Icke” Dommisch, Katrin Bauerfeind
0.15 Die beste Show der Welt

10.05 Das Wunder Du 10.20 Sing-
Alarm 10.35 TanzAlarm 10.45Tige-
renten Club11.45 Schmecksplosion
12.00 Lenas Ranch 13.25 ^ Meine
wunderbar seltsame Woche mit Tess.
Komödie, NL/D 2019 14.45 CheXpe-
riment 15.00 Belle und Sebastian
16.25 Tib und Tumtum 17.50 Wickie.
Die Urlaubsinsel / Die Beerenschlacht
18.10 Die Biene Maja 18.35 Meine
Freundin Conni 18.50 Sandmänn-
chen. Reihe 19.00 Robin Hood
19.25Checkerin Marina 19.50 logo!
20.00 KiKA Live 20.10 3 Hz. Serie

9.45 Die Super-Makler – Top oder
Flop? 13.15 Jamie’s 5-Zutaten-Küche
14.15 Sweet & Easy 14.45 Sweet
und Easy – Enie backt 15.50 Das gro-
ße Backen 18.25 Fixer Upper – Um-
bauen, einrichten, einziehen! Ein Haus
mit Schuhschrank / Traumhaus für
wilde Kerle 20.15 Das große Backen.
Show 22.45 Verpfuscht – Ein Fall für
die Beauty Docs Doku-Soap. OP-Ge-
heimnisse werden aufgedeckt / Ein
medizinisches Rätsel / Traurige Brüste
und Nase mit Biss 1.25 Killer Coup-
les: Mörderische Paare. Dokureihe

13.05 Star Trek – Deep Space Nine
14.10 Robin Hood (1) 17.25 Relic
Hunter. Abenteuerserie. Der Pferde-
dieb / Die Quelle ewiger Jugend / Der
Schlüssel zur Weisheit. Mit Tia Carre-
re 20.15 ^ Am wilden Fluss. Thriller,
USA 1994. Mit Meryl Streep, Joseph
Mazzello, Stephanie Sawyer. Regie:
Curtis Hanson 22.40 ^ Joyride –
Spritztour. Mysterythriller, USA 2001.
Mit Steve Zahn, Paul Walker, Leelee
Sobieski. Regie: John Dahl 0.45 Robin
Hood (1-3) Der magische Pfeil / Der
Wettkampf / Die Hexe von Elsdon

70 Jahre Samstagabend-Show –
Das große Jubiläum
Die Doku bietet persönliche Einbli-
cke in die Gedankenwelt der Show-
master Thomas Gottschalk (Foto),
Kai Pflaume und Florian Silbereisen.
Dokumentarfilm 20.15 NDR

13.45 Erlebnisreisen 14.00 Fußball:
20. Sp.: Arminia Bielefeld – Energie
Cottbus 16.00 aktuell 16.15 Die Er-
nährungs-Docs 17.00 Der Vorkoster
17.45 Einfach & köstlich 18.15 Alles
außer Kartoffeln: Menschen. Küche.
Heimat. 18.45 Aktuelle Stunde 19.30
Lokalzeit 20.00 Tagesschau 20.15
Tatort: Unter Gärtnern. TV-Kriminalfilm,
D 24. Mit A. Prahl 21.45 Mitternachts-
spitzen 22.45 Gerburg Jahnke – Wen-
ne Mittwoch überlebs, is Donnerstach
23.45 Zimmer frei! Talk 0.45 Lauch-
hammer – Tod in der Lausitz (1-6)

20.15 ZDF
München Mord: Nix für Angsthasen: Regie:
Matthias Kiefersauer, D, 2024 TV-Kriminal-
film. Nach Bojanskis Tod an seinem Arbeits-
platz nehmen Angelika Flierl, Harald Neuhauser
und Ludwig Schaller die Ermittlungen auf. Der
Verstorbene hatte einst einen Kiosküberfall
vereitelt, doch nun tritt Max Hämmerle als
weiterer Held auf den Plan. Der aggressive Tä-
ter Schratz (Michael Kranz), der vor Kurzem aus
der Haft entlassen wurde, scheint eine ent-
scheidende Rolle zu spielen. 90 Min. ^^^
20.15 VOX
Passengers: Regie: Morten Tyldum, USA/AUS/
HK, 2016 Abenteuerfilm. Um einen Planeten
neu zu besiedeln, werden tausende Menschen
auf eine galaktische Reise geschickt. Jim und
Aurora werden auf der Reise 90 Jahre zu früh
aus dem künstlichen Tiefschlaf geweckt und
versuchen, sich damit zu arrangieren, den Rest
ihres Lebens auf dem Schiff zu verbringen.
Bald gerät auch das Leben der schlafenden
Passagiere in Gefahr. 140 Min. ^^^

20.15 RTL
Ruf der Wildnis: Regie: Chris Sanders, USA/
CDN, 2020 Abenteuerfilm. Der Hund Buck
führt mit seinem Herrchen ein zufriedenes Le-
ben in Kalifornien. Eines Tages wird er entführt
und nach Alaska verschifft. Fortan muss er im
Yukon-Territorium einen Postschlitten durch die
umbarmherzige Landschaft ziehen. Schließlich
landet er bei dem Einsiedler John (Harrison
Ford), zu dem er eine enge Bindung aufbaut.
Doch dann trifft er auf eine weiße Wölfin und
spürt den Ruf der Wildnis. 120 Min. ^^^

23.40 3sat
Michael Clayton: Regie: Tony Gilroy, USA,
2007 Kriminalfilm. In einer New Yorker Kanzlei
ist der skrupellose Anwalt Clayton (George Cloo-
ney) der Mann fürs Grobe: Lautlos vertuscht er
Skandale. Jetzt soll er seinen Kollegen und
Freund Eden zur Räson bringen, der sich als
Verteidiger eines Chemiekonzerns plötzlich auf
die Gegenseite geschlagen hat und einen Um-
weltskandal öffentlich machen will. Als er stirbt,
wird Clayton bewusst, dass seine Chefs buch-
stäblich über Leichen gehen. 110 Min. ^^^

22.25 RTL 2
Der City Hai: Regie: John Irvin, USA/NL,
1986 Actionfilm. Der alte Mafiaboss Luigi
Patrovita kontrolliert das organisierte Verbre-
chen in Chicago. Damit ist er dem Staatsan-
walt Marvin Baxter ein Dorn im Auge. Weil der
nichts gegen Patrovita in der Hand hat, reakti-
viert er den suspendierten FBI-Agenten Mark
Kaminski und schleust ihn undercover in Pat-
rovitas Mafiabande ein. 125 Min. ^^

22.10 Sat.1
Lissi und der wilde Kaiser: Regie: Michael
Herbig, D, 2007 Animationsfilm. Kaiserin
Lissi und ihr Mann Kaiser Franz leben glücklich
und zufrieden auf Schloss Schöngrün. Sie
verbringen viel Zeit miteinander und haben
keinerlei finanzielle Probleme. Als dann eines
Tages ein Yeti die junge Kaiserin entführt,
sieht sich Franz gezwungen, zur Tat zu schrei-
ten. Er nimmt die Verfolgung auf, um seine
geliebte Lissi aus den Klauen des schurki-
schen Yetis zu befreien. 100 Min. ^^
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6.50 Die Biene Maja 7.00 Pettersson
und Findus 7.15 Bibi Blocksberg
7.40 Bibi und Tina 8.10 Löwenzahn
8.35 1, 2 oder 3. Show 9.03 Tradwi-
ves 9.30 Katholischer Gottesdienst
10.15 Bares für Rares – Lieblingsstü-
cke 11.55 heute Xpress 12.00 Bares
für Rares – Lieblingsstücke 14.10 Ba-
res für Rares – Händlerstücke. Magazin
14.55 Duell der Gartenprofis. Show
15.40 I J E heute Xpress
15.45 I J E B Kalter Krieg

und Klimawandel: Atommüll
in der Südsee Dokureihe

16.15 J v Die Rosenheim-Cops
Nie mehr erste Liga

17.00 I J E B heute
17.15 I J Die außergewöhn-

lichsten Hotels der Welt
18.00 I J E B Selbststän-

dige am Limit – Viel Arbeit
für zu wenig Geld Reportage

18.30 Die Psychologie des Geldes
18.55 I J B Glückszahlen

der Woche Magazin
19.00 I J E heute
19.10 I J Berlin direkt Magazin
19.30 I J B v Säugetiere

Dokumentationsreihe. Wasser

Ein Sommer in Italien
Während Billie (Hanna Plaß) sich
in den Fotografen Raffaele verliebt,
sucht Hella nach ihrer Jugendliebe
Angelo – nur um zu erfahren, dass
der Mann verstorben ist.
TV-Romanze 20.15 ZDF

5.30 Die Drachenlady. Fantasyfilm, GB
2014. Mit Isabelle Allen, Gareth Hale,
Eddie Wells 5.45 Tigerenten Club . Der
Club zum Mitmachen 6.45 ^ Ostwind
3 – Aufbruch nach Ora (3) Familien-
film, D 2017 Mit Hanna Binke, Lea
van Acken, Amber Bongard 8.25 Mit
der Maus. Magazin. U.a.: Kita heben /
Franz, der Junge, der ein Murmeltier
sein wollte 8.55 Tagesschau
9.00 I J B v Sportschau

Skispringen / ca. 9.30 Nor-
dische Kombination / ca.
10.05 Ski alpin / ca. 10.50
Nordische Kombination / ca.
11.05 Rodeln / ca. 11.30
Ski alpin / ca. 12.15 Lang-
lauf / ca. 12.25 Biathlon /
ca. 13.20 Bob / ca. 13.35
Ski alpin / ca. 14.15 Nordi-
sche Kombination / ca.
14.35 Snowboard / ca.
14.50 Biathlon / ca. 15.45
Nordische Kombination /
ca. 16.00 Skispringen /
ca. 16.55 Bob / ca. 17.10
Skispringen / ca. 17.50
Handball: WM / ca. 18.40
Fußball: 2. Bundesliga

20.15 I J B v Tatort: Ver-
blendung TV-Kriminalfilm,
D 2025. Mit Richy Müller,
Felix Klare, Jürgen Hartmann
Regie: Rudi Gaul

21.45 I J B Caren Miosga
22.45 I J B Tagesthemen

Moderation: Ingo Zamperoni
23.05 I J B ttt – titel, thesen,

temperamente Magazin
Mod.: Siham El-Maimouni

23.35 I J B Druckfrisch
Magazin. Wolf Haas: Wackel-
kontakt: Kein Krimi, kein
Brenner, trotzdem gut / Julia
Schoch: Wild nach einem
wilden Traum: Biographie
einer Frau. Drittes Buch
Moderation: Denis Scheck

0.05 ^ I J B v The Good
Liar – Das alte Böse
Drama, GB/D/USA 2019
Mit Helen Mirren, Ian McKel-
len/ Regie: Bill Condon

1.50 I B Tagesschau
1.55 I J B v Der Hafen-

pastor TV-Drama, D 2012
Mit Jan Fedder, Martina
Offeh, Marie-Lou Sellem
Regie: Stephan Meyer

3.25 I J B Caren Miosga
4.25 I B Deutschlandbilder
4.55 I B Tagesschau

20.15 I J E B v Ein Som-
mer in Italien TV-Romanze,
D 2024. Mit Hanna Plaß, Jo-
nathan Hutter, Corinna Kirch-
hoff. Regie: Stefanie Sycholt

21.45 I J E heute journal
22.15 I J E B v Inspec-

tor Barnaby: Tödliches
Klima TV-Kriminalfilm, GB
2023. Mit Neil Dudgeon,
Nick Hendrix. In einem Öko-
Musterdorf wird Danny Tarle-
ton, der Sohn eines Ex-
Milchbauern, ermordet. Bar-
naby und Winter ermitteln in
einem Beziehungsgeflecht.

23.45 I J E B Mörderi-
sche Stars: Reich, berühmt
und kriminell Dokumentation

0.30 I J E heute Xpress
0.35 I J E B Chemnitz

2025 – Kulturhauptstadt
Europas Reportage

1.15 I J E B v Unter
anderen Umständen: Fal-
sche Liebe TV-Kriminalfilm,
D 2014. Mit Natalia Wörner

2.45 I J E B v Unter
anderen Umständen: Der
Mörder unter uns TV-Krimi-
nalfilm, D 13. Mit N. Wörner

4.15 I J E B Die Psycho-
logie des Geldes Reihe

Tatort: Verblendung
Bei einer Filmpremiere haben zwei
Bewaffnete unter anderem Kom-
missar Bootz (Felix Klare) als Gei-
sel genommen. Sein Kollege Lan-
nert muss die Situation lösen.
TV-Kriminalfilm 20.15 Das Erste

5.30 Der Blaulicht-Report. U.a.: Poli-
zisten sollen kleinem Jungen eine Bier-
flasche öffnen / Hula-Frauen schlep-
pen Schranke ab / Mann findet blut-
verschmierten Küchenboden vor /
Heimtückischer Überfall auf Oma und
Enkelin 10.55 ^ Ruf der Wildnis.
Abenteuerfilm, USA/CDN 2020. Mit
Harrison Ford, D. Stevens 13.00 Fuß-
ball: 2. Bundesliga (2) Die Konferenz
15.45 I E B Die großen

Hunde (3) Doku-Soap. Rie-
sen-Kangals / Doggen-Mix
Lucky. Mit Martin Rütter. Bei
Familie Tellegen-Wilken le-
ben zwei Riesen-Kangals,
und einer will Europasieger
werden. Und: MS-Patientin
Gabriela hat einen Wunsch:
Mithilfe von Doggen-Mix Lu-
cky zu Fuß einkaufen gehen.

17.45 I B Exclusiv – Weekend
(3) Mod.: F. Ludowig. Brand-
heiße News aus der Welt
der Stars am Wochenende

18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I Die Versicherungsdetek-

tive (2) Doku-Soap. Mit Timo
Heitmann, Patrick Hufen

20.15 I E B American
Football: NFL Playoff 6: Phil-
adelphia Eagles – Los Ange-
les Rams. Moderation: Jana
Wosnitza. Reporter: Mitja La-
fere, Florian Schmidt-Som-
merfeld. Experte: Patrick
Esume. Beide Teams haben
in der ersten Runde der
Playoffs eine solide Leistung
gezeigt. Die Eagles schlugen
die Packers mit 22:10 und
die Rams gewannen mit
27:9 gegen die Vikings.

0.20 I B American Football:
NFL Playoff 7: Buffalo Bills –
Baltimore Ravens. Moderati-
on: Jana Wosnitza. Reporter:
Mitja Lafere, Jan Stecker. Ex-
perte: Björn Werner. Werden
sich die Bills um Josh Allen
wieder von ihrer besten Sei-
te zeigen? In der ersten Run-
de der Playoffs gewannen sie
vor heimischem Publikum
mit 31:7 gegen die Broncos.

3.45 I B CSI: Den Tätern
auf der Spur Krimiserie.
Letzte Ausfahrt / Der Psy-
chopath. Ein mysteriöser Au-
tounfall mit vielen Toten und
Verletzten fordert die forensi-
schen Ermittler des CSI.

American Football: NFL
Das Spiel zwischen den Eagles und
Rams verspricht Spannung. Phila-
delphia gilt als Favorit, aber die
Rams haben ihre Chance und wol-
len die Eagles herausfordern.
American Football 20.15 RTL

5.15 Auf Streife – Berlin. Bus mit lus-
tig / Der Scheidungshund / Unterlas-
sene Hilfeleistung / Blutige Fahrer-
flucht 9.00 SAT.1-Frühstücksfernse-
hen am Sonntag. Moderation: Simone
Panteleit, Daniel Boschmann 12.00^ CHiPs. Actionkomödie, USA 2017
Mit Michael Peña 14.00 ^ Lissi und
der wilde Kaiser. Animationsfilm,
D 2007. Regie: Michael Herbig
15.45 ^ J E B Smallfoot –

Ein eisigartiges Abenteuer
Animationsfilm, USA 2018
Regie: Karey Kirkpatrick,
Jason Reisig. Yeti Migo
glaubt, einen Menschen ge-
sehen zu haben, der bei den
Yetis „Smallfoot” genannt
wird. Migo will nun seinen
Stamm davon überzeugen,
dass es den mysteriösen
„Smallfoot” wirklich gibt.

17.45 E B The Biggest Loser
Show. Coaches: Dr. Christine
Theiss, Ramin Abtin. In der
zweiten Woche werden die
Kandidaten zum ersten Mal
auf die Waage gestellt.

19.55 E B SAT.1: newstime

7.55 Mischa Maisky spielt Tschai-
kowsky 8.40 Christian Gerhaher singt
Wolf und Mahler 9.00 Nordmag. 9.30
Hallo Journal 10.00 Schleswig-Hol-
stein Mag. 10.30 buten un binnen
11.00 Hallo Niedersachsen 11.35 ^
Das kalte Herz. Märchenfilm, DDR
1950 13.15 Der gestiefelte Kater. TV-
Märchenfilm, D 09 14.15 Das tapfere
Schneiderlein. TV-Märchenfilm, D 08
15.15 J B Hofgeschichten
16.00 J B Zimt und Zucker-

guss – Winterliche Kuchen-
reise durch das Münster-
land Reportage

16.30 I J Iss besser!
Mit dem Ernährungs-Doc
Currysuppe mit Lachstatar /
Gesundes Wintergemüse:
Schwarzwurzeln / Mediterra-
nes Rindfleischragout

17.00 I B Bingo! –
Die Umweltlotterie

18.00 I J B Hanseblick
Magazin. Seeadler In Meck-
lenburg-Vorpommern

18.45 I J B DAS! Magazin
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 ^ J E B Der Schuh
des Manitu Komödie, D/E
2001. Mit Michael Herbig,
Christian Tramitz, Sky du
Mont. Regie: Michael Herbig

22.15 ^ J E B Klassentref-
fen 1.0 Komödie, D 2018
Mit Samuel Finzi, Milan Pe-
schel, Til Schweiger. Regie:
Til Schweiger. Eine Einladung
zum 30-jährigen Klassentref-
fen bringt das Leben der
drei Freunde Thomas, Andre-
as und Nils durcheinander.

0.50 ^ J E B Stuber
Actionfilm, USA 2019. Mit
Dave Bautista, Kumail Nanji-
ani. Regie: Michael Dowse
Von seinen Kunden erhält
der friedfertige Uber-Fahrer
Stu stets die höchste Punkt-
zahl. Alles läuft gut, bis der
mürrische Detective Vic
in Stus Auto einsteigt.

2.25 ^ J E B Klassentref-
fen 1.0 Komödie, D 2018
Mit Samuel Finzi, Milan
Peschel, Til Schweiger
Regie: Til Schweiger

4.25 E B Auf Streife
Doku-Soap. Frau auf Wache
zusammengebrochen –
Identität unbekannt

20.15 I J B Ein Jahr auf den
Lofoten: Norwegens Insel-
welt am Polarkreis Doku-
mentarfilm, D 2020. Die
Lofoten sind seit weit über
1.000 Jahren eine Hochburg
der Kabeljau-Fischerei.

21.45 I B Sportschau –
Bundesliga am Sonntag

22.05 I J B Die NDR-Quiz-
show Kandidaten: Norman
Pallentin (Feuerwehrmann
aus Nordstemmen), Jakob
Erdbeer (Bauleiter aus Tor-
nesch), Carina Henkel (Pro-
jektmanagerin aus Bremen),
Nora Friedrich (Studierende
aus Rostock), Cornelius
Petersen (Verpackungsinge-
nieur aus Hamburg)

22.50 I J B Sportclub
23.35 I J Allein unter Frauen –

Der Synchronschwimmer
Frithjof Seidel Doku

0.05 I J B Quizduell –
Olymp Show

0.55 I J B Caren Miosga
1.55 I J B 3 nach 9 Talk
3.55 I E Mein Norden
4.10 I J B Die Bäckermeis-

terin vom Oderhaff – Mit
Herz, guter Butter und neu-
en Ideen Dokumentation

Der Schuh des Manitu
Der Häuptling Abahachi (Michael
Herbig) und sein Blutsbruder Ran-
ger sind vom Ganoven Santa Maria
betrogen worden. Es kommt zum
Eklat mit tödlichen Folgen.
Komödie 20.15 Sat.1

13.00 diskussion 14.00 Homegrown
Dokumentarfilm, USA 2024 15.50
Der Sturm aufs Kapitol – Angriff auf
Amerikas Demokratie 16.35 Von Lin-
coln bis Trump – Der radikale Wandel
der Republikanischen Partei 17.00
1491 – Amerika vor Kolumbus 20.00
Tagesschau 20.15 Supervulkan Yel-
lowstone – Amerikas tickende Zeit-
bombe 21.00 Die Rückkehr der Wölfe:
Das Wunder im Yellowstone-National-
park 21.45 Amerikaner und Deutsche
nach dem Krieg 23.15 satire 0.30
Ukraine Krieg nachgehakt. Magazin

15.40 Pferdesport: Partner Pferd
17.35 aktuell 17.40 ^ Schneeweis-
schen und Rosenrot. Märchenfilm,
DDR 1979 18.52 Sandmännchen
19.00 Regional 19.30 aktuell 19.50
Kripo live 20.15 Sagenhaft. Das Erz-
gebirge 21.45 aktuell 22.00 Sport-
schau. 18. Spieltag: 1. FC Union Ber-
lin – 1. FSV Mainz 05, SV Werder Bre-
men – FC Augsburg 22.20 Gotha,
Bomber und Dinner for one – Die
Schloss Friedenstein-Story 23.05
Charles – Schicksalsjahre eines Kö-
nigs. Dokufilm, D 2023 0.20 Kripo live

13.50 ^ Der Schwarze Korsar. Pira-
tenfilm, I 1976 15.35 Fluch des Mit-
telmeers – Piraterie, Menschenraub
und Sklaverei 16.30 Giganten der
Kunst (2/3) 17.25 Die Drei Tenöre –
Geburt einer Legende 18.25 Karam-
bolage 18.40 Zu Tisch ... 19.10 Jour-
nal 19.30 Die Waldflüsterin: Unter-
wegs bei den Zimbern 20.15 ^ Das
brandneue Testament. Komödie, B/F/
LUX 2015. Mit Benoît Poelvoorde
22.00 ^ Casino. Gangsterfilm, USA/F
1995. Mit Robert De Niro 0.50 Lau-
rence Equilbey dirigiert Händel

11.00 Beyblade X 11.30 Woozle
Goozle (10) 11.55 Woozle Goozle
12.25 Angelo! 13.15 ^ Asterix und
Obelix gegen Caesar. Abenteuerfilm,
F/D/I 1999 15.00 Barbie und ihre
Schwestern im Pferdeglück.TV-Anima-
tionsfilm, USA 2013 16.15 Sponge-
Bob (3) 17.15 Rubble und Crew
17.40 ALVINNN!!! und die Chipmunks
18.35 Grizzy und die Lemminge
19.15 Angelo! (1) 20.15 Bones – Die
Knochenjägerin. Serie. U.a.: Ein Rocker
im Spülgang / Zwei Hexen im abge-
brannten Haus 0.50 Teleshopping

9.00 Bundesliga pur – 1. & 2. Bun-
desliga. 18. Spieltag 11.00 Doppel-
pass. Die Runde. Live 13.30 Bundes-
liga pur – 1. & 2. Bundesliga. 18.
Spieltag 15.00 Exatlon Germany – Die
Mega Challenge. Show 17.30 My Sty-
le Rocks. Show 20.00 Hausmeister
Krause – Ordnung muss sein (1-6) Der
Hochzeitstag / Der böse Nachbar /
Die Hundebescherung / Die Notope-
ration / Die Ratte / Das Kommando-
Unternehmen 23.00 Exatlon Germa-
ny – Die Mega Challenge 1.30 Die
Drei vom Pfandhaus. Doku-Soap

11.00 First Serve Rittner 11.15 Tennis:
Australian Open. 8. Tag. Live 14.00
Tennis: Australian Open – Matchball
Becker. Live 14.30 Nordische Kombi-
nation: Weltcup 14.45 Biathlon: Welt-
cup 15.45 Langlauf: Weltcup 16.45
Skispringen: Weltcup 18.00 Ski alpin:
Weltcup. Slalom Herren, 2. Lauf 18.45
Tennis: Australian Open. 8. Tag 19.45
Snooker: The Masters. Finale
Live 20.15 Handball: Weltmeister-
schaft. Gruppenphase: Norwegen –
Portugal 23.00 Winter-Universiade
0.00 Tennis: Australian Open

11.15 Die Schnäppchenhäuser – Je-
der Cent zählt. Doku-Soap 15.15 „Die
Schnäppchenhäuser” Spezial (1) Do-
ku-Soap 17.15 Mein neuer Alter (9)
Doku-Soap 18.15 GRIP . U.a.: Andre-
as sucht Kombi für Narkoseschwes-
ter 20.15 ^ Old. Thriller, USA/J/CHN
2021. Mit Gael García Bernal 22.05^ A Quiet Place 2. Horrorfilm, USA
2020. Mit Emily Blunt 23.55 ^ Inter-
stellar. Sci-Fi-Film, USA/GB/CDN
2014. Mit Matthew McConaughey
3.00 ^ Old. Thriller, USA/J/CHN
2021. Mit Gael García Bernal

12.55 Mein Lokal, Dein Lokal. U.a.:
„Land-Steakhaus Bürger”, Marxheim
16.00 newstime 16.10 Mein Lokal,
Dein Lokal. „Schuhbauers am Dom”,
Freising / „Delight by Bernhard Neu-
mann”, Ingolstadt 18.10 Roadtrip
Amerika – Drei Spitzenköche auf vier
Rädern. Doku-Soap 20.15 Trucker
Babes – 400 PS in Frauenhand. Doku-
Soap 22.15 Abenteuer Leben am
Sonntag.Weltpremiere im Wasserpark:
Wasserrutschen-Spaß der Superlati-
ve! 0.25 Roadtrip Amerika – Drei Spit-
zenköche auf vier Rädern. Doku-Soap

17.00 ^ Monsieur Claude und seine
Töchter 2. Komödie, F 2019. Mit Chris-
tian Clavier 18.30 Schweizweit 19.00
heute 19.10 82 Viertausender in 51
Tagen – Bergsteigen am Limit nur zu
Fuß und mit dem Gleitschirm 19.40
Schätze der Welt 20.00 Tagess. 20.15
Abdelkarim: Wir beruhigen uns. Show
21.00 Vince of Change 21.45 ^
Kundschafter des Friedens. Actionko-
mödie, D 2017. Mit Henry Hübchen
23.10 ^ Das letzte Opfer. Kriminal-
film, B 2017. Mit Koen De Bouw 1.05
Eine Erde – viele Welten (1-6/6) Reihe

6.35 Criminal Intent – Verbrechen im
Visier. Eiskalt / Ohne Skrupel / Tödli-
che Neugier / Mord auf Bestellung /
Eiskalt / Die Krieger / Kurzschluss /
Hoher Einsatz / Die Sippe 14.45 ^
Passengers.Abenteuerfilm, USA/AUS/
HK 2016. Mit Jennifer Lawrence
17.00 auto mobil (3) 18.10 Die Aut-
odoktoren. Doku-Soap. Holger Parsch,
Hans-Jürgen Faul 19.10 Die Beet-
Brüder. (7) Doku-Soap. Neukirchen-
Vluyn 20.15 Mälzer und Herrmann
liefern ab! (5) Doku-Soap 23.25 Pro-
minent! 0.10 Medical Detectives

TAGESTIPPS 19.JANUAR

11.45 Unglaublich! Spektakuläre Mo-
mente vor laufender Kamera 13.40
Die beste Show der Welt. Moderation:
Jeannine Michaelsen, Joko Winter-
scheidt, Klaas Heufer-Umlauf 16.25
taff weekend 17.45 newstime 17.55
Galileo Stories. Magazin 19.05 Gali-
leo X-Plorer. Rätsel der USA 20.15 ^
Matrix Resurrections. Sci-Fi-Film, USA
2021. Mit Keanu Reeves, Carrie-Anne
Moss 23.10 ^ Matrix Revolutions
Sci-Fi-Film, USA 2003. Mit Keanu
Reeves 1.30 ^ Matrix Resurrections
Sci-Fi-Film, USA 2021. Mit K. Reeves

10.40 Rudis Rasselbande 12.00 Der
süße Brei. TV-Märchenfilm, D 2018
13.25 ^ Matti und Sami und die drei
größten Fehler des Universums. Fami-
lienfilm, D/FIN 2018 14.50 Tom
Sawyer 15.15 Yakari 15.50 Törtel
16.35 Anna und die wilden Tiere
17.00 1, 2 oder 3 17.25 Wir sind die
Dorfbande 17.50 Wickie 18.10 Die
Biene Maja 18.35 Meine Freundin
Conni 18.50 Sandmännchen 19.00
Robin Hood 19.25 logo! 19.50 logo!
20.00 Team Timster 20.15 Stark!
20.30 Schau in meine Welt!

12.35 Fixer Upper – Umbauen, ein-
richten, einziehen! 15.20 Haustierhel-
den – Pfoten in Not 17.15 Der Super-
Doc – Einsatz für 4 Pfoten. U.a.: Mar-
ley, Kasper und Rex / Sera, Teddy und
Wilson 20.15 ^ Brooklyn – Eine Lie-
be zwischen zwei Welten. Liebesdra-
ma, GB/CDN/IRL 2015. Mit Saoirse
Ronan. Regie: John Crowley 22.30 ^
Wasser für die Elefanten. Liebesdra-
ma, USA 2011. Mit Reese Wither-
spoon 0.50 ^ Brooklyn – Eine Liebe
zwischen zwei Welten. Liebesdrama,
GB/CDN/IRL 2015. Mit S. Ronan

6.00 Infomercial 10.30 Hour of Power
11.30 Infomercial 14.15 Relic Hun-
ter. Die Quelle ewiger Jugend / Der
Schlüssel zur Weisheit 16.15 ^
Ocean’s Rising. Katastrophenfilm, USA
2017. Mit Jason Tobias, Summer Spiro
18.00 ^ Am wilden Fluss. Thriller,
USA 1994 Mit Meryl Streep, Joseph
Mazzello, Stephanie Sawyer 20.15 ^
Hängt ihn höher. Western, USA 1968
Mit Clint Eastwood, Inger Stevens, Ed
Begley 22.30 ^ Alamo.Western, USA
1960. Mit John Wayne, Richard Wid-
mark, L. Harvey 1.55 Infomercial

Ein Jahr auf den Lofoten: Norwe-
gens Inselwelt am Polarkreis
Vor der Nordspitze Norwegens lie-
gen die Lofoten. Das Leben der
dort wohnenden Menschen wird
von den Jahreszeiten bestimmt.
Dokumentarfilm 20.15 NDR

14.30 Pfarrer Braun: Ein Zeichen Got-
tes. TV-Kriminalfilm, D 2007 16.00
aktuell 16.15 Winterwelten 17.00
Jungtiere – Die ersten Tage ihres Le-
bens 17.45 Tiere suchen ein Zuhause.
Magazin 18.45 Aktuelle Stunde 19.30
Westpol 20.00 Tagesschau 20.15
Wunderschön! Cornwall – wilde Küste,
grünes Herz 21.45 Bundesliga am
Sonntag 22.15 Zeiglers wunderbare
Welt des Fußballs. Show 22.45 Tatort:
Unter Gärtnern. TV-Kriminalfilm, D
2024 0.15 Pfarrer Braun: Ein Zeichen
Gottes. TV-Kriminalfilm, D 2007

21.45 3sat
Kundschafter des Friedens: Regie: Robert
Thalheim, D, 2017 Actionkomödie. Die Ent-
führung eines Präsidentschaftskandidaten in
der ehemaligen Sowjetrepublik Katschekistan
gibt vier Ex-Agenten des DDR-Geheimdienstes
die Chance, nach langer Zeit in ihren alten
Beruf zurückzukehren. Jochen Falk (Henry
Hübchen), der Kopf des Quartetts, hat einen
persönlichen Grund für diese Mission: Sein
Widersacher Frank Kern enttarnte ihn einst
und spannte ihm die Frau aus. 85 Min. ^^
22.00 Arte
Casino: Regie: Martin Scorsese, USA/F,
1995 Gangsterfilm. 1973: Sam „Ace“ Roth-
stein wird Statthalter der Mafia in einem Casi-
no in Las Vegas. Unterstützt wird „Ace“ von
seinem Jugendfreund Nicky, einem Gewalt-
menschen. Die Probleme beginnen, als Roth-
stein sich in Ginger verliebt, die aber nur an
seinem Geld interessiert ist. Als sie noch ein
Verhältnis mit Nicky beginnt, beschließen die
Paten aufzuräumen. 170 Min. ^^^

22.15 Sat.1
Klassentreffen 1.0: Regie: Til Schweiger, D,
2018 Komödie. Früher hatten sie große Träu-
me, jetzt haben sie Krampfadern: Nils, Tho-
mas (Til Schweiger) und Andreas sind zum
Klassentreffen eingeladen. Eigentlich hat das
Trio in der Midlifecrisis keine Lust auf diese
Veranstaltung, tragen die Kumpel doch beruf-
liche und private Probleme mit sich. Als sie
während des Treffens von einer Katastrophe
in die nächste stolpern, erkennen sie, was
wirklich wichtig ist im Leben. 155 Min. ^^

23.10 3sat
Das letzte Opfer: Regie: Jan Verheyen, B,
2017 Kriminalfilm. Sechs Frauenleichen wur-
den in der Nähe von Antwerpen gefunden. Allen
fehlt der Kopf. Das belgische Ermittlerteam um
Kommissar Eric Vincke macht sich daran, den
Serienmörder zu jagen. Als diesem eine Frau
entkommt, gehen Vincke und sein Kollege
Freddy Verstuyft (Werner De Smedt) verschie-
dene Wege. Vincke ermittelt mit einem Profiler,
Verstuyft will die schöne Entkommene vor einer
zweiten Attacke schützen. 115 Min. ^^

22.05 RTL 2
A Quiet Place 2: Regie: John Krasinski, USA,
2020 Horrorfilm. Gut 15 Monate nach Beginn
der Alien-Invasion ist Evelyn weiterhin mit ihren
Kindern auf der Flucht vor den geräuschemp-
findlichen Kreaturen. Auf einem verlassenen
Fabrikgelände treffen sie ihren Bekannten Em-
mett. Zusammen mit ihm begibt sich die kleine
Regan auf die Suche nach einem Sender, den
sie am Meer vermuten. 110 Min. ^^^

17.00 3sat
Monsieur Claude und seine Töchter 2: Regie:
Philippe de Chauveron, F, 2019 Komödie.
Monsieur Claude (Christian Clavier) hat mit
seinen Töchtern einiges mitgemacht. Er hat
sogar die Heimatländer seiner Schwieger-
söhne – Algerien, Israel, China und die Elfen-
beinküste – besucht. Als seine Töchter jedoch
erklären, dass ihre Männer in Frankreich nicht
recht Fuß fassen und sie mit ihnen ins Aus-
land gehen wollen, zieht er alle Register, um
alle zum Bleiben zu bewegen. 90 Min. ^^
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TECHNIK & TRENDS Sonnabend, 18. Januar 2025

Standorts war eher umständ-
lich. Das soll einfacher wer-
den.

Mit der neuen Funktion na-
mens „Objektstandort teilen“ 
kann man nun einen Link er-

bei der Suche nach verlore-
nem Gepäck helfen. 

Denn das Dilemma war: 
Bisher konnten Airtag-Nutzer 
ein verlorenes Gepäck orten, 
aber die Weiterleitung des 

Airtags helfen beim Suchen und Finden von Gegenständen 
und können  im Koffer verstaut werden. dpa-BILD: Zacharie Scheurer

phone, das mit ihrem System 
kompatibel ist, her und – voilà, 
man hat eine ungefähre Posi-
tion des verlorenen Koffers. 
Die Systemkompatibilität ist 
dabei oft der Knackpunkt. 
Denn können nur Smart-
phones mit bestimmten Apps 
oder Freigaben die Tracker er-
kennen.

Das Besondere bei Apple: 
Die Airtags können zwar auch 
nur von iPhones oder iPads er-
kannt werden. Die sind aber so 
eingestellt, dass sie automa-
tisch aktive Airtags erkennen 
und deren Standort in das „Wo 
ist?“-System hochladen und 
dem Besitzer melden. Entspre-
chend groß ist das Netzwerk 
potenzieller Geräte, die ein 
Airtag-Signal empfangen. Je 
mehr Apple-User an einem 
Ort, umso besser funktioniert 
das Netzwerk.

zeugen, der an Dritte ge-
schickt werden kann. Die 
Empfänger des Links können 
auf einer interaktiven Karte 
sehen, wo sich das Gepäck-
stück befindet. Sobald es ge-
funden wurde, wird der Link 
deaktiviert, sonst läuft er 
automatisch nach sieben Ta-
gen ab. 

Die Funktion ist derzeit in 
der Beta-Version von iOS 18.2 
verfügbar und soll demnächst 
als Teil des nächsten System-
updates veröffentlicht wer-
den.

Kleine Tracker werden von 
verschiedenen Unternehmen 
hergestellt – neben Apple etwa 
auch von Samsung, Tile, Chip-
olo, eufy Security und Pebble-
bee. Sie funktionieren alle-
samt ähnlich: über Bluetooth 
stellen sie Funkkontakt zu 
einem benachbarten Smart-

Berlin/dpa/tmn – Das Flug-
zeug ist gelandet, doch der 
Koffer taucht nicht auf: Wer 
einen Airtag-Tracker von 
Apple im Koffer hat, kann auf 
der zugehörigen „Wo ist?“-App 
mit etwas Glück zumindest 
schnell sehen, wo das Gepäck 
geblieben ist. Doch wie findet 
es wieder zu einem zurück? 

Das soll eine neue Funktion 
erleichtern, mit der man den 
Standort des georteten Gegen-
stands nun einfach über einen 
Link mit Dritten teilen kann, 
um das verlorene Gepäckstück 
ausfindig zu machen. Apple 
hat angekündigt, diese Orts-
freigabefunktion in den kom-
menden Monaten mit über 15 
Fluggesellschaften – darunter 
in Deutschland Lufthansa und 
Eurowings – zu teilen. Diese 
Zusammenarbeit soll Flugge-
sellschaften und Passagieren 

Technik  Schnelleres Wiederfinden von verlorenen Gepäckstücken durch Freigabe des Zugriffs
Airlines können bald Airtags finden

Von Andreas Müller

Berlin – Krieg, Tod und religiö-
ser Fanatismus – dieser alb-
traumhafte Dreiklang bildet 
die Basis des Tabletop-Univer-
sums „Warhammer“. Seit den 
1980er Jahren entwickelt der 
britische Hersteller Games 
Workshop Strategiespiele, in 
denen die Fans Miniaturen 
von Soldaten und Monstern 
über die Spieltische jagen.

Mit dem Erfolg kamen un-
zählige Videospiel-Ableger. 
Eines davon war das Action-
Spiel „Warhammer 40.000: 
Space Marine“, abgekürzt auch 
„Warhammer 40k: Space Mari-
ne“, aus dem Jahr 2011. Jetzt 
steht der zweite Teil in den 
Startlöchern. Die Geschichte 
spielt rund 100 Jahre nach den 
Ereignissen des ersten Teils.

Titus noch im Dienst

Hauptfigur Titus ist dank le-
bensverlängernder Implantate 
immer noch als Elitesoldat der 
Space Marines im Dienst. Frie-
den ist in diesem Universum 
undenkbar, denn irgendwo 
dringen ständig Dämonen aus 
einer anderen Dimension in 
die Welt seines Imperators ein, 
um das Chaos über das Univer-
sum zu bringen.

Als auf einem Planeten ein 
geheimnisvolles Artefakt die 
ultimative Waffe zu sein ver-
spricht, beginnt ein Wettren-
nen gegen die Zeit. Titus steckt 
wieder einmal mittendrin und 
stellt sich nicht nur dem Bö-
sen, sondern auch seiner eige-
nen Vergangenheit.

Vieles bleibt rätselhaft

Saber Interactive inszeniert 
diese düstere Geschichte als 
geradliniges Actionspiel aus 
der Schulterperspektive, die 
vor allem Fans anspricht. Wer 
hier wen angreift, woher soge-
nannte Maschinengötter 
kommen oder wer eigentlich 
der Böse ist, wird für Neuein-
steiger im Warhammer-Uni-
versum zunächst rätselhaft 
bleiben.

Auch dient der unkritische 
Umgang mit Krieg, Hurra-Pat-
riotismus und religiösem Fa-

natismus nur als Mittel, um 
möglichst spektakuläre Ac-
tion-Szenen zu inszenieren. 
Zeit zum Nachdenken haben 
die Spieler kaum. Es geht 
Schlag auf Schlag. 

Erfrischende Action

„Warhammer 40k: Space 
Marine 2“ ist im Vergleich zu 
aktuellen Spielen, die mit gro-
ßer offener Spielwelt und un-
zähligen Nebenaufgaben prot-
zen, erfrischend altmodisch. 
Man folgt mit seinen Marines 
einfachen Aufgaben, die einen 
über drei Planeten führen. Es 
geht durch den Dschungel 
oder durch Festungen.

Meist muss man Informa-
tionen beschaffen, Personen 
beschützen oder einfach nur 
die Stellung halten. In man-
chen Momenten kann man 
auch eine alternative Mission 
wählen, die die Geschichte aus 
einer anderen Perspektive 
zeigt. Eine spielerische Ab-
wechslung bringt dies aber 
kaum.

Gleichbleibende Kraft

Es gibt im Story-Modus kei-
ne Erfahrungspunkte, um die 

Kraft zu steigern und die Waf-
fen können nicht verbessert 
werden. Die Spieler können le-
diglich die Waffen wechseln: 
mal ein Granatwerfer, dann 
eine Strahlenkanone oder ein 
Scharfschützengewehr.

Das große Spektakel erwar-
tet die Spieler auf großen 
Schlachtfeldern, wenn sich fu-
turistische Panzer und Infan-
terie den Dämonen entgegen-
stellen und die Marines mit 
Jet-Packs durch die Lüfte dü-
sen.

Gegen hundert Gegner

Oft stehen die Spieler mit 
Titus und seinen beiden Ka-
meraden Hunderten Gegnern 
gegenüber. Flinke, unförmige 
Aliens kriechen aus Löchern 
oder große zähnefletschende 
Monster stürzen sich auf die 
Spieler. Da hilft nur noch 
schnelles Ausweichen, Zielen 
und nachladen.

Um Munition zu sparen, 
stürzt sich Titus auch gerne 
mit Kettenschwert oder 
Kriegshammer in die Meute, 
um mit einfachen Kombina-
tionen die Feinde zurückzu-
schlagen. Raffiniert ist das 
nicht, sondern grob und vor 

allem blutig. Die Jugendfreiga-
be (USK) ab 18 „verdient“ das 
Spiel zu Recht.

Mit Freunden spielen

Das Besondere: Man muss 
die Abenteuer nicht allein be-
stehen. Im Koop-Modus kann 
man online das Abenteuer 
gemeinsam durchspielen 
oder sich in Teams im „Player 
vs. Player“-Modus duellieren. 
Die Fans können dabei ver-
schiedene Charakterklassen 
vom robusten Verteidiger bis 
zum flinken Aufklärer wäh-
len.

Hier gibt es auch Erfah-
rungspunkte und Aufwertun-
gen für die Waffen. Die enor-
me Popularität des Spiels kurz 
nach dem Release garantiert 
volle Server und kurze Warte-
zeiten. Bereits jetzt wurden 
neue Spielmodi für die Zu-
kunft angekündigt.

Konsolen gehen in die Knie

Das Spektakel hat seinen 
Preis. Besonders auf Konsolen 
geht die Technik bei der pau-
senlosen Action in die Knie. 
Dann hilft nur der Wechsel in 
den „Performance“-Modus. 

Bei diesem glitzern die Rüs-
tungen nicht so schön und ei-
nige Details fehlen, aber das 
Spiel läuft flüssiger. Wer 
„Space Marine 2“ ohne Kom-
promisse spielen will, muss 
auf einen leistungsstarken PC 
setzen.

Ohnehin werden nur gro-
ße „Warhammer 40k“-Fans 
dieses Abenteuer würdigen. 
Der eigenwillige Stil des Ori-
ginals wurde vom Entwick-
lungsstudio perfekt eingefan-
gen und bei den zahlreichen 
Verweisen auf die Geschichte 
des Warhammer-Universums 
schnalzen die Fans mit der 
Zunge.

Fazit: Nur etwas für 
Schlachtenbummler im Koop-
Modus.  Schade, dass die Story 
in Kriegs-Pathos ertrinkt und 
die Action spielerisch einfalls-
los bleibt. Nur wer sich gern 
mit Freunden in unkompli-
zierte Videospielschlachten 
stürzen will, hat an „Warham-
mer 40k: Space Marine 2“ wo-
chenlang seinen Spaß.
  „Warhammer 40.000: 
Space Marine 2“ ist für Win-
dows, Playstation5 und Xbox 
Series erschienen. Es kostet 
rund 60 Euro und ist ab 18 Jah-
ren freigegeben (USK).

Thunderhawk Gunship: Dieser fliegende Truppentransporter wird häufig von den Space Marines genutzt. dpa-BILD: Focus Entertainment

Computerspiel  „Warhammer 40.000: Space Marine 2“ – Kommen Genre-Fans hier auf ihre Kosten?

Monster-Action für Hartgesottene

Fallen beim 
Onlinebanking

Berlin/dpa/tmn – Onlineban-
king ist aus dem Alltag nicht 
mehr wegzudenken, stellt aber 
auch ein beliebtes Angriffsziel 
für Kriminelle dar. Um betrü-
gerische Angriffe schon im 
Keim zu ersticken, helfen  fol-
gende Tipps:
  Öffnen Sie immer selbst-
ständig Ihre Banking-Websei-
te. Links und QR-Codes kön-
nen schnell zu gefälschten Sei-
ten führen.
  Achten Sie auf Fehler in 
der Rechtschreibung oder 
beim Design von Websites 
und Briefen.
  Verwenden Sie sichere Ge-
räte und Programme auf dem 
aktuellen Stand.

Beim Onlinebanking gilt: 
Lieber etwas aufmerksamer 
sein, als das Nachsehen zu 
haben. dpa-BILD: Zacharie Scheurer

Firefox und
Thunderbird 
Updaten

Berlin/dpa/tmn – Sowohl der 
Firefox-Browser als auch der E-
Mail-Client Thunderbird wei-
sen eine kritische Sicherheits-
lücke auf. Wer die Programme 
nutzt, sollte sie so schnell wie 
möglich aktualisieren. Denn 
laut Entwickler Mozilla wird 
die Lücke bereits ausgenutzt. 
Das Unternehmen hat Up-
dates bereitgestellt, die die 
Schwachstelle jeweils beheben. 

Ob sich Firefox und Thun-
derbird schon aktualisiert ha-
ben, kann man nachschauen. 
Das funktioniert in beiden 
Programmen auf die gleiche 
Art und Weise: Aufs Anwen-
dungsmenü-Icon (drei überei-
nander angeordnete, waage-
rechte Striche) oben rechts kli-
cken, dann „Hilfe“ und schließ-
lich „Über...“ auswählen.

Dann öffnet sich ein Fens-
ter, in dem die Versionsnum-
mer angezeigt wird. Praktisch: 
Falls sich Firefox oder Thun-
derbird noch nicht aktualisiert 
haben, hat man dies durch das 
Öffnen des „Über...“-Fensters 
automatisch angestoßen. 

Geht dies nicht, können 
Nutzerinnen und Nutzer von 
Windows 10 und 11 auch ver-
suchen, das Programm über 
den Microsoft Store zu aktua-
lisieren. Das ist zum Beispiel 
dann der Weg, wenn man das 
Programm über Microsofts 
Softwareladen installiert hat.

Sicherheitsupdates für Fire-
fox und Thunderbird verfüg-
bar: Nutzer sollten ihre Pro-
gramme dringend aktualisie-
ren, um eine kritische 
Schwachstelle zu beheben. 

dpa-BILD: Catherine Waibel
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Trends

Arbeitsrecht

Beschäftigt   ein Arbeitgeber 
neben der Stammbelegschaft  
auch regelmäßig Leiharbeit-
nehmer, so darf er das grund-
sätzlich nicht in der Zeit, in 
der der Betrieb bestreikt wird. 
Die Gewerkschaft  kann verlan-
gen, dass das „Einsatzverbot 
von Leiharbeitnehmern (…) in 
einem von einem Arbeits-
kampf unmittelbar betroffe-
nen Betrieb“ eingehalten wird 
(ArG Köln, 19 Ga 86/24). 

Tipps

Wer als Schüler oder Stu-
dent Bafög bekommt, darf seit 
Jahresbeginn mehr Geld in 
einem Nebenjob dazuverdie-
nen – ohne, dass die staatliche 
Förderung gekürzt wird. Da-
rauf macht die Minijob-Zentra-
le aufmerksam. Hintergrund: 
Seit dem Schuljahr und Win-
tersemester 2024/25 gibt es 
neue Freigrenzen für Bafög- 
Bezieher. Zuvor war der Freibe-
trag nicht an den Mindestlohn 
angepasst. Dadurch konnten 
Bezieher die Verdienstgrenze 
für Minijobs nicht voll ausnut-
zen, ohne eine Kürzung der 
Unterstützung fürchten zu 
müssen. Inzwischen hat sich 
das geändert. Seit 1. Januar 
können Studenten und Schü-
ler bis zu 556 Euro im Monat 
dazuverdienen.

Wer aus gesundheitli-
chen   dem beruflichen Alltag 
nicht mehr gewachsen ist, 
kann von der Deutschen Ren-
tenversicherung (DRV) mit 
einer Rehabilitationsmaßnah-
me unterstützt werden. Da-
rauf weist die DRV Oldenburg-
Bremen hin. Zuvor empfehle  
sich ein Gespräch mit dem be-
handelnden Arzt, denn dieser 
könne einschätzen, ob eine 
Reha sinnvoll ist. Den Reha-
Antrag könne man direkt  auf 
der Homepage der  Rentenver-
sicherung ausfüllen. 

Die Bereitschaft, fürs Alter 
zusätzlich vorzusorgen, hat 
einer Umfrage des Deutschen 
Instituts für Altersvorsorge  
(DIA) zufolge 2024 erkennbar 
zugenommen. 41 Prozent der 
Befragten äußerten demnach, 
dass sie bislang nicht ausrei-
chend vorgesorgt haben, aber 
in den nächsten zwölf Mona-
ten etwas für die zusätzliche 
finanzielle Absicherung im Al-
ter unternehmen wollen. Das 
sei der höchste Wert, der in 
den zurückliegenden acht Jah-
ren gemessen wurde. 2023 ga-
ben demnach nur 36 Prozent 
an, dass sie in naher Zukunft 
eine ergänzende Altersvorsor-
ge aufbauen wollen, 2020 wa-
ren es sogar nur 25 Prozent.

dpa-BILD: Pleul

Von Beate Kaufmann

Berlin/Frankfurt – Mit einer 
großzügigen Abfindung in 
den wohlverdienten Vorruhe-
stand eintreten? Oder das 
Geld als Sicherheitspuffer in 
der Hinterhand haben, um 
einen neuen Job zu finden? 
Ein Abfindungsangebot des 
Arbeitgebers kann den Ab-
schied aus dem Unternehmen 
oftmals etwas versüßen.

Doch Abfindungen sind in 
der Regel nicht das freundli-
che Dankeschön für die Jahre, 
die man seine Arbeitskraft in 
das Unternehmen investiert 
hat. Abfindungen werden  nor-
malerweise von Arbeitgebern 
aus anderen Gründen gezahlt. 
Meistens geht es darum, eine 
Klage zu beenden oder abzu-
wenden. Was sollten Beschäf-
tigte also zum Thema Abfin-
dung wissen? Wichtige Fragen 
und ihre Antworten.

Was ist eine Abfindung 
und wer bekommt sie ?

Eine Abfindung ist eine 
freiwillige Geldzahlung des 
Arbeitgebers an den Arbeit-
nehmer als Ausgleich für den 
Verlust des Arbeitsplatzes. Sie 
wird zum Beispiel bei einem 
Aufhebungsvertrag, einer be-
triebsbedingten Kündigung 
oder bei einer laufenden Kün-
digungsschutzklage gezahlt. 
Ziel der Zahlung ist in der Re-
gel, eine Klage des Arbeitneh-
mers zu verhindern oder zu 
beenden.

Denn wer in Deutschland 
einem Mitarbeiter  kündigt, 
der muss gute Gründe dafür 
haben. Ansonsten könnte ein 
teures Gerichtsverfahren dro-
hen. „Die Beendigung des Pro-
zesses gegen Zahlung einer 
Abfindung ist deswegen oft 
sachgerechter, als langwierig 
zu klären, ob die Kündigung 
nun rechtens war oder nicht“, 
sagt Till Bender vom DGB 
Rechtsschutz. 

Einen gesetzlichen An-
spruch darauf gebe es jedoch 
nicht. „Rechtsgrundlage kann 
aber ein Sozialplan sein, der 
festlegt, welche Beschäftigten 
entlassen werden, wenn ein 
Unternehmen im großen Stil 
Stellen abbaut“, so Bender.

Wie hoch sollte die 
Abfindung ausfallen ?

Da es keinen gesetzlichen 

Goldener Handschlag  Geld gegen Jobaufgabe – Kein gesetzlicher Anspruch, aber Faustregel zur Höhe

Was Sie zur Abfindung wissen müssen

Anspruch auf eine Abfindung 
gibt, hängt die Höhe von der 
persönlichen Situation im Ein-
zelfall ab. Eine Faustregel gibt 
es dennoch: Ein halbes Brutto-
monatsgehalt je Beschäfti-
gungsjahr sollte drin sein.

Das bedeutet, wer zehn Jah-
re für ein Unternehmen ge-
arbeitet hat und dabei 5.000 
Euro brutto pro Monat ver-
dient hat, könnte etwa mit 
einer Abfindung in Höhe von 
25.000 Euro rechnen – keine 

Reichtümer, mit denen man 
sich bis zur Rente durch-
schlägt. Darum sollte prinzi-
piell mit spitzem Bleistift ge-
rechnet werden, ab wann es 
sich lohnt, das Angebot anzu-
nehmen.

Was sollte ich vor der 
Annahme eines Abfin-
dungsangebots beachten ?

Vor allem, die Abfindung 

nicht vorschnell anzuneh-
men, den Aufhebungsvertrag 
zu unterschreiben oder der 
Kündigung zuzustimmen. 
„Beschäftigte, denen der 
Arbeitgeber einen Aufhe-
bungsvertrag vorlegt, sollten 
diesen genau prüfen, bevor sie 
ihn unterschreiben“, sagt  Ben-
der. „Ist ein Vertrag einmal 
unterschrieben, gilt er und 
lässt sich nicht mehr rückgän-
gig machen.“

Wer von seinem Arbeitge-

ber eine Kündigung erhalten 
hat, muss außerdem die Frist 
für einen Widerspruch ken-
nen: Eine Kündigungsschutz-
klage muss immerhin inner-
halb von drei Wochen nach Er-
halt einer Kündigung einge-
reicht werden. Nach Ablauf 
der Frist lässt sich die Kündi-
gung nicht mehr anfechten.

Bekomme ich nach 
Annahme einer Abfindung 
Arbeitslosengeld ?

Wer einen Aufhebungs­-
vertrag unter­schreibt und 
eine Abfindung kassiert, muss 
teils bis zu drei Monate auf 
Arbeits­losengeld verzichten. 
Darum rät Bender, genau da-
rauf zu achten, zu welchem 
Zeitpunkt man das Arbeitsver-
hältnis beendet. Ein Aufhe-
bungsvertrag, der das Arbeits-
verhältnis noch vor Ablauf der 
ordentlichen Kündigungsfrist 
beendet, führt für Beschäftig-
te meist zu einer Sperrzeit bei 
der Bundesagentur für Arbeit.

Denn bei der Annahme 
eines Abfindungsangebots 
unterstellen die Behörden re-
gelmäßig, dass der Betreffen-
de seinen Job freiwil­lig aufge-
geben hat – und kürzen die Be-
züge. Ein Auto­matismus ist 
eine solche Sperr­zeit aber 
nicht. Versierte Anwälte kön-
nen sie nicht immer – aber zu-
mindest oft – verhindern.

Abfindungen sollte Beschäftigte nicht vorschnell annehmen, sondern genau prüfen. . dpa-BILD: Klose

Was dazu noch wichtig ist

Berlin/dpa – „Eine Abfindung, 
die als Entschädigung für den 
Jobverlust gezahlt wird, ist 
steuerpflichtig. Sie unterliegt 
aber nicht der Beitragspflicht 
in der Sozialversicherung“, 
sagt Isabell Pohlmann, Exper-
tin bei der Stiftung Warentest. 

Das bedeutet, dass etwa An-
gestellte, die in einer gesetzli-
chen Krankenkasse pflichtver-
sichert sind, keine Beiträge für 
Kranken-, Pflege-, Renten- 
oder Arbeitslosenversiche-
rung für die Abfindung zahlen 
müssen. Eine Ausnahme be-
steht für freiwillig Kranken-
versicherte. 

Bis 2003 war eine Abfin-
dung steuerfrei, später galten 
Freibeträge und inzwischen 

gibt es die  Fünftelregelung. 
Mit dieser Regelung erfolgt 
eine simulierte Verteilung der 
Abfindung über einen Zeit-
raum von fünf Jahren, um den 
Progressionseffekt abzumil-
dern. Das Finanzamt addiert 
dabei nur ein Fünftel der Ab-
findungshöhe zum Jahresein-
kommen und berechnet dann, 
wie viel Steuern darauf zu zah-
len wären. Die Differenz zwi-
schen der üblichen Steuerlast 
und jener unter Berücksichti-
gung des Fünftels der Abfin-
dungshöhe, wird dann mit 
fünf multipliziert, um die 
Steuerbelastung für die ge-
samte Abfindung zu ermitteln.

Ein  Beispiel verdeutlicht 
das: Wer 50.000 Euro brutto 

verdient und eine Abfindung 
von 50.000 Euro bekommt, 
zahlt entweder Einkommen-
steuer auf 100.000 Euro oder – 
nach Anwendung der Fünftel-
regelung – auf 60.000 Euro. 
Die steuerliche Belastung fällt 
bei 60.000 Euro Jahresein-
kommen deutlich geringer 
aus als wenn die gesamte Ab-
findung in einem Jahr am 
Stück versteuert würde – 
selbst wenn die Mehrbelas-
tung bei Anwendung der Fünf-
telregelung verfünffacht wird.

Das Finanzamt wendet die 
Fünftelregelung seit 2025 
automatisch an, wenn man 
eine Steuererklärung abgege-
ben und in der Anlage N  die 
Abfindung eingetragen hat.

Abfindung und Besteuerung

Weiterentwicklung der Mit-
arbeitenden liegt. Ein Beispiel: 
Eine Buchhalterin möchte sich 
zur Finanzanalystin weiterbil-

Wer sich weiterbilden möchte, 
muss Zeit investieren. BILD:dpa

werden, in der Freizeit an Wei-
terbildungen teilzunehmen. 
In der Realität finden sich aber 
vielfältige Gestaltungen: „Die 
Praxis kennt Hybridlösungen“, 
so Meyer. 

Etwa, dass der Arbeitgeber 
den Arbeitnehmer teilweise 
bezahlt freistellt oder die Kos-
ten der Weiterbildung teilweise 
übernimmt.  Gängig sind auch 
Vereinbarungen, in denen Kur-
se an Donnerstagen und Freita-
gen wie Arbeitszeit bezahlt 
werden, während der Mitarbei-
tende für Wochenendtermine 
seine Freizeit einsetzt. 

den. Hier kann der Arbeitge-
ber laut Meyer die Teilnahme 
nicht verpflichtend anordnen, 
da die Weiterbildung über die 
Ausübung der geschuldeten 
Arbeit hinausgeht. Ob diese 
Zeit als Arbeitszeit gilt, hängt 
in solchen Fällen von indivi-
duellen Vereinbarungen ab.

Arbeitgeber können zwar 
grundsätzlich nicht verlangen, 
dass Mitarbeitende sich 
außerhalb ihrer Arbeitszeit 
weiterbilden. So kann etwa ein 
Arbeitsvertrag, der 40 Stun-
den pro Woche vorsieht, nicht 
mit der Verpflichtung ergänzt 

geber eine Weiterbildung an 
und ist sie für die Ausübung 
des Jobs notwendig, zählt sie 
in der Regel auch als Arbeits-
zeit. Das ist laut Meyer zum 
Beispiel der Fall, wenn der 
Arbeitgeber eine neue Tech-
nologie oder Methode einfüh-
ren möchte – etwa den Einsatz 
von KI-Tools – und Mitarbei-
tende dafür geschult werden 
müssen. Hier gehört die Schu-
lung zum Arbeitsalltag.

Anders sieht es aus, wenn 
eine Weiterbildung nicht 
zwingend notwendig ist, son-
dern eher im Interesse der 

Von Elena Hartmann

Berlin – Ihr Arbeitgeber möch-
te, dass Sie an einem Seminar 
zum Konfliktmanagement 
teilnehmen und dafür Ihr Wo-
chenende opfern? Zählt das 
dann als bezahlte Arbeitszeit 
oder nicht? Einfache Antwor-
ten gibt es beim Thema Wei-
terbildung und Arbeitszeit 
häufig nicht. „Das ist ein ganz 
schillerndes und weites Feld“, 
sagt Peter Meyer, Fachanwalt 
für Arbeitsrecht.

Grundsätzlich lässt sich  
festhalten: Ordnet der Arbeit-

Karriere  Notwendigkeit für Job wichtiges Kriterium – Häufig individuelle Vereinbarungen
Wann zählt  Weiterbildung als Arbeitszeit?

Beruf & KarriereSonnabend, 18. Januar 2025
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Möchten Sie im Team der Stadtverwaltung
mitarbeiten?
Dann bieten wir Ihnen folgende Möglichkeit:

◼ Kulturevents Emden

Sachbearbeiter*in betriebliche
Finanzbuchhaltung und Ticketing
(m/w/d)

Vollzeit | unbefristet | EG 6 TVöD

◼ Fachdienst Brand-, Zivil- und Katastrophenschutz

Stellvertretende*r
Wachabteilungsführer*in (m/w/d)

Vollzeit (Opting Out) | unbefristet | Bes.Gr. A 10 NBesG

◼ Fachdienst Gesundheit

Hygienekontrolleur*in (m/w/d)

Vollzeit | unbefristet | EG 9c TVöD

◼ Fachdienst Gesundheit

Diplom-Sozialarbeiter*in –
pädagoge*in (m/w/d) bzw. Bachelor of
Arts (m/w/d)

Teilzeit 22,5 Std | befristet bis 31.10.2026 | EG S 14 TVöD

www.teamstadtemden.de/stellenangebote

Stadt Emden | FD Personal
Frickensteinplatz 2 | 26721 Emden

Eine starke Region braucht kluge Köpfe!

LANDKREIS
CLOPPENBURG
WIR ISTHIER.

Der Landkreis Cloppenburg sucht jeweils einen

• staatlich anerkannten Sozialarbeiter (m/w/d)
bzw. Sozialpädagogen (m/w/d) für den
Sozialen Dienst des Gesundheitsamtes
zum nächstmöglichen Zeitpunkt, unbefristet
(Bewerbungsfrist: 02.02.2025)

• Ingenieur (m/w/d) der Fachrichtung Umwelt-
ingenieurwissenschaften, Umweltschutz,
Umwelttechnik, Chemie, Verfahrenstechnik
oder in einem vergleichbaren Studiengang im
Technischen Immissionsschutz des Bauamtes
zum nächstmöglichen Zeitpunkt, unbefristet
(Bewerbungsfrist: 09.02.2025)

• Ingenieur (m/w/d) der Fachrichtung Bau-
ingenieurwesen, Architektur oder in einem
vergleichbaren Studiengang für die Aufgaben-
bereiche Gewerbe undWindkraft des Bauamtes
zum nächstmöglichen Zeitpunkt, unbefristet
(Bewerbungsfrist: 09.02.2025)

• Ingenieur (m/w/d) der Fachrichtung Bau-
ingenieurwesen, Architektur oder in einem
vergleichbaren Studiengang für die Aufgaben-
bereiche Biogas und Windkraft des Bauamtes
zum nächstmöglichen Zeitpunkt, unbefristet
(Bewerbungsfrist: 09.02.2025)

• Freiwilligen (m/w/d) für ein Soziales Jahr (FSJ)
bei der Feuerwehrtechnischen Zentrale/
Kreisfeuerwehr
zum 01.08.2025 oder 01.09.2025
(Bewerbungsfrist: 31.03.2025)

Die ausführlichen Stellenprofile und weitere
Informationen erhalten Sie über den QR-Code
und über unser Online-Bewerbungsportal unter
https://karriere.lkclp.de.

Interessiert?
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung! Ihre
Bewerbungsunterlagen reichen Sie bitte innerhalb der oben
genannten Fristen über unser Online-Bewerbungsportal ein.

Landkreis Cloppenburg
10 – Amt für Zentrale Aufgaben und Finanzen
Postfach 14 80 | 49644 Cloppenburg
www.lkclp.de

Bist du bereit für den Job, den du verdienst?

Kinder.Technik.Begeistern.

Wir suchen zum 01.02.2025 zwei

Technisch-pädagogische Mitarbeiter*innen
als Kursleitung für Technikkurse für Kinder und Jugendliche

Wir sind ein gemeinnütziger Verein mit dem Ziel, Kinder und Jugendliche
nachhaltig für Technik und Naturwissenschaften zu begeistern. Mit unseren
Kursen und AGs zu vielfältigen Themen fördern wir eigenständiges, praxisna-
hes Lernen und schaffen dabei außergewöhnliche Lernerlebnisse, die inspirie-
ren und Neugier wecken. Als anerkannter außerschulischer Lernstandort für
Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) durch das niedersächsische Kultus-
ministerium leisten wir unseren Beitrag zu einer zukunftsorientierten Bildung.

Die ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie
auf unser Homepage lernort-whv.de/bewerbung

Lernort Technik und Natur e.V.
Ubbostr. 5, 26389 Wilhelmshaven
Südstr. 2, 26345 Bockhorn

karriere.wesermarsch.de

Passt. Genau. In meeein Lebeeen.

Engagieren Sie sich für die Menschen aus der Region und
profitieren Sie von attraktiven Rahmenbedingungen – damit Ihr
Job gut in Ihr Leben passt.

Unterstützen Sie unseren Fachdienst 32 – Sicherheit, Ordnung
und Straßenverkehr – zum nächstmöglichen Zeitpunkt.
Gesucht wird ein*e

stellvertretende Fachdienstleitung
und Teamleitung Ordnung
Die Stelle ist unbefristet in Vollzeit zu besetzen und wird nach
Entgeltgruppe 11 des Tarifvertrages für den
öffentlichen Dienst (TVöD/VKA) bzw. Besoldungs-
gruppe A 12 Nds. Besoldungsgesetz (NBesG)
vergütet.

Schauen, ob‘s passt – informieren
und bewerben unter:

Edewechter Straße 15 · 26160 Bad Zwischenahn
info@eiting-stahlbau.de

Wir suchen
zu sofort bzw. zum nächstmöglichen Termin
eine selbständig arbeitende und zuverlässige

kaufmännische Fachkraft m/w/d
in Teilzeit

für allgemeine Büroarbeiten
und vorbereitende Arbeiten für die
Finanz- und Lohnbuchhaltung

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an

Hallen- und Stahlbau GmbH

Gemeinsamwachsen. Zukunft gestalten.
Das Schul- und Kulturamt des Landkreises Ammerland sucht zum
1. Mai 2025 im Bereich der BBS Ammerland in Rostrup eine engagierte

Sachbearbeitung (w/m/d)
- Entgeltgruppe 5 TVöD -
in Teilzeit mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 20 Stunden in
einer 5-Tage-Woche.

Anlässlich der Schließzeiten in den Ferien wird vorausgesetzt, dass
die Urlaubsabgeltung mindesten im Umfang von 3 Wochen in den
Sommerferien sowie zwischen Weihnachten und Neujahr erfolgt.

Haben Sie noch Fragen? Antworten gibt Ihnen Helge Lübben
unter der Telefonnummer 04488 56-2890 oder per E-Mail
h.luebben@ammerland.de.

Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung
bis zum 2. Februar 2025 unter:
www.ammerland.de/karriere

Abteilungsleitung Flüchtlings-
angelegenheiten (m/w/d)
(EG 9c TVöD, BesGr. A 10 NBesO)

Die kreisfreie Stadt Wilhelmshaven sucht:

Interesse geweckt?
Dann finden Sie alle Infos hier:

www.wilhelmshaven.de/Jobs

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:
Stellvertretende Leitung der Gastronomie
Schwerpunkt operatives Geschäft (w/m/d) in Vollzeit

KOMM‘ IN UNSER TEAM!

www.leuchtturm-oldenburg.de/jobs

JETZT BEWERBEN!
Stellvertretende Bereichsleitung Küche
(w/m/d) in Vollzeit

NWZ−JOBS.DE 
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Weitere Informationen und die Möglichkeit zur
Online-Bewerbung finden Sie auf unserer Inter-
netseite www.friesland.de/stellenangebote.

Wir suchen Sie als

Leitung des Fachbereichs Bildung,
Sport und Kultur
– EG 12 TVöD bzw. BesGr. A 13 NBesG –

Ihre Qualifikation:
• Studium Allgemeine Verwaltung, Verwaltungs-

betriebswirtschaft bzw. Öffentliche Verwaltung
oder

• vergleichbare Qualifikation, z. B. Weiterbildung
zum Verwaltungsfachwirt (m/w/d) (A II/B II)

Personalsachbearbeiter (m/w/d)
in der Verwaltung
– EG 9c TVöD bzw. BesGr. A 10 NBesG –

Ihre Qualifikation:
• Studium Allgemeine Verwaltung, Verwaltungs-

betriebswirtschaft bzw. Öffentliche Verwaltung
oder

• Weiterbildung zum Verwaltungsfachwirt (m/w/d)
(A II/B II) oder

• Studium mit Schwerpunkt Personalmanagement

Sachbearbeiter (m/w/d) in der
Verwaltung im Bereich Reisekosten
und Arbeitsschutz
– EG 5 TVöD –

Ihre Qualifikation:
• Ausbildung zum Kaufmann (m/w/d) für Büroma-

nagement oder
• Ausbildung zum Rechtsanwalts- und/oder

Notarfachangestellten (m/w/d) oder
• vergleichbare Ausbildung

Klimaanpassungsmanager (m/w/d)
– EG 11 TVöD –

Ihre Qualifikation:
• Studium der Ingenieur-, Umwelt- oder Naturwis-

senschaften mit Bezug zum Thema Klimawandel,
wie z. B. (technischer) Umweltschutz, Geografie,
Nachhaltigkeit oder Bauingenieurwesen oder

• vergleichbares Studium mit Schwerpunkten im
Bereich Klimawandel

Sachgebietsleitung für die untere
Naturschutzbehörde
– EG 10 TVöD bzw. BesGr. A 11 NBesG –

Ihre Qualifikation:
• Studium Allgemeine Verwaltung, Verwaltungsbe-

triebswirtschaft bzw. Öffentliche Verwaltung oder
• Weiterbildung zum Verwaltungsfachwirt (m/w/d)

(A II/B II) oder
• Studium der Rechtswissenschaften oder
• naturschutzfachlich geprägtes Studium mit

mehrjähriger Verwaltungserfahrung

Bei Rückfragen wenden Sie sich gerne an Frau Anette Kibschull,
Telefon 0441 9708-223. Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe
des möglichen Eintrittstermins und Ihrer Gehaltsvorstellung senden
Sie bitte per E-Mail an AnetteKibschull@gsg-oldenburg.de oder
bewerben Sie sich online auf www.gsg-oldenburg.de/karriere.

Als größtes Wohnungsunternehmen in Oldenburg ist die
GSG OLDENBURG Bau- und Wohngesellschaft mbH seit über
100 Jahren am Immobilienmarkt aktiv.

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir für die Abteilung „Technik“
einen Mitarbeiter (m/w/d) für das Aufgabengebiet

Architekt/
Projektsteuerung

Straßburger Straße 8·26123 Oldenburg
www.gsg-oldenburg.de/karriere

WoWohnen
zuhause ist.

Aufgaben:

• Bedarfsermittlung und Projektentwicklung für den Neubau,
mit dem Schwerpunkt der Projektentwicklung in unserem
Stadtentwicklungsgebiet Helleheide, im Fliegerhorst Oldenburg

• Bedarfsermittlung und Planung von energetischen
Modernisierungen und Bestandsergänzungen im Rahmen
unserer Klimaschutzstrategie

• Verantwortliche Entwurfs- und Baugenehmigungsplanung von
Wohn- und Geschäftshäusern im Neubau und Bestand

• Ausführungsplanung zur Vorbereitung der Projektumsetzung in
Neubau und Bestand

• Unterstützung in der Vergabe von Bau- und Fachplanerleistungen
• Verantwortliche Projektsteuerung von Baumaßnahmen inkl.

Kostenverfolgung und -abrechnung

Profil:

• Abgeschlossenes Studium der Fachrichtung Architektur
oder Bauingenieurwesen

• Erfahrung in der Entwurfsplanung im Wohnungs- und
Gewerbebau

• Soziale Kompetenz im Umgang mit Mitarbeitenden und Kunden
• Selbstständiger und ergebnisorientierter Arbeitsstil

Wir bieten:

• Eigenverantwortliches Arbeiten in einem starken Team
• Flexible Arbeitszeiten mit Möglichkeit des mobilen Arbeitens
• Ausgezeichnete betriebliche Altersvorsorge sowie zusätzliche

Sozialleistungen
• 30 Tage Urlaub und zusätzlich am Geburtstag frei
• Betriebssport, JobRad, Hansefit und Firmenevents
• Einen attraktiven Standort im Herzen von Oldenburg

Steuerfachangestellte/r (m/w/d)
für den Eigenbetrieb Technische Betriebe Wilhelmshaven
(EG 7 TVöD, befristet)

en

Die kreisfreie Stadt Wilhelmshaven sucht:

Interesse geweckt?
Dann finden Sie alle Infos hier:

www.wilhelmshaven.de/Jobs

Weitere Informationen und die Möglichkeit zur
Online-Bewerbung finden Sie auf unserer Internet-
seite www.friesland.de/stellenangebote.

Wir suchen Sie als

Erzieher (m/w/d) in Schortens
- als Gruppenleitung (39 Std.) in der Kita Sillenstede
- als Gruppenleitung (30 Std.) in der Kita Sillenstede
- als Gruppenleitung (39 Std.) in der Krippe Glarum
- als Vertretungskraft (20 Std.) in der Kita Glarum
- als Vertretungskraft (39 Std.) Kita Abenteuerland
- als Springerkraft (30 – 39 Std.)

– EG 8 TVöD –

Ihre Qualifikation:
Ausbildung zum staatlich anerkannten Erzieher (m/w/d)
oder vergleichbare Qualifikation

www.semco.jobs

//// JETZT BEWERBEN
UND DURCHSTARTEN

Industriereiniger (m/w/d)

Bad Zwischenahn / Westerstede

Innendienstmitarbeiter (m/w/d)

Produktionsmitarbeiter (m/w/d)

Lackierer / Fahrzeuglackie
rer (m/w/d)

Unsere Zusatzleistungen, alle Informationen
zu uns und unseren Stellen findest du
unter www.semco.jobs

Du hast Fragen, möchtest Probearbeiten
oder dich direkt bewerben?

Semcoglas GmbH
Christina Rauer

telefonisch & WhatsApp
0171 8123281

oder
c.rauer@semcoglas.de

karriere.wesermarsch.de

Passt. Genau. Innn mein Lebbben.

Engagieren Sie sich für die Menschen aus der Region und
profitieren Sie von attraktiven Rahmenbedingungen – damit Ihr
Job gut in Ihr Leben passt.

Unterstützen Sie unseren Fachdienst 53 – Gesundheit – zum
nächstmöglichen Zeitpunkt. Gesucht wird ein*e

Hygienekontrolleur*in
Die Stelle ist unbefristet in Vollzeit zu besetzen und
wird nach Entgeltgruppe 9a TVöD/VKA vergütet.

Schauen, ob‘s passt – informieren
und bewerben unter:

Die Stadt Schortens hat zum nächstmöglichen Zeitpunkt die folgende
unbefristete Stelle in Voll- oder Teilzeit zu besetzen:

➤ Außendienstmitarbeiter (m/w/d) für den Fachbereich
Ordnung und Soziales (EG 05 TVöD)

Ergänzende Informationen erhalten Sie auf der Internetseite der
Stadt Schortens (www.schortens.de/Stellenausschreibungen).
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr Harms, FB Innerer Service
(Tel. 04461/ 982-205), gerne zur Verfügung.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie uns Ihre Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen bitte
bis zum 02. Februar 2025 über
unser Online-Bewerbungsformular.

Die Stadt Westerstede sucht als attraktiver öffentlicher Arbeitgeber
qualifiziertes Personal (m/w/d) für verschiedene Bereiche. Gesucht
werden u. a.

› Hauptsachbearbeiter/in für das Sozialamt
(m/w/d)
E 9c TVöD-VKA bzw. A 10 NBesG, unbefristet, Vollzeit, Teilzeit
grundsätzlich möglich

› Kassenleiter/in für Stadtkasse (m/w/d)
E 9c TVöD-VKA bzw. A 10 NBesG, unbefristet, Vollzeit, Teilzeit
grundsätzlich möglich

› Mitarbeiter/in für die Rezeption im Hössen-
sportzentrum (m/w/d)
E 6 TVöD-VKA, unbefristet, 20 Wochenstunden

Die Ausschreibungsdetails und weitere Informationen finden Sie im
Bewerberportal der Stadt Westerstede unter
www.bewerbung.westerstede.de

Wir sind Hersteller von individuellen
OP-Sets und suchen Unterstützung in
folgenden Bereichen:

Produktionskraft für Reinraum (m/w/d)

Bewerbungen bzw. Rückfragen bitte an:
Nordset GmbH & Co. KG
Zur Burg 4, 27798 Hude (Oldb)
Tel.: 04408 / 80-7000
E-Mail: bewerbung@nordset.org

NWZ−JOBS.DESonnabend, 18. Januar 2025
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Wir, die Nordwest MEDIENGRUPPE, suchen
Persönlichkeiten mit neuen Ideen und Leiden-
schaft, die mit uns zusammen die Medienwelt
von morgen gestalten und die digitale
Transformation unseres Medienhauses
vorantreiben.
Du suchst zum 01.08.2025 einen Dualen
Studienplatz?
Dann bist Du bei uns richtig: In Kooperation
mit der IBS Oldenburg absolvierst Du bei uns
in 42 Monaten das Duale Studium Bachelor
of Arts Betriebswirtschaft mit dem Schwer-
punkt Digital Business, bei uns durchführbar
mit dem Schwerpunkt im Verlag oder in
der Logistik.

DIE NORDWEST MEDIENGRUPPE WAS DICH BEGEISTERT
Du bekommst Einblicke in die unterschied-
lichen Abteilungen und die Vielfalt der
Prozesse unserer gesamten Mediengruppe
Du hast die Möglichkeit kreativ und eigen-
verantwortlich Projekte zu bearbeiten
Du erlebst eine optimale Verzahnung von
praktischen und theoretischen Elementen
Du bist Teil eines innovativen Teams, das
zukunftsorientiert und nachhaltig Ideen zu
Digitalen Medien und Künstlicher Intelligenz
entwickelt
Du bist motiviert, Dich neuen Herausforde-
rungen zu stellen, und bereit, die intensiven
Anforderungen eines dualen Studiums mit
Engagement und Begeisterung zu meistern

WAS UNS BEGEISTERT WIR BEGEISTERN DICH MIT
Du hast dein Abitur oder Fachhochschul-
reife
Deine guten Kenntnisse in Mathematik,
Deutsch, Informatik und Wirtschaft
Du bist engagiert, zuverlässig, sorgfältig
und flexibel
Du arbeitest gerne im Team und bringst
Dich eigeninitiativ ein
Du überzeugst mit Deinem analytischen
Denkvermögen und Deiner aufgeschlosse-
nen Art
Du hast Lust, Dich in neue Technologien
einzuarbeiten und findest digitale Prozesse
und Datenanalysen spannend

Du bekommst eine individuelle Begleitung
während des dualen Studiums und ein
umfangreiches Weiterbildungsangebot

Mobile Ausstattung mit eigenem Notebook

Dein Urlaubsanspruch beträgt 30 Tage im
Jahr

Deine Zukunft ist uns wichtig: Wir haben
flexible Arbeitszeiten, eine attraktive
Vergütung und Altersvorsorge

Wir sorgen für Energie: Zum Auftanken
steht Dir ein Bistro sowie unser betrieb-
liches Gesundheitsangebot inklusive
Dienstrad-Leasing zur Verfügung

DUALER STUDENT (m/w/d) Betriebswirtschaft – Digital Business
in Vollzeit (40 Stunden/Woche) zum 01. August 2025
Standort: Oldenburg

Wir freuen uns auf Deine Online-Bewerbung über unsere Unternehmenswebsite:
NORDWEST-MEDIENGRUPPE.DE/AKTUELLE-JOBANGEBOTE

Mitarbeiter (m/w/d) im Rechnungswesen – Debitorenbuchhaltung
in Teilzeit (35 Stunden/Woche) zum nächstmöglichen Zeitpunkt
Standort: Oldenburg

MEDIENMANAGEMENT
BREMEN-NORDWEST
Mit unserer gemeinsamen Gesellschaft
Medienmanagement Bremen-Nordwest
sind wir – die Nordwest MEDIENGRUPPE
und die WESER-KURIER Mediengruppe als
größter Medienverbund im Nordwesten –
der Dienstleister für exzellente Arbeit im
Bereich Personal, Finanzen und Controlling
und suchen Persönlichkeiten für die
Mitgestaltung der weiteren digitalen Zukunft
unserer Mediengruppen.
Möchtest Du Teil unseres Teams werden?
Dann bewirb Dich und starte mit uns
zusammen durch!

DEINE AUFGABEN
Bearbeitung der Debitorenbuchhaltung
sowie die fachliche Unterstützung der
Vertriebsbereiche
Verantwortung für das Forderungsmanage-
ment und Mahnwesen
Verbuchung von Zahlungseingängen und
Abstimmung der offenen Posten
Klärung von Differenzen und enge Abstimmung
mit internen Abteilungen sowie externen
Partnern
Mitwirkung bei Monats- und Jahresabschlüssen
Aktive Beteiligung an der Optimierung und
Weiterentwicklung von Prozessen im
Debitorenbereich

DAS BRINGST DU MIT
Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
oder ein vergleichbares betriebswirtschaft-
liches Studium
Erste Berufserfahrung im Bereich der
Debitorenbuchhaltung sowie Forderungs-
management und Mahnwesen von Vorteil
Sicherer Umgang mit MS-Office-Anwendungen,
Erfahrung mit SAP von Vorteil
Ausgeprägte Zahlenaffinität und strukturierte,
eigenverantwortliche Arbeitsweise
Hohe Belastbarkeit, Zuverlässigkeit sowie
Teamfähigkeit

WIR BEGEISTERN DICH MIT
einem professionellen Umfeld, modernen
Arbeitsplätzen
30 Tagen Urlaub, leistungsgerechter Vergü-
tung, Urlaubsgeld und Jahresleistung
flexiblen Arbeitszeiten, mobilem Arbeiten
unserer unternehmensweiten Akademie für
Coachings und Weiterbildungen
einer Betriebskita und Gesundheitsangeboten
unserem ermäßigten Medienpaket
(ePaper, NWZonline)
JobRad-Leasing, frischer Küche unseres Bistros,
gratis Parkplätzen u.v.m.

Wir freuen uns auf Deine Online-Bewerbung über unsere Unternehmenswebsite:
NORDWEST-MEDIENGRUPPE.DE/AKTUELLE-JOBANGEBOTE

Wir suchen ab sofort oder nach Absprache

BUCHHALTER (m/w/d)
in Teilzeit (ca. 30 Stunden/Woche)
Ihr Aufgabengebiet:
Kreditoren- und Debitorenbuchhaltung inkl. Mahnwesen
Bankbuchungen
Umsatzsteuervoranmeldung
Erstellung von betriebswirtschaftlichen Auswertungen

Ihr Profil:
Sie haben Erfahrung in dem Bereich Buchhaltung
Sie sind sicher im Umgangmit EDV
Sie agieren gerne eigenverantwortlich, detailorientiert und
gewissenhaft
Teamgeist und Engagement runden Ihr Profil ab

Wir bieten:
Verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Aufgaben
Weiterbildungsmöglichkeiten entsprechend Ihrer Talente
Leistungsgerechte Vergütung

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung!
Postalisch oder per E-Mail an j.steffens@fordruedebusch.de

GmbH & Co. KG

Autohaus Rüdebusch Gmbh& Co. KGAutohaus Rüdebusch Gmbh& Co. KG

Auf der Nordheide 31 + 40
27798 Hude (Oldenburg)
Tel. 04408/92170
Fax 04408/921725
info@fordruedebusch.de
www.fordruedebusch.de

Die Gemeinde Visbek sucht

zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/einen

Digitalisierungsbeauftragten (m/w/d)
Vollzeit // 39 Wochenstunden // Eingruppierung nach EG 9b TVöD

Nähere Informationen unter www.visbek.de oder
bei Herrn Jörg Reinke (Telefon: 04445 8900-100).

Gärtnermeister*in (m/w/d)
der Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau für den
Eigenbetrieb Technische Betriebe Wilhelmshaven
(EG 9b TVöD, befristet)

Die kreisfreie Stadt Wilhelmshaven sucht:

Interesse geweckt?
Dann finden Sie alle Infos hier:

www.wilhelmshaven.de/Jobs karriere.wesermarsch.de

PPPasst. Genau. In mein Leben.

Engagieren Sie sich für die Menschen aus der Region und
profitieren Sie von attraktiven Rahmenbedingungen – damit Ihr
Job gut in Ihr Leben passt.

Unterstützen Sie unseren Fachdienst 51 – Jugend – zum
nächstmöglichen Zeitpunkt. Gesucht wird ein*e

Sachbearbeiter*in
für den Bereich Wirtschaftliche Jugendhilfe

Die Stelle ist unbefristet in Voll- oder Teilzeit (mind.
30 Std. wöchentl.) zu besetzen und wird nach
Entgeltgruppe 9c TVöD/VKA vergütet.

Schauen, ob‘s passt – informieren
und bewerben unter:

NWZ−JOBS.DE 
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WIR SUCHEN

Koch (w/m/d)

• ab sofort, 2 Stellen · Bewerbungsfrist 31.01.2025

• Wochen-Arbeitszeit 39,8 Stunden
• Befristet und unbefristet im Rahmen einer Schwangerschafts- und

Elternzeitvertretung

Die komplette Stellenbeschreibung:
studentenwerk-oldenburg.de/jobs

Studentenwerk Oldenburg · Uhlhornsweg 49-55 · 26129 Oldenburg

Sachbearbeitung Abfall- und
Abwassergebühren /
Allgemeine Verwaltung (m/w/d)
für den Eigenbetrieb Technische Betriebe
Wilhelmshaven (TBW)
(EG 7 TVöD, BesGr. A 7 NBesO, Teilzeit)

Die kreisfreie Stadt Wilhelmshaven sucht:

Interesse geweckt?
Dann finden Sie alle Infos hier:

www.wilhelmshaven.de

Die Gemeinde Stadland sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt

für die Kindertagesstätte Löwenzahn eine*n
Erzieher*in (m/w/d)

und für die Kindertagesstätte Firlefanz und
das Jugendzentrum Kleinensiel eine

Reinigungskraft (m/w/d)
Detaillierte Informationen zum Aufgaben- und
Anforderungsprofil unter www.stadland.de.

Gemeinde Stadland, Fachbereich I, Am Markt 1, 26935 Stadland,
Tel. 04732/89-22, Email: bewerbung@stadland.de

Die Gemeinde Wardenburg sucht

Erzieher und Sozialassistenten /
Sozialpädagogische Assistenten (w/m/d)

Ausführliche Stelleninformationen finden Sie auf der Inter-
netseite der Gemeinde Wardenburg www.wardenburg.de/
aktuelles/stellenangebote. Bei Interesse bewerben Sie sich
bitte bis zum 02.02.2025 über das Online-Bewerbungsportal
der Gemeinde Wardenburg.

ZimmermannTiefkühl-Logistik GmbH & Co. KG
Herr Kollwer • Schwarzer Weg 9 • 26215 Wiefelstede
Tel . 0441-36133615 • k.kollwer@ztl-tiefkuehl.de

Kaufm. Mitarbeiter/Disponenten m/w/d
in Vollzeit oder Teilzeit

Du übernimmst folgende Aufgaben:
• Disposition + Organisation der Aufträge
• Sicherstellung der termingerechten Belieferung unserer Kunden
• Organisation des eigenen Fuhrparks
• Führen von Verkaufsgesprächen
• Bearbeiten von Reklamationen

Dein Profil:
• Abgeschlossene Ausbildung im kfm. Bereich oder im Bereich
Spedition

• Sehr gute EDV-Kenntnisse in Excel
• Teamfähigkeit und Belastbarkeit

Unser Angebot:
✔ Unbefristeter Vertrag ✔ Übertarifliche Bezahlung
✔ Leasing-Bike

Neues Jahr – Neues Glück
– Cooles Unternehmen sucht coole Mitarbeiter

Wir bieten Ihnen einen unbefristeten &
zukunftssicheren Arbeitsplatz,

leistungsgerechte Vergütung, sowie die
Mitarbeit in einem leistungsbereiten,
freundlichen und familären Team.

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen
senden Sie bitte an:

info@juwelier-eilers.de
www.juwelier-eilers.de

Peterstraße 21
26160 Bad Zwischenahn

Bürokauffrau/-
mann (m/w/d)

in Teilzeit
Die genaue Stellenbeschreibung finden
Sie unter:www.juwelier-eilers.de

Anästhesiezentrum-Oldenburg
sucht Mitarbeiter*Innen (w/m/d)
für unser Team (MFA, Pflege,
ATA, OTA; auch Sekräter*In,
Büro- oder Hotel-Fachkraft mögl);
¤ www.opz-ol.de
¤ Email: bewerbung@opz-ol.de
‡ 0441-20503680 ¬A502427

FAHRER/IN GESUCHT (m/w/d),
Minijob und Teilzeit in Oldenburg, gern Rentner.

Gleich anrufen! Tel.: 0151/68402266

MFA in Teilzeit gesucht für
meine gynäkologische Praxis in
Uplengen. ‡ 04956/912999

Welcher jg. Mann m. FS hat
Interesse auf der Sonneninsel
Langeoog zu arbeiten? Gutes
Arbeitsklima u. faire Bezahlung.
Personalwohnung vorhanden.
‡ 0175/4604088

in Hatten, Heidplackenweg 9in Hatte , p

Wir suchen Dich

Interesse geweckt ? - Dann freuen
uns auf ein persönliches Gespräch vor

Lagermitarbeiter / Fachkräfte
für Lagerlogistik (m/w/d) in Vollzeit

Komm doch spontan vorbei !

wir
Ort

Dipl.-Betriebswirt Ulrich Zimmermann, Sonderposten,
Einzel- & Großhandel, Im- & Export GmbH

Personalabteilung, z.H. Frau Belling
E-Mail: bewerbung@zimmermann.de

Heidplackenweg 9
26209 Hatten

Telefon: 0441 92070 0
www.zimmermann.de

JOB-SPEED-DATING

Am 20.01.25von 10.00 bis15.00Uhr

für unser Zentrallager in Hatten

Die Stadt Schortens hat für das Sport- und Gesundheitsbad Aqua Fit
zum nächstmöglichen Zeitpunkt die folgende unbefristete Stelle in
Voll- oder Teilzeit zu besetzen:

➤ Fachangestellter für Bäderbetriebe (m/w/d)
Entgeltgruppe 05 TVöD oder
Badewärter (m/w/d) Entgeltgruppe 03 TVöD

Ergänzende Informationen erhalten Sie auf der Internetseite der
Stadt Schortens (www.schortens.de/Stellenausschreibungen).
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr Harms, FB Innerer Service
(Tel. 04461/ 982-205), gerne zur Verfügung.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie uns Ihre Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen bitte
bis zum 02. Februar 2025 über
unser Online-Bewerbungsformular.

Der Niedersächsische Landesbetrieb für Wasserwirtschaft,
Küsten- und Naturschutz (NLWKN) sucht in der Betriebsstelle
Cloppenburg zum nächstmöglichen Zeitpunkt unbefristet

eine Leitung des Geschäftsbereichs 2
„Planung und Bau wasserwirtschaftlicher Anlagen und

Gewässer“ mit einer Bauingenieurin/ einem Bauingenieur

Entgeltgruppe 13 TV-L / Besoldungsgruppe A13 NBesO

Nähere Informationen können Sie unserer Internetseite unter
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/jobs

entnehmen.

Der NLWKN ist im Rahmen des audit
berufundfamilie zertifiziert.

Bürokraft ges., f. Haus-/Mieter-
verwaltung, Steuervorbereitung
mit EDV- und Excelkenntnissen
in Sandkrug, stundenweise.
psb.immo@t-online.de

Edewecht, Reinigungsfachkraft
mit familiären Eigenschaften für
ca. 2 Std/Wo. gesucht.
Tel: 01638928111 ¬A502376

Reinigungskraft 2-3Std. / Wo., 15,-
€/Std. für moderne Innenstadt-Whg.
in OL ges. ‡ 0172/4336437

Suche Pflege f. d. Abendstunden
täglich. ‡ 04452/1544

Altenpflegerin mit Herz und viel
Erfahrung sucht eine neue,
seriöse Stelle als 24 Std
Senioren Betreuerin /
Haushaltshelferin ‡ 015 901
489 862 ¬A502186

Biete Einkaufshilfe u. leichte
Hilfe i. Haushalt u. Gespräche
für Senioren u. andere hilfsbed.
Menschen. In Oldenburg.
Anfrage per Mail. ¬A502447

Flexible, zuverlässige Frau mit
Erfahrung sucht Putzstelle, OL,
gerne Privat. ‡ 0441/4855437

Renter sucht Job, z.B. Te-
lefonieren o. Ähnl. (keine Gar-
tenarbeit). ‡ 0441/59463038

Zuverl. Frau sucht Putzstelle,
Teilzeit o. Basis, zum 01.02.25,
in Arztpraxis od. Büro. FS und
Auto vorh., ‡ 0151/54069375

Stellenangebote 
Privat

Stellengesuche

Stellenmarkt

Größer ist besser? Fragen 
Sie mal die Dinosaurier.
Die CITIPOST: etwas kleiner – viel fl exibler.

www.citipost-nordwest.de
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Ihre Ansprechpartnerin bei Fragen 
und Anregungen: Ulrike Stockinger

 Tel.  0441/99 88 2061
stockinger@infoautor.de

Trends

Zimmerpflanzen  wandeln 
Kohlendioxid in Sauerstoff 
um. Sie sind also gut für das 
Raumklima. Manche Pflanzen 
können sogar Schadstoffe fil-
tern. Darauf weist die Aktion 
Das sichere Haus hin. Das Ein-
blatt etwa hat diese Fähigkeit. 
Die Pflanze eignet sich beson-
ders für das Bad. Denn sie mag 
Schatten sowie eine hohe Luft-
feuchtigkeit. Aloe vera kann 
Zigarettenrauch und – genau 
so wie Bogenhanf – schädli-
ches Trichlorethylen aus der 
Luft filtern, das in vielen Kle-
bern zu finden ist. Genau so 
wie Grünlilie und Bogenhanf 
kann Aloe vera zudem Formal-
dehyd abbauen, das etwa in 
Pressholzprodukten und Bo-
denversiegelungen vorkom-
men kann. Da Aloe vera und 
Bogenhanf auch nachts Sauer-
stoff produzieren, eignen sie 
sich besonders für das Schlaf-
zimmer.

BILD: Pflanzenfreude.de

Tipps

Bei Gartenpflanzen spielt 
die Größe für den Umzug eine 
Rolle. Kleinere Pflanzen kann 
man leicht mit einem Spaten 
aus der Erde herausstechen. 
Nach dem Ausgraben sollte 
man die Pflanzen in Müllsäcke 
oder alte Säcke für Blumen-
erde stellen, um die Wurzeln 
zu schützen. Sie können bis zu 
mehreren Wochen an einem 
hellen, frostfreien Ort zwi-
schengelagert werden, solan-
ge man sie regelmäßig gießt. 
Bei größeren Gehölzen ist es 
aufwendiger. „Ganz wichtig ist 
die Zeit: Wer im Hochsommer 
umzieht, sollte von den gro-
ßen Pflanzen tunlichst die Fin-
ger lassen“, sagt Korfhage. Erst, 
wenn das Laub gefallen ist, 
vom Herbst bis zum Frühjahr, 
kann man Bäume ausgraben. 
Große und auch kleine Gehöl-
ze sollte man möglichst in der 
Wachstumsruhe verpflanzen. 
Gerade bei Baumverpflanzun-
gen empfiehlt Gärtnermeister 
Jürgen Herrmannsdörfer, mit 
Experten zu arbeiten.

Im Badezimmer herrscht 
zeitweise eine hohe Luftfeuch-
tigkeit. Farne lieben solche 
Standortbedingungen. Je fei-
ner die einzelnen Blätter sind, 
desto eher brauchen sie feuch-
te Luft, erläutert die Bayeri-
sche Gartenakademie. Mit den 
eher schlechten Lichtverhält-
nissen in Badezimmern kom-
men der Zamioculcas und die 
Bergpalme zurecht sowie die 
Efeutute als Hängepflanze.

Wenig Luftfeuchtigkeit 
benötigen Kentia-Palmen. Da-
rauf macht der Fachverband 
Raumbegrünung und Hydro-
kultur aufmerksam. Damit 
eignen sie sich für Wohn- oder 
Büroräume mit trockenerem 
Klima. Die Palmen mögen hel-
le Standorte ohne direkte Son-
neneinstrahlung.

Berlin/Kaiserslautern/tmn – 
Zimmerpflanzen sehen nicht 
nur hübsch aus. Es gibt Stu-
dien, die belegen, dass sie für 
positive Erlebnisse sorgen und 
das Wohlbefinden verbessern 
können, sagt Claudia Menzel, 
Biologin und Umweltpsycho-
login an der Rheinland-Pfälzi-
schen Technischen Universi-
tät Kaiserslautern-Landau. 
Außerdem verbessern sie das 
Raumklima, denn sie produ-
zieren Sauerstoff, erhöhen die 
Luftfeuchtigkeit und können 
Schadstoffe filtern. 

Doch nicht jeder hat in der 
Wohnung genug Platz für 
prachtvolle Gewächse. Eine 
Lösung sind Pflanzen mit hän-
gendem Wuchs. Besonders be-
liebt seien diese in kleinen 
Wohnungen, sagt Igor Josifo-
vic, Buchautor und Mitbe-
gründer der Online-Commu-
nity „Urban Jungle Bloggers“. 

Es entsteht ein besonderer 
Effekt, denn die vertikalen Li-
nien werden betont. Außer-
dem haben die Hängepflan-
zen laut dem Blumenbüro 
Holland die wunderbare 
Eigenschaft, nahezu überall 
für echtes Dschungelfeeling 
zu sorgen. Man kann sie auch 
als Raumteiler oder Sicht-
schutz verwenden.

Design oder DIY

„Für die Gestaltung mit 
hängenden Pflanzen findet 
man immer eine Lösung, die 
zum eigenen Stil passt“, sagt 
Igor Josifovic. So entdeckt 
man sowohl im Baumarkt also 
auch in hochwertigen Design-
läden Produkte, mit denen die 
Pflanzen in Gefäßen von der 
Decke abgehängt werden kön-
nen. „Im Internet findet man 
auch jede Menge DIY-Anlei-
tungen, um aus Seil- oder 
Stoffresten entsprechende Lö-
sungen einfach selbst zu ma-
chen“, sagt der Buchautor. In 
diese flexiblen Halterungen 
können die Übertöpfe einge-
setzt werden. 

Kleinere Pflanzen mit 
einem hängenden Wuchs kön-
nen auch im Übertopf auf den 
Schrank oder ins Regal gestellt 
werden. So werden in Wohn-
räumen vertikale Sichtachsen 
betont und der Blick wird ge-

Pflanzen  Hübsch und praktisch – Tipps für Auswahl, Pflege und Standort

Hängende Gärten im Haus

geschützt werden. Das gilt vor 
allem für Zimmerpflanzen, die 
sonst nicht der Sonne ausge-
setzt sind, und für Balkon-
pflanzen, die an einem eher 
schattigen Ort stehen.

„Je identischer der Standort 
ist mit dem alten, desto besser 
gelingt die Akklimatisierung“, 
sagt Herrmannsdörfer. Bei 
Zimmerpflanzen rät er dazu, 
sie an einer Stelle mit ähnli-
chen Lichtbedingungen zu 
platzieren – wer ganz sicherge-
hen möchte, kann dazu ein 
Luxmeter nehmen, also ein 
Gerät, um die Beleuchtungs-
stärke zu messen.

Ist es kalt draußen, rät Jörg 
Korfhage dazu, die Pflanzen 
nicht sofort auszupacken, da-
mit sie sich langsam an die 
neuen Bedingungen gewöh-
nen können.

terfolie gut eingepackt wer-
den. Die Noppenfolie schützt 
die Pflanzen bei niedrigen 
Temperaturen vor Unterküh-
lung. Unter null Grad ist ein 
Pflanzenumzug nicht zu emp-
fehlen: Kommen die Pflanzen 
ungeschützt bei Kälte ins 
Auto, kann es sein, dass sie 
den Umzug nicht überleben. 
„Wenn die Zellen Frost abbe-
kommen haben, ist es eigent-
lich vorbei“, sagt Jürgen Herr-
mannsdörfer.

Schutz vor Sonne

Aber auch Sommerhitze 
kann für Pflanzen zur Gefahr 
werden. Ist es draußen heiß, 
empfiehlt sich ein Umzug am 
besten in den frühen Morgen-
stunden. Die Pflanzen sollten 
vor direkter Sonne und Hitze 

tung und während des Um-
zugs eine Rolle. „Wenn es 
draußen 25, 15 oder auch 10 
Grad ist, dann macht das den 
allermeisten Pflanzen nichts 
aus, wenn sie nur kurz 
draußen sind“, so Korfhage.

Bei Kälte ist vor allem die 
Dämmung wichtig: Die Pflan-
ze sollte dann unter Luftpols-

Würzburg/Bochum/tmn – 
Pflanzen sind keine Möbelstü-
cke – sie erfordern beim Um-
ziehen besondere Aufmerk-
samkeit, sagt Gärtnermeister 
Jürgen Herrmannsdörfer, Vor-
standsmitglied im Bundesver-
band Einzelhandelsgärtner. 
Mehrere Topfpflanzen kann 
man zusammen in eine stabi-
le Box stellen und mit Verpa-
ckungsmaterial sichern. 

Bei kleinen empfindlichen 
Pflanzen kann man die Lücken 
in Kartons mit Holzwolle und 
ähnlichem Material füllen, 
empfiehlt Gärtner Jörg Korf-
hage von der DIY Academy. 
Größere Pflanzen sollte man 
einzeln fixieren, im Umzugs-
wagen nach oben stellen und 
gegen Verrutschen sichern. Es 
ist besser, die Pflanzen erst 
einzuladen, wenn das Mobi-

liar bereits im Wagen steht.
In der Regel kann man 

Pflanzen im eigenen Auto 
oder in einem Umzugswagen 
transportieren. Gibt es mehr 
Grün als Ladefläche, ist viel-
leicht sinnvoll, eine Fachfirma 
zu beauftragen. Auch der Wert 
der Pflanzen kann dabei eine 
Rolle spielen.

Vorbereitung wichtig

Wichtig, bevor es an den 
Standortwechsel geht: Die 
Wurzelballen der Pflanzen 
müssen feucht sein. Die Pflan-
zen sollten weder nass noch 
trocken auf die Umzugstour 
gehen, denn das bedeutet für 
sie nur unnötigen Stress, so 
Gartenexperte Korfhage. 

Auch die Wetterbedingun-
gen spielen bei der Vorberei-

Ratgeber  Experten geben Tipps für den Ortswechsel – Bei Kälte ist eine Dämmung wichtig
So gelingt der Umzug mit Pflanzen sicher

Mehrere Topfpflanzen kann 
man  in einen stabilen Karton 
stellen. dpa-BILD: marks

Berlin/tmn – Zimmerpflanzen 
auf Fensterbänken haben es 
nicht immer leicht. Umso 
wichtiger, dass immerhin die 
Lichtverhältnisse zu ihren An-
sprüchen passen.

Wer etwa eine nach Süden 
oder nach Südwesten ausge-
richtete Fensterbank begrü-
nen will, sollte darauf achten, 
dass die Zimmerpflanzen 
möglichst gut mit Sonnenein-
strahlung und Hitze klarkom-
men. Sonst gehen sie an die-
sem Platz schnell ein. Das Blu-
menbüro Holland empfiehlt 
für einen solchen sonnigen 
Standort etwa Kakteen oder 
Sukkulenten wie Aloe Vera, 
Euphorbia, Dickblatt (Crassu-
la), Agave oder die Erbsen-
pflanze (Senecio rowleyanus). 
Auch der Bogenhanf (Sansevi-
eria)  gedeiht demnach an son-
nigen Plätzen – kommt aber 
auch im Schatten zurecht.

Für eine Fensterbank gen 
Norden rät das Blumenbüro 
etwa zur schnell wachsenden 
Goldenen Efeutute (Epiprem-
num aureum), zur Monstera, 
die allerdings schnell zu groß 
für die Fensterbank werden 
kann, oder zur Forellenbego-
nie (Begonia maculata). Sie hat 
silbrig-weiße Punkte auf den 
Blättern. Auch die Glücksfeder 
(Zamioculcas) gedeiht dem-
nach an schattigen Orten. Al-
lerdings sollte man die Pflanze 
gelegentlich auf dem Fenster-
brett drehen.

Fensterbänke, die nach Os-
ten oder Westen zeigen, bieten 
Pflanzen meist vor allem indi-
rektes Sonnenlicht. Damit 
kommen etwa Rhipsalis-Kak-
teen zurecht oder kleine Bana-
nenpflanzen, die noch auf die 
Fensterbank passen. Auch der 
Elefantenfuß (Beaucarnea) 
kann an solchen Standorten 
gedeihen.

Für jede
Fensterbank
das passende
Grün finden

Die Lichtverhältnisse müs-
sen stimmen. dpa-BILD: Scheurer

blume. Sie hat herzförmige 
Blätter, die mit ihrer cremefar-
benen Zeichnung lebendige 
Kontraste aufweisen.

Wenig Aufwand erfordert 
die Erbsenpflanze. Sie reiht die 
kugelförmigen Blätter wie an 
einer Perlschnur auf. Sie kann 
im sukkulenten Laub viel Was-
ser sparen, deshalb sollte man 
auch eher sparsam gießen.

Ähnlich genügsam sind die 
Rhipsalis-Kakteen, die keine 
Stacheln tragen. Sie bevorzu-
gen warme Standorte.

Deutlich mehr Luftfeuch-
tigkeit braucht der Sicheldorn-
Spargel. Er liebt helle, halb-
schattige Plätze. Er kann in 
den Sommermonaten auch 
ins Freie gestellt werden.

Für das Badezimmer eignet 
sich besonders gut das Loui-
siana-Moos. Es zählt zu den 
Tillandsien. Da sie keine Wur-
zeln ausbilden, benötigen sie 
laut Blumenbüro Holland kei-
ne Erde und keinen Blumen-
topf. Wasser und Nährstoffe 
nehmen sie über Schuppen an 
den Blättern auf. Sie profitie-
ren von der feuchten Luft.

Auch Hängepflanzen in 
einem Regal können ein Hin-
gucker sein. dpa-BILD: Spata

Für Kreative: Halterung im 
Makramee-Stil dpa-BILD: Gabbert

lenkt. Optimal kommen die 
Pflanzen zur Geltung, wenn 
man sie in unterschiedlichen 
Höhen platziert.

Es ist wichtig, die Pflanzen 
so zu platzieren, dass sie ge-
sund wachsen. Die unmittel-
bare Nähe zum Fenster ist 
ideal, vorausgesetzt, es han-
delt sich nicht um ein Süd-
fenster. Hier sollte ein Ab-
stand von einem bis andert-
halb Metern eingehalten wer-
den. Der Grund: Zu starke Son-
neneinstrahlung kann die 
Hängepflanzen durch Son-
nenbrand auf den Blättern 
und Trockenheit schädigen. 

An einem Ost- oder West-
fenster sind die Gegebenhei-
ten ausgeglichen und somit 
optimal. „An einer solchen 
Stelle kann man sogar die Gar-
dinenstange nutzen, um die 
Gefäße mit den Pflanzen auf-
zuhängen“, sagt Josifovic.

In Hinblick auf die Pflege 
sind die meisten Zimmer-
pflanzen mit hängendem 
Wuchs pflegeleicht. Wichtig 
ist,  dass man beim Gießen 
vorsichtig ist und am besten 

einen geschlossenen Übertopf 
verwendet. 

Klassiker oder Neues

Als Klassiker unter den 
Zimmerpflanzen mit hängen-
dem Wuchs gelten Efeutute 
und Grünlilie. Sie halten es 
auch mal ohne Pflege wäh-
rend des Urlaubs aus und ver-
zeihen Pflegefehler. Der Klet-
terphilodendron, ein Vertreter 
für halbschattige Plätze, ist 
ähnlich pflegeleicht.

Wer eine zierliche Variante 
bevorzugt, wählt die Leuchter-

Optisches Highlight: Es gibt zahlreiche Möglichkeiten, wie 
man Zimmerpflanzen aufhängen kann. dpa-BILD: Warnecke

Dschungelfeeling mit hän-
genden Pflanzen dpa-BILD: Gabbert

Wohnen & Leben Sonnabend, 18. Januar 2025
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Abkürzungsverzeichnis zu den Energiekennwerten in Immobilienanzeigen

Art des Energieausweises Wesentliche Energieträger FW = Fernwärme aus Heizwerk o. KWK BHKW = Blockheizkraftwerk
V = Verbrauchsausweis Ko = Koks, Braunkohle, Steinkohle EH = Etagenheizung EW = Erdwärme
B = Bedarfsausweis ZH = Zentralheizung OH = Ofenheizung Baujahr - Bj. 1997 oder 1997 = Baujahr 1997
Energiekennwerte Öl = Heizöl Hz = Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel Energieeffizienzklasse
z.B. 257,65 kWh = 257,65 kWh/(m²a) Gas = Erdgas, Flüssiggas E = Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix z.B. Kl. B = Energieeffizienzklasse B

ARCHITEKTUR + HOLZBAU SEIT 1995

SCHAUTAG
19.01., 14 – 17 Uhr

Klimafreundlicher Neu
bau

Klimafreundlicher Neu
bau

im Nachtigallenweg 7im Nachtigallenweg 7

in 26131 Oldenburgin 26131 Oldenburg

PROECOPLAN GmbH
Drögen-Hasen-Weg 34, 26129 Oldenburg,
Tel. 0441/972850, www.proecoplan.de

Wir suchen Grundstücke
Holen Sie sich jetzt das beste
Angebot bei uns!

Hauke Rosenbusch
Tel. 0441 230-7309 / 01520 8959817
hauke.rosenbusch@lzo.com

DEL, Wohnhaus mit freiem
Wiesenblick, ca. 129 m² Wfl.,
7.272 m² Grdstfl., 3 Garagen, Bj.
1959, Gas-Hzg. 1997, EAiA,
230.000 € VB. ‡ 0421/671833

Rastede Zentrum/ruhig, EFH,
Bj. 1972, 322 qm Grdst., Wfl. ca.
110 qm, Bad und Duschbad,
Keller, neue Gasheizung,
Kaminofen, Garage, Terrasse
usw., privat, VHB € 295000.
Telefon 0172/4265542

Schlüsselfertiges Bauen - alles
aus einer Hand Infos unter:
www.tm-bau.de

Für bonitätsgeprüfte
Interessenten

suchen wir landwirtschaftliche
Nutzflächen regional, sowie
auch überregional zum Kauf.

‡ 0441 - 38 44 41-0
www.agrarmakler.eu

Grundstücke und Häuser in und
um Oldenburg sowie im Raum
Bad Zwischenahn und Rastede

auch mit Altbestand, zu kaufen gesucht!

Wird Ihnen Ihr Haus und Grundstück
zu groß und Sie möchten in Ihrer
gewohnten Umgebung bleiben?
Wir haben die Lösung, alt gegen
Neubauwohnung. Lassen Sie sich

von uns beraten!

Tel. 04493/1475 o. 0171/4114409

Haus/Grundstück Stadtrand OL
Wir suchen privat ab 1.000 m² ‡
0441-2047754 ¬A501190

PRIVAT: Suche kl. Haus oder
Wohnung in Oldenburg &
Umgebung. ‡ 04489/9252949

SUCHE ETW VON PRIVAT 2-3
Zimmer in Oldenburg zum Kauf
‡ 044036224009 ¬A502497

Suche Mehrfamilienhäuser von
Privat. ‡ 04271/9560155

Suche Wohnung von privat in
Oldenburg zum Kauf. Zustand ist
egal, da ich Handwerker bin.
Über eine Kontaktaufnahme
unter ‡0174/1947176 würde ich
mich freuen

Suchen altes Haus o. Resthof,
bis 80.000 €, bitte alles anbieten
(Ammerland). ‡ 04956/9279707

Grundstücke in Oldenburg,
auch größere oder mit Alt-
Immobilien zu kaufen gesucht
04494/1358, Fax 04494/8340

OLDENBURG oder Umgebung,
hier sucht ein Investor ein
Gewerbegrundstück in frequen-
tierter Lauflage. Finanzierung ist
gesichert. Diskrete Abwicklung.
Bitte alles anbieten! Kathke Klee
Immobilien. ‡ 0421/ 236581

Suche Baugrundstück von
privat zum Kauf. Über eine
Kontaktaufnahme unter ‡0173/
7958229 würden wir uns freuen.

Bösel, Garage bzw. Unterstell-
raum zu verm., isoliert, 84 m²,
Deckenhöhe 3,5 m, Rolltor 3,5 m
breit, 2 €. ‡ 0179/2983094

Bösel, Garagen bzw. Unterstell-
räume zu verm., 1x 96 m² und 1x
104 m², isoliert, Deckenhöhe 2,6
Meter, Sektionaltor 3 m breit, 2 €
pro m². ‡ 0179/2983094

Tiefgaragenstellplatz in Bad
Zwischenahn, Nähe Kurklinik zu
vermieten. ‡ 04403/910247

Bad Zwischenahn, allein
wohnen! Kleines EFH, 110 m²,
in schöner Lage, mit gr.
Grundstück u. Nebengebäude,
ab 01.03.25, ‡ 0202/475139

Elsfleth, Deichstr. 24, Whg ab 1.4.25,
EG, 3 ZKB, 60 m², EBK, Blk, Keller,
Pkw Stellpl. oder Garage mögl.,
KM 540 €, NK 160 €, Kaution 540 €.
‡ 0441/20057260 o. 0176/62179029

Eversten, 2 Zi., EBK, ca. 100
m², 1-2 Personen DG-Whg., NR,
700 € KM, ab sofort oder später.
‡ 0441/502915

Eversten, 3 Zi., Erstbezug, ca.
100 m², hell, Fahrstuhl, 16 € pro
m², ab 01.04. ‡ 0151/65157198

Wiefelstede-Neuenkruge, 2 Zi.,
Küche, Bad, DG, 52 m² Wfl.,
renov., EBK, Carport, Garten-
terr., für 1 Pers. ab ca. 40 J.,
KM 465 €, ab 01.05.25, ‡ 0173/
7011516

1 Zimmer Wohnung in Rastede
und Umgebung gesucht Ich, 47
Jahre und Berufspendlerin, bin
auf der Suche nach einer kleinen
Wohnung in Rastede und
Umgebung. Flexibles Einzugs-
datum möglich. Größe: optim. 1-
2 Zimmer, EBK sollte enthalten
sein. Mietpreis bis ca. 500€
Warmmiete. Falls Sie Ihre
Ferienwohnung dauerhaft ver-
mieten möchten, scheuen Sie
nicht, mich zu kontaktieren. ‡
015153690338 ¬A502490

1-PHH sucht Whg. in BZA/Ede-
wecht, 2 Hunde, nur EG, max.
900 € MM. ‡ 04403/6938729

2 ZKDu. Balkon langfr. zu mieten
ges. zum Mai/Juni, renoviert, ca.
55 qm, im EG oder mit Fahrstuhl,
EBK wäre toll. PKW-Stellpl.
gewünscht bis 700,- Euro WM.
Ich bin 64 J. und eine ordentl.
Mieterin und wünsche mir auch
ein solches Umfeld. ¤ Nr.
41873 NWZ, PLZ 26110 OL.

2-3ZKB gesucht Umkreis ca
10km um Edewecht,
wohnen2025@web.de ¤ Nr.
3887829 NWZ, PLZ 26110 OL.
¬A502421

Ärztin sucht für ihre Familie ein
Haus mit 4 Zimmern in
Oldenburg und Umgebung mit
guter Verkehrsanbindung zum
Hbf Oldenburg. ¤ Nr. 3890363
NWZ, PLZ 26110 OL. ¬A502500

Bin eine Frau, Rentnerin, 67 J.,
su. Whg. in Bad Zwischenahn u.
Umgebung. ‡ 01573/3694610

Familie mit 2 Hunden sucht
Haus
Freundliche und ruhige Familie
mit 1 Kind und 2 liebevolle und
ruhige Hunden aus dem
Bayrischen Wald sucht ein Haus
mit Garten zur Miete. Gerne
Anrufen o. Whatsapp
‡01707131408 ¬A502350

Informatiker sucht Whg. bzw.
ETW, ca. 60 m², in OL,
zentrumsnah, ‡ 0176/20706377

Junge Familie sucht ein neues
zu Hause. Wir sind eine junge
Familie und suchen ein schönes
und größeres Haus zur Miete.
Gerne mit großem Garten. Stadt
oder auch Landkreis Oldenburg.
Kaltmiete bis 2500€ Mobil: 0173
4108645 ¬A502224

Rentner, Akademiker, gesund
und fit sucht Whg in Edewecht,
ca. 50 m² mit EBK u. Dusche. ‡
0171/3893338

Ruhiges Rentnerehepaar sucht
2-3 Zi. Whg (60-80 m²) in OL und
umzu, gerne barrierefrei. ¤ Nr.
41904 NWZ, PLZ 26110 OL.

Uns hat man das Zuhause
genommen und jetzt suchen wir
ein Neues. Kleines Haus a. d.
Lande für ca. 800€ Kaltmiete
Gem. Rastede o. Wiefelst.
Festes Einkommen vorh. Älteres
Ehepaar (Nichtraucher) m. Hund
u. 2 Katzen würden sich auf
einen Anruf freuen.
01606827037 ‡ ¬A502486

Wohnen auf Zeit!
Für Firmenmitarbeiter suchen

wir ständig gut möblierte Whg. in
zentraler Lage von Oldenburg.

HomeCompany
Local Home GmbH & Co KG
oldenburg@homecompany.de

‡ 0441-20572475

Zurück nach OL! Ruh. 2-3 ZKBB/T,
+/-60 m², v. solventer Sie, Ende 50,
gesucht. ‡ 0175/4117080.

Steuerberater s. Praxisräume in
Nadorst oder Bürgerfelde,
90-130 qm ‡ 01725264723
¬A502473

Sammler sucht Militaria, Dolche,
Orden usw., 04401/6067

Firma Wagner kauft an: alte u. neue
Pelzmode, Abendgarderobe,
Trachtenmode, alte Möbelstücke,
Silberbestecke, Porzellan, Hand-
taschen, Taschenuhren, Teppiche,
Vorwerk Kobold Staubsauger,
Zinngeschirr, Militaria, Fotoapparate,
Musikinstrumente, Bernstein und
Schmuck jeglicher Art, seriöse
Abwicklung, bitte alles anbieten. ‡
0159/01702497

Suche alte Prospekte, Fotos,
Literatur von Landmaschinen,
Traktoren, LKWs, Autos und
Tankstellen. ‡ 04261/848152

Nussbaum Holz, B:1,80m,
H: 2m - Preis 130€ ‡ OL-41143

Wohnungs/Haushaltsauflösung
1.2. + 2.2. , 10 - 16 Uhr; Brake,
Bahnhofstraße 68. Schlafzimmer
Eiche, gutes Geschirr (mehrere),
Gläser, Vasen, Gardinen, Deko,
Tische, Stühle, Gefrierschrank,
Werkzeuge, Decken.

Profilbleche, 2. Wahl ab Werk, 
Restposten, auch auf Maß,

 0 42 22 94 21-2 87

Trapezbleche u. Dachpfannen-profile
zu verkaufen. Fa. Müller ‡
04488/77376, 0172/9028384

10-12 m³ Feuerholz zu
verkaufen. ‡ 04488/6657

Fußbodenheizung fräsen Indivi
duelle Systemlösungen für
effizientes Heizen Kostenloses
Beratung und Angebot
www.badmanufaktur-weber.de

‡ 0174-7622614 ¬A502401

Baum-, Strauch-, Hecken- u.
Buschschnitt m. Abfuhr ‡ OL 664505

Bäume fällen, schreddern, fräsen,
roden mit Abfuhr. OL/664505

Baumpflege und Fällarbeiten m.
Seilklettertechnik v. Fachmann inkl.
Abfuhr.Kostenl.Angeb. 0441/18138985.

Pflasterarb., Zaunbau OL 664505

Suche Aufsitzmäher, auch
defekt, bitte alles anbieten. ‡
0172-4404079.

Mehr Details zu den
Immobilien finden Sie auf
Nordwest-Immobilien.de

Oldenburg

Döpker-Neubau: Sackhofsweg, OL, Doppelhaus-
hälfte Nr. 3, 107,6 m² Wfl., 4 ZKB, 1 Stellplatz, KP
495.000 € provisionsfrei, Energieausweis i. V.,
Effizienzhaus KfW 40, Luft-Wasser-Wärmepumpe,
Erstbezug Ende 2025, E¬9648400

AlfredDöpkerWohn-undObjektbau‡0441/972398-80

Exklusive KfW-Neubau-DHH Wfl. ca. 127 m²,
Grdst. ca. 300 m², 4 ZKB inkl. Studio, G-WC,
elektr. Rollläden, HWR, Erstbezug, Bj. 2025 PV-
Anlage, Wärmepumpe, B, E-Kl. A+, 19,7 kWh /
(m²*a) KP: 429.700 €, E, Bj. 2025 ¬9739942

BUB ‡ 0441/779310 o. 0171-7772919

Gepflegte DG-Eigentumswohnung mit Pkw-

Stellplatz in guter Lage von OL-Osternburg, 2
ZKB, Wfl. ca. 67 m², Grdst. 3.335 m² n. MEA, Bj.
`94; z. Zt. vermietet, Mietertrag 6.348,- € p.a.; KP
180.000,- €, V: 113 kWh, Gas, D ¬9893469

Friedrichs Immobilien ‡ 0441-9721350

Ihr Zuhause an der Tonkuhle: Gemütliches

Einfamilienhaus mit Carport ca. 138 m², 5
Zimmer, Bj. 2023, L/W-WP, verfügbar nach
Absprache, 649.000 €, provisionsfrei,
Energieausweis in Bearbeitung ¬9775455

Capital Real ‡ 0441 98 370 60

Moderner Baustil für die junge Familie!

Neubau EFH in Ofenerdiek! 108m² Wfl., 400m²
GS, 4 ZKB, L/W-WP, FBH, Bj. 2025, Obj.-Nr.
2N796, KP:424.000 €, Prov.frei, www.amr-
wohnbau.de, EA n. Fertigstellung ¬9560129

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

Wir suchen für
bonitätsgeprüften

Kapitalanleger MFH in
bevorzugter Wohnlage von OL,
ab 5% Bruttorendite. Wir freuen
uns über Ihre Kontaktaufnahme
mit unserem Büro - telefonisch

oder per Mail an info@knimmo.de

‡ 0441-384441-16
www.knimmo.de

Haus in Oldenburg gesucht!
Ich suche ein Haus als
Renditeobjekt in Oldenburg und
Umgebung.
Egal ob Einfamilienhaus,
Mehrfamilienhaus oder
sanierungsbedürftig ‡
01741739070 ¬A502422

Wir kaufen
Häuser & Grundstücke
in Oldenburg + Umzu

0441-93396-15
seriös + schnell
bei Direktzahlung

se
it 1
98
2

Haus , Alleinlage ,
Naturgrundstück Wir suchen in
der Gemeinde Apen altes Haus
mit großem Grundstück in
Alleinlage oder wenig Nachbarn.
Entweder zur Sanierung oder
Abriss. Falls Sie so ein
Grundstück, oder ein altes Haus
verkaufen wollen , rufen Sie uns
an. ‡ 01714517665 ¬A502389

Verkauf Häuser

Landschaftliche 
Objekte und Resthöfe

Suche Immobilien 
zum Kauf

Suche Grundstücke 
zum Kauf

Garagen und 
Stellplätze

Vermietungen 
Häuser

Vermietungen 
Wohnungen

Suche Immobilien 
zur Miete

Suche Gewerbeimmobilien 
zur Miete

Einrichtung 
und Mobiliar

Haushalts- 
auflösungen

Baustoffe und 
Baubedarf

Kamine und Öfen

Hausbau und 
Renovierung

Alles für 
den Garten

Antiquitäten und Raritäten
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Modernes Wohnen in OL-Ohmstede! Sanierte

Eigentumswhg. im EG m. Terr. u. Garten, 3 Zi.,
Wfl. ca. 86 m², Grdst. n. MEA, Bj. 1960/70,
Sanierg./Modernis. 2023-25; KP 336.000,- €, KP
Garage 7.500,- €, E: wurde beantr. ¬9902329

Friedrichs Immobilien ‡ 0441-9721350

Neubau EFH auf einem Hintergrundstück in

OL-Alexandersfeld! 154m² Wfl., 500 m² Grdst.,
5 ZKB, L/W-Wärmepumpe, FBH, Bj. 2026, Obj.-
Nr. 2N809, KP: 503.500 €, Prov.frei, www.amr-
wohnbau.de, EA n. Fertigstellung ¬9838577

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

Neubau EFH im hanseatischen Stil in OL-

Alexandersfeld! 108m², 483m² Grdst., 4 ZKB, L/
W-Wärmepumpe, FBH, Bj. 2026, Obj.-Nr. 2N736,
KP: 448.000 €, Provisionsfrei, www.amr-
wohnbau.de, EA n. Fertigstellung ¬9915560

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

Neubau EFH inkl. PV-Anlage in OL-

Osternburg! 136m² Wfl., 500m² Grdst., 5 ZKB, L/
W-Wärmepumpe, FBH, Bj. 2026, Obj.-Nr. 2N790,
KP: 499.000 € Provisionsfrei, www.amr-
wohnbau.de, EA n. Fertigstellung ¬9915566

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

Provisionsfrei: Charmante 2-Zimmer-

Wohnung in Oldenburg – Ideal für Singles

oder Paare! ca. 54,8 m², 2 Zimmer, verfügbar
nach Vereinbarung, 198.000 €, Energieausweis
in Bearbeitung, Gas, Bj. 1995 ¬9744501

Capital Real ‡ 0441 98 370 60

Schaffen Sie sich ein neues Zuhause! OL-

Bürgerfelde! 127m² Wfl., 516m² Grdst., L/W-
Wärmepumpe, FBH, 4 ZKB, Bj. 2026, Obj.-Nr.
2N763, KP: 562.600 €, Provisionsfrei, www.amr-
wohnbau.de, EA n. Fertigstellung ¬9915563

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

Wow! Modernisiertes Reihenendhaus, riesiger
Garten, viele Extras! ca. 118/76 m² Wohn-/
Nutzfl., Balkon, Keller, Garage, 833 m² Grdst.,
Stadtnorden Oldbg., Prov. 2,98 %, VB 479.000
€, V 58 kWh, B, Gas/Holz/Solar, Bj. 1980/2008
¬9800229

Athing & Eilers Immobilien ‡ 04402/960386

Ammerland

***Gut geschnittene Oberwohnung in Bad

Zwischenahn 73m²,3 Zi,frei!, 2. OG, großer
Balkon, EBK, Bj. 1974, Freiplatz, Garage, Keller,
170.000 €, 3,57 Provision, B: 168,4kWh, Gas, Bj.
1974, E-Kl. F ¬9625358

Wyen-Hohnholt Immobilien ‡ 04407/ 9136356

3-Fam.-Hs. mit bezugsfr. EG-Hauptwhg. in

Edew.-Friedrichsfehn/nahe OL, 8 Zi.(EG-Whg.
4ZKB,OG 2x2 ZKB),3 Garagenpl., Keller; Wfl.ca.
268m², Grdst. 1.001 m²,Bj.´92, KP 698.000,-€, B:
191,90 kWh, Erdgas LL, F ¬9842050

Friedrichs Immobilien ‡ 04403 93390

Bad Zwischenahn, gepfl. EFH verkehrsber.
Wohnlage, Bj. 2001, Wfl 134,0 m², 5 ZKB AR,
G-WC m. Du., ausgeb. Dachb. Garage, Grdst.
684 m², KP 450.000 € VHB, 3 % Prov. inkl.
Mwst., B: 109,4kWh, Gas, Bj. 2001, E-Kl. D
¬9621393

Wankelje Immobilien ‡ 04403 / 98 44 47

Bad Zwischenahn: Interessantes Grundstück
mit Altbestand zentrumsnahe, ruhige Wohnlage,
946 m², Beb. lt. B-Plan: EFH / DH max. 3
Wohnungen, KP 320.000 € VHB, Prov. 3% inkl.
Mwst., Es liegt kein Energieausweis vor
¬9918955

Wankelje Immobilien ‡ 04403 / 98 44 47

Dreizimmer Neubau Eigentumswohnung am

Wiesengrund in Bad Zwischenahn 100,8 m²,
3 Zimmer, EBK, Bj. 2024, , 449.000 €, KfW-
55 , 3,57 % Inkl Mwst Provision, B: 42,10kWh,
LUFTWP, Bj. 2024, E-Kl. A ¬9937332

L&S Immobilien GmbH ‡ 04403/622444200

ehem. Gewerbeobjekt mit Wohnhaus. und

Nebengebäude an verkehrsgünst. Lage, K123,

Westerstede - Gießelhorst 3.900 m² Grundst.,
KP: 300.000 €, 2,975 % (inkl. MwSt.) Käuferprov,
E-Ausweis in Vorber. , Gas, Bj. 1961 ¬9884351

Günter Arens Immobilien GbR ‡ 04488-1878

Eine solide Anlage - vermietete DHH in

Wiefelstede: neuwertig + sehr gepflegt + gut
vermietet + ruhige Lage in kl. Sackgasse, 4 ZKB,
G-WC, HWR, Carp., Prov. 2,98 %, KP 325.000
€, B 43 kWh, E-Kl. A, Gas, Bj. 2014, ¬9915679

Athing & Eilers Immobilien ‡ 04402/960386

Exklusives Investmentangebot mit 3

Wohnungen am Zwischenahner Meer 89 m²,
1.242 m² Grundstück, 6 Zi., JKM 19.800 €, KP
330.000 €, keine Käuferprovision, V: 133,00kWh,
Erdgas, Bj. 2002, E-Kl. E ¬9925761

Immoto Immobilien ‡ 0441-35063919

Geplante DHH in Petersfehn, Nahe Stadtgr.

OL-Eversten KFW 55, Wfl. ca. 143 m², 6 ZKB
G-WC, Terrasse, Grundstück 362 m², KP
498.000 €, Prov. 2,95% inkl. Mwst., Luft-/
Wasser-Wärmepumpe, Bj. 2025 ¬9202062

Wankelje Immobilien ‡ 04403 / 98 44 47

Gewerbegrundstück mit Potential, ca. 10.000

m² in Westerstede-Eggeloge: div. massive
Gebäude und Hallen, ca. 1.635 m² Nutzfl., B 373
kwh, H, Öl, Bj. 1961, Käuferprov. 5,95 %, VHB
398.000 €, B 373 kwh, H, Öl, Bj. 1961 ¬9575793

Athing & Eilers Immobilien ‡ 04488/529590

Hofanlage mit umfangr. Gebäudebestand in

Westerstede-Hoheliet bisher Baumschule u.
Pferdehof, 2,80 ha Grundst., KP 700.000 €,
2,975 % (inkl. MwSt.) Käuferprov., E-Ausweis in
Vorber., Gas, Bj. 1979 ¬9929039

Günter Arens Immobilien GbR ‡ 04488-1878

Junges EFH in Sackgassenlage in

Petersfehn! 129m² Wfl., 750m² GS, 5 ZKB,
Bezug n. Vereinb., Obj.-Nr. 3V298, KP: 489.000
€, 3,57% Provision, www.amr-wohnbau.de, V,
110kWh, Gas, Bj. 2005, Kl. D ¬9901084

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

Kapitalanlage! Ladengeschäft (OG) mit großer

Schaufensterfl. in der „Ammerland Passage“

in Bad Zw´ahn, z. Zt. vermietet, Nfl. ca. 82 m²,
Grdst. n. MEA, Bj. 1984, Mietertrag 8.880,- € p.a.,
KP 149.000 €, B: 205,2 kWh / Gas ¬9885088

Friedrichs Immobilien ‡ 0441-9721350

Nahe Beachclub Nethen: 1880 m² Grundstück

mit 2 Häusern! 3 ZKB, ca. 78 m² Wfl. sowie
4 ZKB, 87 m² Wfl., div. Nebengeb., rd. 130 m²
Nutzfl, Käuferprov. 2,98 %, VHB 289.000 €, B
262 kWh, H, Gas, Bj. 1929/1976 ¬9798532

Athing & Eilers Immobilien ‡ 04402/960386

Neubau DHH im hanseatischen Stil in

Augustfehn! 121m² Wfl., 379m² GS, 4 ZKB, L/
W-Wärmepumpe, FBH, Bj. 2026, Obj.-Nr.
2N813.1, KP: 335.200 €, Prov. frei, www.amr-
wohnbau.de, EA n. Fertigstellung ¬9895638

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

Neubau EFH in zentraler Lage von

Apen! 132m² Wfl., 505m² Grdst., 4 ZKB, Luft/
Wasser-Wärmepumpe, FBH, Bj. 2026, Obj.-Nr.
2N801, KP: 366.625 €, Provisionsfrei, www.amr-
wohnbau.de, EA n. Fertigstellung ¬9915567

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

Neuwertiges Einfamilienhaus in Edewecht für

die ganze Familie, Wfl. 185 m², Grst. 1076 m²,
6 Zi., 3 Badezi., Gäste WC, Fußbodenheizung,
Doppelcarport, B: 33,70kWh, ELEKTRO, Bj.
2023, E-Kl. A, 778.000€ ¬9896497

DAHLER Oldenburg ‡ 0441 / 9723 9797

Platz für Familie, Hobby und Beruf: großes
Wohnhaus, 9 Zi., 2 Bäder, G-WC, Vollkeller, ca.
220/125 m² Wohn-/Nutzfl., rd. 656 m² Grdst. in
Wiefelstede, Prov. 2,98 %, KP 395.000 €, B 226
kWh, G, Öl, Bj. 1974/1983 ¬9679456

Athing & Eilers Immobilien ‡ 04402/960386

Schickes EFH in fußläufiger Nähe zum

Zwischenahner Meer! 4 ZKB, G-WC, HWR, Do-
Carport, ca. 151/33 m² Wohn-/Nutzfl., Kaminofen,
585 m² Grdst., Käuferprov. 2,98 %, KP 489.000
€, V 113 kWh, D, Gas, Bj. 1997 ¬9771552

Athing & Eilers Immobilien ‡ 04488/529590

Solides Dreifamilienhaus in Dorflage! ca. 255/
101 m² Wohn-/Nutzfl., Balkon, Keller, Garagen,
neue GZH, 1066 m² Grdst. zwischen Oldenbg./
Wiefelstede, Käuferprov. 2,98 %, KP 298.000 €,
B 341 kwh, H, Gas, Bj. 1965 ¬9844391

Athing & Eilers Immobilien ‡ 04402/960386

Vermietetes EFH als Kapitalanlage! 4 ZKB,
Büro, G-WC, HWR, ca. 128 m² Wfl., Teilkeller,
gr. Garage, ca. 68 m² Nutzfl., 837 m² Grdst. in
Wiefelstede, Käuferprov. 2,98 %, VHB 310.000 €,
B 256 kWh, G, Gas, Bj. 1967 ¬9873469

Athing & Eilers Immobilien ‡ 04402/960386

Wiefelstede: Fröhliches Familienhaus am

Naturschutzgebiet!! 248m², 8 Zi, EBK, Bj. 1976,
111 m² Keller (Souterrain), Tiefgarage, 1145 m²
Grdst., 485.000 €, 3,57 Provision, B: 124,4kWh,
Gas, Bj. 1976, E-Kl. D ¬9679096

Wyen-Hohnholt Immobilien ‡ 04407/ 9136356

Zweifam.-Hs. mit vermieteter OG-Whg. u. 2

Garagen in Bad Zw´ahn-Petersfehn II, 9 Zi.,
Wfl. ca. 213 m², Grdst. 1.236 m², Bj. ´69/´70 /
Aufstockg. ´99, Mietertrag OG 8.280,- € p.a., KP
435.000,- €, V: 104,40 kWh, Gas, D ¬9892322

Friedrichs Immobilien ‡ 0441-9721350

Wesermarsch

Ihre Traum-Stadtvilla in Baugebiet Hohes Feld

in Berne-Ranzenbüttel 180,0 m², 6 Zimmer,
EBK, Bj. 2022, Garage, verfügbar ab April 2025,
659.000 €, 2,38 % inkl. MwSt. Provision, B:
16,0kWh, Strom, Bj. 2022, E-Kl. A+ ¬9929312

Brock Immobilien Oldenburg GbR ‡ 0441-
20976097

Kapitalanlage-EFH-12 Monate Mietgarantie in

Schweiburg- hochwertige Bauqualität. Wfl.165
m², GrSt. 436 m², 3 Schlafzi., 2 Bäder KP
390.000€, Mietgar. 13.200 € Provifrei, B:
27,2kWh, Strom, Bj. 2023, E-Kl. A+ ¬9758944

Küsten Immobilien L.Peters ‡ 0152 51816314

Friesland

Havencity– 30 Wohneinheiten nahe Südstrand

Wilhelmshaven modernes Wohnen, Wohnfl. 57
- 159 m², 2-4 Zi., KFW 40-NH, PKW Stellpl.,
Bj. 2025, KP ab 256.800,00 € provisionsfrei,
Energieausweis in Arbeit ¬9935362

Küsten Immobilien L.Peters ‡ 0152 51816314

Stadthaus für zwei Familien im Jugendstil in

Varel! Wohn-Nutzfl. /296 m², GrSt. 403 m², 10
Zi., Keller, KP 325.000,00 € Provisionsfrei,
Altbaucharme mit großzügiger Raumaufteilung,
B: 266,0 kWh, Gas, Bj. 1908, E-Kl. H ¬9743934

Küsten Immobilien L.Peters ‡ 0152 51816314

Wohnen am Urwald- in Neuenburg 17 moderne
Eigentumswohnungen mit 2- 4 Zimmer, Wohnfl.
66 - 127 m², Fahrstuhl, PKW Stellplatz, KfW 40-
NH, Bj. 2025, KP ab 248.135,80 € Provisionsfrei,
Energieausweis in Arbeit ¬9906502

Küsten Immobilien L.Peters ‡ 0152 51816314

Landkreis Oldenburg

Landleben pur in Charlottendorf! 135m², 6
Zi,Dachboden, Dach nei eingedeckt Bj. 1940,
1,12 ha, Nebengebäude, Bereits frei!, 395.000 €,
3,57 Provision, B: 308,2kWh, Gas, Bj. 1940, E-
Kl. H ¬9752360

Wyen-Hohnholt Immobilien ‡ 04407/ 9136356

Sandkrug - 2-Familienhs.!EG ca. 114m² Wfl., OG ca.
91m² Wfl., ges. ca. 206m² Wfl., Nfl. ges. ca. 82m², 7 Zi., Kü.,
2 Bäd., 2 G-WC, Keller, Garten, Loggia, Terr., Gar., Abstellr.,
3,57 % Käufprov., 469.000 €, V: 81,10kWh, Gas-ZH, Bj. '76/
'91, E-Kl. C, info@windisch-immo.de ¬8909358

Windisch Immobilien IVD ‡ 0441-391034

Ostfriesland
Tolles Wohnambiente in Aschendorf: DHH mit

Pool und erstklassiger Ausstattung! 5 ZKB, ca.
140m² Wfl., ca. 1.435m² Grdst., Bj. 2004,
Innenkamin, Carport, KP: 355.000€,
Energieausweis in Vorbereitung ¬9730241

Immo-Börse GmbH & Co. ‡ 04491/3003

Außerhalb

TT bietet an: Schöne Eigentumswohnung mit

Lift, Balkon und TG-Stellplatz direkt am Stern

in Potsdam! ca. 62,3 m², 2 Zi., 1. OG, vermietet,
195.000 €, 3,57 % Provision, V: 80kWh, Fern-/
Nahwärme, Bj. 1997, E-Kl. C ¬9867315

TT Immobilien Wilhelmshaven GmbH
‡ 04421/500566

VERKAUF I VERMIETUNG I VERWALTUNG
Wir suchen aktuell freistehende Einfamilienhäuser,
Haushälften, Reihenhäuser, Wohnungen und
Baugrundstücke in und um Oldenburg zur
Vermittlung an unsere solventen Kunden.

www.HEYEN-Immobilien.de ‡ 0441/96972060

Gesuche I Verwaltung I Service
Neue Verwaltung gesucht? Wir verwalten
Gemeinschafts- und Sondereigentum! Rufen Sie
uns an oder senden Sie eine E-Mail unter bub-
immobilie@web.de! Wir beraten Sie gern!
www.bub-immobilien.de, BUB ¬6120970

BUB Ihr Immobilienpartner ‡ 0441-7793-10

Seit über 40 Jahren verwalten wir Immobilien

in Oldenburg, Bremen und Umgebung: WEG,
Sonder-/Mietverwaltung, Vermietung, Verkauf -
wir sind Ihr Partner vor Ort! Wir beraten Sie gern!
www.bub-immobilien.de, BUB ¬6120970

BUB Ihr Immobilienpartner ‡ 0441-7793-10

NORDWEST−IMMOBILIEN.DE 
Sonnabend, 18. Januar 2025

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 15
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Deine Jungs

Glückwunsch! Glückwunsch!
Glückwunsch!

Du bist die Beste!!!

Renate
Wohlers

8080

8080

 
Nach einem langen und erfüllten Leben 

nehmen wir Abschied von unserem lieben 

Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder und Onkel 

Diedrich Warntjen 
* 29. März 1934      † 15. Januar 2025 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Hartmut und Ute 

Marcel 

Rainer 

Dieter und Ute 

Jannik und Theresa 

Jonas und Anna 

Anneliese 

Thomas 

26160 Helle, Grenzweg 20 

Die Trauerandacht findet am Dienstag, 

dem 28. Januar 2025, um 12.00 Uhr in der  

St.-Michael-Kirche zu Dreibergen statt; 

anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung. 

 

Wir trauern um unseren Schützenbruder 

Diedrich Warntjen 
Wir danken Died für die 65-jährige Vereinstreue. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Schützen- und Heimatverein Gristede e. V. 

Der Vorstand 

 

Sanft und friedlich ist unsere liebe Mutter gegangen.

LiloWöhrmann
* 4. März 1941 † 8. Januar 2025

Sie wird immer in unseren Herzen bleiben.

Janette &Sabine

Statt Blumen bitten wir um Spenden an das Hospiz St. Peter
IBAN DE49 2802 0050 1162 7692 00.

Die Beisetzung findet im engen Familienkreis statt.

Halsbeker Schützenverein e.V.
Wir gedenken unserer in dem Jahr 2024

verstorbenen Vereinsmitgliedern

Wir danken für ihre langjährige Treue.
Unser Mitgefühl gilt ihren Familien.

Wir werden ihr Andenken in Ehren halten.
Der Vorstand

Ohle Held Kurt Herkner Jörg KüperOhle Held Kurt Herkner Jörg Küper
Wilhelm Joachim Meyer Frank SobottaWilhelm Joachim Meyer Frank Sobotta

Andreas Vortriebe Johann FrersAndreas Vortriebe Johann Frers

 

 

Bald lebt nur noch die Erinnerung. 

Gerriet Broel 
* 4. Juni 1944        † 14. Januar 2025 

Danke für die schöne gemeinsame Zeit. 

Deine Maria 

Deine Kinder und Enkel 

und alle Angehörigen 

Traueranschrift: Familie Broel 
c/o Otto Osterthum Bestattungen & Trauerhilfe 

An den Voßbergen 73 × 26133 Oldenburg 

Die Trauerfeier findet im engsten  
Familien- und Freundeskreis statt. 

Anstelle freundlich zugedachter Blumen oder 
Kränze bitten wir um Spende zugunsten des  

Wünschewagens vom Malteser Hilfsdienst e.V., 
IBAN DE10 3706 0120 1201 2000 12, mit den 
Hinweisen Gerriet Broel und Wünschewagen. 

 

Ursel Behrens
* 18.12.1938 † 08.01.2025

In Liebe und Dankbarkeit:

Peter Behrens
Deine Tochter Ulrike
Deine Schwestern
Deine Kinder, Enkel und Urenkel

Die Trauerandacht findet, am Mittwoch dem 29.01.2025, um 12:00Uhr in der
Kapelle des Friedhofs Eversten statt; anschließend Beisetzung.

geb. Gotthardt

Kondolenzanschrift: Peter Behrens c/o Stern Bestattungen, Hauptstraße 117,
26131 Oldenburg

Meine Ursi musste mich verlassen.
Ich bin ganz, ganz traurig !

Dein Peti

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied
von unseren Mitgliedern

Klaus van Döllen
Karl Krieger

In Dankbarkeit für ihre Treue werden
wir ihnen stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Oldenburger Automobil-Club (ADAC) e. V.

jetzt nochmals
Auf alle Rotpreise

20%20%
Mo-Fr 9.30-18.30 | Sa 9.30-16Uhr

Familienanzeigen

Sonnabend, 18. Januar 2025 WORT ZUM SONNTAG/ANZEIGENNORDWEST-ZEITUNG, NR. 15

Wort zum Sonntag

Liebe ohne Punkt 
und Komma

D IE LIEBE SEI UNGEHEU-
CHELT VERABSCHEUT 

DAS BÖSE HÄNGT DEM GU-
TEN AN IN HOFFNUNG SEID 
FRÖHLICH IN TRÜBSAL GE-
DULDIG IM GEBET BEHARR-
LICH ÜBT GASTFREUND-
SCHAFT FREUT EUCH MIT 
DEN FRÖHLICHEN WEINT MIT 
DEN WEINENDEN SEID EINES 
SINNES UNTEREINANDER

(ursprünglich griechisch; von 
Paulus)

Ohne Punkt und Komma – 
so schrieb man in der Antike. 
Und auch ohne Ausrufungs-
zeichen! Und auch ohne Groß- 
und Kleinschreibung. Das 
passt zu diesem Text: Alles, 
was hier über die Liebe gesagt 
wird, ist gleich wichtig, greift 
ineinander, hört nicht auf, soll 
das ganze Leben bestimmen. 
Es geht um die Liebe ohne 
Punkt und Komma. 

Liebe ohne Punkt und 

Entfalten Herzenswärme, Ver-
trauen und Güte ihre heilende 
und verbindende Kraft nicht 
überhaupt nur, wenn sie frei-
willig verschenkt werden? 

Dabei will Paulus doch nur 
die ganze Fülle der Liebe be-
schreiben, die uns ins Herz ge-
legt ist. WAHRE LIEBE IST UN-
GEHEUCHELT. Sie weiß, was 
falsch und was richtig ist. Sie 
trägt in der Trübsal. Sie kann 
alle an einen Tisch holen. Die 
Liebe kann nicht ruhen, wenn 
es einem anderen schlecht 

geht. Selbst dem Feind will sie 
nichts wirklich Böses. 

In diesem Sinne zusam-
mengefasst: DEINE LIEBE SEI 
AUFRICHTIG! Ohne Punkt und 
Komma, ohne Wenn und 
Aber. Gib dieser Liebe Raum – 
die so wichtig ist für unser Zu-
sammenleben, weil sie hilft, 
zu verzeihen und trennende 
Gräben zuzuschütten. DAS 
wird die Welt besser und Dein 
Leben schöner machen! 

Regina Dettloff   ist Pfarrerin i.R. 

Komma – das ist die 
Aufgabe der Chris-
ten. Die Liebe kennt 
keine Hautfarbe, 
keine Geschlechter-
rollen, keine Vor-
urteile, kein Groß 
und kein Klein – sie 
kennt erst einmal 
nur Menschen, die 
alle die Liebe brau-
chen. In der Liebe 
wachsen wir über uns hinaus. 
Sie sucht Gemeinschaft, Frie-
den und Gerechtigkeit für alle. 

Sie hofft, sie ver-
traut – ohne Punkt 
und Komma, ohne 
Wenn und Aber. 

Erst durch die 
Übersetzung in 
unsere Sprache 
kommen die Ausru-
fezeichen dazu. Erst 
dadurch wird alles 
zum Appell. Eigent-
lich aber zerstört 

der Appell die Liebe: Denn, mal 
ehrlich, kann man aufrichtige 
Liebe überhaupt befehlen? 

VON
Regina Dettloff
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Wir vermissen Dich Jonny.
Alyn

Meike und Karsten
Elena und Witali

Hildegard und Kurt
Theda und Helmut

Und alles Getrennte findet sich wieder.
Friedrich Hölderlin

Im Himmel wartet unser Engel auf Dich.

†

Du bleibst in unseren Herzen:
Muddi und Elmo

Katharina
Benedikt und Wiebke mit Charlotte und Valentina

Konstantin und Alina mit Matteo und Mia

Leuchtende Tage.
Nicht weinen, dass sie vorüber.

Lächeln, dass sie gewesen!
Konfuzius

* 28. 5. 1988           † 29. 12. 2024

Die Trauerandacht findet statt am Freitag, 24. Januar 2025,
um 14 Uhr in der Andachtshalle Coners, Atenser Allee 56.

Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Kreis statt.

Trauerhaus Feierabend, Coners Bestattungen,
Atenser Allee 56, 26954 Nordenham

Vielleicht bedeutet Liebe auch lernen,
jemanden gehen zu lassen,
wissen, wann es Abschied nehmen heißt.
Nicht zulassen, dass unsere Gefühle dem im Weg stehen,
was am Ende wahrscheinlich besser ist für die, die wir lieben.

Sergio Bambaren
In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von

Doris Coldewey
geb. Röben

* 4. Januar 1959 † 12. Januar 2025

Du bleibst immer bei uns:

Jürgen und Karin
Nicole und Jörg
mit Johanna, Luisa und Philipp
Jörn und Sabrina
mit Lucas und Lisa
sowie alle Angehörigen

26197 Großenkneten, Zur Sager Heide 16a

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.
Bestattungsinstitut Seyen, Elsfleth

 

 

Wenn man seine Mutter 

verliert, ist es immer zu früh  

und es tut verdammt weh! 

Liebe Minki, die Zeit mit dir war fröhlich und kostbar. 

Du bist zwar nicht mehr da, wo du warst, aber du wirst 

immer bei uns sein! 

Erika Bork 
geb. Kronenberg 

* 1.06.1941  † 13.01.2025 

In Liebe 

Matina 
Heidi mit Wolfgang 

Elke mit Jörg 
Daina 

Jessica 
die Enkel Mirko, Rene und Eileen 

Traueranschrift: Familie Bork 

c/o Anja Graalmann Bestattungen & Trauerhilfe 

Burgstraße 3 × 27798 Hude 

Die Seebestattung findet auf Wunsch  
unserer Mutter im Kreis der Familie statt. 

 

Wir trauern um unseren sehr geschätzten Kollegen

Dr. med. Johann Warns
Facharzt für Allgemeinmedizin und Diabetologie

* 25. April 1952 † 2. Januar 2025

Dr. Warns war langjähriger Vorsitzender des Vareler Ärzte-
vereins und bleibt uns durch sein enormes Engagement und
Wirken unvergessen.

Wir werden ihn im Kollegenkreis sehr vermissen und sein
Andenken in Ehren halten.

Vareler Ärzteverein

 

 

 

Das Leben fragte nicht, ob wir bereit sind, Dich gehen zu lassen. 
Doch die Liebe bleibt ― über die Zeit und den Schmerz hinaus. 

In unseren Herzen wirst Du immer weiterleben. 
 

Nach langer schwerer Krankheit entschlief mein lieber  
Ehemann, unser herzensguter Vater, Schwieger-  

vater und Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Hans-Hermann 
Schröder 

* 30. November 1943    
† 10. Januar 2025 

 
In Liebe und Dankbarkeit: 

Deine Marlies 
Carola † und Andreas 

Mark 
Tim und Britt Mailin  

mit Katharina und Leonard 
Jörg und Christina  
mit Jonte und Eltje 

sowie alle Angehörigen 
 

Edewecht 
 

Trauerpost bitte an das Bestattungsinstitut  
Hans-Jürgen Matthiesen, Hauptstraße 64,  

26188 Edewecht (Hans-Hermann Schröder). 
 

Wir nehmen im engsten Familienkreis Abschied. 
 
 

Wir nahmen Abschied von
meiner lieben Mutter, Schwiegermutter,

Oma und Uroma

Elsbeth Schnitger
geb. Pohl

* 23. Dezember 1935 † 7. Dezember 2024

In liebevollem Gedenken

Andreas und Tanja
Katharina, Alex und Mina

Sophie

26655 Westerstede, Am Damm 80

 

 

 
 

 
 
 
 
  
 

Nach kurzer schwerer Krankheit  
mussten wir Abschied nehmen von 

Monika Simon 
geb. Rumker 

* 1. März 1968          † 1. Januar 2025 

Du wirst uns sehr fehlen! 
Dein Reiner 

Alexander                  Felix  
und alle, die sie lieb haben 

 
26188 Edewecht, Viehdamm 22a 

Die Urnenbeisetzung ist im engsten Kreis erfolgt. 
 
 

 

Wenn die Sonne des Lebens vergeht, 

leuchten die Sterne der Erinnerung. 

Bestattungsinstitut Hans-Jürgen Matthiesen, Edewecht 

 

Unser lieber Sohn, Vater und Freund 

ist viel zu früh von uns gegangen. 

Wolfgang Tatje 
* 3. August 1954    † 22. Dezember 2024 

In Liebe 

Erna Tatje 

Daniel Tatje 

im Namen der Familie 

Kondolenzanschrift: Familie Tatje 

c/o Haus des Abschieds ∙ Aug. Stolle & Sohn 

Alexanderstraße 186 ∙ 26121 Oldenburg 

Die Trauerfeier findet statt am Freitag, 

dem 24. Januar 2025, um 11.00 Uhr in der Feierhalle 

im Haus des Abschieds. Im Anschluss erfolgt die 

Urnenbeisetzung auf dem Friedhof zu Ohmstede.  

 

Wir mussten Abschied nehmen von 

Stanislaw (Stacho)  
Sajna 

* 14. 7. 1949    † 16. 12. 2024 

Hela Sajna 
Daniel und Jessica 
mit Dahlia und Zofia 

Annika 
mit Emily und Seth 

Bockhorn 

 

Wo Worte fehlen,
das Unbeschreibliche zu beschreiben,

wo die Augen versagen,
das Unabwendbare zu sehen,

wo Hände das Unbegreifliche nicht fassen können,
bleibt einzig die Gewissheit,

dass Du immer in unseren Herzen weiterleben wirst.

Johann Gerdes
* 3. 1. 1953 † 16. 1. 2025

Wer Dich gekannt hat, weiß, was wir verloren haben.

In Liebe:

Deine Bärbel
Stefanie und Klaas
mit Emma und Clara
Marcel und Alina

26676 Elisabethfehn, Rosenstraße 15

Die Verabschiedung ist am Dienstag, den 21. Januar 2025,
um 14.00 Uhr in der ev. Friedhofskapelle in Elisabethfehn.

Wir bitten, Johanns Wunsch zu respektieren
und auf Trauerkleidung zu verzichten.

Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt
im Familienkreis statt.

Betreuung durch Bestattungen Blömer, Elisabethfehn

nordwest-trauer.de
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Tief bestürzt müssen wir Abschied nehmen von unserem 

Ehrenvorsitzenden des Stadtfeuerwehrverbandes Oldenburg e. V. 

Karsten Willers 
Stadtbrandmeister der Stadt Oldenburg a.D. 

der unerwartet am 8. Januar 2025 im Alter von 75 Jahren verstarb. 

Von 1968 bis zum altersbedingten Ausscheiden im Jahre 2011 versah er seinen Dienst in der Freiwilligen 

Feuerwehr Oldenburg Stadtmitte. Nach dem Amt des stellvertretenden Ortsbrandmeisters 1986, führte 

er die Feuerwehr Stadtmitte ab 1989 als deren Ortsbrandmeister.  

Im Jahre 1994 wurde er vom Rat der Stadt zum Stadtbrandmeister ernannt. Bis zu seinem Ausscheiden 

führte er die Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Oldenburg, zuletzt als Abschnittsbrandmeister.  

Mit der ihm eigenen Art und Kompetenz leitete er ebenfalls von 1997 bis 2014 den Stadtfeuerwehr-

verband Oldenburg. 

Für seine Verdienste im Feuerwehrwesen erhielt Kamerad Willers neben dem Ehrenzeichen in Gold 

des Oldenburgischen Feuerwehrverbandes und dem Helferabzeichen in Gold des THW mehrere 

Auszeichnungen. 

Unter seiner Leitung wurde das Aufgabenprofil der Freiwilligen Feuerwehr konkretisiert und die 

damit erforderliche technische Ausstattung sowie die persönliche Ausrüstung der Feuerwehrangehörigen 

maßgeblich weiterentwickelt. Dabei ist es ihm auch gelungen, die Wahrnehmung der Freiwilligen 

Feuerwehr in der Stadtgesellschaft auf eine neue Stufe zu heben. 

Durch seine Fachkompetenz und seine Art, Probleme auch immer mit einem gewissen Humor zu lösen, 

wurde er im Kreis der Freiwilligen Feuerwehren und der Berufsfeuerwehr Oldenburg sehr geschätzt. 

Unser ganzes Mitgefühl gilt seiner Frau Sigrid und seiner Familie. 

Die Feuerwehren der Stadt Oldenburg werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

           Kai Freese                  Jens Spekker                  Bernhard Möller                  Jens Bräuer 

  Verbandsvorsitzender          Amtsleiter der                     Stadtbrandmeister              Ortsbrandmeister 

                                             Feuerwehr Oldenburg                                                         Oldenburg-Stadtmitte 

 

Am 08. Januar 2025 verstarb im Alter von 75 Jahren
unser geschätztes Ehrenmitglied

Stadtbrandmeister a. D.

Karsten Willers
Für seine Verdienste im Feuerwehrwesen wurde er unter anderem
mit der Verdienstmedaille in Gold sowie der Ehrennadel in Gold
des Oldenburgischen Feuerwehrverbandes ausgezeichnet.

Stets war er sehr beliebt und pflegte eine enge Verbundenheit zu
den Feuerwehren des Oldenburger Landes. Nach dem Erreichen
der Altersgrenze engagierte er sich weiterhin im Kreis der
„Getreuen“ im Oldenburgischen Feuerwehrverband e.V. für einen
kameradschaftlichen Zusammenhalt.

Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Der Oldenburgische Feuerwehrverband e.V. (OFV) wird ihm ein
ehrendes Gedenken bewahren.

Udo Schwarz Christian Rhein
Verbandsvorsitzender Verbandsgeschäftsführer

Regierungsbrandmeister Brandmeister

Johann Westendorf
OFV-Ehrenmitglieder

„Die Getreuen“

Traurig aber in Liebe und Dankbarkeit lassen wir dich gehen. 

Karsten Willers 
* 16. November 1949       † 8. Januar 2025 

Wir verabschieden uns von meinem Ehemann, 

unserem Vater, Schwiegervater und Großvater. 

Sigrid 

Karsten jun. und Doris 

mit Hanna und Benjamin 

Florian und Ann Kathrin 

mit Anna Lena 

Die Trauerandacht zur Urnenbeisetzung findet am Freitag, 

24. Januar 2025, um 10 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche an 

der Cloppenburger Straße 17 in 26135 Oldenburg statt. 

Anstelle von freundlich zugedachten Blumen und Kränzen 

bitten wir um Spenden für die Elterninitiative krebskranker 

Kinder Oldenburg e.V.: IBAN DE28 2805 0100 0000 4388 61 

bei der LzO, Kennwort: Karsten Willers. 

Traueranschrift: Bestattungshaus Marks, Hundsmühler 

Straße 174, 26131 Oldenburg, z. Hd. Sigrid Willers 

 

 

Ein weiter Weg
ist still zu Ende gegangen.

Wir trauern um unseren Vater,
Schwiegervater und Opa

Bestattungen Werner Georg, Sehnder Straße 5, 30559 Hannover

In Liebe
Britta und Horst
Guido und Andrea
Lilli und Karl Lucas

* 18. Dezember 1934 † 7. Januar 2025

Gerold Evers

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, den 23. Januar 2025
um 10:30 Uhr in der Kapelle des Anderter Friedhofes,
Ostfeldstraße, Hannover Kirchrode statt.
Die Urnenbeisetzung erfolgt im Familienkreis.

 Man sieht die Sonne langsam untergehen 

und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist. 

(Franz Kafka)

Hanna Runge
geb. Eilers

* 17. September 1930   † 12. Januar 2025

In Liebe und Dankbarkeit:

Wolfgang

Werner und Bianka

Arno und Silke

Enkel und Urenkelkinder

sowie alle Angehörigen

Traueranschrift: 
Werner Runge, Beethovenstraße 10, 26919 Brake

Die Andacht zur Urnenbeisetzung findet  
im engsten Kreis statt.

Betreuung durch Gebauer Bestattungen, Brake

Liebe bedeutet auch, jemanden gehen zu lassen.

Wir vermissen Dich

Manfred Fiedler
* 30.4.1944 † 1.1.2025

In Liebe
Reinhild
Edeltraut
Rosemarie
Martin mit Levin
Jan

Die Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden.

Rastede, im Januar 2025

Voller Traurigkeit nehmen wir Abschied von

In Liebe und Dankbarkeit:

Michael und Cornelia
Carsten und Dagmar mit Carlotta

Traueranschrift: Familie Rüther
c/o Bestattungshaus Ott
Baumgartenstraße 3, 26180 Rastede

Traute Rüther
geb. Schröder

* 4. Juli 1942 † 1. Januar 2025

Gedenkseite: Bestattungshaus Ott, Rastede

Man sieht die Sonne langsam untergehen und
erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.
Franz Kafka

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 31. Januar 2025, um 12 Uhr

in der St.-Ulrichs-Kirche zu Rastede statt.

Manfred
Fastje

Erich
Janssen

Heimatvereen "Ünner us" e.V. Gießelhorst

hebbt us 2024 för ümmer verloten.
Wi wöht ehr een ehrendet Andenken bewohren.

Use Heimatfrün

 
Wenn die Sonne des Lebens untergeht,  

leuchten die Sterne der Erinnerung. 

Nach einem langen, erfüllten Leben nehmen wir Abschied 

von unserer Mutter

Hanna Theuer geb. Zimmermann
* 19. Oktober 1926         † 14. Januar 2025

In Liebe und Dankbarkeit:

Ina Zimmermann

Uta Theuer mit Jochen Sander

sowie alle Angehörigen

Traueranschrift: Uta Theuer,  

Zeteler Straße 3, 26340 Zetel

Die Trauerandacht mit anschließender 

Beisetzung findet am Mittwoch, dem 
22. Januar 2025, um 12.00 Uhr in der 

Friedhofskapelle Neuenburg statt.

Bestattungshaus Hilbers, Neuenburg/Zetel

Zum Gedenken an unsere im Jahr 2024
verstorbenen Schützenbrüder

Schützenverein Wüsting von 1912 e.V.
Der Vorstand

Reiner Mönnich
Georg Lange

Wir trauern um unseren lieben
Feuerwehrkameraden

Karsten Willers
Stadtbrandmeister der Stadt Oldenburg a.D.

der unerwartet am 08.01.2025 im Alter von 75 Jahren verstarb.

Karsten Willers trat 1968 im Alter von 19 Jahren in die Freiwillige
Feuerwehr Oldenburg Stadtmitte ein. Funk- und Fernmeldetechnik
interessierten Ihndamals besonders. „Sokam ich zur Feuerwehr“ sagte
er spätereinmalwährendseiner langenAmtszeitalsStadtbrandmeister
gegenüber der NWZ in einem Interview. „Dort lernte ich viele nette
Kameradenkennen, deshalb bin ichdabei geblieben.“
Lieber Karsten, bis heute und auch über Deinen Tod hinaus freuen
sich Deine vielen Kameradinnen und Kameraden, die Dir in den
vielen Jahren begegnet sind, dass Du dann so lange geblieben
bist. Wir wählten Dich zu unserem Ortsbrandmeister. Deine
Fachkenntnis, Deine Freude an der Sache, Dein zugewandtes,
warmherziges und humorvolles Wesen führten Dich weiter
zum Amt des Stadtbrandmeisters. Sie ließen jahrzehntelange
enge Freundschaften wachsen, die auch die Partnerinnen und
Familien verbindet.
Jeder hatte seine ganz eigenen Erlebnisse mit Dir in Deinen
vielen Rollen, die Du nahtlos miteinander verbinden konntest:
Familienvater, selbstständigerHandelsvertreter,ChefderFreiwilligen
Feuerwehr, guter Freund und vieles mehr. Alle Erlebnisse haben
aber etwas gemein: Sie werden uns immer in guter Erinnerung
bleiben und für einenMoment ein Lächeln ins Gesicht zaubern.
Unser ganzes Mitgefühl gilt seiner Frau Sigrid und seiner Familie.

Freiwillige Feuerwehr Oldenburg Stadtmitte
Deine Kameradinnen, Kameraden und Freunde

Ich schicke

meine Träume

durch die Nacht

zu Dir.

Wo auch immer

Du jetzt bist,

sie werden Dich

erreichen.

Und erst im

Morgengrauen

kehren sie zu

mir zurück.

Erfüllt mit Trost

und Liebe.

Sabine Coners
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In Liebe:

Ewald und Elisabeth

Manuel und Lena 

mit Helene und Mathilde

Tobias und Laura

Elke und � omas

Aloys und Rita

Julia und Torsten

Enkel und Urenkel

Statt Karten

Es weht der Wind ein Blatt vom Baum, 

von vielen Blättern eines,

dies eine Blatt, man merkt es kaum, 

denn eines ist ja keines.

Doch dieses Blatt allein,

war Teil von unserem Leben,

drum wird dies Blatt allein,

uns immer wieder fehlen. 

- Rainer Maria Rilke -

Schweren Herzens nehmen wir Abschied von unserer lieben Mama, Schwiegermutter,

Oma und Uroma

Anni Willer
geb. Luker

 * 29. Januar 1930         † 16. Januar 2025

26169 Altenoythe, Bauerntannen 11

Die Lichterandacht für Anni halten wir am Dienstag, dem 21. Januar 2025, um 19:00 Uhr 

in der St.-Vitus-Kirche in Altenoythe. 

Alle, die sich mit Anni verbunden fühlen, sind herzlich eingeladen, sie auf ihrem letzten 
Weg zu begleiten. 

Die Urnenbeisetzung fi ndet im engsten Familienkreis statt. 

Bestattungshaus Sadelfeld, Saterland

Eines Morgens wachst du auf und bist nicht mehr am Leben. 
Über Nacht, wie Schnee und Frost, hat es sich begeben. 

Aller Sorgen dieser Welt bist du nun enthoben. 
Krankheit, Alter, Ruhm und Geld sind wie Wind zerstoben. 

Friedlich sonnst du dich im Licht einer neuen Küste 
ohne Ehrgeiz, ohne Pflicht. 
- Wenn man das nur wüsste! 

Mascha Kaléko 

An einem Wintertag hat es sich im noch jungen neuen Jahr zugetragen, dass 

Horst Franz Richard Wolters 
* 29. Juli 1944      † 4. Januar 2025 

                                                                   in Celle                 in Oldenburg 
von dieser Welt gegangen ist. 

In dankbarer Erinnerung an die schöne gemeinsame Zeit und viele bereichernde Momente 
Stefanie 

Marco und Anna 

Bettina und Dirk mit Leon Richard 

Ursula und Manfred           

Die Lebensfeier findet statt am Freitag, dem 31. Januar 2025 um 10.00 Uhr 
in der Andachtshalle des Bestattungshauses Otto Osterthum × An den Voßbergen 73, 

Oldenburg. Im Anschluss ist die Urnenbeisetzung im kleinen Familien- und Freundeskreis. 
Horst wünschte sich für seine Lebensfeier Kleidung in freundlichen Farben. 

Statt freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir  
um eine Spende für das Kinderhospiz Löwenherz e.V., Syke 

IBAN DE07 2915 1700 1110 0999 99 × BIC BRLADE21SYK   
mit dem Hinweis „Trauerfall Horst Wolters“. 

Kondolenzanschrift: Familie Wolters 
c/o Otto Osterthum Bestattungen & Trauerhilfe 

An den Voßbergen 73 × 26133 Oldenburg 
 

Erinnerungen, die unser Herz berühren, gehen niemals verloren. 

Wir hatten Glück, Dich so lange zu haben. 
 

Maria Konopka 
geb. Merschwirth 

* 8. November 1916   † 15. Januar 2025 
 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied. 

Ingrid Kläner geb. Konopka 
Stefan & Sonja mit Jan und Ben 

Marion & Ray 
Gabriele Müller-Deiters geb. Konopka 

Carsten 
Astrid & Jörg mit Linn 

 
Traueranschrift: Haus des Abschieds · Aug. Stolle & Sohn 

z. Hd. Trauerhaus Konopka 
Alexanderstraße 186 · 26121 Oldenburg 

Die Trauerandacht zur Einäscherung findet statt am Freitag, 
dem 24. Januar 2025, um 13 Uhr in der Andachtshalle im 

Haus des Abschieds · Aug. Stolle & Sohn 
Alexanderstraße 186 · 26121 Oldenburg. 

Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt 
im Familienkreis statt. 

 

Das Leben ist vergänglich, 

doch die Spuren seines Lebens, 

seiner Hände Werk 

und die Zeit mit ihm  

wird stets in uns lebendig sein. 

Kaufmann 

Walter Ernst 
* 1. Januar 1933       † 16. Januar 2025 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied: 

Deine Almut 

Olga 

Hermann und Birgit 

Christina und Volker 

Deine Enkel und Urenkel 

26655 Westerstede - Hollwege, Am Grashoff 2 

Jeder, der sich mit Walter verbunden fühlt, ist herzlich eingeladen, 

der Trauerfeier am Donnerstag, dem 23. Januar 2025, um 14.00 

Uhr in der Friedhofskapelle zu Westerstede beizuwohnen. 

Im Anschluss erfolgt die Beisetzung. 

 

Ein Mensch, der uns verlässt, ist wie eine Sonne, die versinkt.
Aber etwas von ihrem Licht bleibt für immer in unserem Herzen zurück.

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma

Ursel Wiechmann
geb. Landwehr

* 11.05.1946 † 13.01.2025

In Liebe und Dankbarkeit

Heinz Wiechmann mit Dora,
Daniel und Henrik
Axel Wiechmann
Manuela Block geb.Wiechmann
mit Nils und Niklas

Manuela Block, Lange Straße 57, 26160 Bad Zwischenahn

Die Trauerandacht mit anschließender Beisetzung findet am Freitag, dem
24. Januar 2025 um 10.00 Uhr auf dem neuen Friedhof, Diekweg 11 in
Bad Zwischenahn statt.

Bad Zwischenahner Bestattungen Rohde und Borchardt

 

„Seid allezeit fröhlich, 
betet ohne Unterlaß, 

seid dankbar in allen Dingen.“ 
                 1. Thessalonicher 5,16-18              

                                       

Ruth Mirbach 
geb. Ziehe 

* 31. Mai 1921                 † 3. Januar 2025 
                                       in Tutschen                     in Oldenburg 

 
In stiller Trauer 

Bodo Mirbach, Hamburg  
mit allen Verwandten und Freunden 
 

Die Urnentrauerandacht findet am Freitag, dem 24. Januar 2025, um 12 Uhr 
in der Friedhofskapelle Eversten, Eingang Zietenstraße, 26131 Oldenburg, 
statt. Anschließend erfolgt die Beisetzung. 

Traueranschrift: Bodo Mirbach, c/o Bestattungsinstitut Fritz Hartmann, Steinweg 8, 
26122 Oldenburg 
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Von guten Mächten wunderbar geborgen, 

erwarten wir getrost, was kommen mag. 

Gott ist mit uns am Abend und am Morgen 

und ganz gewiss an jedem neuen Tag. 
Dietrich Bonhoeffer 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

Iris Horn 
geb. Buck 

* 11. Mai 1941      † 7. Januar 2025 

Geh aus mein Herz ... 

Peter Horn 

Christine Seiffert geb. Horn und Herbert Seiffert 

Alexander Seiffert 

Christian Seiffert 

Die Trauerfeier findet statt am Mittwoch, dem 22. Januar 2025, um 12 Uhr in der 

Friedhofskapelle Eversten, Zietenstraße, 26131 Oldenburg. Anschließend ist die Beisetzung. 

Statt Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende an das 

 Hospiz St. Peter in Oldenburg: OLB, IBAN DE49 2802 0050 1162 7692 00, 

oder an „evasenio“ Ev. Seniorenhilfe Eversten-Bloherfelde e.V.: 

LzO, IBAN DE58 2805 0100 0000 8818 05, jeweils mit dem Vermerk: Iris Horn. 

Kondolenzanschrift: 

Familie Horn c/o Bestattungshaus Marks, Hundsmühler Straße 174, 26131 Oldenburg 

 

 

Jeder einzelne Tag mit dir war ein Geschenk.

Du bleibst in unseren Herzen:
Dein Folkert mit Mailo

Heiko & Peggy
Maike & Claus 
Tim & Mareen

Sandra & Katrin
Deine Enkel:
Jann & Lea

Marvin & Anna
Timon & Leah

sowie alle Angehörigen

Trauerhaus Mengers, Coners Bestattungen, Atenser Allee 56, 26954 Nordenham

geb. Kröger

Eine Frau, Mutter und Oma wie dich zu verlieren,
schmerzt und macht unendlich traurig.

Dich gehabt zu haben, erfüllt uns mit Stolz,
Dankbarkeit und vielen schönen Erinnerungen, die wir mit dir erleben durften.

Wir vermissen dich sehr.

* 5. 9. 1945   † 14. 1. 2025

Die Trauerandacht findet im engsten Familienkreis statt.

Im Sinne von Uschi bitten wir um eine Zuwendung an "Fussel" Hilfe für krebskranke 
Kinder Nordenham, IBAN DE63 2826 2673 2420 0000 00, Kennwort: Ursula Mengers.

 

 
Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben lang, 

und ich werde bleiben im Hause des Herrn immerdar.        (Psalm 23,6)  
 

Die Kirchengemeinde Nikolai Eversten nimmt Abschied von  

Iris Horn 
Im Jahr 1992 übernahm Iris Horn die Chronik der Nikolaigemeinde. 
Über 30 Jahre lang hat sie ununterbrochen dafür gesorgt, dass die 
Nikolaigemeinde über eine wohl einzigartige Erinnerungsquelle verfügt. 
Außerdem leitete sie viele Jahre lang im Team den Frauenkreis und trug 
auf unterschiedliche Weise intensiv zu unserer Gemeinschaft bei. In der 
Hoffnung auf das ewige Leben danken wir Gott für alles, was sie unserer 
Gemeinde geschenkt hat. Möge sie nun in seinem Frieden geborgen sein. 

Wir werden Iris dankbar und herzlich erinnern. 
 

Im Namen der Kirchengemeinde Nikolai 

Der Gemeindekirchenrat 
Pastorin Sonja Brockmann 

 

Ein Kämpferherz hat aufgehört zu schlagen.

Horst Glacer
* 6. Juni 1934 † 10. Januar 2025
Delmenhorst Elsfleth

In liebevoller Erinnerung und
Dankbarkeit nehmen wir Abschied:

Gerda Glacer

Annette Zimmermann, geb. Glacer
und Frank Zimmermann
mit Carl und Hannes

Burchard Glacer

Eckhard und Kerstin Glacer
mit Kindern und Enkeln

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 7. Februar 2025,
um 11 Uhr in der St.-Nicolai-Kirche in Elsfleth statt.

Die Seebestattung erfolgt später im engsten Familienkreis.

Traueranschrift: Annette Zimmermann
c/o Bestattungsinstitut Seyen, Steinstr. 36, 26931 Elsfleth

Holger Hemp

Es ist immer zu früh und es tut immer weh

* 24.11.1962 † 02.01.2025

27809 Lemwerder, Am Kamp 36

Im Namen aller Angehörigen:
Inge Hemp-Michael und Helmut Michael

Nicole Raschke geb. Hemp

Die Trauerfeier hat in Schwäbisch Gmünd stattgefunden

Saskia Spalthoff
* 09. 10. 1994 † 16. 12. 2024

Liebe bleibt für immer.

Dein Silas mit Familie Tietjen
Mama & Papa
Dein Bruder Nicolas mit Judith
Dein Bruder Gregor mit Paulina
Deine Paten Beata Drebes & Fred Ludwig
sowie alle Anderen, die Dich lieb haben.

Die Trauerandacht fand im engsten Familienkreis statt.

Traueranschrift: Gudrun Spalthoff, Lindenallee 3,
26122 Oldenburg.

Statt Blumen und Kränze bitten wir um Spenden an den
ASB IBAN: DE84 3702 0500 0007 0607 05, Stichwort:
Wünschewagen Niedersachsen,
Kennwort: Saskia Spalthoff

Viel zu früh ...

Wir sind fassungslos und unsagbar traurig über den
plötzlichen Tod von

Inge Eden

Was Du hast gegeben, dafür ist jeder Dank zu klein.
Du hast gesorgt für Deine Lieben, von früh bis spät,
tagaus, tagein. Du warst im Leben so bescheiden,

viel Müh und Arbeit kanntest Du,
mit allem warst du stets zufrieden,
nun schlafe sanft in ewiger Ruh.

* 05.07.1929 † 14.01.2025

In stiller Trauer:
Walter und Heidrun Eden

Danny und Meike Eden
mit Sophia und Chris
Dino Eden

Heiko und Birgit Eden
Sören Eden und Nina Mallien
Jördis und Jakub Baron
mit Junis und Jari
Thore Eden

Die Trauerandacht findet statt am Freitag, dem 24.
Januar 2025, um 11 Uhr in der St.-Johannis-Kirche
zu Strückhausen.

geb. Cordes

Bestattungen Harald Meyer, Neustadt

Traueranschrift:
Walter Eden, Bäderstraße 110, 26349 Jade

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer herzensguten lieben Mutter,

Schwiegermutter, Oma und Uroma

Statt Karten 

Niemals geht man so ganz. Irgendwas von Dir bleibt hier 
und hat seinen Platz für immer bei uns. 
 
In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserem lieben 
Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa 

Helmut Kahlke 
* 14. Dezember 1946          † 13. Januar 2025 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Petra und Thorsten 
Renate  
Sven und Feye 
Sarah 
sowie alle Angehörigen 

26197 Ahlhorn, Am Gaswerk 7 

Wir nehmen in aller Stille Abschied. 

Bestattungen Wilkens, Großenkneten / Ahlhorn       

 

Heinrich Willms Saathoff
Bernhard Aden

Hildegard Zimmermann
Werner Janssen

Wir werden sie in guter
Erinnerung behalten

Moormuseum Moordorf der Vorstand und die Mitglieder

unseren Mitgliedern, die im Jahr 2024
von uns gegangen sind.

Wir gedenkenWenn ein Mensch stirbt, dann ist das so,
als verschwände ein Schiff hinter dem Horizont.

Es ist immer noch da, wir sehen es nur nicht mehr.

Wir nehmen Abschied von

Helga Deckert
geb. Thie

* 10.04.1938 † 02.01.2025

In lieber Erinnerung
Mathias und Bettina mit Wiebke und Christian

Stefan und Babsi
Andreas und Liane
Matthias und Rosi
Heide und Reiner

Annelene und Klaus
Lisa und Gerold

Marc
Erika und Walter

Andrea
Inge und Paul †

Die Trauerandacht findet am Donnerstag, den 23.01.2025,
um 14 Uhr in der St. Hippolyt Kirche zu Blexen statt.

Traueranschrift: Mathias Ostendorf, Bremer Str. 75, 26954 Nordenham

 
 Wir trauern um unser Ehrenmitglied  

und langjährige engagierte  
Förderin unserer Faustballjugend  

Gerda Pratzer 
 
 

Ihr Andenken werden wir stets in Ehren halten. 
 

 

TV „Eiche“ Osterscheps e.V. 
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Werner Behrens

Dich liebt ich immer,
Dich liebt ich heut,

Dich werden wir lieben in Ewigkeit.

In Liebe und Dankbarkeit für unser gemeinsames Leben:
Deine Ines

Lennard Wilhelm mit Annabelle
Matteo Gerhard

Inga Liselotte
mit Bosse und Paul 

und alle die ihn gern hatten
26340 Ruttelerfeld, Zollweg 37a

Bestattungen Hobbie, Zetel

Wie ein Kometeneinschlag bist Du aus unserer Familie gerissen worden.
Wir sind unendlich traurig!

* 27. April 1966   † 14. Januar 2025

Die Trauerandacht findet statt am Freitag, den 24. Januar 2025
um 13:00 Uhr in der Kapelle zu Neuenburg.

Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Kreis statt. Von 
Trauerbekleidung und Beileidsbekundungen bitten wir freundlichst abzusehen.

 

Ganz still und leise, ohne ein Wort, gingst Du von Deinen Lieben fort. 
Du hast ein gutes Herz besessen. Nun ruht es still, doch unvergessen. 

Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen, ist voller Trauer unser Herz. 

D. Bonhoeffer 

Kurt Maaß 
* 6. Mai 1935        † 8. Dezember 2024 

In liebevollem Gedenken: 

Karl-Heinz und Christel Maaß 
mit Kindern und Enkelkindern 

Fritz Derr 
mit Kindern und Enkelkindern 

Hildegard Kiel 

sowie alle Angehörigen 

Die Trauerfeier findet statt am Freitag, den 24. Januar 2025, um 11.00 Uhr 
in der Andachtshalle im Bestattungshaus Otto Osterthum An den Voßbergen 73  

26133 Oldenburg; anschließend ist die Urnenbeisetzung auf dem 
Alten Osternburger Friedhof. 

Statt lieb gemeinter Kränze und Blumen bitten wir um eine Spende 
zugunsten von Aktion Mensch IBAN: DE77 3806 0186 2100 2400 10 

Hinweis: Kurt Maaß 

Kondolenzanschrift: Familie Maaß c/o 
Otto Osterthum Bestattungen & Trauerhilfe 
An den Voßbergen 73 × 26133 Oldenburg 

Am 14.01.2025 verstarb unser Mitarbeiter und Kollege

Werner Behrens
im Alter von 58 Jahren.

Herr Behrens trat am 09.08.1982 in unser Unternehmen
ein und war zuletzt als Erstmusterprüfer im Bereich
Operative Quality Control unseres Standortes in Varel
tätig.
Durch seine pflichtbewusste und hilfsbereite Art erwarb
er sich bei Vorgesetzten und Mitarbeitern während
seiner Tätigkeit in unserem Unternehmen eine große
Wertschätzung.
Wir werden unseren Kollegen und Mitarbeiter immer in
guter Erinnerung behalten und ihm stets ein ehrendes
Gedenken bewahren.

Standortleitung, Betriebsrat und Mitarbeiter
der Airbus GmbH
Standort Varel

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben
nicht mehr selbst gestalten kann,

ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

Nach kurzer schwerer Krankheit und
einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied.

Otto Behrens
* 27. 4. 1937 † 29. 12. 2024

Peter und Tina
Jörg und Anke
Ralf und Laura

Enkel und Urenkel

Die Trauerandacht findet statt am Freitag,
dem 24. Januar 2025, um 10 Uhr in der
Andachtshalle auf dem Parkfriedhof,
Sandkruger Straße 26 in Oldenburg.

Im Anschluss erfolgt die Urnenbeisetzung.

Statt freundlich zugedachter Blumengrüße bitten
wir um eine Spende an die STIFTUNG BAUMHAUS,
IBAN: DE03 4306 0967 2007 4437 00, GLS Bank,

Kennwort: Otto Behrens.

Betreuung durch NOVIS Oldenburg, Alexanderstraße 85

Wir nehmen Abschied von einem wundervollen Menschen,
sie war die gute Seele und der Mittelpunkt unserer Familie.

Inge Janßen
geb. Müller

* 29. April 1945   † 8. Januar 2025

In Liebe und Dankbarkeit lassen wir dich aus unserer Mitte:
Dein Helmut
Ingo und Uta
Jarrik und Julia

Louisa
Lennart

Sven und Christine
sowie alle Angehörigen

Auf dem Int 17, 26969 Butjadingen

Die Urnentrauerandacht hat im engsten Familienkreis 
stattgefunden.

In Deine Hände befehle ich meinen Geist;
Du hast mich erlöst, Herr, Du treuer Gott.

Psalm 31, 5

Nach einem langen und erfüllten Leben nehmen wir in
Liebe und Dankbarkeit Abschied von unserem Vater,

Schwiegervater, Opa, Uropa und Schwager

Kurt Grundmann
* 22. Juni 1932 † 14. Januar 2025

Für immer in unserer Mitte:

Deine Kinder
Eva, Ronald, Carsten und Randolf

mit Familien

Traueranschrift:
Familie Grundmann c/o Bestattungshaus Behrens-Funke

Diekweg 48, 26160 Bad Zwischenahn

Die Trauerandacht findet am Donnerstag, dem 23. Januar 2025,
um 14 Uhr im Bestattungshaus Behrens-Funke, Diekweg 48,

26160 Bad Zwischenahn statt.
Die Beisetzung der Urne erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt.

Gedenkseite: Bestattungshaus Behrens-Funke, Bad Zwischenahn

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von 

Johanne Schröer-Bockmeyer 
geb. Schröer 

* 4. 11. 1945    † 19. 12. 2024 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Wilfried Bockmeyer und Familie 

26316 Varel-Obenstrohe, Heidebergstraße 54 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem  
22. Januar 2025, um 15 Uhr im Ruheforst  

Klosterhof Grabhorn statt. 

 

Nachruf

Auferstehung ist unser Glaube,
Wiedersehen unsere Hoffnung,

Gedenken unsere Liebe.

Augustinus

Die Caritas Barßel Saterland gGmbH und die Stiftung
St. Ansgar zu Barßel nehmen Abschied von ihrem
ehemaligen Vorsitzenden

Pfr. em. Hermann Bergmann
Er war über 30 Jahre, bis 2008, der Vorsitzende unserer
Organisation. Wir erinnern uns an seine menschliche Art,
sein unermüdliches Engagement und seine stets aufopfe-
rungsvolle Führung. Mit tiefer Dankbarkeit bewahren wir
sein liebevolles Wesen, seinen positiven Charakter und
seine Hingabe für die Organisation und ihre Gemeinschaft
in ehrendem Gedenken.
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Der Stiftungsrat,
die Geschäftsführung, die Belegschaft

Wardenburger Schützenverein e.V.
Wir gedenken unserer im Jahr 2024
verstorbenen Vereinsmitglieder

Hans Bunjes
Horst Schütte
Frank von Reeken

Unser Mitgefühl gilt ihren Angehörigen.
Wir werden ihr Andenken in Ehren halten.

Frank Bökamp, Vorsitzender

 
Statt Karten 

Helene Schmittmann 
geb. Garlichs 

* 24. 10. 1935                       † 10. 1. 2025 

 
Thomas und Jessica 
mit Laura u. Jarno 
Olaf und Monika 
mit Leni u. Fiete 

Traueranschrift: Familie Schmittmann c/o Bestattungshaus  
Sascha Behrens, Scharreler Damm 2, 26188 Edewecht. 

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt. 
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Marina

Und immer sind da die Spuren

deines Lebens, Gedanken,

Bilder und Augenblicke.

Sie werden mich an dich erinnern,

mich glücklich und traurig machen

und dich nie vergessen lassen.

Du wirst mir fehlen!

Meine Gedanken sind bei deiner Familie.

Deine Henne

Abschied nehmen heißt, dich in unseren
Herzen weiterzutragen.

Wir sind tief betroffen und trauern
um unsere Initiatorin und Freundin.

Marina Proksch-Park
* 29.10.1978 † 11.01.2025

Wir werden dich vermissen.

In Gedanken sind wir bei dir und deiner Familie.

In Dankbarkeit und liebevoller Erinnerung

Dein Flugkraft-Team

Aus dem Leben bist Du uns genommen, aber nicht aus
unserem Herzen.

Marina
Wir werden dich vermissen,

deine Freunde aus der

Bredehorner Clique

Manfred Eilers Gefr d. R.

Er wird uns unvergessen bleiben.
Reservistenkameradschaft Westerstede

Der Vorstand

In stillem Gedenken für unseren im Jahr 2024
verstorbenen Kameraden

Am 11.01.2025 verstarb unser ehemaliger
Mitarbeiter

Gerhard Appelmann
Herr Appelmann war von 1953 bis 1999 in unserer
Produktion beschäftigt.

An seine Einsatzbereitschaft und seine tatkräftige
Unterstützung werden wir uns gern erinnern und
sein Andenken in Ehren halten.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Waskönig+Walter
Kabel-Werk GmbH u. Co. KG, Saterland

Geschäftsleitung, Betriebsrat und Belegschaft

Monika und Martin Thonemann
Petra Guderian und Manfred Mewes
Malte und Katrin Thonemann mit Svea

und alle Angehörigen

* 25. April 1930 † 11. Januar 2025
Helmut Niehaus

Wir nehmen Abschied von unserem lieben Vater, Schwiegervater,
Opa, Uropa, Bruder und Onkel

In stillem Gedenken

Besta�ungshaus Petra Paul, Großer Kuhlenweg 71, 26125 Oldenburg

Die Beise*ung findet im engsten Familienkreis sta�.

Deine Rosi
Sabine

Julia und Nils
mit Jasper
Anna und Till

* 1. Januar 1940 † 13. Januar 2025
Alfred Riedel

Alfred, wir haben Dich nicht verloren.
Du bist in unseren Herzen, Gedanken und Gesprächen.

Für immer...

In Liebe und Dankbarkeit

Kondolenzadresse: Roswita Riedel
c/o Bestattungshaus Speckmann

26133 Oldenburg, Brandenburger Straße 4
Die Trauerandacht findet statt am Montag, dem 27. Januar 2025, um 11 Uhr
in der Kreuzkirche zu Sandkrug; anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied
von meiner lieben Frau, Mutter und Schwester

Gerda Müller
geb. Salje

* 13.04.1940 † 14.01.2025

Brigadegeneral a.D. Dr. Bernd Müller
Dr. Andrea Kroll geb. Müller und Cornelia Salje geb. Müller

Die Abschiednahme zur Einäscherung findet am Mittwoch, den 22.01.2025 um 10:00 Uhr
in der Kapelle auf dem Friedhof Eversten, Zietensstr. 6, 26131 Oldenburg statt.
Kondolenzadresse: Bernd Müller, Ernst-Barlach-Str. 16 A, 26129 Oldenburg
begleitet von Stern Bestattungen Oldenburg

In Liebe und Dankbarkeit

„Wenn du bei Nacht den Himmel anschaust, wird es dir sein, als lachten alle Sterne,

weil ich auf einem von ihnen wohne, weil ich auf einem von ihnen lache.”

(Der kleine Prinz)

Madlen Albrecht
* 11.06.1982 † 08.01.2025

Viel zu früh hat Madlen ihre Reise zu den Sternen angetreten.

Wir sind unendlich traurig, sie verloren zu haben.

Doch in unseren Herzen bleibt sie ein helles Licht, das uns immer begleiten wird.

In Liebe
Deine Kinder Maren und Steven

Deine Mama Elvira-Marcella

Dein Papa Michael und Sibylle

Melanie und Sönke mit Melissa und Simon

Mareike und René mit Marie

und alle, die sie vermissen

Ihre Lebensfeier findet am Donnerstag, den 23. Januar um 14 Uhr im Etzhorner Krug

statt. Madlen hat sich bunte Kleidung gewünscht.

Kondolenzpost an Familie Albrecht c/o Stern Bestattungen • Hauptstr. 117 • 26131 Oldenburg

 

Wenn man nach einem langen, erfüllten Leben, 
das Leben nicht mehr selbst gestalten kann, 

ist die Erlösung eine Gnade. 

Herta Bonsack 
* 23. 7. 1928         † 14. 1. 2025 

 
Wir behalten Dich in unseren Herzen: 

Harry und Elke 
Bettina und Janik 

Deine Schwester Christel 
und alle weiteren Angehörigen 

 
26188 Jeddeloh I, Jeddeloher Damm 20 
 
Die Trauerandacht findet statt am Donnerstag, dem  
23. Januar 2025, um 13 Uhr in der St.-Nikolai-Kirche zu 
Edewecht; anschließend ist die Beisetzung. 

Bestattungshaus Sascha Behrens, Jeddeloh - Edewecht 

Gemeinsam gekämpft, gemeinsam gelitten, gemeinsam gehofft-
und doch verloren. Danke für Deine Stärke, Deinen Mut und
diese wundervolle Freundschaft. Ich werde Dich
unendlich vermissen. Irgendwann sehen wir uns wieder.

In Liebe und unendlicher Dankbarkeit. Deine Deike

Meine Beste, meine Superheldin.marina

Ich bin die Auferstehung und das Leben, 
wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt.

Johannes 11,25
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Die Carl von Ossietzky Universität Oldenburg trauert um

Prof. Dr. Alfred Ritzel
Der Verstorbene wurde 1974 auf die Professur für Auditive
Kommunikation im Fach Musik berufen, die er bis zu seinem
Eintritt in den Ruhestand im Jahr 2003 innehatte. Am Institut für
Musik hat er nicht nur die Wissenschaften und Didaktik, sondern
auch die Musikpraxis und den persönlichen Umgang miteinander
wesentlich geprägt. Sein besonderes Forschungsinteresse galt
der Geschichte populärer Musik von der Weimarer Zeit bis in die
90er Jahre.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Für das Präsidium
Prof. Dr. Ralph Bruder

Präsident

Für die Fakultät Sprach- und
Kulturwissenschaften
Prof. Dr. Esther Ruigendijk

Für das Institut für Musik
Prof. Dr. Mario Dunkel

Hast dich verabschiedet vor langer Zeit 

– in deine eigene Welt. 

Hast dich verabschiedet gerade erst jetzt 

– aus unserer Welt. 

Hast dich nie verabschiedet aus unseren Herzen 

und hast dort immer einen Platz. 

Wir nehmen Abschied von unserem lieben 

(Ur-) Opa Heinz 

Janique und Julian mit Jano & Len 

Jantje und Bjarne mit Tjade & Leentje 

Thomke und Aike 

Thorge und Michelle 

Simke und Thore 

Gebke 

Der Entwässerungsverband Jade hat davon
Kenntnis nehmen müssen, dass Herr

Heinrich Tapken
verstorben ist. Herr Tapken hat sich als ehemaliger
Mitarbeiter des Entwässerungsverbandes Jade
vorbildlich für die Belange der Wasserwirtschaft
und des Verbandes eingesetzt. Wir werden seiner
in Ehren gedenken.

Entwässerungsverband Jade
Strodthoff-Schneider, Verbandsvorsteher

Wir trauern um unseren Freund und Kollegen

Fred Ritzel
* 14. Mai 1938 † 13. Januar 2025

Christiane Abt und Erich A. Radke, Mechthild Blanke, Brigitte Butt, Anita Bruns
und Sebastian Venus, Carolin und Stefan Ehring, Gisela Enzmann-Kraiker, Duda
und Rainer Fabian, Walter Focke, Dina Shefet-Hillgärtner und Rüdiger Hillgärtner,
Marianne und Ulfert Janssen, Annemarie Jehle-Terno und Wilfried Terno, Tammo

Koch, Thomas Krämer-Badoni, Ute Lawrenz und Martin Reckweg, Barbara
Meinert, Anna Menke und Alexander Kleinloh, Ute und Bero Rigauer, Monika
Rothweiler und Peter Vollhardt, Christa und Walter Siebel, Sabine und Volker

Steinkopff, Lilly Berthe-Corti und Wolfgang Stroh, Jens Thiele und Gerald Wood,
Etta Unland und Jürgen Reefschläger, Dorise Weiler-Streichsbier und

Klaus Streichsbier

Fred Ritzel
Karins Fred war ein so wichtiger Begleiter, Begutachter

und Gesprächspartner an unseren Zeichenabenden.
Wir trauern sehr mit Karin und Dana um diesen

unersetzlichen, wertvollen Menschen.

Heidi und Klaus Beilstein, Hannes Clauss,

Doris Garduhn, Klaus Henicz,

Christa Kaiser, Sabine Löhr, Gaby Metasch,

Linda Rosenkranz, Hans Seifert

Statt Karten 

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied. 

Erdmute Seemann 
* 14. Januar 1924    † 1. Januar 2025 

In Liebe und Dankbarkeit 

Herbert, Alwin und Astrid 

 Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt. 

 

In tiefer Trauer verabschieden wir uns
von unserem Patenkind und Neffen

Jens Herding
der mit 48 Jahren am 2. Januar 2025
viel zu früh von uns gegangen ist.

In unseren Herzen lebst Du weiter.

Georg und Helma
Michael und Luca
Nicole und Matthias

Gekämpft hast Du allein,
gelitten haben wir gemeinsam,
verloren haben wir Dich alle.

Nach langer Krankheit bedeutet der Tod für

geb. Hinrichs
* 19. Januar 1952 † 27. Dezember 2024

Ingrid Knetemann

eine Erlösung.

Mit einem Herzen voller Trauer, aber auch dankbar
für die gemeinsame Zeit, nehmen wir Abschied

von meiner lieben Frau
Dein Volker

Uwe und Hanna
Roland und Isabell

Christian

Wir haben im engsten Kreis der Familie
in aller Stille Abschied genommen.

Kondolenzanschrift: Volker Knetemann
c/o Bestattungshaus Speckmann

26133 Oldenburg, Brandenburger Straße 4

Müde war ich von einer Welt, 

die ich nicht mehr begriff, 

von Bildern, die ich nicht mehr erkannte, 

von Worten, deren Sinn ich nicht mehr verstand. 

Heinrich „Heinz“ Tapken 
*12. Juni 1940   †13. Januar 2025 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 

Deine Etta 
Jens und Ingrid 

Insa und Burkhard † 
Silke und Cord 

Bollenhagener Straße 50, 26349 Jade 

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt. 

 

„Kein Leugnen hilft, kein Widerstreben. 
Wir müssen sterben, weil wir leben.“ 

(Wilhelm Busch) 

Fred Ritzel 
*14.05.1938 † 13.01.2025 

Fred, wir vermissen Dich so schmerzlich! 

In Liebe,  

Deine Karin 
und 

Dana mit Nina und Jakob 

Kondolenzanschrift: Familie Ritzel c/o  
Haus des Abschieds ∙ Aug. Stolle & Sohn ∙  

Alexanderstraße 186 ∙ 26121 Oldenburg 

Die Trauerfeier findet statt am Freitag, den 
31.01.2025 um 10 Uhr in der Kapelle auf dem 

Waldfriedhof Ofenerdiek; Schafjückenweg.  

Im Anschluss erfolgt die Urnenbeisetzung. 

 

 

Unser Herz will dich halten,
unsere Liebe dich umfangen,

unser Verstand muss dich gehen lassen,
denn deine Kraft war zu Ende

und deine Erlösung eine Gnade.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meiner herzensguten Frau, unserer lieben Mutter,

Schwiegermutter, Oma und Uroma

Gerda Grimm
geb. Kollmann

* 6. Mai 1941 † 1. Januar 2025

Für immer in unseren Herzen.

Dein Heini
Carola und Thomas
Kurt und Teresa
Klaus und Andrea
deine Enkel- und
Urenkelkinder

26316 Varel, Zoppoter Straße 3

Die Seebestattung hat im Familienkreis stattgefunden.

Menschen, die wir lieben bleiben für immer,
denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen.

Völlig unerwartet und viel zu früh müssen wir uns von dir
verabschieden.

Kaija-Gada Müller
* 25. 04. 1953 † 09. 01. 2025

Wir vermissen dich.
Regine Sauer

Etje Müller mit Ella
Thomas und Carmen Steinbrenner mit Annika

im Namen aller Angehörigen

Trauerfeier und Beisetzung finden im engen Familien- und Freundeskreis
statt. Traueranschrift: Etje Müller, Hermann-Löns-Str. 26, 26180 Rastede

Wir nehmen Abschied von einem wundervollen Menschen.

Du warst der Mittelpunkt unserer Familie.

Rosi Henschen
geb. Hedemann

* 6. Januar 1941 † 12. Januar 2025

Du bleibst für immer in unseren Herzen.

Dein Heino
Anne und Eckhard
Janfried und Lydia
Heiko und Maren

Frank
Inge

Enkel und Urenkel

Traueranschrift: Heino Henschen
Hohenmoorweg 1, 26160 Bad Zwischenahn

Die Beisetzung findet im Kreis der Familie statt.

Gedenkkkseite: Bestattungshausss Behrens-Funke, Bad Zwischenahn
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Der Tod ist ein Schritt über den Horizont.
Der Horizont ist nicht die Grenze des Seins,

sondern die Grenze des Sehens.
Mit großer Trauer und Bestürzung müssen wir den Tod

unserer Kameradin

Jonina Hans
zur Kenntnis nehmen.

In diesen schweren Stunden sind unsere Gedanken bei der Familie,
der unser tiefstes Mitgefühl gilt.

Wir danken dir Jonina für die gemeinsame Zeit und
werden dein Andenken stets in Ehren halten.

Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde Ovelgönne
Ortsfeuerwehr Neustadt

Torsten Schattschneider Christian Meyer
Gemeindebrandmeister Stv. Ortsbrandmeister

Vollkommen unerwartet und viel zu früh
müssen wir Abschied nehmen

von unserem Mitglied

Jonina Hans
Du hinterlässt in unserer Gemeinschaft eine

große Lücke. Was uns bleibt, sind die Erinnerungen
an eine schöne Zeit.

Unser tiefstes Mitgefühl gilt deiner Familie.

Deine Landjugend Strückhausen

Jonina Hans

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
dann leuchten die Sterne der Erinnerung.

* 06.10.2004 † 13.01.2025

In Liebe und Dankbarkeit:

Chiara u. Björn
Amelie u. Jolina
Tim u. Fynn
Sara u. Jennifer
Isabelle u. Fabian

Nie mehr dich sehen,
mit dir reden,
gemeinsam lachen,
Feiern gehen,
sich freuen,
Trost geben,

„Habe ich dir nicht geboten:
Sei getrost und unverzagt?

Hab keine Angst und laß dich durch nichts erschrecken.
Denn ich, der Herr, dein Gott, bin bei dir, wohin du auch gehst.“

(Josua, Kapitel 1, Vers 9)

Wir nehmen Abschied von

Martel Eichholz
*2. April 1927 † 28. Dezember 2024

In Liebe und voller Dankbarkeit
Im Namen der Familien
Eichholz und Frerichs

Der Trauergottesdienst mit anschließender Urnenbe-
stattung ist am Freitag, den 24.01.2025 um 12:30 Uhr
in der Evangelischen Kirche in Cloppenburg.
Statt Blumen bitten wir um eine Spende:
Freundeskreis Schwedenheim, IBAN DE93 2806 1501 0028 2723 00

Günter Suhren 
* 13. Mai 1941         † 13. Januar 2025 

                     in Bremen                in Oldenburg                   

Wir trauern. 

Siebo Suhren 

Stella Suhren 

Dieter Suhren 

Ilka Suhren 

Britta Lehner 

Dörte Suhren 

sowie alle Angehörigen 

Kondolenzanschrift: 

Siebo Suhren · Poolstraße 7 · 20355 Hamburg 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Donnerstag, den 27. Februar 2025, um 11.00 Uhr 
im Friedwald Hude-Hasbruch · Linteler Straße · Hude statt. 

 

In Liebe

Jonina HansJonina Hans

Es tut so weh,
dich nie wieder lachen zu sehen.

Es tut so weh,
dass es ohne dich weitergehen
muss.

* 06.10.2004 † 13.01.2025

Mama und Papa
Niklas und Tessa

Rocky
Opa Fritz und Janina

Oma Waltraud
Katja und Carsten mit

Silas, Hendrik und Talida
Detlef und Frauke mit

Ann-Kathrin
und alle, die dich lieb haben

Die Trauerandacht findet am Dienstag, dem 21. Januar 2025,
um 13 Uhr in der St.-Johannis-Kirche zu Stückhausen statt;

anschließend Beisetzung.

Tanja und Jürgen Hans, Colmar 21, 26939 Ovelgönne

Wir bitten auf Trauerkleidung zu verzichten.
Bestattungen Harald Meyer, Neustadt

Du wirst uns unendlich fehlen.

Karin und Petra
mit Familien

sowie alle Angehörigen

Es ist leicht zu sterben,
wenn es in der Ordnung
der Dinge liegt.

Antoine de Saint­Exupéry

Kondolenzanschrift: Trauerhaus Scharsig
c/o Bestattungshaus Petra Paul

Großer Kuhlenweg 71, 26125 Oldenburg

* 25. Januar 1920 † 11. Januar 2025

Die Trauerandacht und Urnenbeisetzung
findet in aller Stille statt.

Ein langes und erfülltes Leben
ist zu Ende gegangen.

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter

Petra Scharsig
geb. Behrends

Mit großer Bestürzung haben wir vom Tod unseres
lieben und geschätzten Kollegen

Holger Beckschebe
erfahren.

Holger war nicht nur für eine lange Zeit unser Kollege, vielmehr
war er für alle Ratgeber, Vorbild und vor allem ein Freund. Er wird
dem gesamten Team des Staatstheaters sehr fehlen.
Wir trauern mit seinen ihm nahestehenden Menschen und behal-
ten ihn stets in unserem Herzen.

Im Namen aller Mitarbeiter:innen
Georg Heckel TimoWeyen
Generalintendant Vorsitzender des Personalrats

 

 

Gedanken - Augenblicke, 

sie werden uns immer an Dich erinnern, 

uns glücklich und traurig machen 

und Dich nie vergessen lassen. 

Wir nehmen Abschied von  

Brigitte Menke 
geb. Görs 

* 28. 6. 1941          † 10. 1. 2025 

Wir sind sehr traurig 

Kinder, Enkel und Urenkel 

Traueranschrift: 

Jürgen Menke, Dorfstraße 22, 27801 Neerstedt 

Wir nehmen im engsten Familienkreis im 

FriedWald Hasbruch Abschied. 

 

NACHRUF

Traurig und betroffen müssen wir Abschied nehmen von
unserem Kollegen

Matthias Wagner
der am 9. Dezember 2024 völlig unerwartet verstorben ist.

Matthias hat seit fast 10 Jahren in unserem Unternehmen
in der IT gearbeitet und war ehrenamtlich im Betriebsrat
tätig, er war bei allen in der Firma bekannt und beliebt.
Matthias war ein kompetenter und geschätzter Ansprech-
partner und wir haben ihn als äußerst freundlichen und
hilfsbereiten Kollegen kennen und schätzen gelernt.

Alle, die Matthias kannten und mit ihm zusammengearbeitet
haben, werden ihn sehr vermissen und immer gerne an
ihn denken.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Geschäftsleitung und Belegschaft
der Firma Broetje-Automation GmbH

 

 
Eine Stimme ist verklungen. 

Wir trauern um unseren Sangesbruder 

Jonny Nordbrock 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Männergesangverein Dötlingen von 1889 
 

 

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von meinem
geliebten Mann, unserem lieben Vater, Opa, Uropa und Bruder.

Rolf Pierrets

Menschen, die wir lieben, bleiben für immer,
denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen.

*22. September 1934 † 31. Dezember 2024

Deine Margot

Marion und Ulfert mit

Ole und Lasse

Frank und Ruth mit

Annika und Mine mit Tilda und Ava

Fynn und Kaline mit Mads

Nils

Dieter

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet im engsten
Familien- und Freundeskreis auf dem St. Gertrudenkirchhof

in Oldenburg statt.
Traueranschrift: Familie Pierrets, c/o Haus des Abschieds

Aug. Stolle & Sohn, Alexanderstraße 186, 26121 Oldenburg

Wo gehobelt wird, 
da fallen Späne

Wir nehmen Abschied von unserem Vater und Oppa

Klaus-Peter Pfennig
* 6. Juni 1953     † 14. Januar 2025

Eine friedliche und sichere Reise wünschen Dir 

Melanie mit Ailika Pfennig 

Meike Pfennig und Philip

M. Pfennig · Oesdorfer Straße 46 · 31812 Bad Pyrmont

Danke sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige
Weise zum Ausdruck brachten.

Ursula Frank
* 07.11.1938 † 15.12.2024

Janfried, Ulrike, Thomas
und Martina

Wildenloh, Januar 2025

Ein besonderer Dank gilt dem Büsingstift und dem
Bestattungshaus Marks für die gute Begleitung.
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HannaMassek
* 15. 7. 1926 † 7. 12. 2024

geb. Hoffmeyer

Zum Abschied von unserer lieben

sagen wir von HerzenDanke

Grete, Malte & Antje
im Namen aller Angehörigen

Rastede, im Januar 2025

für alle Zeichen der Wertschätzung und

Anteilnahme, für das letzte Geleit und für

die lieben Worte und Gesten.

Statt Karten

Wir bedanken uns herzlich bei
allen Verwandten, Freunden,

Nachbarn und Bekannten, die
gemeinsam mit uns Abschied

nahmen und ihre überaus große
Anteilnahme auf so liebevolle

und vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten.

Besonderer Dank gilt dem
Bestattungshaus Petra Paul
und Herrn Pastor Hentschel.

Im Namen aller Angehörigen
Uwe Henschke

Wolfram Henschke

Oldenburg, im Januar 2025

Elfriede
Henschke

geb. Kirsch

*20. 8. 1932

†9. 12. 2024

 

Vitas Buzas 
* 11. Januar 1957         † 19. Dezember 2024 

Viele haben mit uns Abschied genommen, 

das hat uns sehr bewegt und getröstet. 

Viele Worte sind gesprochen und geschrieben worden, 

viele Umarmungen, viele Zeichen der Liebe und Freundschaft 

durften wir erfahren. Diese Wertschätzung hat uns tief berührt, 

dafür sagen wir „DANKE“. 

Ein herzlicher Dank gilt 

der Rednerin Pamela Wandscher für die liebevolle Traueransprache, 

dem Blumenhaus Tinneberg für den wunderschönen Blumenschmuck 

und dem Bestattungshaus Marks für die einfühlsame Begleitung. 

Edith mit Kindern 

Oldenburg, im Januar 2025 

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die am Heimgang von

Ulrike Biebert
geb. Hayen

* 6.12.1957 † 25.11.2024

von nah und fern Anteil genommen und unser Leid geteilt
haben. Unserer besonderer Dank gilt den behandelnden
Ärzten, dem Hospiz Falkenburg und den Besuchern am
Krankenbett, FrauPastorin Schymanitz undHorst Lüschen
für die einfühlsame Trauerbegleitung, Heide Grotelüschen
mit dem Kirchenchor und dem Linteler Männerchor, dem
Organisten Jörg Hitz und dem Dudelsackspieler Christof
Lienesch für die unvergessliche musikalische Gestaltung
des feierlichen Trauergottesdienstes, Jennifer Haverkamp
für den stilvollen Blumenschmuck und den großzügigen
Spendern für die von Ulrike geliebte Kirchenmusik.

Erich Friedrich Biebert und alle Angehörigen

Munderloh, im Januar 2025

Irma Mainusch 
geb. Hupens 

* 12. April 1930    † 27. Oktober 2024 

                  Herzlichen Dank sagen wir allen, die 

gemeinsam mit uns Abschied nahmen, und all jenen, die 

ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise durch Wort, Schrift 

und Zuwendungen zum Ausdruck brachten. 

Ein besonderer Dank gilt Frau Pastorin Dorothea Herbst  

für ihre tröstenden und persönlichen Worte und dem 

Bestattungshaus Hilmers - Stolle für die Ausgestaltung der 

Trauerandacht. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Die Kinder mit Familien 

Hüllstede, im Januar 2025 

 

Oldenburg, im Januar 2025

Danke
für die tröstenden Worte, für jeden      

Händedruck und die Briefe voller Mitgefühl.

Danken möchten wir auch Frau Pastorin Saskia 
Schoof für ihre einfühlsamen und tröstenden 

Worte sowie dem Bestattungsinstitut 
Werner Welp für die schöne Ausgestaltung.

Erika Prost geb. Sporn
* 14. Juli 1950   † 26. November 2024

Familie Prost
sowie alle Angehörigen

Almut Eilers 
geb. Klockgießer 

*   13. 5. 1960        †14. 12. 2024  

Herzlichen Dank an alle, die uns beim Abschied von 

unserer liebevollen Mutter mit Worten, Blumen und stiller 
Umarmung begleitet haben. Eure Anteilnahme war uns 

ein großer Trost. 

Torsten Eilers 
Sven Eilers 

und Familien 
 

Bockhorn, im Januar 2025 

 

Für den Trost und die Anteilnahme beim Tode unseres  
lieben Verstorbenen

Werner Molde
† 24. November 2024

sagen wir allen herzlichen Dank.

Gemeinsam mit dem Laurentius Hospiz in Falkenburg  
bedanken wir uns herzlich für die Spenden zu Gunsten  
der mission: Lebenshaus gGmbH.

Thorsten Molde und Familie 

Karin Molde und Dieter Ligendza

Heide I, im Januar 2025

Danke
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und Ihre
Anteilnahme auf liebevolle Weise zum
Ausdruck brachten.

Werner Zumholz
* 25.08.1947
† 19.11.2024 Dennis Zumholz und Familie

Gaby Priewe und Familie

Oldenburg, im Januar 2024

Statt Karten

Hannelore Menze

Allen, die sich in stiller Anteilnahme mit uns

verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf

so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten,

danken wir recht herzlich. Unser Dank gilt

Frau Pastorin Birgit Grohs für die tröstenden

Worte und dem Bestattungshaus Bärbel

Barghorn für die würdevolle Begleitung.

* 18.01.1936 † 04.12.2024

Im Namen aller Angehörigen:
Andrea Herder

D
A
N
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E

geb. Wenke

möchten wir allen sagen, die gemeinsam mit uns Abschied nahmen

und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise durch Worte,

Umarmungen, Karten und Zuwendungen bekundet haben.

Diese Wertschätzung hat uns sehr bewegt und getröstet.

Herzlichen Dank,

Andreas Rüthemann
* 03.10.196803.10.1968 † 24.11.202424.11.2024

Im Namen aller Angehörigen: Anke, Joost, Mathis und Lasse

Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Petra Paul für die

einfühlsame Begleitung und Gestaltung der Trauerfeier und

Anja Gertje für die so passenden Worte für Andi.

Du fehlst.

Ralf Montpellier
Statt Karten

* 26.02.1960 † 22.11.2024

Im Namen aller Angehörigen:
Heide, Shirin und Ben

Brake, im Januar 2025

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank geht an Frau Silvia Fehners für die
einfühlsame Trauerrede und an das Bestattungsinstitut Lars
Landwehr für die schöne Gestaltung der Trauerfeier.

 

 

 
Am 13. Januar 2025 verstarb 

unser Feuerwehrkamerad 
 

Hauptfeuerwehrmann 

Manfred Tapken 
Husbäke 

 
Inhaber des Abzeichens des Landesfeuerwehrverbandes 

Niedersachsen für 50jährige Mitgliedschaft. 
Träger der Silbernen Ehrennadel des  

Oldenburgischen Feuerwehrverbandes. 
 

In den über 56 Jahren seiner Zugehörigkeit zur Ortsfeuerwehr 
Husbäke, haben wir Manfred als einen aufrichtigen und 

pflichtbewussten Kameraden kennen und schätzen gelernt. 
Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten. 

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie. 
 

Gemeinde Edewecht 
Petra Knetemann 

Bürgermeisterin   

Freiwillige Feuerwehr Edewecht 
 

 
 

Die Feuerwehrkameraden treffen sich zum letzten Geleit 
am Mittwoch, dem 22. Januar 2025, um 10:45 Uhr 

auf dem Friedhof Süddorf 

Hinrich Bischoff 
Gemeindebrandmeister 

Rolf Komandel 
Ortsbrandmeister 

 
Erwin 

Czerwinski 
 

* 13. 8. 1936 
†   7. 12. 2024 

 

 
Wir bedanken uns bei allen, die gemeinsam mit 
uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme 
auf so liebevolle Weise durch Karten, Worte 
und Zuwendungen zum Ausdruck brachten. 
 
Besonderer Dank gilt Herrn Pastor Peuster für 
seine einfühlsamen Worte und dem  
Bestattungshaus Sascha Behrens 
Edewecht für die gute Betreuung. 
 
Heike Czerwinski 
Bärbel und Dieter Kaper 
Holger und Sabine Czerwinski 
mit Kindern 
 
Friedrichsfehn, im Januar 2025 
 

 

Marianne Hanje
* 29.01.1950 † 12.12.2024

Wir bedanken uns bei allen, die mit uns Abschied genommen
haben, die ihre Anteilnahme auf so liebevolle Weise durch
Umarmungen, Worte, Schrift und Zuwendungen zum Ausdruck
gebracht haben.

Vielen Dank sagen wir an Herrn Pfarrer Knipper für die
Trauerandacht sowie Herrn Kühling für die einfühlsame
Orgelbegleitung und das Bestattungsinstitut Milde für die
würdevolle und herzliche Begleitung, Familie Rönnau für die
Bewirtung und den Sargträgern für das letzte Geleit.

Friedrich Hanje mit Familien
Ahlhorn, im Januar 2025

Inge Kipper 
geb. Ripken 

* 29.09.1930   † 29.11.2024 

Herzlichen Dank sagen wir Allen, die mit uns von ihr Abschied 
nahmen und ihre Anteilnahme in vielvielfältiger Weise zum 
Ausdruck brachten. 

Ein besonderer Dank gilt dem Team der Caritas Alten-und 

Pflegeeinrichtung Marienhort, Frau Pastorin Brockmann 

und dem Bestattungsinstitut Otto Osterthum. 

Im Namen aller Angehörigen 

Thomas Kipper      Doris Schmalz 

Oldenburg, im Januar 2025 
 

 

 

 
 Harmine Herks 

geb. Gerdes 

* 31. August 1942         † 26. November 2024 

Allen, die mir persönlich und schriftlich gezeigt haben, wie sehr 
sie sich mit mir verbunden fühlten, danke ich aufrichtig. 

 

Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut Hans-Jürgen 
Matthiesen für die würdevolle Trauerbegleitung. 

 
Werner Herks, Jeddeloh I 
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Gerold 
Schröder 

* 20. 12. 1939     † 30. 11. 2024 
 

 
Statt Karten 
 
Allen, die uns persönlich und schriftlich gezeigt haben, 
wie sehr sie sich mit uns verbunden fühlten,  
danken wir aufrichtig. 
 
Es war mir ein großer Trost zu erfahren,  
wie viel Freundschaft und Wertschätzung meinem  
lieben Mann entgegengebracht wurde. 
 
Ein besonderer Dank gilt dem Team des Palliativ-Dienst Medus, 
Herrn Pastor Backhaus sowie dem Bestattungshaus 
Sascha Behrens für die würdevolle Begleitung. 

 
Helga Schröder und Kinder mit Familie 
 
Wardenburg, im Januar 2025  

Erika Ahlers
geb. Wiechmann

* 20. August 1931    

 † 11. Dezember 2024

Statt Karten

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich mit uns verbunden fühlen  
und ihre Anteilnahme auf so vielfältige und über- 
wältigende Weise zum Ausdruck brachten.

Ganz besonders Danken möchten wir dem „Haus  
am Bürgerpark“ in Oldenbrok für die liebevolle  
Begleitung auf ihrem letzten Weg.

Ebenso danken wir Herrn Pastor Röker, dem  
Shantychor „Bootsmannkaffee“ e. V. und dem  
Bestattungsunternehmen Gebauer für die würde- 
volle und einfühlsame Gestaltung der Trauerfeier.

Im Namen aller Angehörigen:

Waltraud Riggins,
Gudrun Ahlers-Hönl
Patrick Ahlers

Brake, im Januar 2025

Du bist nicht mehr da

wo du warst.

Aber du bist überall,

wo wir sind.

 

 

 

 

 

 

Wenn die Kraft zu Ende geht, ist Erlösung Gnade. 
 

Brigitte Ahrmann 

* 1. März 1930        † 3. Dezember 2024 
 

Danke sagen wir allen, die gemeinsam mit uns 

Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf so 

vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 
 

Ein besonderer Dank gilt Frau Pastorin 

Hurka-Pülsch für die sehr persönliche 

Begleitung der Trauerfeier. 
 

Im Namen der Familie 
 

Anke Luthardt & Heiner Ahrmann 
 

Wildeshausen, im Januar 2025 

 

 

 

 

Klaus Hillmann 
* 29. 08. 1938     † 03. 12. 2024 

 

 

Herzlichen Dank allen, 
die meinen lieben Mann auf seinem letzten Weg  
begleiteten, ihn durch Blumen, Kränze und  
Geldspenden ehrten und durch Wort und Schrift 
ihre Anteilname bekundeten. 

Die damit zum Ausdruck gebrachte Verbundenheit 
hat mich tief bewegt. 

Außerdem bedanke ich mit beim Bestattungshaus 
Osterthum für die schöne Ausgestaltung der  
Trauerfeier. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Christine Hillmann 

Oldenburg, im Januar 2025 

 

Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten,  
Freunden, Nachbarn und Bekannten, die in stiller  
Trauer mit uns gemeinsam Abschied nahmen und ihre 
Anteilnahme auf so herzliche und vielfältige Weise zum  
Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank für die liebevolle Pflege und  
Betreuung von Almut gilt Anna von der Privat- 
fürsorge24 und dem Team der Hatter Tagespflege.
Ein weiterer Dank geht an Herrn Pastor Menzel für die 
tröstenden Worte während der Trauerandacht, dem 
Strukturwerk Jennifer Haverkamp für den schönen  
Blumenschmuck und dem Bestattungshaus Schwindt 
für die würdevolle Begleitung auf Almuts letztem Weg.

In Liebe und Dankbarkeit:

Ernst Steenken und Familie

Hatten, im Januar 2025

Almut Willa 
Steenken

geb. Krumland

*  17. August 1932        

† 20. November 2024

 

 
 
 

 

Hannelore  
Hinrichs 

geb. Onnen 
* 20. 6. 1945     † 5. 12. 2024 

 

 
Statt Karten 
 
Herzlichen Dank 
 
sagen wir allen, die sich in dieser schweren Zeit mit uns verbun-
den fühlten und ihre Anteilnahme auf so liebevolle und vielfäl-
tige Weise zum Ausdruck brachten. 
 
Ein besonderer Dank geht an Frau Pastorin Boelmann-Derra 
für die tröstenden Worte und dem Bestattungshaus  
Sascha Behrens für die würdevolle Begleitung. 
 
Im Namen aller Angehörigen: 
Werner Hinrichs 
 
Südmoslesfehn, im Januar 2025 
 
  

 
 

Heinz Karl Fischer 

Bezirksschornsteinfegermeister i.R. 

* 12. August 1924       † 6. Dezember 2024 

Wir sagen allen von Herzen Danke, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten 

und für die herzliche Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen- und Geldspenden.  

Besonders danken wir, Herrn Pastor Backenköhler, der Freiwilligen Feuerwehr Hude, dem 

Schützenverein Langenberg von 1902 e.V. und Anja Graalmann Bestattung.        

Ursula × Susanne × Doris × Stephanie × Heidi 

und Familien 

Hude, im Januar 2025 

 

 

Toni, Du fehlst uns. 

Rolf 
Beckemeyer 

* 24. 1. 1939     † 4. 12. 2024 

 

 

Viele Worte sind gesprochen und geschrieben worden. 

Viele Umarmungen, viele Zeichen der Liebe und 
Freundschaft durften wir erfahren. Diese Wertschätzung 
hat uns tief berührt und getröstet. 

Dafür sagen wir „DANKE“. 

Ein besonderer Dank gilt Herrn Lührs für die würdevolle 
Gestaltung der Trauerrede und dem Bestattungshaus 
Wilkens für die einfühlsame Begleitung. 

Ein letzter Dank gilt den großzügigen Spendern für den 
Verein „Wir sind 22Q“. 

Die Familien Beckemeyer und Kämper 

 

 

 

 

Janina Wachtendorf 
* 4. Januar 1988       † 30. November 2024 

 
Wir bedanken uns bei allen, die sich in stiller  
Trauer mit uns verbunden fühlten, uns Kraft  

gegeben haben und ihre Anteilnahme auf  
so liebevolle und vielfältige Weise zum  

Ausdruck brachten. Die überwältigende  
Anteilnahme ist uns ein kleiner Trost.  

Trotz unserer unfassbaren Trauer ist es  
schön zu wissen, dass unsere geliebte  
Janina von so zahlreichen Menschen  

geschätzt wurde. 
 
Unser besonderer Dank gilt dem  

Ammerländer Pflegeservice Apen,  
dem Palliativstützpunkt Westerstede 

 sowie der Praxis Dr. Drevs in Edewecht  
für die fürsorgliche Betreuung. 

 
Herzlichen Dank ebenfalls an Frau  

Pastorin Heike-Regine Albrecht für die  
Trauerrede und dem Bestattungsinstitut  

Hans-Jürgen Matthiesen für wundervolle Unterstützung. 
 

Im Namen aller Angehörigen: 
Carolin und Peter Wachtendorf 

 

 

Herzlichen Dank allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten, die Reiner auf seinem
letzten Weg begleitet haben. Wir waren überwältigt
von der Anteilnahme. Auch für die lieben, zum Teil
sehr persönlichen Karten sowie für die großzügigen
Zuwendungen zu Gunsten regionaler Naturschutz-
projekte möchten wir "Danke" sagen.

Ein besonderer Dank gilt Pastor Dr. Evers für seine
persönlichen und tröstenden Worte, den zahlreichen
Jagdhornbläsern sowie dem Bestattungsinstitut E.
Maik Wilkens für die professionelle Hilfe und die
würdevolle Begleitung.

Im Namen aller Angehörigen

Reiner Seeger
* 05.02.1961
† 30.11.2024

Wir vermissen Dich!

Bärbel, Melina und Niklas Seeger

Statt Karten

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten, mit uns Abschied nahmen und ihre 
Anteilnahme auf so liebevolle und vielfältige Weise 
zum Ausdruck brachten. 
 

Unser besonderer Dank gilt dem Alten- und 
Pflegeheim Edewecht für die fürsorgliche Betreuung 
unserer Mutter sowie Herrn Pastor Achim Neubauer 
und dem Bestattungsinstitut Hans-Jürgen Matthiesen 
für die würdevolle Trauerbegleitung. 
 

Linda, Jürgen und Rolf mit Familien 
 
Portsloge, im Januar 2025 

 

 
Helga 

Wykhoff 
geb. zu Jeddeloh 

* 17. Juni 1939 
† 6. Dezember 2024 
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Zahl der woche

95 BIS 97 Prozent  Speicher-
vermögen der Akkueinheit 
stellte Dekra bei ihren bislang 
25.000 Batterie-Schnelltest als 
Bestwert fest. Genauer gesagt 
bei sechs Jaguar I-Pace, die be-
reits seit 2018 im harten Ein-
satz als Elektro-Taxi unterwegs 
in München sind. Beim „State-
of-Health“ genannten Test 
hatten diese Briten Laufleis-
tungen zwischen knapp 
180.000 und über 260.000 Ki-
lometern.

TIPP

GROSSE VANS  sind bei Fami-
lien beliebt, leider heute eher 
selten. Ein futuristisch gestyl-
tes Exemplar steht bei Hyun-
dai, der Staria. Zum Modell-
jahr 2025 kommt er mit Hyb-
ridantrieb. Benziner (160 PS) 
und Elektromotor (73 PS) brin-
gen es auf 225 PS Systemleis-
tung. Trotz mehr Power und 
aufgewerteter Ausstattung 
startet die Preisliste weiter bei 
48.100 Euro.

Peugeot
kann auch
ganz anders
Paris/ge – Afrika, Naher Os-
ten, Südamerika: dort sind 
Pick-up sehr beliebt. In dieser 
Klasse hat Peugeot eine lange 
Tradition. Bereits vor dem 
2020 gestarteten Landtrek gab 
es schon 1938 den Typ 202, in 
den 1960er Jahren den 404 
und in den 1970er Jahren den 
504.

Besonders beliebt sind 
weltweit Modelle der Ein-Ton-
nen-Klasse, jährlich werden 
davon 2,5 Millionen verkauft. 
In rund 40 Ländern ist der ge-
rade im Detail überarbeitete 
Landtrek mit dabei, auch als 
Allradler. Erfolgreich, nicht 
nur weil er die geräumigste La-
defläche seiner Klasse mit 1,22 
Meter Breite zwischen den 
Radkästen bietet. Die der Dop-
pelkabine schluckt zwei Euro-
paletten, drei die Einzelkabine. 
Die maximale Anhängelast 
beim 2,2-Liter-Multijet-Diesel 
(200 PS, 450 Nm) sind 3,5 Ton-
nen, die anderen Motoren ver-
tragen eine halbe Tonne weni-
ger. Das sind ein kleinerer Die-
sel (150 PS, 350 Nm) und ein 
2,4 Liter großer Benziner (210 
PS, 320 Nm).

Auch in diesem Jahr gibt’s neue Regeln
ÄNDERUNGEN  Von Plastikführerschein und HU bis höhere CO2-Steuer

Von Hajo rummel

Oldenburg – Am 1. Januar 2025 
traten zahlreiche neue Rege-
lungen im Straßenverkehr für 
Autofahrer und andere Ver-
kehrsteilnehmer in Kraft. Wir 
haben hier mit Experten 
Wichtiges zusammengefasst.

Das gilt es zu beachten

1. Führerschein: Wer 1971 
oder später geboren wurde, 
noch einen rosafarbenen oder 
grauen Papierführerschein be-
sitzt, muss diesen bis zum 19. 
Januar in das fälschungssiche-
re Modell im Scheckkartenfor-
mat umtauschen. Sonst droht 
zehn Euro Bußgeld. Die Gül-
tigkeit der neuen Fahrerlaub-
nis ist auf 15 Jahre begrenzt.

2. HU-Plakette: Klebt auf 
dem Kennzeichen eine oran-
gefarbene Plakette, steht 2025 
die Hauptuntersuchung (HU) 
an. Ist die Prüfung erfolgreich, 
gibt es eine gelbe Plakette, die 
bis 2027 gilt. 2025 neu zugelas-

eine Schneeflocke vor einem 
Berggipfel. 

5. Gasprüfung: Flüssiggas-
anlagen im Wohnwagen und 
Wohnmobil müssen bis zum 
19. Juni 2025 geprüft werden. 
Danach alle zwei Jahre unab-
hängig von der HU.

6. Motorräder: Erstzulas-
sungen sind nur noch mit 
Euro-Norm 5+ möglich. Rei-
fen, die vor dem 31. Dezember 
2019 hergestellt wurden, be-
nötigen eine Unbedenklich-
keitsbescheinigung. Die ist bei 
Kontrollen vorzuweisen.

7. Dynamische Stromtarife: 
Wer eine Wallbox mit intelli-
gentem Messsystem hat, darf 
zu einem dynamischen Tarif 
wechseln. Dann richten sich 
die zu zahlenden Beträge für 
den Strom laut AvD nach an 
der Börse gehandelten Prei-
sen.

8. Erhöhung der CO2-
Steuer: Für Kraftstoffe sind ab 
2025 pro Tonne 55 Euro fällig. 
Das bedeutet wieder einmal 
mehr beim Tanken zu zahlen.

sene Pkw und Wohnmobile 
bis 3,5 Tonnen Gesamtgewicht 
erhalten eine braune Plakette, 
müssen erst in drei Jahren zur 
HU, also 2028.

Wird die HU um bis zu zwei 
Monate überzogen, ist ein Ver-
warngeld von 15 Euro fällig. 
Zwischen zwei und vier Mona-
ten sind es 25 Euro, bei Über-
ziehung bis acht Monate 60 
Euro. Ist der Zeitraum länger, 
sind 75 Euro fällig, einen 

Punkt in Flensburg gibt es 
dann ebenfalls.

3. Versicherungskennzei-
chen: Das bei Kleinkrafträ-
dern, Rollern, S-Pedelecs und 
Leichtmobilen wird 2025 grün 
sein.

4. Winter- und Ganzjahres-
reifen: Seit Oktober 2024 dür-
fen bei winterlichen Straßen-
verhältnissen nur noch Pneus 
mit dem „Alpine“-Symbol ge-
nutzt werden. Das Logo zeigt 

Jahr für Jahr ändert sich die HU-Plakette in einem festgeleg-
ten Farbturnus. Dieses Jahr ist Gelb dran. BILD: GTÜ

Von Achim stahn

Salzgitter – Man konnte es 
bei der langen Geschichte und 
der Heerschar von Ingenieu-
ren nicht begreifen, unnötig 
rüttelten Detailschwächen in 
den vergangenen Jahren am 
legendären Status des Bestsel-
lers aus Wolfsburg. Doch man 
hat verstanden, die jüngste 
Modellpflege besserte tüchtig 
nach. Damit soll der 4,28 Me-
ter lange VW in seiner Klasse 
weiter eine Top-Position bean-
spruchen.

Tüchtig zugelegt
Aufregend war ein Golf mit 

Ausnahme der diversen GTI 
im Grunde nie. Er sollte mög-
lichst vielen gefallen, egal ob 
Jung, Alt, Reich oder Azubi. 
Mit Zuverlässigkeit überzeu-
gen ebenfalls. Auf ihn war Ver-
lass, auf dem Weg zur Arbeit 
und in den Urlaub. Das soll so 
bleiben, dafür wurde viel ge-
tan, oft monierte Schwächen 
vor allem bei Vernetzung und 
Bedienung sind behoben.

Das Platzangebot passt für 
diese Klasse vorne wie hinten, 

in diesem Test genauer an.
Den rund 1,4 Tonnen 

schweren Wagen bringt er 
nicht sportlich aber zügig vo-
ran. Mit Unterstützung des 
kleinen E-Motors geht es von 
unten heraus flott los. Bis 100 
dauert es dank schnell und 
ruckfrei schaltender Automa-
tik 8,4 Sekunden, auf Autobah-
nen sind 224 km/h drin.

Der 50 Liter Tank ermög-
licht lange Reichweiten. Je 
nach Ausstattung bewertet 
der vergleichbare WLTP-Zy-
klus den Motor mit 5,4 bis 6,0 
Liter Verbrauch (CO2: 123-137 
g/km), wir kamen am Ende auf 
6,3 Liter Super.

Die Abstimmung des in der 
Ausstattung R-Line serienmä-
ßigen Sportfahrwerks ist treff-
lich gelungen, trotz strafferer 
Dämpfung und tiefergelegter 
Karosserie werden schlechte 
Fahrbahnen gut geschluckt. 
Diese Technik sorgt auch für 
eine sportlichere Außenoptik, 
garantiert zusammen mit der 
knackig arbeitenden Lenkung 
einen Schuss mehr Dynamik 
beim Fahrverhalten.

GEFAHREN  VW Golf glänzt auch mit viel Platz und hohem Fahrkomfort

Bleibt weiter eine Klasse für sich 
Mit Ausnahme der GTI war ein Golf im Grunde nie aufregend, die R-Line peppt ihn sportlich auf. BILDer: Achim Stahn

die Sitze sind sehr bequem, da 
gibt es nichts zu bemängeln. 
Der Laderaum (381 Liter) wird 
durch einfaches Umklappen 
der Rücksitze auf 1.237 Liter er-
weitert. 

Ein Schnäppchen ist der in 
vielen Details aufgefrischte 
Golf nicht. Schon die zugege-
ben recht dünn bestückte Ba-
sisversion steht in der Preislis-
te mit Handschaltung ab 
28.330 Euro, der von uns ge-
fahrene eTSI (150 PS) mit 7-

Gang-Doppelkupplungsgetrie-
be ab 35.450 Euro. Für den 
Zweiliter-Diesel mit 150 PS 
sind 38.780 Euro fällig, bei den 
Plug-in-Hybriden geht es ab 
43.395 Euro los.

Die Motorisierung
Das Leistungsspektrum 

reicht von 116 bis 333, die von 
den meisten favorisierte Va-
riante ist der stärkere 1,5 Liter 
Mildhybrid-Benziner mit 150 
PS und 250 Nm Drehmoment. 
Genau den schauten wir uns 

Wie man es sich von Anfang an gewünscht hätte, ist die Be-
dienung des Multimediasystems jetzt ohne Irritationen.

Trends

Packt als Hybrid
fast 1.000 Kilometer
BrÜssel/as – Leapmotor aus 
China ist bei uns erst mit zwei 
E-Modellen vertreten, die Pa-
lette soll in den kommenden 
drei Jahren auf acht anwach-
sen. Das über 4,7 Meter lange 
Topmodell C10 (218 PS, 420 km 
Reichweite, ab 36.400 Euro) 
bekommt im März einen Bru-
der mit Range Extender (ab 
37.600 Euro). Der kombiniert 
seinen E-Motor mit einem 
Verbrenner, der den Antriebs-
Akku (28,4 kWh) während der 
Fahrt aufladen kann. Dessen 
Stromvorrat reicht laut WLTP 
für 145 Kilometer. Genug für 
anfallende Kurzstrecken im 
Alltag. Soll es weiter gehen, 
produziert der 1,5 Liter große 
Benziner den Strom zum Fah-
ren unterwegs. Mit vollen 
Tanks ist der Wagen so bis 950 
Kilometer unterwegs. Strom 
nachfüllen geht auch daheim 
an der Wallbox und auf Tour 
an Ladesäulen.

C10: Das geräumige SUV 
hat eine beachtenswerte 
Ausstattung. BILD: MAX SAROTTO

Der 5,4 Meter lange Land-
trek wird nicht in Deutsch-
land angeboten. BILD: PEUGEOT

Buch: Radtouren
durch Österreich
Ostfildern/es – – Radfahren 
bedeutet für viele nicht nur 
Freiheit, keine andere Fortbe-
wegungsmethode verbindet 
so viele positive Aspekte: man 
hält sich fit, ist schneller als zu 
Fuß, näher an der Natur als 
mit dem Auto möglich. Gute 
Radwege und abwechslungs-
reiche Landschaft bietet Öster-
reich, das Team von Lonely 
Planet hat sich das auf 265 Sei-
ten im neuen Bildband (ISBN: 
978-3-575-01150-3, MairDu-
mont Verlag, 29,95 Euro) nä-
her angeschaut. Die sportliche 
Leistung steht hier nie im Vor-
dergrund, dafür Genuss und 
Abenteuer. Das reicht vom 
Alpenpass über Innradweg, 
Slow Bike Tour in Salzburg 
und sportlichen Mühlviertel-
radweg bis zur Reise durch die 
Vergangenheit auf dem Iron 
Curtain Trail. Immer dabei 
sind alle wichtigen Fakten für 
die Planung vorab.

Für jeden ist etwas dabei: 
30 fantastische Routen von 
Genussradeln bis Mountain-
biking. BILD: MAIRDUMONT

SONDERMODELLE sind ideal 
um alte und neue Kunden an-
zulocken. Besonders edel und 
fein sind die aktuellen Varian-
ten „Édition France“ der Mo-
delle DS 4, DS 4 und DS 7. Die 
drei inspirierte die Atmosphä-
re von Paris in der Nacht. Das 
führte zu goldenen Akzenten 
an diversen Stellen, die unter 
anderem schwarzes Alcantara 
sehr hochwertig präsentiert.

BILD: DS AUTOMOBILES

Auto & Verkehr Sonnabend, 18. Januar 2025

NORDWEST-ZEITUNG, NR.15
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Audi A1 Sportback design Xe-
non Tempomat PDC 92 kW,
EZ 06/15, weiß, 123.500 km,
Benzin, Xenon, SHZ, Temp.,
11.800 € ¬ 86EA245

Auto Küpker GmbH
www.auto-kuepker.de

Nadorster Str. 286
26125 Oldenburg
‡ 0441 31360

Audi A6 Avant, EZ 2007, 2.
Hand, 2,7 TDI, 6 Zyl., 132 kW,
km 388.900, Garagenw., Farbe
schwarz, Schiebedach, Stand-
heiz., Klima-Auto, Sitzheiz., Frei-
sprechanl. p. Radio, Anhänger-
kupp. (nur für Gartengrün gen.),
8-fach Bereifung, Ledersitze,
TÜV 03/26, Scheckh., 4.700 €, v.
priv. ‡ 0171/4127300

Audi TT Coupe, EZ 2003, 1,8 T,
110 kW, 1. Hand, km 169.800,
gepflegt, Garagenw., Dolomitgrau,
Concert, BOSE Scheckheft,
Xenon-Licht, Sitzheizung, Klima-
Auto, 8-fach Bereifung, Leder
Fein., TÜV 05/25 Scheckh. 8.900
€, von privat. ‡ 0171/4127300

Audi-A2, S-Line, 1.4 TDI, 90
PS, 145.000 km, EZ11/04,
blaumetallic, TÜV neu, Batterie
neu,werkstattgepflegt,unfallfrei,
Telefonanlage, Panorama-Glas-
dach, Sportsitze, Klimanalage,
2 Felgensätze, von Nichtrauch-
erin, nur umständehalber von
Privat abzugeben, 7.500 €, ‡
04403 / 939472 ¬A502321

Leasing-Rückläufer, Gebraucht- u.
Jahreswagen als PKW + LKW www.Ford-Vowinkel.de

Ford Puma 1.0 EcoBoost Hy-
brid TITANIUM 92 kW, rot
met., 40.487 km, Benzin, Klima,
Navi, SHZ, WFS, Temp.,
16.900 € ¬ 83E7DB9

Autohaus Rigalski GmbH
www.ford-rigalski-

wardenburg.de
Am Schlatt 22

26203 Wardenburg
‡ 04407 5505

Ford C-Max 1.0 EcoBoost
Start-Stopp-System Titani-
um 92 kW, grau met., 111.334
km, Benzin, Klimaaut., Navi,
SHZ, , 10.900 € ¬ 85B3A70

Autohaus Rigalski GmbH
www.ford-rigalski-

wardenburg.de
Am Schlatt 22

26203 Wardenburg
‡ 04407 5505

HYUNDAI KONA Select Mild-
Hybrid 2WD 88 kW, EZ 09/22,
grau met., 76.100 km, Benzin,
SHZ, Temp., PDC, RFK, All-
wetter, 16.990 € ¬ 86DC2F7
Autohaus Rehm GmbH & Co.KG

www.autohaus-rehm.de
Gewerbestraße 11

26316 Varel
‡ 04451 5454

HYUNDAI i30 1.0 T-GDi N Li-
ne 88 kW, EZ 12/19, grau,
70.123 km, Benzin, Navi, SHZ,
Temp., Klima, PDC, LED, All-
wetter, 16.490 € ¬ 8755E19
Autohaus Rehm GmbH & Co.KG

www.autohaus-rehm.de
Gewerbestraße 11

26316 Varel
‡ 04451 5454

Range Rover Evoque P300e
R-Dynamic SE Navi SHZ 227
kW, EZ 12/21, schwarz met.,
20.890 km, Hybrid (Benzin/
Elektro), 39.400 € ¬ 833BA7A

Autogalerie Schlickel GmbH
www.schlickel.de
Am Patentbusch 11
26125 Oldenburg

‡ 04 41 - 390 390

Range Rover Velar SV
Autobiography Dynamic
Edition 405 kW, EZ 10/19,
grau met., 49.365 km, Benzin,
Navi, SHZ, 55.850 €
¬ 868AD4F

Autogalerie Schlickel GmbH
www.schlickel.de
Am Patentbusch 11
26125 Oldenburg

‡ 04 41 - 390 390

Range Rover Velar SV
Autobiography Dynamic
Edition 405 kW, EZ 10/19,
grau met., 49.365 km, Benzin,
Navi, SHZ, 55.850 €
¬ 868AD4F

Autogalerie Schlickel GmbH
www.schlickel.de
Am Patentbusch 11
26125 Oldenburg

‡ 04 41 - 390 390

MERCEDES-BENZ GLA 220
CDI 4Matic AMG AUTOMA-
TIK 130 kW, EZ 03/16, weiß,
100.313 km, Diesel, Nightpa-
ket, 22.890 € ¬ 82D8EBF
Autohaus Rehm GmbH & Co.KG

www.autohaus-rehm.de
Gewerbestraße 11

26316 Varel
‡ 04451 5454

MB GLA 180 SHZ NAVI BT
PDC Allwetter 90 kW, EZ 03/
17, schwarz, 116.100 km, Ben-
zin, Navi, SHZ, Temp., 17.990
€ ¬ 8264557

Auto Küpker GmbH
www.auto-kuepker.de

Nadorster Str. 286
26125 Oldenburg
‡ 0441 31360

E 220 Td AMGLine Advanced
145kW EZ11/23 39Tkm MBUX
Parktronic AHK Rückfahrkame-
ra Distronic Totwinkel Spurhalte
LED, 53.900 € ¬ 817C1B9
Autohaus Raters GmbH&Co.KG

www.mercedes-raters.de
Allensteiner Straße 6

49624 Löningen
‡ 05432 949915

E 220 T d Avandgarde 147kW
EZ08/23 18Tkm MildHybrid
AHK MBUX Parktronic Rück-
fahrk. Distronic Totwinkel Spur-
halte, 44.900 € ¬ 85B2B8F
Autohaus Raters GmbH&Co.KG

www.mercedes-raters.de
Allensteiner Straße 6

49624 Löningen
‡ 05432 949915

B 200 d Progressive 110kW
EZ12/20 24Tkm MBUX Easy-
Pack Licht+Sicht+Spiegel-Pa-
ket MultiBeamLED ParkPaket +
Kamera , 27.500 € ¬ 85C9093
Autohaus Raters GmbH&Co.KG

www.mercedes-raters.de
Allensteiner Straße 6

49624 Löningen
‡ 05432 949915

Mercedes-Benz EQB 250+
AMG Line 140 kW, EZ 04/24,
12.002 km, Night Paket, FACE-
LIFT, AHK, Panorama, BO-
NUS, 49.900 € ¬ 8191324

Paul Lüske GmbH
www.mercedes-lueske.de

Emsteker Str. 95
49661 Cloppenburg
‡ 04471/880755

Mercedes-Benz EQA 250
AMG Line 140 kW, EZ 05/23,
16.572 km, Night Paket, AHK,
CarPlay, Kamera, BONUS,
39.900 € ¬ 83CA709

Paul Lüske GmbH
www.mercedes-lueske.de

Emsteker Str. 95
49661 Cloppenburg
‡ 04471/880755

Mercedes-Benz EQA 250 Pro-
gressive 140 kW, EZ 09/23,
17.501 km, Leder, Verkehrszei-
chen Assistent, BONUS,
33.900 € ¬ 84D606F

Paul Lüske GmbH
www.mercedes-lueske.de

Emsteker Str. 95
49661 Cloppenburg
‡ 04471/880755

Mercedes-Benz EQC 400
4M 300 kW, EZ 12/22, 18.861
km, AMG Line, Vielspeichen,
Leder, HeadUp, BONUS,
50.900 € ¬ 856802A

Paul Lüske GmbH
www.mercedes-lueske.de

Emsteker Str. 95
49661 Cloppenburg
‡ 04471/880755

Mercedes-Benz EQB 350 4M
AMG line 215 kW, EZ 08/23,
12.396 km, 360° Kamera, Pan-
orama, Burmester, Keyless,
41.900 € ¬ 85AD155

Paul Lüske GmbH
www.mercedes-lueske.de

Emsteker Str. 95
49661 Cloppenburg
‡ 04471/880755

AUTOHAUS FRANK VOIGT
Skoda Exklusiv-Partner für Verkauf und Service

Bloherfelder Straße 242 – 244
26129 Oldenburg
Tel.: 0441-20573-0
verkauf@autohaus-frank-voigt.de

Autohaus Schmidt + Koch GmbH
Donnerschweer Straße 336 | 26123 Oldenburg
Tel. 0441/93 11-0 | bue@schmidt-und-koch.de

Wenn

dann

Opel Corsa 1.2 Active (( Incl
Garantie )) 51 kW, EZ 01/18,
schwarz met., 35.500 km, Ben-
zin,Sitzheizung,Klima,Einpark-
hilfe , 9.800 € ¬ 8793245

Harald Bruns KFZ- Handel

Ollenharder Str. 40
26655 Westerstede

‡ 04409 1783

Opel Astra K Lim. 5-trg. Apple
Car Play BT Allwwetter 96
kW, EZ 10/21, weiß, 26.786
km, Benzin, SHZ, Temp.,
16.500 € ¬ 83589B9

Auto Küpker GmbH
www.auto-kuepker.de

Nadorster Str. 286
26125 Oldenburg
‡ 0441 31360

18x Crossland Ez 2021-2023
16.450,- bis 23.950,- 6x Corsa F
Ez 2020-23 12.450,- bis 18.450,-
12x Astra Kombi+Limo Ez 2020-
2022, 11.950,- bis 17.950,- 5x
Mokka Ez 2021-23 20.950,- bis
22.950,-Alle als Autom+ Schalter
Benzin+Diesel Grandland GS-
Line Mod 2023 AHK 25.250,-
Grandland 1.5D Autom Ez 2021
AHK 17.250,- Insignia B ST 2.0D
Autom Ez 2021 AHK 19.450,-
Auto Schmeding Leer-Bingum
www.auto-schmeding.com 0491/
65700 ¬A502620

Audi

Ford

Hyundai

Land Rover

Mercedes-Benz

Skoda

Opel

Kinder trauern 
anders –

wir geben ihnen 
Raum dafür

www.trauerland.org

wir geben ihnen 
Raum dafür

www.trauerland.org

Kinder trauern 
anders –

Kinder trauern 
anders –

wir geben ihnen 
Raum dafür

www.trauerland.org

WWF.DE/PROTECTOR

 Noch mehr  
Nachrichten 

finden Sie auf 
NWZonline.de
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Privat sucht Wohnmobil, von
privat. ‡ 0163-8890469

Suche teilintegr. Wohnmobil mit
franz. Bett, Fahrradträger,
technisch einwandfrei, ohne
Feuchtigkeitsschäden, max. 10
Jahre alt. ‡ 0162/1782977

www.fassbender-caravaning.de
Wohnwagen Eriba, Reisemobile
der Marken Carado, Hymer und
Niesmann & Bischoff. ‡
0441/2050380

Kawasaki Z900 Black 2024
*Tageszulassung* Erleben Sie
die brandneue Kawasaki Z900
2024! Starke Performance, mo-
dernes Design, purer Fahrspaß
– jetzt Probefahrt sichern und
durchstarten!, 8.990 €
¬854549C
Rolf Berentelg GmbH & Co.KG

www.berentelg.de
Meppener Str. 22
49716 Meppen
‡ 05931 98860

Yamaha MT-09 Erleben Sie die
dynamische Yamaha MT-09
2024! Kraftvoll, agil, unver-
gleichlich – jetzt Probefahrt si-
chern und pure Freiheit genie-
ßen! Dein Yamaha Händler für
die Region., 11.199 €
¬8761DF6
Rolf Berentelg GmbH & Co.KG

www.berentelg.de
Meppener Str. 22
49716 Meppen
‡ 05931 98860

Alte Mofa gesucht.‡0160-
1412121. Privat

Volvo XC60 B4 Diesel Plus
Dark Abstandstempomat Pi-
lot Assist Frontscheibenhei-
zung 145 kW, EZ 06/23, Met.,
17.850 km, Diesel, 45.850 €
¬85F059B

Josef Ellers GmbH u. Co KG
www.ellers.de

Münsterstraße 66
49377 Vechta

‡ 04441 92380

Volvo V90 B4 Ultimate el.
GSHD HUD Standheizung
Voll LED SCheinwerfer 145
kW, EZ 08/23, Met., 6.850 km,
Diesel, 57.850 € ¬84CC32C

Josef Ellers GmbH u. Co KG
www.ellers.de

Münsterstraße 66
49377 Vechta

‡ 04441 92380

Volvo XC90 D5 AWD R-De-
sign 7-Sitzer Active-High-
Beam 20'' AHK 173 kW, EZ 07/
19, Met., 163.300 km, Diesel,
32.950 € ¬ 8332680

Josef Ellers GmbH u. Co KG
www.ellers.de

Münsterstraße 66
49377 Vechta

‡ 04441 92380

Smart Fortwo Coupé, schwarz,
Sitzhzg., Navi, Ledersitze, Bj.
2009, PS 84, Benziner,
Ganzjahresreifen 2 Jahre alt,
TÜV: 09/26, 56.000 km, 5.200 €
‡ 01520/9997659

Skoda Scala Ambition 1.0
TSI 85 kW, EZ 07/20, 76.911
km, Benzin, SHZ, Temp., Euro
6, LED, Klima, PDC, Smartlink,
u.v.m., 14.500 € ¬ 8531B86

Autohaus Frank Voigt GmbH
www.autohaus-frank-voigt.de

Bloherfelderstr. 242-244
26129 Oldenburg
‡ 0441 20573-0

Skoda Fabia Selection Aktion
59 kW, EZ 01/25, 10 km, Ben-
zin, inkl. WKR o. AWR, SHZ,
Temp., PDC, MFL, SmartLink
uvm. , 19.500 € Energiever-
brauch 5,2l/100km (komb.),
CO2 119g/km (komb.), CO2-
Klasse D ¬86B1EA5

Autohaus Frank Voigt GmbH
www.autohaus-frank-voigt.de

Bloherfelderstr. 242-244
26129 Oldenburg
‡ 0441 20573-0

Praktische Alltags-
kompetenzen für
Schüler vermittelt

Im Rahmen ihrer Ak-
tion „Tschüss Schule“
besuchten Tanja Hell-
mers und Sylvia Bruns

von „Muddis Kochen“
in dieser Woche zwei
Schulen. Am Dienstag
waren sie zu Gast an
der IGS Emden, wo sie
27 Schülerinnen und
Schülern einige prakti-
sche Alltagskompeten-
zen näherbrachten. Ein
besonderes Highlight
war ein DIY-Projekt,
bei dem die Schüler
einen Allzweck-Reini-
ger selbst herstellten.

Am Donnerstag ging es
weiterzurSchule ander
Ellerbäke in Ganderke-
see, wo fast 80 Schü-
ler an einem ähnlichen
Programm teilnahmen.
Leider konnte aufgrund

der großen Schüler-
anzahl kein DIY-Pro-
jekt umgesetzt werden.
Der Fokus der Besuche
lag auf der Vermittlung
vonWissen über Ernäh-
rung, Hygiene und Ab-
sicherung – Themen,
die im regulären Lehr-
plan oft zu kurz kom-
men, jedoch für den
Übergang ins Berufsle-
ben entscheidend sind.

Alle teilnehmenden
Schüler erhielten ein
umfassendes, „Wlan-
unabhängiges“ Heft,
das wichtige Informa-
tionen zu Haushalts-
führung, Verträgen
und Versicherungen

enthält. Dieses Ma-
terial soll den Schü-
lern dabei helfen, den
Übergang in ein eigen-
ständiges Leben er-
folgreich zu meistern.
Zusätzlich bietet das
Heft eine nützliche
Checkliste für organi-
satorische Aufgaben,
wie die Anmeldung von
Strom, Wasser und Gas.

Neben den prakti-
schen Tipps wurden
den Schülern auch Ge-
schenke für den All-
tag überreicht. Die
Aktion wird mit wei-
teren Schulbesuchen
fortgesetzt, um noch
mehr Schülern wert-

volle praktische Fähig-
keiten zu vermitteln.

Weitere Informationen
und detaillierte Ein-
blicke in die Projekte
finden Sie auf unserer
Website:

muddiskochen.de.

Anzeige

VW T6 Kasten-Lang AHK BT
PDC Transporter 75 kW, EZ
08/18, weiß, 94.852 km, Diesel,
Ganzjahresreifen, 18.900 €
¬ 80B2C00

Auto Küpker GmbH
www.auto-kuepker.de

Nadorster Str. 286
26125 Oldenburg
‡ 0441 31360

VW T-Cross 1.0 TSI United
DSG 85 kW/116 PS, EZ 08/20,
orange met., 53.100 km, Ben-
zin, Klimaaut., SHZ, ACC,
PDC, Radio, Blind Spot''-Sen-
sor ''Plus'' mit Ausparkassis-
tent, inkl. Spurhalteassistent,
LED-Scheinwerfer, 19.985 €
¬80B09D4

www.autohaus-hoppe.com
Ahlhorner Straße 88
27793 Wildeshausen

‡ 04431 9460-0

VW T-Cross Life 81 kW / 110
PS, EZ 05/23, türkis met.,
5.800 km, Benzin, Klimaaut.,
Navi, RFK, PDC, Radio, SHZ,
ACC, LED-Scheinwerfer, Front
Assist, Lane Assist, Stop&Go,
Außenspiegel elektrisch ein-
stell-, anklapp- und beheizbar,
23.680 € ¬86AE0C4

www.autohaus-hoppe.com
Ahlhorner Straße 88
27793 Wildeshausen

‡ 04431 9460-0

Suche PKWs0441 /18162461

Familie sucht auf diesem Weg
einen gepfl. Wohnwagen od.
Wohnmobil. Freuen uns über
jeden Anruf! ‡ 01573/0472741

Renault Clio II gesucht. ‡ 0171/
7752315

Suche Mercedes W124.‡0160-
1412121.

Suche Mercedes W124.‡0160-
1412121.

Wir kaufen Ihr Auto egal ob
Motorschaden, Unfallwagen,
hohe km, kein TÜV. Rufen Sie
uns einfach an. Ein Anruf scha-
det nicht. Wir sind 24h für Sie
erreichbar.‡ 0163/7940925

Allwetterreifen, 185/65 R15, auf
Mercedes A169 Stahlfelgen,
Profil 7 mm + 1 Satz Gummimat-
ten, zus. 200€ ‡ 017664045281

Wir kaufen Ihr Wohnmobil &
Wohnwagen! Rufen Sie uns an!
Auto-Kayser GmbH & Co. KG
Jaderberg 0 44 54 / 14 56

Kaufe Wohnwagen und Wohn-
mobile. ‡ 04473/930115.

Motorräder und 
Roller

Volvo

Smart

VW

Kaufgesuche

Reifen

Wohnmobile und 
-wagen

NWZonline.de

Spende und werde

 ein Teil von uns.

seenotretter.de
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Leserbriefe
geben die Meinung des Ver-
fassers wieder. Einsendungen 
sollten nicht länger als 60 
Druckzeilen à 27 Anschläge 
sein. Aufgrund der Vielzahl der 
Einsendungen kann nicht jede 
Zuschrift veröffentlicht wer-
den. Briefe ohne Angabe des 
Namens werden nicht abge-
druckt. Bitte geben Sie außer-
dem Ihren Wohnort und Ihre 
Telefonnummer an. Die Redak-
tion behält sich Kürzungen 
vor. Gegenderte Texte geben 
ausschließlich den Sprachge-
brauch der Verfasser wieder 
und werden als solcher über-
nommen. Leserbriefe per 
E-Mail erreichen die Redaktion 
unter der Adresse: 
leserforum@nwzmedien.de

Sprechblasen

Bayerns Ministerpräsident und 
CSU-Vorsitzender Markus Söder 
(links) kommt gemeinsam mit CDU-
Chef und Unionskanzlerkandidat 
Friedrich Merz zur Winterklausur der 
CSU-Landesgruppe im Kloster 
Seeon. dpa-BILD:  Kneffel

Das fiel NWZ-Leserinnen und Lesern ein:

Mit „Hallo, zukünftiger Herr Kanzler“ hat er mich gemeint, Markus!
Jenny Schulze,    Hannover   

Markus, bei dir in Bayern hätte ich aber schon mit blau-weißem Himmel gerechnet.
Dennis Stolle,    Ganderkesee 

Friedrich, Du siehst aus, als könne Dich kein Wässerchen trüben!
Gisela Paries,    Hannover     

Ich beneide Dich um Deinen wetterfesten bayerischen Janker, Markus.
Armin Zimmermann,    Juist   

Super Markus, ich glaub, wir haben schon mal die Schirmherrschaft.
Peter Scheinert,    Oldenburg   

Wer hat diesmal den originellsten Spruch?

    Schicken Sie Ihren Vorschlag (bitte mit 
Bankverbindung) für die     „Sprechblasen“ an 
die    Ð-Politikredaktion, Wilhelmshavener 
Heerstraße 260, 26125 Oldenburg.    
    Die fünf originellsten Sprüche werden mit je 
10 Euro honoriert.     Einsendeschluss ist  Mitt-
woch, 22. Januar. Sie können Ihre Vorschlä-
ge auch per E-Mail     übermitteln.    
@ E-Mail:      sprechblasen@NWZmedien.de    

Bundesinnenministerin Nancy Faeser, Bun-
desgesundheitsminister Karl Lauterbach 
(Mitte) und Bundesfinanzminister Jörg Ku-
kies (alle SPD)  unterhalten sich am Mittwoch 
am Rande der Sitzung des Bundeskabinetts  
im Kanzleramt in Berlin. ap-BILD:  Noroozi

 Über Musk, Weidel und AfD
Betrifft: „BSW will punkten als 
Friedenspartei – Parteitag: 
Kanzlerkandidatin Sahra Wa-
genknecht betont klare Ab-
grenzung zur AfD – Scharfe 
Kritik an SPD, Grünen, CDU“ 
und „Von Mäßigung keine Spur 
bei der AfD – Parteitag: Brisan-
te Rede von Kanzlerkandidatin  
Alice Weidel – ,Remigration‘ 
steht als Ziel im Wahlpro-
gramm“, Nachrichten, sowie 
„Ein Hoch auf den Kompro-
miss – Analyse: Warum die 
Wertschätzung anderer Mei-
nungen zutiefst politisch ist“, 
Meinung, jeweils  13. Januar 

Halleluja – nachdem die 
Katzen denn nun aus dem 
Sack sind weiß ich, welche Par-
teien ich nicht wähle, obwohl 
sogar sie berechtigte Dinge in 
ihren Programmen haben, 
über deren Finanzierung sie 
sich allerdings ausschweigen. 
Damit ist die Frage, was denn 
dann wählen, aber auch noch 
nicht gelöst. Wenn die ande-
ren „demokratischen“ Partei-
en sich und ihre Programme 
gegenseitig schlecht machen, 
selber aber keine finanzierba-
ren Vorstellungen bringen, ist 
auch das nur schlechter Stil. 
Sie bieten also auch keine Lö-
sungen für anstehende drin-
gende Probleme. Einzig einig 
sind sie sich in der Klage darü-
ber, dass es viele Wähler gibt, 
die „nicht demokratische“ Par-
teien wählen wollen und wohl 
auch werden. Was ich insoweit 
vermisse, ist die Forschung 
nach der Ursache, warum vo-
raussichtlich so viele Stim-
men dort landen werden. Sind 
nicht die Parteien, die die Lö-
sung länger bestehender Pro­-
bleme nicht geschafft haben, 
selber die Ursache? Aber sie 
neigen kein bisschen zur 
Selbstkritik, weil sie es nicht 
wollen oder können. (...)

Christoph Tapke-Jost be-
schreibt den Zustand, dass 
Politiker sich nicht mehr an-
brüllen und beleidigen lassen 
wollen oder Angst vor auch 

körperlichen Attacken haben. 
Das ist eine Frage der heutigen 
sozialen Einstellung, die bei 
vielen Mitbürgern gen Null 
tendiert. Und es ist leicht, 
Hass und Hetze über soziale 
Medien zu verbreiten, ohne 
auch direkten Kontakt zu ha-
ben. Wir brauchen die Politi-
ker doch, damit die Demokra-
tie funktioniert. Wir brauchen 
auch gute Typen, damit uns 
die zweite oder dritte Klasse 
erspart bleibt. Hier habe ich al-
lerdings keine Lösung anzu-
bieten und fürchte, dass dieses 
Phänomen in den nächsten 
Jahren und Jahrzehnten noch 
schlimmer werden wird.

Gerhard D. Klockgether
Rastede

c

Betrifft: „Blind-Date auf X 
wird zu Duett in Harmonie – 
Wahlkampf: Was folgt aus 
dem Live-Talk von US-Tech-
Milliardär Musk mit AfD-Kanz-
lerkandidatin Weidel?“, Hinter-
grund, 11. Januar

Musk meint, mit Geld die 
Demokratie kaufen zu kön-
nen, da ist er aber schief gewi-
ckelt. Ein Mann mit zwei Ge-
sichtern zwischen Genie und 
Wahnsinn. Mit X schürt er 
Hass, Hetze und falsche Nach-
richten. Musk ist ein Sponsor 
des Populismus der AfD. Frau 
Weidel hat im Geschichts-
unterricht nicht aufgepasst, 
setzen, Sechs. Musk ist eine 
politische Laus, die nur Unheil 
sät. Die AfD will gar nicht das 
Land regieren, sie wollen nur 
durch Versagertum ihre Ta-
schen füllen. Politiker, die vor-
bestraft sind, dürfen für kein 
politisches Amt in Deutsch-
land kandieren, das hatten wir 
schon mal und daraus ent-
stand eine Diktatur. Wer in der 
Schweiz wohnt, darf nicht für 
den deutschen Bundestag 
kandidieren. Die Frage ist auch 
nicht geklärt, wo zahlt Frau 
Weidel ihre Steuern, in der 

Schweiz oder in Deutschland? 
Wer sich in der Schweiz ver-
steckt, steht nicht für Deutsch-
land ein und kann auch keine 
Kanzlerin werden. 

Drum ist es wichtig für die 
Demokratie aufzustehen 
gegen Musk und den AfD-Tsu-
nami, der auf unser Land zu-
rollt. Deutschland 2025, den 
Bundestagswahlkampf vor 
Augen, ist es zu analysieren, 
was richtig oder falsch ist. Jetzt 
ist das Journalistentum??? ge-
fragt, die Pressefreiheit und 
die Demokratie zu bewahren. 

Sie sind die Hüter der Büchse 
der Pandora, die sich in 
Deutschland nicht mehr öff-
nen sollte. Wer nie den Eiser-
nen Vorhang erlebt hat und 
den Kalten Krieg, der weiß 
nicht, wie wertvoll die Demo-
kratie und Freiheit sind. 

Rechte Netzwerke sind 
international bestens vernetzt 
und versuchen weltweit, unse-
re freiheitliche Demokratie zu 
zerstören.

Diana Hömmen
Benstrup

c

Hitler war, man lernt doch 
nie aus, ein Sozialist. Und am 
9. Januar legte Frau Dr. Weidel 
bei Nikolaus Blome (ntv) noch 
nach, Judenfeindlichkeit sei 
typisch links, nicht rechts. Im 
Jahre 2023 wurden wie eh und 
je die meisten Straftaten 
gegen Juden von Rechtsradi-
kalen begangen, klar zu lesen 
in der Kriminalstatistik der 
Polizei, die sogar die AfD in 
Riesa schützte. Da wette ich 
aber, 2024 auch. 

Hitler hat zwar auch etwas 
Soziales betrieben, aber über 

dies noch einen großen Hau-
fen gemacht, aus dem u. a. ein 
sehr nachhaltiges Negativbild 
der Deutschen in aller Welt er-
wuchs. Meint die AfD jetzt, 
dieses Bild verblasse allmäh-
lich und habe eine kräftige 
Auffrischung nötig? Na Mahl-
zeit! 

Wenn unter der AfD zum 
Beispiel  auch der Mathematik-
unterricht so mangelhaft wird 
wie ihr offenbares Geschichts- 
und Politikbild, ist diese Partei 
für Bildung und Land der GAU, 
mit Atom oder ohne Atom. 
Die AfD sei es leid, immer wie-
der in die rechte Ecke gestellt 
zu werden. Ihr Problem, sehr 
geehrte AfD, ist aber doch so 
leicht zu lösen: Mäßigen Sie 
sich und erklären naziver-
harmlosendes Denken und 
Reden zum Tabu, ziehen Sie 
eine dicke Brandmauer zwi-
schen sich und alle Neonazis, 
Reichsbürger usw., und Sie 
werden staunen, wie schnell 
die Vorwürfe aufhören!

Haben Sie den Mut zum 
Versuch?

Godehard Gottwald
Varel

Ð
LESERBRIEF

Per Post an: Leserforum
26051 Oldenburg, Postfach 7162
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„Endlich mal was
Positives zu lesen“
Betrifft: „Mit Optimismus aus 
der Krise – Psychologie: Zuver-
sicht für Unternehmer unver-
zichtbar – Zum Glück lässt sie 
sich trainieren“ sowie „Morde 
führen Ermittler zu Abgründen 
– Film: Nordsee-Krimi mit 
Hendrik Duryn und Pia-Micae-
la Barucki – Kommissarin 
nimmt Abschied“, jeweils Im 
Nordwesten, 10. Januar 

Mit Optimismus aus der 
Krise: Dem Redakteur Volker 
Kühn ist allerhöchstes Lob 
auszusprechen, dass endlich 
mal etwas Positives in unserer 
Ð zu lesen ist. Mit meiner 
Ð, die ich ununterbrochen 
seit 1962 abonniert habe, war 
ich besonders in letzter Zeit 
nicht mehr zufrieden. Wun-
dern muss man sich nicht  
über Berichte der vielen Betrü-
gereien, Einbrüche, Messerste-
chereien usw. Man mag die 
negativen Möglichkeiten 
nicht aufzählen. Die Medien 
scheinen zu glauben, dass die-
se Themen vom Leser erwartet 
werden. 

Aus den Anfängen der 
Fernsehzeit war ein Krimi et-
was Besonderes. Was ist aus 
Derrick geworden? Jedes Kuh-
dorf hat heute eine eigene So-
ko. Was soll z.B. in der gleichen 
Zeitungs-Ausgabe das riesen-
große Foto mit dem Hinweis: 
Ein Polizist inspiziert eine Lei-
che am Fundort? Die Ð be-
wirbt fast ganzseitig den Un-
fug auch noch.

Auf Seite 19 der Ausgabe 
vom 10.1.25 schreibt Herr Vol-
ker Kühn nun, dass es auch et-
was anderes gibt. Er stellt den 
Unternehmer Bodo Janssen 
vor. Nichts ist diesem fabel-
haften und glaubwürdigen Be-
richt hinzuzufügen.

Heinz Tenfelde
Oldenburg

Weitere Leserbriefe
finden Sie auf  der 
nächsten Seite.

Großes Lob für
Neujahrskonzert
Betrifft: „Von tiefen Gefühlen 
bis Belcanto-Rausch – Neu-
jahrskonzert: Großes Haus im 
Staatstheater zum Auftakt 
dreimal ausverkauft“, Kultur, 3. 
Januar

In diesem Jahr war ich zum 
ersten Mal beim Neujahrskon-
zert im Oldenburgischen 
Staatstheater und ab jetzt wer-
de ich jedes Jahr dabei sein. 
Man muss kein Fan der klassi-
schen Musik sein, um zu er-
kennen, wie wunderbar das 
Orchester unter der Leitung 
des Dirigenten gespielt hat, 
wie großartig die Sopranistin 
und der Bariton gesungen ha-
ben und wie gelungen die Mu-
sikauswahl war. Die mitrei-
ßende Moderation des Inten-
danten rundete diesen schö-
nen Abend ab. Danke!

Tanja Heinen 
Oldenburg

Gratulation zu
Lindner-Interview
Betrifft: „Pläne und Versäum-
nisse vor der Wahl – In eigener 
Sache: Wahlkampf im Nord-
westen – Christian Lindner im 
Interview“, Meinung, 15. Januar

Ich möchte die Ð-Chef-
redaktion zu ihrer neuen Vi-
deointerviewserie (erste Folge 
www.ol.de/lindnervideo) be-
glückwünschen. Im ersten Ð-
Videointerview ergab sich die 
Möglichkeit – abweichend 
vom populären FDP-Bashing 
in der Medienwelt – konkrete 
politische Ideen der ehemali-
gen Ampel-Partei FDP für die 
Zuhörerschaft zur selbststän-
digen Abwägung darzulegen.

Die FDP hat in den ersten 
zwei Jahren der Ampelregie-
rung fragwürdige Projekte 
ihrer Koalitionspartner mitge-
tragen. Andererseits hat die 
FDP mit dem Abbau bürokrati-
scher Regeln (...) begonnen 
und hat für manche der jünge-
ren Bevölkerung, denen durch 
ihr Elternhaus nicht die glei-
chen Startchancen zur Verfü-
gung stehen, ein Startchancen-
programm ins Leben gerufen. 
Bürger sollen sich ihre finan-
zielle Freiheit durch Ideen, Ar-
beit,  Fleiß ermöglichen können 
– und nicht durch Bürgergeld. 

Klimaschutz, Sozialleistun-
gen, Renten, Infrastruktur- 
und Verteidigungsinvestitio-
nen sind nur finanzierbar, 
wenn die Wirtschaft wieder 
wächst. Mein Eindruck ist, dass 
viele Parteien auf Subventio-
nen und Erhöhung der Staats-
schulden setzen. Dieser Weg 
ist teuer, oft wirtschaftlich 
nicht erfolgreich, und die Be-
völkerung zahlt zum Schluss 
die Rechnung. 

Insbesondere sollten jünge-
re Wähler prüfen, ob sie einer-
seits der ideologischen Bevor-
mundung der Grünen oder an-
dererseits den destruktiven 
Konzepten der AfD folgen wol-
len. Beide polarisierenden 
politischen Kräfte werden 
Deutschland nicht voranbrin-
gen. Staatsschulden müssen 
durch die nachfolgende jünge-
re Generation abgezahlt wer-
den. Darauf hat insbesondere 
die FDP richtigerweise hinge-
wiesen. Dies sollte man bei der 
Wahlentscheidung am 23. Fe­-
bruar 2025 bedenken. 

Dr. Jürgen Reinermann
Oldenburg
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Leserbriefe
geben die Meinung des Ver-
fassers wieder. Einsendungen 
sollten nicht länger als 60 
Druckzeilen à 27 Anschläge 
sein. Aufgrund der Vielzahl der 
Einsendungen kann nicht jede 
Zuschrift veröffentlicht wer-
den. Briefe ohne Angabe des 
Namens werden nicht abge-
druckt. Bitte geben Sie außer-
dem Ihren Wohnort und Ihre 
Telefonnummer an. Die Redak-
tion behält sich Kürzungen 
vor. Gegenderte Texte geben 
ausschließlich den Sprachge-
brauch der Verfasser wieder 
und werden als solcher über-
nommen. Leserbriefe per 
E-Mail erreichen die Redaktion 
unter der Adresse: 
leserforum@nwzmedien.de

Kritik an EWE für Umgang mit Änderungen nach Haus-Verkauf
Betrifft: „Überraschung Jahre 
nach Haus-Verkauf – EWE-Är-
ger: 88-Jährige durch Mahnun-
gen erschreckt – Neue Eigentü-
mer nicht bekannt“, Im Nord-
westen, 11. Januar

Vor fünf Jahren habe ich 
ebenfalls ein Mehrfamilien-
Haus verkauft. Seitdem be-
grüßt mich die EWE-Vertrieb 
regelmäßig nach einem Mie-
terwechsel in dem verkauften 
Haus freudig als neuen Kun-
den für Gas oder Strom. 

Genauso regelmäßig suche 
ich den EWE-Shop an der Clop-
penburger Straße  auf. Regel-
mäßig informiere ich über 
den Verkauf des Hauses, ein-
mal sogar unter Vorlage des 
Verkaufs-Vertrages.

Als ich im Dezember des 
vergangenen Jahres wieder 
zwei freundliche Begrüßungs-
schreiben erhielt, hieß es wie-
der „auf zur Cloppenburger 
Straße“. Auf meine interessier-
te Frage, wie lange das denn 
noch so weitergehen solle, er-
hielt ich die Auskunft, dass das 
auch die nächsten fünf Jahre 
weiterginge, wenn ich den Ver-
kauf nicht bei EWE-Netz mel-
den würde. 

Auf meine Frage, wieso 
meine Meldungen nicht an 
EWE-Netz weitergeleitet wür-
den hieß es, das sei aus Grün-
den des Datenschutzes verbo-
ten. 

Wieder zu Hause, schrieb 
ich einen Brief mit allen Ver-
kaufsdaten des Hauses an 

EWE-Netz. Dabei stellte ich 
fest, dass die Adresse von 
EWE-Netz die Cloppenburger 
Straße ist, woher ich gerade 
kam. Nicht ärgern, dachte ich, 
denn als Rentner muss man ja 
etwas zu tun haben, und ich 
hatte ja wieder eine Sache end-
gültig erledigt.

Am 10. Januar bekam ich 
wieder ein freundliches Begrü-
ßungsschreiben als neuer Gas-
Kunde für das vor fünf Jahren 
verkaufte Haus.

Klaus-Dieter Schürmann
Oldenburg

c

Mit Erstaunen habe ich die-
sen Artikel in der Ð gelesen 
und festgestellt, dass dies kein 

dergesetzt und den Hausver-
kauf nochmals mitgeteilt. Eine 
gewisse Zeit später bekam ich 
(...) eine Mahnung der EWE.  Ich 
habe dort angerufen und 
denen ein weiteres Mal den 
Hausverkauf mitgeteilt. Es 
dauerte dann auch nicht lan-
ge, da bekam ich die nächste 
Mahnung ins Haus, worauf ich 
nicht mehr reagiert habe. 

Es folgte  nach einiger Zeit 
ein Schreiben vom Inkasso 
Unternehmen Collectia (...) 
mit der Aufforderung zur Zah-
lung. Ich habe dann eine E-
Mail an das Inkassounterneh-
men geschrieben, mit dem 
Hinweis, dass es keinen Grund 
zur Forderung der Summe 
gibt. Nach vier Wochen bekam 
ich erneut Post vom Inkasso-

unternehmen. Ich wurde gebe-
ten, denen ausführlich zu 
schildern, warum keine recht-
liche Forderung bestehen wür-
de. Darauf habe ich nur geant-
wortet, dass ich es nicht mehr 
einsehe, mich nochmals unbe-
gründet rechtfertigen zu müs-
sen und ich es jetzt auf einen 
gerichtlichen Prozess ankom-
men lassen würde.

 (...) Immer sind die anderen 
schuld, aber grundsätzlich nie 
das Unternehmen, dessen Fir-
men- und Qualitätsmanage-
ment eine Katastrophe zu sein 
scheinen. Das Geld für diverse 
Auszeichnungen und Zertifi-
zierungen hätte das Unterneh-
men sich auch sparen können.

Martin Reiners
Saterland-Sedelsberg

 Zum DFL-Urteil: „Gewalt kollektiv verurteilen“ 
Betrifft: „DFL-Fall beunruhigt 
Basketballer“, Sport, 16. Januar, 
und „Streit geht nach Urteil 
weiter – Polizeikosten: Bundes-
verfassungsgericht erlaubt 
Rechnungen an Vereine“, Sport, 
15. Januar

Schon eine Namensgebung 
zeigt das Problem: „Unsere 
Kurve“ bedeutet die unrecht-
mäßige territoriale Inbesitz-
nahme eines Tribünenberei-

ches, der eigentlich in einer 
freiheitlich-demokratischen 
Gesellschaft allen Zuschauern 
offen stehen müsste. Selbst-
ernannte In-Groups definie-
ren eigene „Rechte“, wer wo 
stehen, laufen, gehen dürfe, 
wer wann und für wen jubeln 
dürfe. 

(...) Wenn gewaltbereite 
Menschen erklären, sie seien 
Anhänger eines bestimmten 
Sportvereins in einer be-

stimmten Sportart, spricht 
man leider und fälschlicher 
Weise immer noch von Fans 
und meint damit nicht jene 
Zuschauer, die mit verschiede-
nen Vereinsschals friedlich auf 
der Tribüne nebeneinandersit-
zen und sich an einem Sport-
spiel erfreuen wollen. Und 
nicht nur friedliche Anhänger 
anderer Mannschaften werden 
diskriminiert und bedroht, 
auch die Polizei wird als „ag-

keinen Schutzkommentar 
gegenüber unserer Polizei ge-
hört. Die DFL macht sich lie-
ber, um Millionen zu schef-
feln, gemein mit Gewaltberei-
ten und benutzt lieber selber 
die Täter-Opfer-Umkehr-Me-
thode. Primitiver geht es nim-
mer! Zu fordern ist nicht die 
Rechnungsstellung in ande-
ren Sportarten oder bei ande-
ren Großveranstaltungen! Ge-
fordert werden muss die kol-

lektive Verurteilung von Ge-
walt! Am 14.02.2022 taten sich 
vorbildhaft die friedlichen 
Fans im Stadion von Preußen 
Münster zusammen, um sich 
gemeinsam gegen Nazis zu 
stellen. Wenn diese seltene 
Ausnahme zum Regelverhal-
ten wird, werden sich Diskus-
sionen zur Rechnungsstellung 
erübrigen.

Helmut Domenghino
Aurich

Blick auf Trumps Expansionspläne
Betrifft: „Trumps neue impe-
rialistische Agenda – USA: Ka-
nada, Grönland, Panama-Ka-
nal: Künftiger US-Präsident 
verunsichert Verbündete mit 
radikalen Expansionsplänen“, 
Seite Korrespondenten, 13. Ja-
nuar

Trump ist ein Opportunist. 
Leider steigt die Anzahl der 
Politiker, die in die gleiche 
Richtung denken und rechte 
„Werte“ vertreten von Wahl zu 
Wahl.

Putin hat die Krim besetzt. 
Jetzt stellt Trump Gebietsan-
sprüche. Vielleicht wird Öster-
reich Südtirol zurückfordern. 
Aus wirtschaftlicher Sicht war 
die Krim ohne Bedeutung. 
Aber das Erdgas aus Russland 
war für Europa von großer 
wirtschaftlicher Bedeutung 
und wichtig für die Kapitalan-
leger. An Südtirol haben diese 
kein Interesse. Mit Obst, Ge-
müse und Tourismus ist nicht 
viel zu verdienen. 

Trump ist einer dieser Ver-
treter, der mit seiner Clique 
auf Kapitalerzielung aus ist. 
Vielleicht stellt Putin dem-
nächst Ansprüche auf Alaska. 
Das wurde Russland zu einem 
guten Preis abgekauft. Die An-
häufung von Kapital bei einer 
kleinen Gruppe birgt für die 
Politik und die Menschen ein 
hohes Risiko. Alle Werte, die in 
den letzten Jahrhunderten ge-
schaffen wurden, werden, 
wenn dem nicht Einhalt gebo-
ten wird, vom Kapital zerstört.

Hans-Helmut Übelacker
Berne

c

Betrifft: „Trumps Nato-Ziele, 
Deutschlands Folgen – Inter-
nationale Beziehungen: Was 

Militärausgaben von fünf Pro-
zent des BIP bedeuten würden“ 
sowie „Denkwürdiger Auftritt 
des designierten US-Präsiden-
ten – Internationale Beziehun-
gen: Was Trump zu Kanada, 

Grönland, Panama-Kanal und 
Nahost sagt – Kanzler Scholz 
kontert“, jeweils Hintergrund, 
9. Januar

„Wenn die Demokratie sich 

fortlaufend perfektioniert, wi-
derspiegelt die Präsident-
schaft immer exakter die in-
nere Seele des Volkes. Eines 
großen und glorreichen Tages 
wird sich der Herzenswunsch 

der einfachen Leute erfüllen 
und das Weiße Haus mit 
einem wahren Idioten verziert 
sein.“ Zitat von Henry Louis 
Mencken (USA/1920). – Die 
USA haben allen Anschein 
nach das Ziel fast erreicht.

Donald Trump setzt auf 
Aufrüstung, Protektionismus 
und territoriale Expansion zur 
Sicherung des Hegemonialan-
spruchs der USA. Dabei 
scheint er keine Rücksicht auf 
das Völkerrecht und auf soge-
nannten „befreundete Staa-
ten“ nehmen zu wollen.

Dramatisch wird die Situa-
tion für die EU, da unter der 
Kommissionspräsidentin 
Ursula von der Leyen in den 
letzten vier Jahren die EU jegli-
che Eigenständigkeit in der 
Außen- und Wirtschaftspolitik 
zugunsten US-amerikanischer 
Interessen aufgegeben hat. 
Die Abhängigkeit von den USA 
und somit von den Launen 
eines US-Präsidenten hat ein 
nie dagewesenes Ausmaß er-
reicht.

Die von den USA geforder-
ten Sanktionen werden bedin-
gungslos umgesetzt, auch 
wenn sie den Volkswirtschaf-
ten in der EU schaden (siehe 
Deutschland).

Wenn sich die Europäische 
Union in den nächsten vier 
Jahren  nicht aus dieser Abhän-
gigkeit löst und wieder zu 
einer an den EU-Interessen 
ausgerichteten eigenständi-
gen Politik zurückfindet, be-
steht die Gefahr, zwischen den 
Machtblöcken zerrieben zu 
werden. In Anbetracht der Be-
setzung der EU-Kommission 
habe ich allerdings wenig 
Hoffnung, dass diese Einsicht 
geteilt wird.

Gerd Wolpmann
Ganderkesee

Grönland, Kanada, Panama-Kanal: Der designierte US-Präsident Donald Trump äußerte vor 
seiner zweiten Amtszeit Pläne, das Territorium der USA ausweiten zu wollen.  dpa-BILD:  Vucci

gressiver und materialistischer 
Apparat“ verleumdet. Diese 
permanente Täter-Opfer-Um-
kehrung ist das Problem. 

Seitens der DFL habe ich 
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Einzelfall ist. Ich habe (...) 2023 
eine Immobilie verkauft und 
über eine Immobilienmakle-
rin abgewickelt. Diese hat 
dann auch alle erforderlichen 
Abmeldungen (u.a. auch beim 
Energieversorger der EWE) 

durchgeführt. Nach einiger 
Zeit bekam ich (...) eine Rech-
nung als „neuer Kunde“, in der 
Grundversorgung der EWE für 
das bereits verkaufte Gebäude. 
Ich informierte die Immobi-
lienmaklerin und sie hat sich 
erneut mit der EWE auseinan-

Weitere Leserbriefe
finden Sie auf  der 
vorherigen Seite.

Zum „Unwort
des Jahres“ 2024
Betrifft: „,Biodeutsch‘ ist das 
,Unwort des Jahres‘“, Panora-
ma, 14. Januar

Wenn ein Wort als „Un-
wort“ geächtet wird, geht es 
natürlich nicht um das Wort 
als solches, sondern um den 
dahinterstehenden Begriff. 
Denn auch die Bedeutung des 
Wortes, das nicht mehr ausge-
sprochen werden darf, kann 
nun nicht mehr gedacht wer-
den. Künftig soll also eine 
Unterscheidung zwischen 
„Ethnos“ (= Volk als Her-
kunftsgemeinschaft) und „De-
mos“ (= Staatsvolk) undenkbar 
sein. Da es offenbar möglich 
ist, ein solches Denkverbot 
ganz ohne Legitimation zu 
verhängen, erlaube auch ich 
mir einen Vorschlag zu ma-
chen für das nächste Unwort: 
„Unwort“.

Burghard Gieseler
Oldenburg
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Von Johannes Bollen

Nur fünf Minuten lang war 
das Kind unbeobachtet. 

Die Eltern, der 36-jährige Zie-
geleibesitzer Walter von Essen 
und seine Frau aus Rastede, 
waren ausgegangen und hat-
ten die dreijährige Angelika, 
ihr einziges Kind, in die Obhut 
des Hausmädchens gegeben.

Angelika spielte im Garten 
am Sandkasten. Kurz vor sechs 
Uhr hörte die Magd das Kind 
noch fröhlich vor sich hin 
plappern. Als es wenig später 
still war und sie nach ihm rief, 
kam keine Antwort. Rasch war 
sie im Garten, fand aber nichts 
und schlug Alarm. Haus, Ställe 
und die Umgebung wurden 
ergebnislos abgesucht. Das 
Kind war spurlos verschwun-
den.

Wo ist Angelika von 
Essen?

Die Eltern kehrten gegen 
sieben Uhr zurück und riefen 
in Panik die Polizei. Die Feuer-
wehr prüfte Teiche und Was-
serlöcher. In der einbrechen-
den Dunkelheit durchstöberte 
man mit Suchhunden und mit 
Fackeln in der Hand Büsche 
und Gehölze, da sich die Klei-
ne verlaufen haben könnte.

Fenster ein Kind nach 
draußen schaute.

Weitere Gerüchte kamen 
hinzu, und so verfestigte sich 
der Verdacht, die kleine Ange-
lika von Essen sei entführt 
worden. Bald werde wohl Löse-
geld für ihre Freilassung gefor-
dert werden. Die Gendarmen 
Schmidt und Kruse, die eifrig 
mitgesucht hatten, verstän-
digten die Oldenburger Staats-
anwaltschaft.

Oberstaatsanwalt Dr. Bert-
hold Witte war in aller Stille 
mit den Vorbereitungen für 
die bevorstehende Hinrich-
tung der beiden Garreler Mör-
der Karl Tebben und Antonia 
Thediek beschäftigt, aber mit 
dem Entführungsfall Angelika 
von Essen konnte er nach-
drücklich ins Rampenlicht tre-
ten. Entschlossen nahm er die 
Aufklärung des vermeintli-
chen Verbrechens in die Hand.

Der Reichssender Hamburg 
wurde eingeschaltet, und so 
erreichte die erstaunten Ra-
diohörer noch am Abend des 
Ostermontags ein Aufruf der 
Oldenburger Staatsanwalt-
schaft zur Mithilfe bei der Su-
che nach dem verschwunde-
nen Kind.

Schlagartig war die olden-

Fortsetzung nächste Seite

Meldung „Wo ist Angelika von Essen?“ im NS-Organ „Oldenburgische Staatszeitung“ vom 14. April 1936. 
BILD: Oldenburgische Staatszeitung vom 14. April 1936

GESCHICHTE  Der mysteriöse Fall der kleinen Angelika vom Ostermontag 1936

Und plötzlich war es Mord

Schon meldeten sich aufge-
regte Zeugen, die in der Klei-
broker Straße Verdächtiges be-

obachtet haben wollten, unter 
anderem einen auswärtigen 
Kraftwagen, durch dessen 

Das verschwundene Kind. 
BILD: Oldenburgische Staatszeitung vom 14. April 1936
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Fortsetzung von voriger Seite

burgische Bevölkerung in 
Aufruhr. Die Entführung 
des kleinen blonden Mäd-
chens wurde zum Stadtge-
spräch, man fieberte und litt 
mit den verzweifelten El-
tern. Die „Oldenburgische 
Staatszeitung“, das NSDAP-
Organ, fragte in großer Auf-
machung: „Wo ist Angelika 
von Essen?“ und fügte hin-
zu: „Jede Wahrnehmung ist 
wertvoll!“ Sie beschrieb das 
Mädchen als „geistig beson-
ders rege, schlank gewach-
sen, blondes Haar, blaue Au-
gen“.

1000 Reichsmark 
Belohnung

Die Staatsanwaltschaft ver-
öffentlichte in der Parteizei-
tung vom 14. April 1936 eine 
Anzeige, in der Walter von Es-
sen für Hinweise auf den Ver-
bleib  seiner Tochter eine  Be-
lohnung von 1000 Reichs-
mark versprach. Der Name 
des ehrgeizigen Dr. Berthold 
Witte war plötzlich in aller 
Munde.

Der Dienstag nach Ostern, 
der 14. April, wurde in der Ol-
denburger Justiz von den Er-
eignissen im Fall von Essen 
völlig beherrscht. 

Am Nachmittag erschien 
Witte zusammen mit dem 
Untersuchungsrichter Adolf 
Harms auf dem Gelände der 
Ziegelei in Rastede. Er ord-
nete für den Fall, dass sich 
kein Entführer melden und 
das Kind bis zum Abend 
nicht wieder auftauchen 
sollte, die Entleerung aller 
Jauchegruben in der Umge-
bung an, die bis dahin nur 
mit Stangen durchstöbert 
worden waren.

Witte fuhr dann nach Ol-
denburg zurück, während 
Harms in Rastede blieb und 
Haus, Grundstück und Umge-
bung untersuchte. Er ermit-
telte intensiv und führte bis 
tief in den Abend hinein Ver-
nehmungen durch.

auf Tötung des Kindes im 
Raum. Ein neuer Mordfall für 
die Oldenburger Justiz, der 
achte binnen weniger Mona-
te? Oberstaatsanwalt Witte 
hastete wieder nach Rastede. 
Er brachte Kriminalbeamte 
aus Oldenburg mit, die die Lei-
che bargen und den mutmaß-
lichen Tatort sorgfältig doku-
mentierten.

Die Stimmung war aufge-
heizt. Umlaufenden Gerüch-
ten nach waren unschuldige 
„arische“ Mädchen von min-
derwertigen Unholden be-
droht. Witte benötigte umge-
hend einen spektakulären 
Fahndungserfolg und eine 
Verhaftung.

Schutzhaft

Zwei Personen, die sich am 
Montagabend gegen sechs Uhr 
nachweislich auf dem Hof auf-
gehalten hatten, wurden ohne 
Umschweife in „Schutzhaft“ 
(Polizeihaft ohne richterlichen 
Haftbefehl) genommen und 
ins Gerichtsgefängnis nach Ol-
denburg gebracht. Es handelte 
sich um die unglückselige 
Magd, die das Kind beaufsich-
tigt hatte, und einen Land-
arbeiter, der mit Hofarbeiten 
beschäftigt gewesen war.

Der örtlichen NSDAP bot 
der „Mordfall“ Angelika von 
Essen eine willkommene Gele-
genheit, die Bevölkerung in 
ihrem Sinne aufzuwühlen. Die 
NS-Presse verstand sich als 
„Kampfmittel“, und die „Ol-
denburgische Staatszeitung“ 
scheute sich nicht, in einem 
Artikel unter der Schlagzeile 
„Angelika von Essen tot aufge-
funden“ die Namen der beiden 
Festgenommenen zu nennen 
und damit in die Öffentlichkeit 
zu zerren. Sie wurden sogar in 
Sperrdruck gesetzt, damit sie 
rasch ins Auge fielen.

Lena Harms und Gerd Olt-
manns, so hieß es geheimnis-
voll, hätten wohl mit dem Tod 
des Kindes „in irgendeiner 
Weise“ zu tun. Der stärkere 
Verdacht falle auf Oltmanns – 
unterschwellig wurden damit 
die Gedanken der Leser auf 
einen Sexualmord gelenkt. 
Dem Landarbeiter wurde vor-
geworfen, er habe bewusst 
eine „Entführung“ des Kindes 
ins Spiel gebracht, um den 
Verdacht von sich selbst und 
seiner Freveltat abzulenken.

Fortsetzung nächste Seite

Und plötzlich war es 
Mord

Es war zehn Uhr am Vor-
mittag des folgenden Tages – 
der Kalender zeigte Mittwoch, 
den 15. April 1936 –, als die Lei-
che der kleinen Angelika von 
Essen von einem Gendarmen 
in der leergepumpten Jauche-
grube hinter dem Schweine-
stall auf dem elterlichen Hof 
aufgefunden wurde. Es hatte 
gar keine Entführung gege-
ben. Angelika war im heimi-
schen Umfeld verunglückt.

Einfach nur ein tragischer 
Kinderunfall? Sollte das die Er-
klärung sein nach all dem Auf-
wand, den man getrieben hat-
te? Verwunderlich war, dass 
man die zementierte Grube mit 
einem massiven Holzdeckel 
verdeckt fand, den eine Drei-
jährige mit hoher Wahrschein-
lichkeit nicht allein bewegen 
konnte. Jemand musste die Jau-
chegrube also nach ihrem Hi-
neinstürzen verschlossen ha-
ben. Ein Erwachsener!

Plötzlich stand anstelle 
einer Entführung der Verdacht 

Bekanntmachung „1000 Reichsmark Belohnung“.
BILD: Oldenburgische Staatszeitung vom 14. April 1936

Schlagzeile „Angelika von Essen tot aufgefunden“. BILD: Oldenburgische Staatszeitung vom 16. April 1936
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Von Matthias Hilbert

Zum Abschluss dieser klei-
nen Serie soll an zwei ka-

tholische Geistliche erinnert 
werden, deren beeindrucken-
des Verhalten und bewegen-
des Schicksal im Dritten Reich 
nicht unterschlagen werden 
dürfen.

Gemeint sind die Priester 
Hermann Lange und Heinrich 
Schniers. Den einen ließ Hitler 
durch das Fallbeil hinrichten, 
der andere starb im Konzent-
rationslager Dachau.

Herman Lange

Hermann Lange wurde am 
16. April 1912 in Leer/Ostfr. als 
viertes Kind des Seefahrtober-
lehrers Christian Lange gebo-
ren. Seine Eltern gehören zur 
katholischen Pfarrkirche St. 
Michael, wo sich ihr Sohn Her-
mann schon früh und voll Be-
geisterung in der katholi-
schen Jugendorganisation 
„Bund Neudeutschland“ enga-
giert. Er besitzt eine auffallen-
de Begabung, auf andere jun-
ge Menschen positiv einzu-
wirken. 

Nachdem Lange auf dem 
Gymnasium in Leer sein Abi-
tur gemacht hat, beginnt er im 
Mai 1933 in Münster sein 
Theologiestudium. Vier Jahre 
später zieht er zur weiteren 
Ausbildung ins Priestersemi-
nar in Osnabrück. Hier wird er 
am 17. Dezember 1938 im Os-
nabrücker Dom zum Priester 
geweiht.

Am 1. Juni 1939 kommt er 
als Adjunkt (Pfarrgehilfe) an 
die Herz-Jesu-Kirche nach Lü-
beck. Er bezieht ein Zimmer 
im 2. Stock des stattlichen 
Pfarrhauses, wo sechs Wochen 
zuvor bereits der Vikar Johan-
nes Prassek eingezogen ist. 
Die „Wohngemeinschaft“ 
komplettiert im September 
1940 der Adjunkt Eduard Mül-
ler.

Die drei Jungpriester sind 
in der Gemeinde überaus be-
liebt. Die Menschen spüren, 
dass der Glaube und die Be-
zeugung des christlichen 
Glaubens ihnen ein Herzens-
anliegen ist. Und sie nehmen 
wahr, dass die jungen Geistli-
chen  auch  auszuleben   ver-

Fortsetzung nächste Seite

Der „Lübecker Märtyrer“ Hermann Lange (1912-1943), Foto-
graf unbekannt. 

BILD: Erzbischöflichen Stiftung Lübecker Märtyrer, CC BY-SA 4.0, Wikimedia

Geschichte  Pastoren in der Nazizeit: Hermann Lange und Heinrich Schniers
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Kampfmittel der 
NS-Presse

Die Pressearbeit der Olden-
burger Justiz, die mittlerweile 
in die NS-Reichsjustiz einge-
gliedert war, lag in den Hän-
den von Landgerichtsrat Wil-
helm Thomßen, der gleichzei-
tig die Kreispressestelle der 
NSDAP leitete. In einer An-
sprache vom Januar des Jahres 
hatte Thomßen das Ziel unter-
strichen, „diese Kampfmittel 
der NS-Presse uns zu erhalten 
und in noch größerem Um-
fang einzusetzen, um in Ge-
meinschaft mit ihr die große 
Schlacht um die nationalso-
zialistische Weltanschauung 
zu schlagen“.

Landgerichtspräsident Wil-
helm Brand, Mitglied der SS, 
war ein lautstarker Anhänger 
der Parteiideologie – er propa-
gierte die „Offenbarungen des 

Führers“   als  höchste  Rechts-
quelle für seine Richter und 
unterstützte entschlossenes 
„Durchgreifen“ gegen „Volks-
schädlinge“. In diesem Umfeld 
verpufften Proteste gegen 
eine Vorverurteilung der Fest-
genommenen.

Untersuchungsrichter 
Harms blieb über Nacht in 
Rastede, um weiter zu ermit-
teln. Nach Oldenburg zurück-
gekehrt, vernahm er die bei-
den Inhaftierten, konnte aller-
dings kein halbwegs überzeu-
gendes Tatmotiv für die Tö-
tung des dreijährigen Kindes 
entdecken. Dennoch musste 
jemand den schweren Deckel 
auf die Jauchegrube gewuch-
tet haben. Da dieses Rätsel 
nicht gelöst war, blieben die 
Unglücklichen viele Wochen 
lang in Haft.

Doch „nur“ ein Unglück

Mehr als zwei Monate spä-

ter, am 26. Juni 1936, wurde 
den Oldenburger Richtern, 
Staatsanwälten und Rechtsan-
wälten von Oberlandesge-
richtspräsident Högl in einer 
Feierstunde im Schwurge-
richtssaal eröffnet, dass der 
„Führer“ Adolf Hitler ihnen al-
len das „Hoheitszeichen“ – das 
Hakenkreuz unter dem Reichs-
adler – verliehen habe, das 
künftig als Abzeichen an der 
Robe zu tragen war.

Vielleicht war es der Hoch-
stimmung nach dieser Aus-
zeichnung zu verdanken, dass 
sich am Tag danach endlich die 
Gefängnistore für die Magd Le-
na Harms und den Landarbei-
ter Gerd Oltmanns öffneten. 
Die Obduktion der kleinen An-
gelika und die Untersuchun-
gen im gerichtsmedizinischen 
Institut von Professor Müller-
Heß in Berlin waren ohne Be-
fund geblieben.

Die Voruntersuchung wur-
de ohne Aufsehen für beendet 

erklärt. Die Parteizeitung be-
quemte sich zu einer unauffäl-
ligen Notiz.

Das Rätsel der verschlosse-
nen Jauchegrube wurde nicht 
mehr erwähnt. Bei einigem 
Nachdenken gab es dafür eine 
einfache Erklärung. Während 
der anfänglichen Suchaktion 
hatte man die Jauchegruben 
vergeblich mit Stangen durch-
forscht. Danach hatte viel-
leicht einer der vielen freiwilli-
gen Helfer zur Sicherheit den 
Deckel wieder darauf gelegt.

Der tragische Tod der klei-
nen Angelika von Essen, der 
Rastede und das ganze Olden-
burger Land in der Osterzeit 
1936 aufgewühlt hatte, erwies 
sich als ein unglückseliger Un-
fall.

Literatur
Oldenburgische Staatszeitung 
vom 14. und 16. April 1936
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suchen, was sie verkündigen. 
Große Not aber macht ih-

nen, wie der nationalsozialisti-
sche Staat mehr und mehr 
sein antichristliches Gesicht 
zeigt. Daher kopieren und ver-
breiten sie die Protestpredig-
ten des Münsteraner Bischofs 
Graf von Galen gegen die Eu-
thanasie.

Mit dem zu ihnen in Ver-
bindung getretenen evangeli-
schen Pastor Karl Friedrich 
Stellbrink tauschen sie re-
gimekritische Flugschriften, 
Hirtenbriefe, Zeitungsberichte 
und Predigten aus. Auch ver-
urteilen sie den von Hitler 
ausgelösten Angriffskrieg und 
hören „Feindsender“ ab. 

Im Frühjahr 1942 wird das 
Quartett dann von der Gesta-
po verhaftet. Ihnen allen steht 
eine  lange Haft- und Leidens-
zeit bevor. Vom 22. bis 24. Juni 
1943 findet endlich im alten 
Lübecker Landgericht der 
(nicht öffentliche) Prozess 
gegen sie statt. Das Ergebnis 
dieses Scheinprozesses steht 
von vornherein fest: Todes-
strafe für die Geistlichen.

Zu ihrer Hinrichtung wer-
den die vier Männer nach 
Hamburg verlegt. Dann – nach 
weiteren viereinhalb Monaten 
des Wartens – findet am 10. 
November 1943 die Vollstre-
ckung des Todesurteils durch 
die Guillotine statt. 

Die Briefe, die Hermann 
Lange während seiner Haftzeit 
verfasst hat, sind bewegend zu 
lesen und zeugen von einem 
großen Gottvertrauen. So 
auch sein letzter Brief an seine 
Eltern, unmittelbar vor seiner 
Hinrichtung geschrieben. In 
ihm heißt es u.a.:

„Wenn Ihr diesen Brief in 
Händen haltet, weile ich nicht 
mehr unter den Lebenden! (…) 
Für mich ist mit dem heutigen 
Tage alles Leid, aller Erdenjam-
mer vorbei – und Gott wird ab-
wischen jede Träne von ihren 
Augen! Welcher Trost, welch 
wunderbare Kraft geht doch 
aus vom Glauben an Christus, 
der uns im Tode voraufgegan-
gen ist. (…) Tragt doch alles hin 
zu Dem, Der für uns gelitten 
hat und das schwerste Leid 
durchkostet hat. (…) Ich habe 
von Anfang an alles in Gottes 
Hände gelegt. Wenn Er nun 
dieses Ende von mir fordert – 
gut, es geschehe Sein hl. Wille. 
(…)“

gegen das Naziregime, das er 
als verbrecherisch erkannte, 
scheint er keinen Hehl ge-
macht zu haben. Während 
des Zweiten Weltkriegs fand 
die Gestapo dann einen An-
lass ihn zu verhaften, da er 
sich bei einem Hausbesuch 
kritisch zum Krieg geäußert 
habe. Der Denunzierte wurde 
in „Schutzhaft“ genommen 
und saß zunächst in Wil-
helmshaven und in Norden-
ham ein.

Schließlich wurde er am 3. 
April 1942 ins völlig überbeleg-
te Konzentrationslager Da-
chau verschleppt. Zuvor hatte 
man ihn noch am 19. März in 
Sträflingskleidung durch die 
Straßen von Leer geführt und 
ihm damit eine besondere De-
mütigung zugefügt. Später hat 
ein ehemaliger Mitgefangener 
über das tragische Ende des 
Leeraner Priesters, der bereits 
am 30. August 1942 in Dachau 
verstarb, u.a. berichtet:

„Oft waren es scheinbare 
Kleinigkeiten, die das Leben in 
Dachau zur Hölle machten. So 
wurden Pastor Schniers die an-
strengende Arbeit in der Heil-
kräuterplantage und das Le-
ben im Block zu einer steten 
Qual, da er, dessen Sehkraft 
stark beeinträchtigt war, stän-
dig zerbrochene Augengläser 
tragen musste, die nicht zu er-
setzen waren.

Eines Tages war es auch mit 
seiner Lebenskraft vorbei. Ich 
sehe ihn noch, wie man ihn auf 
einem Ackerkarren (…) nieder-
setzte. Zusammengeknickt der 
Leib wie auf einem Ecce-homo-
Bild. Wir sprachen ihm Mut zu, 
aber sein Bewusstsein war 
schon betrübt. In diesem Däm-
merzustand mussten wir den 
treuen Priesterkameraden in 
das Krankenrevier einliefern, 
von wo sein gequälter Körper 
den Weg (…) ins Krematorium 
genommen hat.“

Priester und NS-Opfer Heinrich Schniers (1880-1942), um 
1930, Fotograf unbekannt. BILD: Wikimedia, gemeinfrei
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Die Deutsche Post hat 2018 
die vier „Lübecker Märtyrer“ 
mit einer Sonderbriefmarke 
geehrt.

Heinrich Schniers

Der andere hier vorgestellte 
katholische Priester, Heinrich 
Schniers, stammte aus Wip-
pingen im nördlichen Ems-
land, wo er am 25. März 1880 

geboren wurde, besuchte das 
Gymnasium Antonianum in 
Vechta, wurde in Osnabrück 
zum Priester geweiht und war 
seit 1933 Pfarrer der Kirchen-
gemeinde St. Michael in Leer. 
Hier wurde er aufgrund seiner 
Integrität, seiner Bescheiden-
heit und spürbaren Liebe zu 
seinen Mitmenschen sehr ge-
schätzt.

Aus seiner Abneigung 

Sonderpostwertzeichen „Lübecker Märtyrer“, Gestaltung: 
Professor Christopher Jung, Ausgabetag: 11. Oktober 2018.
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